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VORWORT. 


Die Dichtungen Qutûmî’s sind mit wichtigen geschichtlichen Ereignissen in Me- 
sopotamien wãhrend der früheren Omejjadenzeit so eng verflochten, dass mir, als ich 
sie in der Berliner Handschrift gelesen hatte, eine Herausgabe durchaus geboten 
.erschien; hoffentlich finden sie bei den sachkundigen Lesern ein ebengo lebhaftes In- 
teresse. — FËs ist mir eine angenehme Pflicht, für mehrfache freundliche Förderung 
dér Herausgabe an dieser Stelle meinen wãrmsten Dank auszusprechen. An erster Stelle 
gebührt er der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, welche die 
Drucklegung des Dîiwûn’s bereitwilligst durch eine wesentliche Subvention möglich 
machte. — Hr. Dr. Rudolph Geyer in Wien verpflichtete mich im hohem Grade 
dadurch, daas er mir aus freien Stücken die von ihm gesammelten Citate von Versen 
Qut.’s aus den nicht in Berlin vorhandenen handschriftlichen und einer grösseren Anzahl 
von im Orient gedruckten grammatischen und Schaw4hid-Werken übersandte, aus denen 
er diese, wie übrigens auch die Citate vieler anderer Dichter mit ausserordentlicher 
Sorgfalt excerpirt hat. Für diesen werthvollen Beitrag sage ich ihm herzlichsten Dank, 
zugleich auch dafür, dass er eine Correctur des Buches gelesen hat. — Hr. Dr. J. 
Horovitz hat wãhrend seines Londoner Aufenthalts die Qüte gehabt, J. al-Sikkît’s 
Seholien zum ersten Gedicht für mich abzuschreiben. — Bei den Correcturen hat mich 


Hr. Dr. BE. Mittwoch freundlichst unterstü tzt. 4 7 


Berlin. J. B. 


BINLEITUNG. 


I. 


Die wilden Stammesfehden, in welche in der 2. Hãlfte des 1. Jahrhunderts d. Hl. 
die grossen Gruppen der Tağlibiten in Mesopotamien zuerst mit den B. Kelb und dann 
mit den dortigen Qeis-“Ailên-Stãmmen verwickelt wurden, haben auf die dichterisohen 
Schöpfungen dieser Zeit bei den betheiligten Stãmmen bedeutsam eingewirkt. Die Tağlib, 
deren kriegerisohe Heldenthaten und unbeugsamer Trotz selbst Königen gegenüber durch 
“Amr b. Kultûm einen so stolzen dichterischen Ausdruck gefunden 1), deren Thaten auch 
andere Dichter ihres Stamms wie Gûbir b. Hunejj 2), Anas b. Sihdb 3) verherrlichten , 
hatten für diese stürmischen Kãmpfe vor Allem in Ap¢al einen dichterischen Herold ihrer 
Siege 4), dem wieder in dem Jarbûiten Gerîr ein ebenbürtiger Gegner für die Qeisiten 
gogenüberstand. HŠin weniger berühmter Dichter, der die Triumphe der Qeis verherrlicht, 
4 ابر صفار المحاربى‎ 

Ein wichtiger diohterischer Zeitgenosse dieser Ereignisse, der selbst — wie Al{al — 
an den Kãmpfen theilgenommen, und darum ein bedeutsamer Zeuge für die Geschichte 


jener Tage, ist auch dér Tağlibit, der meist mit seinem Beinamen a1-Q u { û m î 6) :be- 


1) ‘Amr b. Kaltûm Ma‘all. 27 f. Ly. 
2) S. Mfddl. 35; vgl. aach Nöldeke, 5 Ma‘all. I, 19. 


3) Mfddl. 32 (rgl. den Far Vs. 18#) = Ham. 844. — Mit QutAmt gleichzeitig sind z. 8B. ىlغiiî البعيث بن رزام‎ 


vw © 7 0 
vel. Qut. XXXI and Noten dau, كعپ بوم جعيل ألمَغلبى‎ Ah. V1, 170, 8; XI, 154,1, dem Aba af 
einen Higû antwortet (ABtal 288, 9 f). 
4) Vgl. über .ihı Nöldeke WZKM V 160ff, VI 344 ff, und meine Abhandlung daselbst XV, 6 ff. 
5) Z. B. lath. IV 257, 9. lö; 258, 7; Agh. XX, 126, 6; 128M., Jaqût III 843. — Er wecbselt mehrfach 
Streitgedichte mit Abtal (Dîw. 135, 4; Agb. a.a. O.). : 


3 
6) Eine zweifache dialektische Schreibung. mit 3 und Š, daneben auch القطام‎ , bezeugen Tobr. z. Ham. 170 M., 
Hiz. I 393, 1, 


VIII EINLEITUNG, 


nannt wird und der mit seinem wirklichen Namen ی بر (1 شییہ‎ heisst. Er theilt 


seinen Beinamen القطامى‎ mit zwei sehr wenig genannten anderen Dichtern 2), namlich : 


1( ,القطامى الضبعى‎ der zu den B. Dubaia b. Rebîa b. Nizûr gehört und als eifriger 
Zecher baki war. Einen Vers von ihm gibt Hiz. a. a. O. 

2( ,القطامى بن حصن (3 الكلبى‎ dem Vater des .الشوقى بن القطامى‎ Verse von 
ihm auf Jezîd b. Muhallab hat Tab. II 1389 aufbewahrt, wãhrend von einem anderen 
Gedicht Tab. II 1326, 8—11 seine Vaterschaft zweifelhaft ist. 


Der Beiname unseres Dichters القطامى‎ wird von den arabischen Gelehrten nach üblicher 
Weise auf einen Vers, den er einst gedichtet habe +4), zurückgeführt. Das ist schon an sich, 


noch mehr wegen des gleichlautenden Namens der beiden anderen Dichter unwahrschein- 
3 
lich; die Verse finden sich auch in seinem Diîiwên nicht. Vielmehr wird sonst قطامی‎ 


»CGeier(artiger)” als Ehrenname für einen Edeln und Helden gebraucht 5) und s0 gewiss 
auch in diesem Beinamen. 

Von den drei Dichtern dieses Namens ist unser Tağlibit weitaus der berühmteste und 
er ist daher fast stets da gemeint, wo der Name ohne weiteren Zusatz erscheint 6). 

Er ist ein Angehöriger der °Arêãqim-Stimme und steht als solcher mit Altal, dem 
Abkömmling der Gušam b. Bekr, in nãherer Stammverwandtschaft, Es wird sogar be- 
hauptet, er sei ’Ahtal’s Schwestersohn gewesen 7); indessen macht die geringschãtzige Art, 
1) Einleitung in beiden Handschriften, Agh. XX 118, Ai. III 497, IV 40, Hiz. a. a. Û. u. A. — Als a 


3.o0£ 


©. 2 
benennt sich der Dichter selbst XVI, 2. — شیم‎ wird als Diminutiv ron aş «mit schwarzem Muttermahle 


o 
behaftet’” erklãrt von Hiz. a.a.O.; vgl. sle4# als Beiname einer Frau IHiš. 108, 14; sonst شیم‎ von Hyãnen 


@o- 
Hud. 2312, l]. — Andere sprachen شيم‎ (Hiz. a. a. O., Muh. b. Abdal Qûdir in تکمیل ارام‎ Bogen 25, S. 7: 


.(بكسر الشين وضمها 

.8 1 .1 1ط تاب الموٽلف والمكتلف صن اهنس“ (2 

3) So Tab. II 1889,9. — Hiz. nennt ihn selbst falsohlioh ص(‎ . 

4 يصكهن جانا فجاتبا صل القطامى القطا القوارا‎ 
s8. FHliz. a. a.O., Einltg. za C u. And. 

6) Z. B. Agh. X 29, 9 von Harit b. Zûlim : 

ب حار حنيا (جنیا (lies‏ حا قطام٠يا‏ € 

Val. former Hf. 87, 9: akھب کن طرف قطامی‎ 


6) So in den zahlreichen Citaten von Versen, von denen nur ganz vereinzelte sich nicht bei ibm finden; s8. S. 
11—4P. Den citirenden Sprachgelehrten scheinen also die beiden Anderen kaum bekannt gewesen su sein. 
7) Hiz. I1 398 M., wohl nach ‘Amidî, den er nachher nennt. 


EINLEITUNG. Ix 


e: 
in welcher er in Ged. XXIII, 40. 43 von der Feigheit des JۈbqخÎ‎ spricht, jene durch 


keinen Beleg gestützte Angabe nicht wahrscheinlich. Qut.’s Stammbaum wird überein- 
stimmend in folgender Weise angegeben 1): (qڊ‎ ( عمیر ڼن شیم بی عرو بن عباد بن بکر‎ 
.مر بن اسامةا بن مالک ) بن بکر بن حبیب +) بن عمرو) بن غنم بن تغلب‎ — 8۷# 
weiter prãcisirt werden diese Angaben durch Bezeugungen in seinen Gedichten selbst. 
Nach diesen gehört er zu den #alnl تیم بن‎ (XXII 14; s. XXVIIla 3). Er nennt الابناء‎ 
als seinen Stamm (XXXI, 1), womit einige Clan’s der šXalwÎ «go qi von Tağlib gemeint 
sind 6). Als eines mütterlichen Oheims rühmt er sich des Schêch’'s Adzw (qڊ‎ Kzmzw, und 
mit edeln Familien der Temîm war er verwandt 7). 

Die grosse Stammgruppe der Tağlib, zu der er gehörte, zeltete in weit ausgedehnten 
Glebieten zwischen dem Chaboras bezw. Euphrat und dem Tigris 8). Qutêmî selbst finden 
wir an der Schlacht bei Mdûkistn am Chaboras und, wie es scheint, auch an der bei 
Rahdûb, nahe bei Ruşêfa, persönlich betheligt; seine Gruppe hatte also nicht weit von 
joenem Glebiet ihre Sitze. 

Da die Tağlib grössten Theils Christen waren ), so wüûrde man von vornherein auch 


in Qutûmî einen Christen vermuthen. Dem ist indessen nicht so. Ibn al-“Asûkir in seiner 


1) Einltg. su B und zu C, Tebr. zu Ham. 170, Muhammed b. Abdul Qûdir, تکمیلل لرام‎ , Bogen 25, S. 7, u. A. 

2) Cod. B falsch نمر‎ 

8) Dieser B. Mûlik rühmt er sich als seines Stamms in Ged. III, 44; s. auch Il, 52. 

4) So ist zu schreiben; vgl. IAth. IV 261 M., Schol. C, S. Î, Anm. 1. 

6) Wãhrend Abtal zu den B. Fadaukas b. ‘Amr b. Mêlik b. ĞGušam b. Bekr gehörte. — In Wüstenfeld’s Tab. 
C 15ff sind die Geschlechtsfolgen durch Vermengang Yon zweierlei Zweigen Mêilik falsch dargestellt. Das genealo- 
gische Bild ist vielmehr so herzustellen: 


Hubeib 
| 
Bekr 
ĞGušam Mûlik 
| 
Malik *Usûma 
‘Amr ‘Ãmir 
( 
Fadaukas Bekr 
(Abtal) (Qutamî). 


6) S. Schol. zu XXXI, 1 und Note gz. St. 
1) N° XVI, 18-20. 
8) Vgl. IAth. IV 254M. 


9) Vgl. auch Agh. XX, 127, 24: خی من ربيعة 1 کرم نصاری‎ . Ğerîr übt in seinen Streitgedichten 
gegen Abtal oft seinen salzlosen Witz an dem christlichen Glauben der Tağlib. Z. B.: Sie dienen dem Kreuz und 
leugnen Muhammed, Gabriel und Michael (Diw. II, 56, 14ff). Sie machen ihre Wallfahrt za Mûr Sergius, walhrend 
die nach Mekka Pilgernden den Takbîr rufen (Dîw. I 135, 8). Sie machen keinen Hagé und keine ‘“Umra; spielen 
Meisir um Schweine, die sie schlachten (I, 117, 9- 11). Ihre dunkeln Zãhne hat das Essen von Schweinfleisch 
gehöhlt und über sie ist dann der Wein gelaufen (1, 117, 16), u.s. w. Vgl. auch meine Bemerkungen WZKM XV, 2. 


kk 


x EINLEITURG. 


Geschichte yon Damaskus 1), Muhammed b. “Abdil Qêûdir im Tekmîl al marûm 2), Hiz. I 


393 (ohne Quellenangabe) berichten, dass er zum Isldûm ibergetreten sei; so ist auch die 


Notiz in Agh. XX 118, 26 نصرانیا وګه شاعر اسلامی مق‎ gS zu verstehen. In der That 
bestatigen mehrere Stellen seiner Gedichte, dass er Muslim gewesen ist 3). Sehr tiefe 
Wurzeln hat aber der neue Glaube jedenfalls bei ihm nicht geschlagen, da er z. B. seiner 
unverhohlenen Freude am Weinzechen keinen Eintrag gethan hat 4). 

Ûber den Lebensgang des Dichters wissen wir im Ganzen recht wenig. So viel auch 
die arab. Lexicographen seine Verse citiren, Literarhistoriker wie der Verfasser des Fihrist 
und Ibn Challikên thun seiner keine EËrwãhnung; Hêği Chalfa III 5619 nennt seinen 
Dîwûn und gibt dabei nur noch das J. 101 als sein Todesjahr an, über welches ich sonst 
keinerlei Noliz kenne. Seine Produoctionszeit bewegt sich rund zwischen den Jahren 66— 
90 d. H., fallt also in jene bewegte Zeit, wo die Tağlib am Tigris bei Tekrît und Mosul 
bis hinüber nach Manbié am Euphrat in blutige Kãmpfe mit den Qeis- Ailan-Stãmmen 


verwickelt waren und mit wechselndem Erfolg gegen sie stritten. 


I. 


Die Entwicklung dieser K ã m p fe, soweit sie in Qut.’s Gedichten berührt werden, war 
in Kiürze folgende: 

Bald nach der Schlacht von Meré Rûhit i. J. 64 waren zunãchst Fehden zwischen den 
Qeis unter deren Führern Zofar b. al-Hêrit al-Kilabt, Humeid b. al-Hubûb einer- und den 
Kelbiten andererseits ausgebrochen 5), welche in der Stammesverschiedenheit beider Gruppen, 


in einzelnen unbedeutenden Anlãssen €) und in ihrer ehemaligen feindseligen Stellung zu 


1) Citirt im einleitenden Schol. za Cod. C. 
2) Bogen 35, S. 7 [Mittheilung Geyer’s]: شاعر اسلامی‎ 
N ّ e e 
8) Vor Allen Ged. XII 80 im Nssîb: طرقت باطيب ما ياڪل لمسل‎ .  Bedeuteam ist ach die 


Ausführung über die Geschichte Noa’s XXIX 48-—50, über die von ’Iram und ‘Ad. XXII, 4f, die qorûnisch 
gehalten sind (s. d. Einltg. xum e a Im Ged. XXXI wird den tağlibitischen Rizûm ihre Unbeschnittenheit 


als Schimpf angerechnet. — Auf صبر جمیل‎ XXIX, 138 ist Nichts zu geben; das hat auch der Christ Abtal 2, 1, 


ebenso wie Dieser für schweres Unglück wiederholt, z. B. 221, 7, sagt: mitlu rûgiati’l bikri, vgl. Qor. 7, 72 ff. — 
Noch weniger hat es auf sich, dass er bei dem Gott schwört, dem Kameele als Opferthiere zagefülhrt werden (XH, 
31. 23); denn auch Abtal schwört bei diesen Opferthieren, bei den Vorhãngen in Mekka, den ergrauten Mãnnern, 
die sich dort scheeren u. s8. w. (Abt. 119, 23—4), bei Dem, bei dessen Ka'‘ba die Gelübde entrichtet werden (204, 3; 
s. weiter Abtal 184, 8—185, 1; 78, 3f) u. A. m.; s. WZKM XV, 9. — Der Schwar bei den Opferthieren gehörte 
eben zam alten Repertoriutn der Dichtersprache. 

4) Vgl. die Note za IlI, 20. 

6) Das Nãhere vgl. bei Agh. XX, 120, 123f nach IKelbî, und Agh. XVII, l118 f. 

6) Vgl. S. XI, Anm. 7. 


RINLEITUNG. XI 


einander in jener Entscheidungsschlacht ihre Ursache hatten. Sie endigten damit, dass die 
Kelb unterlagen und aus Mesopotamien herausgedrãngt wurden. 

8o lange diese Fehden gegen die den beiden Theilen stammfremden Qod4'a dauerten, 
lebten die Qeis mit den Tagğlib, ihren ma additischen Stammesbrüdern, in friedlichem Ver» 
hãltniss; der Führer der Qeis, Zofar b. al-Hûrit, legte auf dessen Bestehen hohen Werth 1). 
Aber nach der Verdrãngung der Kelb setzten die Reibungen zwischen den Qeis und 
Tağlib ein %}) und verschãrften sich bald zu schonungslosen Kãmpfen 3). Sie begannen 
gegen Ende der sechziger Jahre; eine der spãteren Schlachten, die bei Haššak, fallt 
in das J. 70 4, die bei Rahûb in das J. 785). 

Uns beschaãftigen hier nur diejenigen Kãmpfe, die in Qutûmî’s Gedichten Widerhall 
finden. Misslich ist es, dass Qut. zumeist, wo er über eine solche sich auslãsst , den 
Namen der fSchlacht gar nicht oder zu unbestimmt nennt 6) und wir sie dann erst 
aus den von ihm erwãhnten begleitenden Umstãnden zu erschliessen genöthigt sind. 

1) Als “Umeir b. al-Hubêb nach den Kãmpfen mit den B. Kelb sich mit seinen Qeisiten 
am Chaboras niederlassen wollte, geriethen diese mit den dort zeltenden Tağlib in Streit. 
Nach anfãnglichen kleinen gegenseitigen Beraubungen 7) kam 6es zum ersten Male zu 
einer grösseren Schlacht bei Mûkisîn am Chêboras, eine Tagreise von Circesium 8). 
Die Qeis unter “Umeir brachten den Tağlib und Namir b. Qûsit eine bedeutende Nieder- 
lage bei 9), in der 500 Tağlibiten fielen. Als Führer der Tağlib und Namir wird ron 


IAth. und Bekr Jıَle o عي‎ genannt 10), wãhrend Agh. XX 128 in der Reihe der 
von ihm genannten Tağlibführer ihn hier nicht erwãhnt und ihn auch der gute Bericht 
Agh. XI, 62 vielmehr erst bei 'T'artûr (s. unten) nennt. Besonders hart betroffen wurden 
die B. ‘Attêb b. Sad b. Zoheir b. fušam (Agh. a. a. 0.). °Umeir liess den scohwangeren 


1) Vgl. Agh. XX, I27, 80, sowie seine Verse IAth. IV, 256, 17, auch sein Lob seitens Qut.’s in Ged. II, 85. 

2) Agh. Xl, 02, 4. 

8) Eine zusammenhãngende Darstellang von ihnen, die aber der Berichtigung durch die mit den Schlachten 
gleichzeitigen Dichtungen sehr bedarf, gibt IAth. IV 253 ult.—268. — Ueber die Sehlacht bei Mûkisin Agh. XX, 
127, 80 ff, über die bei TartûAr Agh. XI, 62 (nach AObeida von IA‘rûbî), über die bei Rakhûb Agh. XI, 59, 11 ff., 
die bei Kakeil Agh. XI, 58. Dazu kommen die einschlãgigen Gedichte Abtal’s und Ğerîr’s, sowie die Erwaãhnungea 
bei Bekrî, Jûqût u. A. 

4) IAth. IV 258 alt. 

5B) Agh. XI, 59,11. 

6) Dasselbe gilt leider meist auch von Gerîr. — Dagegen ist Abtal hierin deutlicher. 

1) Agh. XX, 126, 26f, IAth. 254f. Die Beraubung der ‘Umm Duaweil durch die Banu’! Harî von Qeis, 
die nachherige Plünderung der Umm al-Heitam von den B. Harî durch die Tagğlibiten, sowie die Abweisung der 
Qeis wird darch Altal 34, 8—36, 3 bestatigt. 

8) Agh. XX, 127, 20; vgl. Istabr! 7T4 Anm., IChordadbeh 96 («7 Parasangen von Circesiam”). Kine Vermuthung 
über dessen heatige Ueberreste bei v. Oppenheim, Vom Mittelmeer bis pers. Golf II 15. 

9) Bekrî 583, IAth. IV 255, Agb. XX, 127 80f. 


2 
10) Ğerîr I, I86, 8 nennt ihn عیىش بنی ملبل‎ , was durch da Metrum geschützt ist. 


XII EINLEITUNG. 


Tağlibitinnen 0 Leib aufschlitzen 1). In dieser Schlacht war es, nach dem Bericht bei 
Aghêûnî 2), wo auch Qut{êmî gefangen genommen wurde. Die grausamen F'einde forderten 
lešdenschaftlich seinen Tod (Qut. II 39); aber ihr Führer Zofar und zwei seiner Söhne 
(Ged. 1X, 4) schenkten dem Dichter edelmüthig das Leben und noch 100 Kameele. Die 
Todesgefahr, in der er damals geschwebt, die grimmige, toddrohende Haltung der Feinde 
und Neider und andererseits die edle Grossmuth Zofar’s hat Qutûmî mit tief empfundener 
Dankbarkeit für seinen Retter in seinen Dichtungen verewigt; vor Allem in der anschau- 
lichen Schilderung Ged. II, 36—44, dann in Ged. XIII, 37—43, wo ér auch der ihm 
geschenkten 100 Kameele gedenkt, in den Gedd, VIII, IX, X, wo er den Zofar, seine 
Freigebigkeit und diese Rettungsthat preist. Auf dieses Ereigniss geht sehr wahrscheinlich 
auch das ebengenannte Ged. XVI, in welchem der Dichter erzãhlt, dass ein grimmer 
Feind ihn verfolge (Vs. 1—15) und alsdann den °“Umeir und sein Geschlecht als tief 
unter dem des edeln Zofar stehend erklãrt (Vs. 21—2); hiernach ist sehr wahrscheinlich 
“Umeir unter Denen gewesen, die den Tod des Qut. forderten, aber an Zofar’s Wider- 
stand scheiterten. 

2) Nach einer Reihe, wie es scheint, unbedeutenderer Kãmpfe 3) kam es i. J. ?0 4) 
zwischen beiden Theilen zu einer zwei-, nach IAth. dreitîÃgigen Schlacht bei Ha š Šû k 5), 
nicht weit von Tekrît, beim Fluss Tart ûr 6). Die Bekr b. Wê’fl waren dem Ruf der unter 
Ibn Haubar kãmpfenden Tağlib gefolgt und zu ihnen gestossen 7); ausserdem hatten die 


Tağlib aus Ãdarbeifûn nach Agh. den شعبف بن ميل‎ mit 2000 Reitern herbeigezogen. 
Dagegen hatte auf Seiten der Qeis-“Ailan “Umeir vergeblich die Asad und angeblich die 
Tamîm 8) angerufen (Agh. XI 62, 5. 21), wãhrend sein Stamm, die Suleim und die A şur 


1) Bestitigt durch den Vs. des IŞaffr al-Muhûribî Agh. XX, 128, 13, wenn er sich wirklich auf diese Schlacht bezieht. 

2) Agh. XX, J28, 2.3. — IAth. IV 261 sagt allgemein, dass es in einer dieser Schlachten geschehen sei Das 
Gedicht XVI anterstützt durchaus die auch sonst sehr glaubwürdige und mit vielen concreten Zügen ausgestattete 
Quelle in Agh.; denn die leidenschaftliche Heruntersetzung des ‘Umeir and gleichzeitige Verherrlichung Zofar’s 
erklãrt sich aus deren verschiedenem Verhalten zu dem gefangenen Dichter; vgl. Einltg. zu Ged. XVI und Note 
zu Vs. 2 daselbst. Dann muss dieses Breigniss vor der Schlacht von Haéédk, in der ‘“Umeir fiel, stattgefunden 
haben, was zu der Erzãhlung im Agh. passt. 

8) Die Darstellung derselben bei IAth. 255 M.—258, 7 in wesentlichen Theilen unrichtig und bedarf einer 
besonderen kritischen Prüfung. 

4) IAath. 1V 253 ult. 

5) Ged. II 54 spricht von «dem Hügel’”; als solchen bezeichnet Haššûk IAth. 258, IO (nar 3 Mscptt. haben gi); nach 
Bekrî 215 war es ein Fluss nahe beim Tartûr. Vgl. noch Jûq. III 272: „Manche sagen, Hašsûk und Tell ‘Abda seien 


nahe am Tartûr”’. Es könnte also انل‎ in Ged. II 54 auch = ŠAıۍE نل‎ sein. 

6) Nach Jûq. I 921 floss er vom Singar-Gebirge durch die Wüste am al-Hadr vorbei und ergoss sich unterhalb 
Tekrît’s in den Tigris. Ër soll vom Hirmês herkommen. Vgl. Ritter Xl, 263, Marquardt, Eranšahr nach Mose v. 
Chor. 157, v. Oppenheim’s Karte IJ. 

7) Nach dem Bericht des Ibn Habîb Agh. XI 62, der sich in den controlirbaren Einzelnheiten als sehr gut 
erweist; vgl. hier z. B. Abtal 50, l. 2. — Auch dass einer der zwei Schlachttage ein Freitag war (Qut. II, 47), 
weiss dieser Bericht richtig. 

8) Temîmiten müssen in Wirklichkeit unter “Umeir gekãampft haben; vgl. Abtal 81, 5; 33, 8. 
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ihm Hilfe leisteten 1). — Der erste Schlachttag, ein Donnerstag , verlief für die Tağlib 
ungünstig; Su‘eit hatte sich zu früh, ehe er zur Hauptmacht der Tağlib stiess, mit den 
Qeisiten in Kampf eingelasson und fiel gegen “Umeir (Agh. XI 63 ob.); als ihm der Fuss 
abgehauen war, hatte er noch tapfer weitergekãmpft 2). Ein anderer tağlibitischer Fûhrer 
بن نیاط‎ Xl war zur Hauptmacht der Tağlib gestossen und fiel gleichfalls im Kampfe. 
Dagegen brachte der nãchste Tag, ein Freitag, den Qeis unter “Umeir eine schwere , 
entscheidende Niederlage 8). Der gefürchtete Qeisführer “Umeir fiel bei Haššak, Zofar 
rettete sich nur durch Flucht 4). “Umeir’s Haupt wurde nach Damaskus ar Abdulmelik 
gosandt, der den Boten reichlich beschenkte 5). Die Qeis aber waren durch diese furcht- 
bare Niederlage in den Gegenden des Euphrat bis zum Irûq, am Chaboras und Sinéar stark 
zurückgedrãngt 6). Wie der Triumph über diesen Sieg in Ak{tal’s Gedichten vielfachen 
Widerhall findet 7), so verherrlicht ihn auch Qut{ûmî mehrfach, besonders in Ged. II, 49 ff. : 
» Wir liessen die Qeis am Haššûk übernachten (49); wir schlugen den “Umeir am Hügel 
von den Hãusern ab, als er freventlich handelte (Vs. 51)”. Stolz rühmt er die Tapferkeit 
seiner Sippe Mêlik (Vs. 52), und in den »Leuten aus unserem Stamm, die uns nicht im 
Stiche gelassen” (Vs. 55) preist er wahrscheinlich die Bekr b. Wêè’il, die den Tağlib zu 
Hilfe gekommen waren (s. S$. XII). — Auf diese Doppelschlacht beziehe ich auch Ged. XX, 
das den ganz verschiedenartigen Ausgang beider Tage bestatigt. — Auch für Ged. XIX, 


welches in ہام بن مرف‎ von den B. Gušam b. Bekr den Führer preist, der die Taglib 
und Bekr b. Wê’il geeinigt hat, und das mit Dankbarkeit die Bundesgenossenschaft der 
B. Bekr b. W. and der B. Namir preist, haben wir wohl an diese 2 Schlachttage zu denken. 


3) Dieser schwere Schlag, der die Qeis betroffen, konnte nicht ohne Ahndung bleiben. 


Auf Veranlassung der Verwandten des gefallenen Qeisitenführers “Urmeir sandte Zofar seine 


Schaaren gegen verschiedene Zweige der Tağlib am Tigris. Bei ,الككيل‎ nicht weit südlich 
von Mosul, überfiel er sie selbst und brachte ihnen eine schwere Niederlage bei. Als sie 


über den Tigris flüchten wollten, ertranken noch mehr, als vorher getödet worden waren 8). 


1) Vgl. die Verse Agh. XI, 62, 22. 24 = IAth. IV 256M. 

2) IAth. JV 255 verlegt dies in die Schlacht von Mêãkisin, 

8) Frauen der Qeis hatten vergeblich von einer Anhöhe herab ihre Mãnner »bei den Brüsten beschworen nicht 
zu fliehen” Atal 220, 9. 

4) EËrwiesen durch Abtal 221,2; 151, 7. 8, welches Gedicht, wie die Correspondenz von 152, 2 mit 32, 1 zeigt, 
von dieser Schlacht handelt. Hierauf ist auch IAth. IV 258 alt. zu beziehen. 

B) IAth. 259 unt., bestatigt durch Abtal 106, 1; 185, 1—3. 

6) Vgl. Abtal 134, 5; 108, 4: 222,1, wo gewiss der Jubel stark übertreibt. — Ağtl. 88, 8 ist die damalige 
Verödung der Gegend am Balih, Chabûr u. a. von den Qeis als Nasîb-Hinleitung benûtzt. 

1) Abtal 81, 6; 8#, 1—3; 105, 10—-106, 8; 216,1 vg. m. 215, 9; 220, Sf.; auch Š0, Llff. gehört dabin. 

8) Vgl. über die Sehlacht IAth. IV 260, Agh. XI 58, Bekrî 216. Darauf ist wohl auch Gerîr II 56, I1S8ff zu 
beziehen der (ohne den Schlachtag nãher za bezeichnen) den Abtal höhnt: « Hast Du Deinen (Unglücks-)JTag in Gezîra 
vergessen, dessen Folgen so schwer fûr Dich waren? Zofar, Hudeil’s Vater vernichtete Euch, nahm die Frauen 
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4) Eine weitere Folge der Schlacht von Haššûk oder Tartûr war der Tag von Rahûb, 
auch der yon Bišr 1) genannt im J. 73 2). Atal hatte in Gegenwart des Chalifen Abdulmelik 


den Suleimiten aqS= gy لإجاف‎ duroh hتhnende‎ Erwãhnung des Tags von Haššûk 
` vermittelst seines Gedichts Dtwûn 286, 8 f. gereizt 3). Cahhûf, darüber erbost, sann auf 
Rache gegen die Tağlib. Um ohne Aufsehen gegen sie ziehen zu können, liess er sich 
ein Document fãlschen, das ihn mit dem Einziehen der Sadaqa bei den Tağlib und Bekr 
beauftragte 4). EËrst nahe bei Ruşêûfa enthüllte er den Racheplan seinen Leuten, von 
denen dann nur ein Theil — nach IAth. 300 5) — ihm weiter folgte. Er überfiel die 
Taغlib‎ b٥1 عاجنة الرحوب 1٥ط «صصمكd ,صھهين‎ im debit der Ğušam b. Bekr und wüthete 
grausam unter ihnen ; den Schwangeren liess er die Leiber aufschlitzen 6). Die B. Zuheir 
und Mûlik voh den (ušam hatten besonders stark zu leiden 7). Abtal’s Sohn s8) Abû Gidt 
wurde getödet; Atal selbst rettete sich nur durch Flucht 9%) und, als er eingeholt war, 
durch eine List, indem er vermittelst seiner schlechten Kleidung sich als Sclaven ausgab 10). 
Dagegen schlug sich, wie Qut{.’s Gedichte erweisen, dessen engerer Stamm und er selbst 
unter ihnen tapfer gegen die qeisitischen Suleim und Mu‘êz. 

Diesem folgenschweren Tage widmet Qutûmî vor Allem Ged. XXIII, in welchem weh- 
müthig geschildert ist, wie die ’Arûqim ihre Wohnsitze verlassen haben. Er tadelt die 
Ğušam b. Bekr und ihren Stammgenossen Altal hart dafür, dass siet bei Rahûb keine 
Tapferkeit bewiesen haben, wãbrend sich Qut. seines muthvollen Eintretens rühmt. Denselben 
Gegensatz in der Haltung seiner Sippe und der (tušam , sicher in dem gleichen Kampfe 
gegen die Suleim und Mu‘Az, behandelt auch das Ged. V, in dem Qut. den B. Guam zum 
Vorwurf macht, sich mehr um ihre Kameel- und Ziegenheerden, als um die Vertheidigung 


der Stammesehre beküimmert zu haben (V, 7. 


gefangen .. Hast Du nicht die auf dem Tigris herumtreibenden Splitter nach Kuch gefragt und die Hyãnen, die die 
Glieder sammelten’” ? 

1) Es lag am Euphrat nahe bei Ruşûfa im Gebiet der Ğušam b. Bekr (Agh. XI, 59,23—27; Bekrî 179; Jûqût 
I 681,12; IAth. IV 262, 7). Vgl. auch Abtal 184, 4. B, woraus ersichtlich ist, dass es nicht weit von Manbig lag. 
Die Schlacht wird auch یوم 'جاشی‎ (nach einem Berg bei Bišr) und ج السلوطع‎ genannt (IAth. a. a. O.), z. B. 
Gerîr II 80, 15, Z. 21; 81,8. 

2) Agh. XI, 59, 11. 

8) IAtb. IV, 261, Kimil 286, 18 f. Jûqût I, 632, 11. Auf diesen Anlass nehmen Bezng Gakhhûf’s Verse Agh. 
XI, 60, 12—15 = IAth. 262 M. (lies hier JÛ Î), Jêqût I, 682, 20. 

4) Dass Abdulmelik thatsãchlich eine Mitverantwortlichkeit auf sich geladen hat, seigt Abtal’s Vorwurf Diw. 
10, 38; Il, 2. 

6) Nach Agh. XI, 59, 23 — wenn der Text intact ist — wiren es Alle gewesen. 

6) Gerîr J, 116,18. 19 u. a. St.; vgl. weiter Einltg. zu Ged. XXIII, Agh. XI, 60 ob. 

7) Vgl. Ahtal’s Verse IAth. IV, 262, 3 v.u., Qut. XXIIJ, 34 und Schol., Vs. 41l; Ged. V, 1. 

8) Bestãtigt durch den Vs. Gerîr’s Agh. XI, 59, 80, nicht sein Vater Giût, wie JAq. II 768, 18 hat. 

9) Gerîr I 185, 12. 

10) Agh. XI 59, 27; IAth. IV 262M; vgl. weiter die Einleitung zu uns. Ged. XXIII, 
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II. 


Sieht man von diesen Kampfesdichtungen ab, welche durch die eigenen Miterlebnisse 
veranlasst waren, so schwelgt Qut. bei Weitem nicht in solchem Qeisitenhass, wie sein 
Stammverwandter Altal. Wo er sich seiner Abkunft rühmt, verherrlicht er nicht blos 
die Rebîa und ihre Führer (Ged. IV 1), sondern auch die Nordaraber im Ganzen mit 
den Qeis (Ged. VI), und er empfindet tiefen Schmerz über die Entzweiung »der beiden 
Söhne Nizûr’s” (XIII, 2—10);j gewiss hat dazu die edle Haltung des Qeisführers Zofar dem 
Dichter gegenüber viel beigetragen. Dagegen zeigt er den Jemeniten, wie z. B. den ’Azd, 
gegenüber leidenschaftlichen Hass (Ged. VI, VII, XXIX, XX Schluss), so dass er selbst 
ihren bedeutenden Stammesbruder, den grossen Feldherrn Muhallab b. Abî Şufra ungerecht 
in seinem Werth verkleinert. In einem G@edicht, das zugleich den Abdulmelik verherrlicht 
(XXIX), sucht er die Kelb und Qudaa überhaupt zu bestimmen, sich an die Mudar, 
statt an die Jemeniten, anzuschliessen, offenbar in einer kritischen Kriegslage, die aber 
leider nicht nãher kenntlich gemacht ist. — Das Ged. XVIII, welohes den Stolz des 
Beduinen gegenüber den Stãdtern zum Ausdruck bringt, ist hinsichtlich seiner Anzüglich- 
keit nicht klar gehalten, mag sich aber wohl gegen die Qeis und Qudê a richten, welche 
grossen Theils Hadart'’s waren (Agh. XI, 62, 3; s. d. Einltg. zum Gedicht). 

Lobgedichte, um Gaben von GQrossen zu heischen, sind bei ihm nicht besonders hãufig. 
In Ged. XII erbittet er die Hilfe der Omejjadenfürsten in einer Nothlage. In Qed. XXV 
geht er Walîd I um Gaben an. Zu gleichem Zwecke naht er sich in Ged. I dem Abdul- 
Wêhid b. al-Harit, der im J. 73 von Abdulmelik in Medîna verwandt wurde. Dass er auch 
mit den Qeisiten in freundlichem Verhãltniss zu leben wusste, zeigen seine zwei warmen 
Lobgedichte auf den in Kûfa lebenden vornehmen Fazûriten Asm’ b, Hûrifga, Ged. III 
und XVII, dessen Freigebigkeit er gewiss auch erfahren hat. 

Weiter weiss er aber auch die Waffe des Higû gegen seine dichterichen und sonstigen 
Glegner, wie den »Bruder der B (awwêl” II, 23 ff, zu führen, und er spricht mit stolzem 
Selbstbewuasstsein von dem Schutz, den ihm die Furcht vor seinen Versen bei den Feinden 
gowahrt (XIV, 28—30; XXVI, 11; XVI, 1—16). — Kin argos Spottgedioht gegen die 
Ungastlichkeit der B. Muhûrib, von denen eine Frau den Dichter geizig behandelt hatte, 
als er in der Nãhe von Kûfa bei ihr einkehren wollte, ist N° XV. — Gegen die tağlibi- 
tischen B. Rizûm, von denen ein Dichter ihn beleidigt zu haben scheint, richtet er das 


Schmaãahgedichtchen XXXI, 


1) Auch den Führer °Ajjûb b. Zeid der mit den Tağlib verbündeten Namir (Ged. XXVII). 


XYI EINLEITUNG. 


In seinem privaten Leben als Besitzer von Kameelen erscheint Qutûmî in mehreren 
dedichten, die die Fãhrlichkeiten bei ihrem Besitz zum Gegenstande haben. Wiederholt 
muss er sich gegen Manner wenden, die seine Heerde von ihrer Trãnke weggewiesen 
haben; so Ibn Milqat (XI), der Tağlibit ‘Ubûda, auch “Abd Jûsû genannt (XXVI), ein 
Unbekannter (XXIV), der viell. mit Einem der Genannten identisch ist. Er beniützt 
dann die Gelegenheit gerne, eine stolze Schilderung dieses seines Besitzes zu geben. Er 
rühmt einmal von seiner Sippe, den B. Teim, dass sie nicht weit wegzuziehen brauchten, 
um sich mit Kameelen zu versorgen, sondern sie im Stamme selbst erwerben könnten 
(XXII 14. 15). 

Qutûãmî verstand aber nicht blos Verse zu schmieden, sondern war auch ein muthiger 
Recke im Kampfe. Dass er an den Schlachten seines Stammes theilnahm, wissen wir aus 
seinem Schicksal in der Schlacht bei Mêkisîn. Bei der Schilderung der Schlacht bei Rahûb 
darf er sich des grossen Muths rühmen, mit dem er sofort dem Kriegsruf gefolgt ist und 
wie ein Löwe sich in die Sochlacht gestürzt hat (XXIII, 38—9); er hat hier nach seinem 
Zeugniss gegenüber dem feige fliehenden Altal stark abgestochen. Auch sonst beruft er 
sich auf seinen Kampfesmuth gegenüber seinen Feinden (XIII, 70. 71). Wir dürfen diesen 
Selbstzeugnissen, die er den Theilnehmern an den Kãmpfen selbst gegenüber auszusprechen 
nicht gewagt hãtte, wenn die Thatsachen ihnen erheblich widersprochen hãtten, wohl 
GQlauben schenken. Zu diesem Bilde passt sehr gut der trotzige Beduinenstolz des Dichters, 
mit dem er auf die Stãdter herabblickt und auf die unaufhörlichen Kriegszüge seines 
Stammes pocht (Ged. XVIII). 

Merkwürdig ist, dass zwischen ihm und den dichterischen Zeitgenossen wenig Be- 
zugnahmen auf einander bestehen. Er geisselt, wie schon erwãhnt, einmal die Haltung 
Abtal’s bei Rahûb (XXIII), wehrt sich gegen Angriffe des »Bruders der B. Gfawwèl” 
(II, 23 f.) und des al-BafîLl (XXXI) mit stolzem Selbstgefühl und Spott; aber z. B. auf 
den Feind seines Stammes, Gertr, mit dem Ahtal so manchen Higû gewechselt, weist er 
ebensowenig je hin, als Dieser auf ihn. An dichterischer Werthschaãatzung konnte er sich 


offenbar ebensowenig mit Diesem wie mit Jenem messen. 


IV. 


Ueber seine feburtszeit fehlt uns, wie S. X erwãhnt, jedes Datum. Seine dichterischen 
Schöpfungen beginner, soweit die uns vorliegenden einen Anhalt zu Schlüssen bieten, 
mit der zweiten Hãlfte der sechziger Jahre. Erst einige Zeit nach der Schlacht bei 


Meréf Rãhit i. J. 64 beginnen die Kãmpfe gegen die Qeis, die einem Theil seiner Gedichte 


EINLEITUNG. XVII 


zu (Grunde liegen. Zu den nach der Veranlassung frühesten unter diesen gehört von Ged. II 
der Theil Vs. 86—44, Ged. XVI, sowie Ged. VIIIJ—X; XIII, 37—43, die sich auf Vor- 
gãnge der Schlacht bei Mûkisîn beziehen. — In Ged. XVI, 21—2 lebt “Umeir noch; wir 
stehen also hier vor dem Jahr 70, wo er fiel. — Das Ged. III würde vor das J. 66 zu 
setzen sein, wenn die Angabe, dass ’Asmû b. Hûriéa spãtestens i. J. 66 gestorben sei, 
richtig wãre; doch stehen ihr Bedenken entgegen; s. Einltg. zu III. — Spãter als das 
J. 70 ist dem Anlass nach Ged. II1, 47—66 entstanden, welches auf die Schlacht bei 
Hağšak zürückweist, — Das Ged. VII fãllt vor 73, weil Abdullah b. al-Zobeir noch am 
Leben ist. — Nach dem J. 73 ist XXIII gedichtet, welches die Sehlacht bei Rahûb aus 
diesem Jahre schon voraussetzt. — In diese Jahre wird auch Ged. I, das Lobgedicht auf 
Abdul Wê4hkid, fallen, der i. J. 73 von Abdulmelik nach Wêdi’l Qorê gesandt wurde. Manche 
Anekdoten setzen es freilich mit Walid I oder gar Omar II in Verbindung (Agh. XX, 
119, 21 f); aber sein Inhalt bietet wenigstens keine Handhabe für diese spãtere Ent- 
stehung. — Von Ged. XXIX, in welchem Abdulmelik gepriesen wird, haben wir das 
Jahr 86 als Grenze nach unten; wie weit es aber nach oben dem J. 65 uahe gebracht 
werden darf, lãsst für uns sein Inhalt nicht errathen. — Zwischen den Jahren 86 und 96 
entstand Ged. XXV, in welchem Qut. den Walid I um Geschenke angeht. — Die übrigen 
Gedichte lassen sich zeitlich nicht fixiren. Innerhalb der genannten Grenzen, der zweiten 
Hãlfte der sechziger Jahre und etwa dem J. 90, hat sich Qut.’s dichterisches Schaffen 
bewegt. Glestorben ist er nach einer Nachricht, die nur H-H. gibt (s. S8. X), die ich 
aber sonst nicht bezeugt gefunden habe, i. J. 101 d. H. 


V. 


Die Echtheit der meisten unter dem Namen Qutûmî’s überlieferten Gedichte anzu- 
zweifeln, liegt kein Grund vor 1). Eine Reihe derselben verdanken einem wichtigen 
persönlichen Erlebniss Qut.’s ihre Entstehung (8S. XII), auch mehrere andere sind augen- 
scheinlich mitten aus den Ereignissen heraus von einem Dichter, der persönlichen ` Antheil 
an ihnen hatte, gedichtet und zweifellos echt. KBinzelne sind durch EKEinfügung seines 
Namens (II, 29, XXII, 15) noch besonders legitimirt. Nur von wenigen ist die Echtheit 
mehr oder minder zweifelhaft. Unwahrscheinlioh ist mir die Echtheit von Ged. XXI, das 
anderweitig unter Ujejna b. Mirdûs’, genannt Ibn Feswa’s, Namen geht und der Eigenart 


jones weniger bekannten Dichters auch genau entspricht,. — Ged. XXIV wird nur in der 


1) Selbstverstãndlich schliesst dies nicht aus, dass einzelne Verse oder Theile, die zum Gefüge des Ganzen nicht 
passen , unecht sein können. 
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Recension von B überliefert; der Charakter des Gedichts hat eine verdãchtige Aehnlich- 
keit mit XXI, ohne dass ich aber mehr als Zweifel aussprechen kann. — Auch (ed. 
XXVIII ruht nur auf der Autoritãt von B;j es wird nirgends anderwãrts aus ihm ein 
Vers als von Qut. stammend citirt,. Der Madh auf einen Namirführer ist zwar bei Qut. 
wohlbegreiflich, findet sich aber sonst in keinem seiner Gedichte. — Für N°. XII ist die 
urspr. Zugehörigkeit von Vs. 25—3 zu diesem Gedichte aus inneren G@ründen recht 
zweifelhaft; sie können aber an sich wohl echt sein. — In Ged. II sind zwei au sich 
echte Theile (Vs. 29—46 und Vs. 47—66) zu einem G@edicht vrerbunden, die ursprünglich 
keine EKEinheit gebildet haben können. Vgl. die Einleitungen zu deu eingelnen Ge- 
dichten. — Dass eine Reihe von Gedichten nicht mehr in ihrer ursprünglichen Vollstãn- 
digkeit vorliegt, ist nicht anders als ir den sonstigen altarabischen Dichtungen. Zusam- 
menhangslosigkeit einzelner Theile unter einander begegnet bekanntlich allenthalben bei 


ãlteren Dichtern. 


VI. 


Um die Erklãrung der Gedichte Qut{ûmî’s haben sich die hervorragendsten Philo- 
logen der Araber vom Ende des 2. Jahrh.’s an bemüht. Es werden in den Scholien 
und anderwãrts Erklãrungen einzelner Stellen und bestimmte Lesarten angeführt von Abû 
‘Amr al-Seibûnî (st. 205—13 1), Hêlid b. Kultûm *), ’Aşmêî (st. um 216) 3), Abû °Abdillah 
b. al-A‘rûbî (st. 231, oft in Schol. B und C citirt), Abdullah b. Muhammed al-Tawwazî 
(st. 231, cit. im Schol. B zu XIII, 22), Abû Naşr (Ahmed b. Hatim al-Bêhilt), Schüler 
°Aşmê'î’s (st. 231) 4). — EBinen Com men tar verfasste Abû Saîd al-Hasan b. al-Husein 
al-Sukk arî (st. 275), welchen Hiz. JI, 81 zu Qed. XXIII, 17 mit den Worten قال شار ح‎ 


xiş anführt. Auf ihn gehen auch die von LA, TA u. d. W. İai‏ ابو سعید السکری 
überlieferte Erklãrung »des Abû Saîd” (zu II 36) und gewiss auch eine Reihe von‏ 
,قال شار (شرے Brklãrungen, die °Ainî und besonders Hiz., wie oben, mit xilyıs (auch‏ 
aber ohne Nennung des Autornamens, citiren ë5), zurück. — Eine Erklãrung des Alam‏ 


(st. 476) zu I, 39, die weder Schol. B noch C erwãhnt, citirt Hiz. III, 123. — Von 


1) Seltener im Schol. von B, z. B. XIII 3l; dagegen citirt ihn das Schol. zu C hãufig, r. B. gleich in der Ein- 
leitung zu I; in I 22; III] 84; VI 28; XV 4b u.s. — Zu I 17 stimmt die Erklãrung von C im Sinn, aber nicht 
im Wortlaut mit dem was Hiz. III 125 von AAmr al-Šeib. citirt. Der Scholiast von C scheint der Schule des 
Letzteren anzugehören. 

2) Sein Todesjahr ist unbestimmt; er ist Zeitgenosse des zwischen 207—11 gest. AObeida (Goldziher za Hat, 
S. 48); er wird citirt von Schol. B zu II, 85: I1I, 46; XXIV, 9. 

8) Citirt im Schol. B z. B. zu II, 35, III, 15. 46. 

4) Citirt z. B Schol. B zu Ill, 52; XII, 1. Vgl. Flügel, gramm. ŠSchalen 81. 

5) ‘Ai. III 428; Hiz. III, 123; 188f., 442; 448. 
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Erklãrungen einzelner Verge in grammatischen, lexicalischen und Sawûhid-W erken 
müssen wir natürlich absehen. 

Von allen diesen Philologen werden uns aber nur gelegentlich in den Scholien unserer 
Handschriften einzelne Citate und Lesarten gegeben; wir besitzen von den Vorgenannten, 
auch von Sukkarî, keinen vollen Commentar. Die Citate, die wir z. B. aus Sukkarît’s 
Commentar anderweitig antreffen 1), stimmen mit keiner Erklãarung in den Scholien 
unserer beiden Recensionen im Wortlaut überein, wenn auch eine Benutzung seitens 
der Letzteren sicher stattgefunden hat. Einen Schluss auf die Zeit des Autors der Scholien 
in B gestattet seine Bemerkung zu XIII 22: ,أخبرف علی بن موسی الطلاحى عن التوزی‎ 
wornach er, wenn er diese Erklarung persönlich von Tawwazî’s Schüler hatte, etwa 
250—60 d. H. gelebt haben muss. ) 


VII. 


Der Dîwûn Qut{ûmî’s ist uns in zwei Recensionen erhalten, welche je durch die 
Berliner und die Cairiner Handschrift vertreten sind. Die Reihenfolge der Gedichte ist 
in beiden verschieden. Der Hauptstamm der Gedichte findet sich in beiden Recensionen ; 
im EKEinzelnen aber fehlen in jeder Recension einzelne — in B nur 2 kleine — (Gedichte, 
die die andere bietet (vgl. die Uebersicht S. XXII); die kurzen Scholien beider sind 
verschieden. Die beiden Handschriften sind : 

1) B = die Berliner Handschr. Pm 589 (Ahlwardt, Katalog Bd. VI, S. 548; ein Facsi- 
mile dieser alten Handschrift findet sich in Ahlw.’s Katalog Bd. X, Schrifttafel I). Sie 
enthãlt den Text mit kurzen Glossen, ist im J. 364 geschrieben und von Abû ‘AIî 
al-Marzûqî (st. 421) collationirt. Ueber ihren Zustand setze ich zunãchst Ahlwardt’s 
Worte hierher: An den Rãndern wasserfleckig; auch sonst nicht sauber und fleckenlos; 
in der oberen Hãlfte etwas wurmstichig; an einigen Stellen ausgebessert. 76 Bl. 4°, 13— 
14 Z." — Hinzuzufügen ist: Sie ist mit grossen, steifen Lettern im (@anzen sorgfaltig 
geschrieben, vocalisirt; die diakritischen Punkte fehlen zuweilen; ,ر‎ =, x, w, ص‎ werden 
durch besondere Zeichen von den punktirten Parallellettern unterschieden; dagegen ist 


schliessendes Û und wS, Damma und (ezm, oft auch ]Damma und Fatha kaum von einander 


zu trennen; Hamza wird fast nie, Medda mitten im Wort ales و‎ goeschrieben. — Der 
Schreiber setzt öfter erklãrende Synonyme und Varianten über ein Wort. Ich gebe diese 


in den Noten mit der Bezeichnung Gl(osse) B oder Rdgl. B wieder. Manche Zusãtze 


1) Z2.B. lliz. I, 81 zu XXIII, 16 stimmt in der ersten aber nicht in der zweiten Hãlfte mit Schol. B; — In 
Hiz. III, 449. 443 zo XIII, 87. 39. 40. 41, wie in LA, TA unt. ÎM. zu II 36, stimmen die Citate aus dem 
شار ح دیوأند‎ weder mit den Erklãrungen in B noch in C. 


XX BINLEITUNG. 


dieser Art sind von zweiter Hand, also vom Collationator. — Der innere Zustand der 
Handschrift ist nicht so gut, wie es die sorfãltige Schrift vermuthen liesse. Es kommen 
sinnlose Fehler vor, wie in IV, 264; VI, 28, in dem Ged. XXVIII, das mit seinen 
Scholien grösstentheils nur in B vorliegt u. s. w. In den Glossen herrscht nicht selten 
Unordnung; so ist öfter dasselbe mit kleinen Variationen zweimal gesagt; in XII, 15, 
XIV, 24, XVI, 12 gehören sie zu einer anderen Textlesart als B selbst hat. — Ein Schol. 
zu XII, 42 steht an entlegener Stelle hinter Ged. XIV, eines über Hammûm b. Mu{arrif 
ist, statt bei Ged. XIV oder XIX, wohin es gehörte, vor Ged. XXVIII versprengt. — 
Es fehlt der Vs. XIX, 14, ohne den das Folgende unverstãandlich bliebe. 

B hat einige Gedichte allein, die in der Recension von C fehlen, nãmlich V. VIII. 
XXIV. XXVII, das Meiste von XXVIII. — In den Scholien werden Abû °Amr al- 
Seibêûnt , Hêlid b. Kultûm, Asmat, Tawwazî, Abu Naşr, am hãufigsten IA‘‘rêbî, auch 
Abû “Abdillêhi genannt, citirt(. Da der Autor der cision und Scholien 1) also zwischen 
c4 240 and dem Jahr der Abschrift, 364, gelebt haben muss, so vermuthete Ahlwardt, 
dass es vielleicht die Recension Sukkarî’s (st. 275) sei. Das ist indessen nicht zutreffend, 
da, wie oben gezeigt, die von “Aint und Hiz. citirten Scholien Sukkarî’s mit denen 
unserer Handschrift nicht übereinstimmen. Der in dieseu Scholien selbst, in XX, 24, 
citirée Abû Saîd ist demnach eben Sukkarî und der Autor unserer Recension ist jünger 


als dieser uud unbekannt; über seine annãhernde Lebenszeit s. S. XIX. 


2) C = die eine Handschrift der vicekönigl. Bibliothek von Cairo, die für mich von 
einem Abschrciber durch frdl. Vermittlung von Prof. Moritz copirt worden ist, Ueber 
das Original schreibt mir Hr. Prof. Moritz: »Von den 2 Hss. des al-Qu{ûmî ist die 
eine [eben die copirte] vollstãndig, geschr. 16. Rebîa II 582, die andere eine ganz 
moderne und unvollstandige Abschrift davon” [von der ich daher keinen Gebrauch 
gemacht]. »Leider hat die alte in der oberen inneren Ecke und besonders am unteren 
Rande stark durch Wasser gelitten, so dass die untere Zeile hãufig ganz zerstört ist; 
eine spãtere Hand hat die zerstörten Stellen hin und wieder nachzumalen versucht”. 
Aus der Abschrift des kleinen Gedichts XXXI, die Hr. Prof. Moritz auf meine Bitte mir 
machte, ergibt sich, dass das Mscp. ziemlich viel vocalisirt ist; in meiner Abschrift 
fehlen aber fast überall die Vocale. — Erst wãhrend der Correctur des Druoks erhielt 
ich noch eine Abschrift dieses Codex, die Hr. Dr. eyer besass, durch dessen Liebens- 
würdigkeit. Ich habe einzelne Verbesserungen daraus, mit der Bezeichnung »C Cop. @”, 


noch wãhrend des Drucks nachgetragen. — Vier Gedichte fehlen bei ihr (s. S. XXII), 


1) Ob Beide dieselbe Person sind, ist nicht auszumachen. 


EINLEITUNG. XXI 


dagegen ist Ged. XXXI und Fragment XXXII nur in ihr vorhanden. — Ihre abwei- 
chenden Lesarten und Erklãrungen treffen hãufig mit denen zusammen, die als solche 
des Abû Amr al-Seibûnî citirt sind; so das Schol. zu I, 17 vgl. m. Hiz. III, 125 (im 
Sinn, aber nicht im Wortlaut mit al-Seib. stimmend), die Textla. xazi I, 26 vgl. m. 
Schol. B; die in IV, 15, VI, 28 u. A. ÛÖfter citirt der Glossator den Abu Amr; z. B. 


gleich im Anfang des Dîwêûn’s betreffs des Namens ;القطامى‎ I, 22; III, 84; XV, 40 u.s. 


— In manchen Fillen werden die abweichenden Lesarten des C aber auch im Schol. B 
als solche des Ibnu’l ’A“rûbî (wie IV, 15; III, 58), des Abû Naşr (III, 52, hier im Gegen- 
satz zur La. IArûbî’s; XII, 1) bezeichnet. — Der Autor dieser Recension ist nicht 
nãher bekannt. Er kann, soweit wenigstens die Erklãrungen in Betracht kommen, nicht 
Sukkarî sein, weil die Citate aus dessen Commentar (s. §. XVIII) von den Scholien des 


C abweichen. 


Die Citate einzelner Verse bei Gf, LA, TA u. A. stimmen oft genug mit C gegen B. 
Aber der ungenügende Zustand, in welchem mir die Abschrift des C vorlag, schloss es 
aus, ihn zur Grundlage .des Textes zu machen. Daher folgt meine Ausgabe grundsãtzlich 
dem Cod. B und schliesst sich nur in Ausnahmefãllen, wo dringende innere G@ründe 
oder mehfache anderweitige Bezeugung gegen B sprechen, C an; darauf wird natürlich 
dann in den Anmerkungen hingewiesen. 

Die Scholien meiner Ausgabe sind, wo kein besonderes Zeichen gegeben ist, die von 
Recension B. In [ ] eingeschlossen sind aber Ergãnzungen aus den Scholien C hinzu- 
gofügt; eine vollstandige Wiedergabe der Letzteren verbot sich schon wegen der dann 
unvermeidlichen Wiederholungen und der unvollkommenen, oft auch lückenhaften, Form, 
in der sie mir vorlagen. — Wo in B ein Schol. zu einer solchen La. von B vorlag, die 
ich verworfen hatte, habe ich Beides gewöhnlich in die Textanmerkungen verwiesen, 
zuweilen auch die Angabe der La. B und des Schol.’s dazu zwischen die Originalscholien 


.نساكة ڊ' «..... ”قال فا ilشlر‏ ى ... eingeschoben mit der Bemerkung‏ 


Ged. I ist auch in der Gam harat ’aš‘ûri’l Arab 8. 151—3 enthalten. Dazu befindet 
sich in der Londoner (amh.-Hdschr, Orient. 415, f. 161a—1710b ein Commentar des ISikkît. 
Über dessen theilweisen Gebrauch in meinen Noten zu Ged. I und die dafür gebrauchten 


Siglen vgl. die Einleitung zu Ged. I. 


XXII RINLEITUNG. 


REIHENFOLGE DER GEDICHTE IM COD. B UND C. 


B C B 0 B COC 
I = I XII = XIV XXII] = XII 
II ص‎ XxX XIII » II XXIV fehlt. 
III ٥ ۱4 XIV » XX XXYV ٠ XVI 
Iv » XI XV " III XXI » VIII 
Vv fehlt, XVI » XV XXVIII fehlt. 
VI » Iv XVII » VII XXVIII ,» XIII 
VII » XXIII XVIII » IX XXIX » XXII 
VII fehlt. XIX » XIX XXX » XXY 
IX » XVIII XX » XXI fehlt. XXXII 
XxX ۵ XVII XXI » XXIV fehlt. XXXIT 
XI » VI XXII D XXVII 


VERZEICHNISS DER ABKÜRZUNGEN. 


‘Adawî — Muhammed Qutta al-“Adawî, Sarh šawûhid IAqîl (am Rand des dirgûwî). 

Ai. — “Ainî, Sark šawêûhid šurûh al-Alfijja, am Rande der Hiz. 

‘Alw. (Nad.) = ‘°Alawî, Nadrat al-ٌiğrîd u. s.w. Handschr. der k. k. Hofbibliothek in 
Wien. A. F. 28la. 

Am. Qã = Kit. al-nawûdir wahijja al”amêlî von Ismêîil b. al-Qêãsim al-Qêlî Cod. Par. 
Suppl. Arabe 1935. 

IAnb. Addêãd — Ibno’l Anbûrî, K. al Addêad ed. M. Th. Houtsma. 

As. == °AÃsês al-balãğa v. Zamahšèrî. Mişr 1299. 2 Bde. 

‘Ask. = famharat al-’”amtêl v. Hasan b. “A bdillah b. Sahl al-“Askarî (st. 395). Bombay 1306. 

Bek. = Bekrî’s geogr. Wörterbuch, hrsg. v. F. Wiüstenfeld. 2 Bde. 

Boch. — fŞahîh des Bochêrî. Cairiner vocalisirte Ausgabe v. J. 1296. 8 Bde. 

Bupkl. = K. al-Bukalê von dãkiz ed. @. van Vloten. Leiden 1900. 

Buht. Ham. = K. al-Hamãsa von Buhturî. Cod. Lugd. Bat. Warn. 889. 

Dêsûqî = D., Hêšija ‘ala’l muğnî. Bûlêq 1301. 

Fajjûmî vgl. SSS. 
— (lauharî, Şahêh al-“arabijja. 

Ğlak, hjw. — Qêahkiz, Kit. al hajwên. Cod. Vindob. N. F. 151. 

Garir — Diîwûn des G. Mişr 1313. 2 Bde. 

dm, GB, GC, GS = damharat ’aš'êar al Arab, Druck und Mscpp., vgl. S. 1. 

Saw. = Muhammad Bûqir, Gêmi“ al-šawêhid. Lithogr. Qum 1308. 

lamh. Amt. vgl. unter ‘Ask. 

lawêl. SAK. = (Gawêlîqî, Sarh adab al-kûtib. Cod. Vind. N. F. 45. 

Girgûwî, SSw Aq. = Sarh šawêhid Ibn Aqîl. Cairo 1308. 

Hiz. = Hizêûnat al-adab von “Abd al-Qêdir b. “Omar al-Bağdêdî Bûlêq 1299. 4 Bde. 

Iqd — ‘Iqd al-farîd (wo nichts Anderes bemerkt ist, die 1. Druck-Ausg.). 8 Bde. 


VERZEIOHNISS DER ABKÜÛRZUNGEN. XXIII 


Jêq. — Jêãqût’'s geogr. Wörterbuch ed. Wüstenfeld. 

Jw. Mw. vgl. Ta‘alibî. 

Kml. = The Kãmil of el-Mubarrad ed. W. Wright. 

LA — Lisûn al-Arab von IManşûr. Bûlãq 1299. 20 Bde. 

Ln = E. W. Lane, an Arabic-EŠnglish Lexicon. 

Ma — Ma'ahid al-tanşîş v. “Abd al-Rahmên b. Ahmad al-“ Abbêsî. Mişr 1274. 

Meid. = Meidênî, Arabum proverbia ed. Freytag (bezw. orient. Ausg.). 

Muğ., auch Mugnî = Muğnî al-labîb v. Gemêûl al-dîn Ibn Hišãm. Cairo 18302. 2 Bde. 

MBèaqir vgl. Saw. 

Mh. Qutta s. °Adawi. 

Muh. b. “Abd al-Qûdir, Takmîl al-marêm = Lithogr. Fez 1315. 

Nadra, s. ‘Alawî. 

Nowairî, Nih. = Nihajat al ‘arab fî funûn al-adab v. Ahmed b. “Abd al-Wahhêb 
al-Now., Cod. Vindob. Mxt. 713. 

IQtb. ohne Zusatz oder mit Tbqt. oder Su‘arê — Ibn Qoteiba, tabaqêt al-Šu“arê. Cod. 
Berol. Mq. 449. 

IQtd., Sir = 1Qoteiba, Kit. al-šiîr wa’l-šu‘arê. Cod. Vindob. N. F. 391. 
» AdK — I1Qot., Adab al-katib. Cod. Vindob. N. F. 45%). 

Qutb al-surûr = Qutb al-s. fî *awşêf al-jumûr v. al-Raqîq al-Nadîm. Cod. Vind. A. F. 84 

Quçrub, ”Addêd = Cod. Berol. Pet. II 718. 

Şafadî — Šarh risûlat IZeidûn. Cod. Vindob. Mixt. 735. 

Serîšî — Sark al-maqêmêt al-Harîrjja v. Ahmed b. “A bd al-Mu’min al-S. Bûlêq 1300. 2 Bde. 

Sîibw. = Kitêb Sîibawaihi ed. H. Dérenbourg. 

SMurt. =— Sajjid “Alî al-Murtadê, gurar al fawê’id wa durar al-qalê’id. Lithogr. Teheran 1272. 

SSAq. — (Qirgûwî, Sark šawêhid IAqîl. Cairo 1308. 

SS = Muk. Alî al-F'ajjûmi , Sark šawêhid šudûr al-dahab. Cairo 1304. 

TA — Têf al-“arûs v. Muh. Murtada. 10 Bde. (2. Ausg.). 

Ta êlibî Jw. Mw. oder Jaw. = Jawêqît al-mawêqît. Cod. Vindob. N. F. 41. 

Thdb. = Tahdîb al-’alfãz v. Jaqûb b. Ishêq al-Sikkît. Beirût 1895. 

‘Ukb. oder Ukb. Tibjãn = ‘“Ukbarî, Sarh al-tibjãn. Cairo 1308. 2 Bde. 

‘Umda — al-“Umda fî mahûsin al-šir v. Ibn Rašîq. Cod. Lips. Ref. 8328. 

Ibn Wallêad, = JW., The kitab al-makşür wa’ l-mamdüd ed. P. Brönnle. 


In [ ] eingeschlossen Auszüge aus den Scholien von C. 


1) Grünert’s Ausgabe gieng mir su spãt zu, am nach ibr za citiren. 


DRUCKFEHLER. 


8. ١, Vs. | Voaliوire للل‎ *(. 


سے ر س 
.سلق 168ا ,۴ « ربا « 


.بمنيغى « ر « رگا »د 
Fv, Anm. 8, » Alawî,‏ » 
.حزما «,,۳ .و۷ وا « 
.مهو «١‏ رلم د« رلب م 


yg 


» وإ‎ @ed ×X>XX1, ¥8. ٩ 1. .لى‎ 


Noten. 


8. 27, Z. 10 v.u. l1. Nq{r. 
» 36, » 12 » » «, N{r. 
» 37, zu Vs. 19 » Qudêa. 


*) Die Vocale sind hier, wie auch zuweilen anderwkrts , wilrend des Dracks abgesprungen. 


NOT EN. 


1. 


Inhalt: Nastb 1—9; Wiüstenritt und Erscheinung der Geliebten 10—29; Weib und Wein 
30—31; Lob des °Abdul-Wêhid und der Qoreikiten für viele empfangene Wohlthaten 
3243. 


Zweck des Gedichts ist die Verherrlichung des Qoreišiten Abû “Otmên Abdul-Wêhid. 
Es ist dies nach IKelbt und 1Flabîb ') ضصاعژلl عبد الواحید ب لخارث ب کم ب أ‎ 


in Vetter des Chalifen Abdulmelik (Belêd.,‏ ,ابن امي بى عبد الشمس بن عبد مناف 
Jêq.), den Dieser i. J. 73 nach Wêdi’l] Qorê sandte (I[Ath. IV, 283). Diese Ueberlieferung‏ 
stimmt allein chronologisch gut; denn die Gedichte Qut.’s bewegen sich, soweit sie datir-‏ 
bar sind, im Rahmen dieser Zeit. — Dagegen erklãren Abû “Amr b. al-“ Alê, Muşab al-‏ 
,عبد الوأاحدى بى سليمان بى عبد للك ڊ( 4ر« Zubeirî 3) und Andere als Belobten den‏ 
von dem wir wissen, dass er sich als Prãfect von Mekka, Medîna und Tê if i. J. 129‏ 
durch seine feige Flucht vor einer Schaar abbasidenfreundlicher Hûrigiten, die nach‏ 
Mekka gekommen waren, unrühmlich bekannt machte (Tab. II, 1981—8 — Chron. d.‏ 
St. Mekka II, 236). Dessen Wirksamkeit liegt jedoch fünfzig Jahre spãter, als die Lebens-‏ 
zeit der sonst von Qu{. besungenen Mãnner; es ist hier der bekanntere Name dieses‏ 
Chalifensohns durch Verwechslung an die Stelle des erstgenannten weniger illustren‏ 

Abdulwûhid gesetzt worden. 

Unser Gedicht hat auch in der (amharat aڂ'ûr‎ al-Arab 151—83 (fm — Druckausgabe) 
Aufnahme gefunden. Der (tamhara-Cod. Orient. 415 des Brit. Mus. fol. 164a ff. enthilt 
noch dazu einen Commentar des Ja qûb b. al-Sikkît (G8), der leider nachlãssig, mit hãu- 
figem Fehlen der diakrit. Punkte, geschrieben ist. Ich verdanke eine Abschrift des Ge- 
dichts mit Comm., sowie der Varianten zum Gedicht aus zwei Londoner Codd. der 
Ğamh. (GB, 60) der Gdüte des Hrn. Dr. J. Horovitz. Auszüge aus den Erklãrungen des 
G8 führe ich im Flgd. mit ISikk. ein. 


Citirt werden ferner: 

Agh. XX 119 die VV. 1. 17.— Agh. XX 130—1 die VV. 1. 6. 7. 33. 8. 9. — Hiz. 
III 124—0 die VV. 1. 8. 9. 17. 27. 28. 33—42. — “Aint III 297—8 die VV. 1. 2. 7. 
8. 9. 17. 27. 29. 35—42; — Tebr. z. Ham. 170 M. Vs. 8. 9. 7. — Sonst noch: 

Vs. 1 Talab, Faşîh 23; Agh. IIl 25; XVI 20; — 3 As. ge, LA IX 180; TA 


1) Bei Hiz. III J24. So aueh die Einleitung zun Gedicht bei B, in ISikk.’s Commentar, [Doreid 48 (nach efner 
Ansicht), Belêad. 181; Jûqût IV 489. 
2) Beide genannt von Ai. III 297; vgl. auch Agh. XX 119, 38; ISikk. und IDor. a.a. O., Iliz. a.a.0. 


1 2 


V 148; — 6. 7 Buht. Ham. (Lugd. Warn. 889) 182; — 8 IQtb. Sir (Cod. Vind. N.F. 
391) f. 28; Iqd I 190; Iqd III 148; Buht. Ham. 341; IRaštq, ‘Umda (Cod. Ref.) 828; — 
9 Iqd I 246; II 329; Ta Alibî, JwMw. f. 25 v.; Safadît f. 3Or u. A. — 8. 9 AManşûr 
al-Ta libî, al-Igêz [in ams rasê’il Const. 1301] p. 43; — 13 As. Jjbخ;‎ ‘°Alawi, Ndr. 
17r; —~ 17 G, LA, TA Û; Alam zu Zoheir (Landb.) 8. 111; Nowairî, Nih. f. 68r; 
IAnbûrî, Aqdêd 98; — 18 GQahiz, Hjw. f. 2570; — 19 Derselbe 131v; 887v; — 20 G II 


552; LA XX 173; TA X 354; Bek. 570; Jaq. IV 741; ~21 LA Jz; 2. Hvs. auch 
unter aê; — 22 (, LA, TA Ji; ‘Ukb. Tibj. II 216; — 23 Bek. 685, TA III 481; — 
24 As, LA, TA Jج,;‎ — 25. 26 Jûqût III 750; — 26 TA unt. ıe; — 27 (& II 395, 
Bek. 265; nur — LA XVII 310; TA IX 354, Jêûqût II 200 (anonym), IQtb. Adabul K. 
ed. Qrünert p. 534; — 27. 28 (awalfat, Sarh Adabul Kêt. Cod. Vind. N. F. 45 
f. 159; — 28 A8. ز;خیلل‎ — 80 Tahdb 819; — 83 A. ,جى‎ Ak. Gamh. Amt 177; — 


34 As. Îhخ,‎ Iqd II 329, Belûd. 181, Jûqût IV 489; — 35 Agh. V 67, Mubk. Bûqir, 
GSw p. 167, 276; — 39 Sîbaw. I 254, 9, Ai IV 499; nur a Mufagşal' 72 ult.;j — 
42 Ukb. I 47, Comm. zu ABã’s Lobgedicht in »Morgenl, Forschungen” 249. 


1. Dieser Anfang wurde von Kennern viel bewundert, wenn auch die Anekdote Agh. 
XX 130, 21. 27 nicht genügend bezeugt ist; s. ferner Agh. III 25 MXN. - طالت بك‎ 


-اړA‏ ,طالىت بد الطيل erklêren ISikk. und die Lexx. wie Schol. B. — gl. dazu‏ الطيىل 


wardt, six poëts §. 199, No. 18, 1 (dem Imrlq. untergeschoben) ; ولک‎ Jib in e. Va. 
Tufeil's (LA, TA Jb). 


2. ألغەر‎ als Ort auch bei Ab{al 77, 5 nach der La. Bek.’s 697,2 (Ed. Salh. hat رaغil);‎ 
bei IQeis al-Ruqejjêt Jûqût I 613, 16 wird es neben Raqqa und Bišr genannt. — Der 
im §chol. citirte Vs. des Mutalammis findet sich nicht in Geyer’s Abschrift des Diwan’s; 


3 
ل 
6 


ich vermuthete «giz, (Geyer حقی‎ oder (das in den Text eingetragene) حدة‎ . 

4. jJ Imrlq. 10,12; Ham. 330, 6. ۰ 

5. .لتو على افلد فاسی = خبل .8ھ طموم دفر خبل‎ So auch in Versen ANağm’s bei 
As., und AB's bei TA Jhqخ.‎ 


8. 9. Vgl. die Paraphrase Hiz. III 125. — In Vs. 9 ahmte Qut. den Vs. des °Adî 
b. Zeid nach: 


© س د ت‎ 0 Ê, »ں0‎ 3) © 9 
قد يدرك المبطى من حظد وير قد يسبق جهد العريص‎ 
der wieder den جھان± لجعفى‎ zum Vorgnger in diesem Qedanken hatte. 8. Iqd I 186. 
246; Ma ahid a. a. 0.; Hiz. I, 169—70. — Ahnliches Mufd{dl. 29, 5. 


10. Zwischen Vs. 9 und 10 hat Gs noch den Vas.: 


027 س ص سے سے 37 


der aber in den anderen Recensionen der Camh. fehlt und auch von ISik,. nicht glos- 
sirt wird. 


13. .وجناء‎ Die beiden EBrklãrungen des Schol. gibt auch Tebr. z. Ham. 561, 4, Sohol. 


s& Lebîid 137,4 (Chal.). Sonst vgl. noch Zoh. 8, 4; Hud. 244, 20, Mfddl. 20, 18, IHis. 
$ _o 
890, 12, Hut 13,7. — J42, Agh. XIV 80,25, Hud. 262,19, Tab. II 99,11 u. e. 


tے‏ گے 
e‏ 


14. 18k.: وقول ماوعا سرب اى دموعها ساثلة مى الللال؛ وقول اعروق اى ملأعا الدمع‎ 
Vgl. Jjl thrãnen” Boch. VIII, 52,7 (Bul. vocal. Ausg.), Agh. XV 117,25, Omar 
bARab. 141 (Bûl.). 


15. Zu Jaa vgl. KAmil 286, 2. 
17. ISikk. vergleicht treffend die Beschreibung des Rosses bei Zoh. 15, 29. 


20. بيا‎ au XXIII, 29 genannt, dort offenbar nicht weit von der Heimat der Tağlib 
entfernt. F# ach Bekrî 570 ist es ein hoher Sandhügel im Gebiet der Tağlib. — ISikk. 
.نمی مکان بالشام دون البشر والبشر ف ديار كلب قل ابو عمرو نب لباى تغلب :8 .ء‎ 1 
Jûq. IV 741 zu uns. St, LA, TA ıi. 

21. غشاش‎ als Attribut zu مکسار‎ ist ganz eigenartig. Es bedeutet »Sochnelligkeit” 


z. B. Lebîd ed. Huber n° 86, 2; vom Trunk Mf{{l 84, 29, Sanfara 41 — »eilig” (Zamabş) 
oder »wenig” (Mubarrad zu Sanf.). Auch hier paraphrasirt 18ikk.: eqli غشاش کل بقېل‎ 
.اڵ غلى عل لات لا معرج فيه ولا می‎ g1. auch Tahdtb 595, 8. 

استمر بھا ای طردھا ومضی بھاء؛ وجنبها (ای جنبها .004) بطر الارص ألتى .٤م18‏ .22 
)Res vere.‏ ئبتها خوذان [وعو ١41ه]‏ مى أحرار البقل ونبته مثل الهندبا 

23. العوير‎ nach Bek. 685 ein Wasser in Syrien; dorthin setzt es auch Jûqût III, 
748,12 ff. Auch Alb{l. erwãhnt es in einem Vs., s. Bek. 741,3. — Es gibt daneben aber 
auch einen Ort الغودر‎ , wie C. und (Gm hier lesen, ein العوير‎ und الغوير‎ . 

24. yg »lioss zur Seite” Hud. 176,8, Abtl 100,7; mit 1. Mu Zoh. 11 (Ly.). — 


۰ ارك‎ nach ISikk. und Jêûq. I 210 ein kleiner Ort nahe bei Palmyra, Er ek bei v. Oppen- 
heim I, 321. 


والنظرة القبل بفاحتين التى لم تتقذمها نظر ومنه يقال رأينا الهلال قبلا :299 ,111 نه .27 
ein Ort in Syrien‏ حبیا — auch I8ikk., Bekrî a. a. O0., Hiz.‏ 80 .اذا لم یکى روی قبل نلك 
(Bek., Jûq., Hiz.)‏ 

W1 8‏ - . واختالت ای تزینت به الكل من حسنه وعو من اليلاء :.عنا5 18k.‏ .28 
.یروی بالرفع 48 8h1‏ آَلَمڪء hat, so bemerkt auch zu‏ وج 

29. علاوتنا‎ hat B in Ûbereinstimmung mit den Lexx., vgl. Lane 8s. v. — Nur Ai. sagt: 
.علاوتنا بغت العين المهملة يقال كن ف علاوة الريع وسغفالتها ال‎ 


32. ت السفار‎ als directe Rede. Besser wohl وله معت السغار‎ Objeot zı ,شکنت‎ wie 
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ت السغار أُی مدعا بقال قد مى ( اليد برحم وت III, 56. Hierzu bemerkt ISikk.:‏ 
عا مله سغارً ‏ .والسغار جمع سقر يقال جيل مسةر وناقة مسغرة اذا كانا قريين على السفر 
von von den Lexx. nicht daberliefert, auch III, 56, XXIX, 17. ۰‏ 

.ویروی سالمة 18ikk.‏ .88 

ویروی اهل بالنصب على الزجر كات قال دع عنك اهل المدينة 18k.‏ +kإمmهط‏ اقل Zz‏ .84 
.اذا ماش لك عبد الواحد ومثلة من النصب قبل امرى القيس فبعض اللوم عاذتنى الع 

38. I8ikk., Hiz. gi .يٿل‎ 

39. Obgleich das لبر‎ pS vorliegt, ist nach der Lehre der Grammatiker doch der 
Acoeusatiyv lia vorzuziehen, 1 weil die Partikel vom Nomen getrennt ist; doch sei auch 
der Nominativ erlaubt; Sibw. I 254, Mufşl" 72. Vgl. noch Ai. IY, 494: وقول فَضلَا يوی‎ 
بالأوجه الثلثة ما النصبُ فلأجل الفضل على الأظهر واما لجر فعلى لغة من جر مع الفصل وما‎ 
احتمل 2۵ _ .الرفع فلا فاعل نالی‎ Hiz. 111, 128: قال شرے دبوان القطامی ای مہ یک ل‎ 
خمولة أحاتملٌ علیها ویروی اجتمل باجم اى اجمع العظام لأخر ودكها واتعلل بء ولإميل‎ 
نھ .اعه) الويك اتتهى ولم يذكر احد رواية لجيم الا الأعلم واقتصر عليها العينى‎ 1۷ 4. 


41. کدرو‎ »trübten” durch Vorhalten der erwiesenen Wohlthaten, Hud. 38, 1; Agh. 


XIX, 35, 17, Kml. 102, 18, Hut. 6, 10 und Qoldziher z. St. 
42. 18. .ل اى منه» وقول والآخدون بء اى بالملك فاضم لما جرى من ذكر المليك‎ 
11. 


Inkalt: Nastb, Wegzug des Stamms der Geliebten 1—21; Wirkung der Lob- und 
Schmãhgedichte des Dichters 22—-28. Verherrlichung Zofar’s für die edelmüthige Rettung 
Qut.'s 29—46. Schadenfrohe Schilderung der schweren Niederlage, die die Qeis seitens 


der Tağlib bei dİiÃۍÈ‎ (49), bezw. dem davon nicht entfernten القرتار‎ )66( erlitten haben 
47—66. 

Das geschichtlich bedeutsame Qedicht behandelt zwei Schlachten zwischen Qeis und 
Tağlib, die zeitlich nicht weit auseinanderliegen, aber ganz verschiedenen Ausgang hatten : 

1) (ohne den Ortsnamen zu nennen) die Schlacht bei Mûkistn (Vs. 29—46); vgl. darüber 
die EKinleitung. In ihr wurde Qutûmî gefangen genommen, und seine Kameele fielen in 
die Hand der Feinde. Das Qeisitenhaupt Zofar aber schenkte ihm trotz des Einstürmens 
seiner Leute auf ihn (Vs 389) das Leben und beschenkte ihn noch mit 100 Kameelen, 
für die Qut. ihm an anderer Stelle (XIII, 37—43) dankt. Aus gleichem Anlass dürfte 
Ged. XVI oentstanden sein. — Den Vorgang mit Qut. in dieser Schlacht berichtet nur 
Agh.; vgl. Einltg. IL, 1; 


2) die Schlacht bei ,الكشاك‎ auch bei الثرقار‎ genannt 47—66 (s8. Vs 49. 66), in der 


1) Cod. j4. 
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die Tağlib die Qeis sohlugen, deren Fûhrer پاۈبكJ ڊ«‎ es fel (Vs 51, Agh. XI, 58, 
Z. 4.5; IAth. IV 258—9). Weoiteres über die Schlacht vgl. Einleitung II, 2. Auch 
Atal höhnt die Qeis wiederholt wegen dieser Niederlage bei Hašsak, bezw. Tartûr 


(Abtal 381. 82. 50. 129, 3—133, 6; 216,1 vgl. m. 215, 9). — Der Ort ae! lag nahe 
dabei; vgl. Abtal 220, 10. 11: »Jetzt liegt er (Umeir) in einer öden Wiüste, um ihn her 


die wilden Thiere von al-Sar‘abijja.” Der بوم الشرعبية‎ also keine besondere Schlacht 
(so IAth. IV 257), sondern mit diesem »Tag” identisch. — Der Schlachttag war nach 
unserem Vs. 47 ein Freitag, wodurch der Bericht Agh XI, 63, 17 bestatigt wird. 


Zur Composition. Die VV. 25—7, die abrupt und dunkel sind, stehen wohl nicht an 
ihrer urspr. Stelle s8. z. St. — Vs. 41. 42 unterbrechen die Schilderung der (Gefahr, die 


mit ايام‎ 43 fortgesetzt wird, durch das Lob der B. Nofeil, der Sippe Zofar’s. Ferner fehlt 
dem Vs. 45 mit seinem J, der Anschluss an Vorhergehendes. Vs 43—4 gehört wohl 
urspr. vor 41—2: »Die Nofeil sind freigebig (41) und vertheidigen tapfer ihre Schutz- 
gonossen (42). Aber doch nicht so (energisch) wie Du mich vertheidigtest (45).’”” Denkbar 
ist auch, dass Vs 45 hinter 46 gehört und G@egensatz zu 46a wãre. 

Die VV. 47-—66 müssen urspr. ein besonderes Gedicht gewesen sein. In einem Lob- 
gedicht auf den Qeisiten Zofar kann Qut. unmöglich die schwere Niederlage der Qeisiten 
bei Haššûk, bei der Zofar selbst anwesend war (nach efnem Bericht floh er aus der Schlacht, 
IAth. IV 258 ult. ff), in dieser krãnkenden Weise behandelt haben. Mit Vs. 47 mag 
einst das besondere Gedicht begonnen haben; auch Vs. 64 kann der Anfang gewesen 
sein. — Vs. 62 steht an falscher Stelle zwischen İi Ji> und seinem Nachsatz; er spricht 
yon den Bundesgenossen der Taglib und gehört etwa hinter Vs 56, wãhrend 60. 61. 63 
von den F'einden, den Qeis, handeln. 


Citirt werden : 

Agh. XX 129—130 die VY. 29—84; 36—46; IQotb., Su‘arê Cod. Berol. Mq. 449 
£ 132b die VV. 4—8; 12—14; 29—31; ferner: 

1 @, LA, T4 ,طدى ,طاد‎ Amêl'1 Q. f. 183; — 8 Tebr. z. Ham. 141 M., G, LA 
,مغل 1۸4 ,مغل ,حطط‎ Ama S4, ed. Hafner Z. 26; — 5 Aint IV, 521, LA, TA 


Xw, Qirgûwt SSw. Aq. 219, Mh. Qutta Sw. Aq. Pp. 222; — 6 As. gi; — 7 AQAsim 
Muwêûzana beina ATamêm wal Buhturît (Stambul 1287) S 7. 115 [mitgeth. v. Goldziher]; — 


9 Aه. ;قصى‎ — 10 LA, TA aح;‎ —- 18. 14 Kml. 379, 3. 4; Agh. XX, 118-9; Ma'ahid 
87; Şafadît, SRis. IZeidûn f. 43r. — 14 As hyi; Iqd. II 184, Gakiz, hjw. f. 264r; 
Hamad. 221, Hiz. I 533; ~18 G, LA JjS, LA Mw, Sammelhdsch. Wien N. F. 61, 
f, 1210; — 29—81 IQtb. Su‘arA (Berol.) f. 132b; — 80—31 IAth. IV, 261; — 85 G, 
LA, TA lû; — 36 LA, TA ÎXi; — 49 Bek. 297; — 51 Ukbart II 383; — 53 GQ, LA, 
TA Aly; Thdb. 108; Hiz. III 854; — 61 As. yi; — 62 IAnbûrt, Addûd 45; G II 
212; LA IX 241; XIII 452, TA V 192, VIII 6; — 63 Kml. 73, 8, MBêqir 224; — 66 Bek. 
215 ult. j; G, LA, 14 .فط رعاجَل‎ 


1. le, Jliel vom Wiederkehren dêr Liebe Abtl. 12, 3; 58, 6. — 2. Hvs.: »und nicht 


vermagst Du die noch verbliebene, feststehende (Liebes-) Schuld (bei ihr) einzutreiben”. 
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Zum Bilde vgl. XXIII, 4, 6; Mf{d1 5, 1; Om bAReb. 43, 10 (Sch). — Jدlb.‎ Wie das 
Schol. erkl. auch dG, LA, TA (von AObeida); vgl. zu Ab, »feststehen” Dînûw. 376, 20. 
2. Za وراد‎ Glosse B .جل‎ 
8. حطوطة المتنين‎ aueط‎ NAb. 7, 18 (80 lies); Omar bAR. 15, 14 (Schw.) Tebr. 2. Ham. 
141 erklãrt es wie unser Šchol. — ممغل‎ »die vor der Entwöhnung schon wieder und 
jodes Jahr gebiert” (AAmr bei GQ, LA T4) »was ihre Erscheinung schãdigen wüûrde” (LA) 


5. غ8 صداأد«‎ unregelmassiger Plural zu ”صان 21 واه صانن‎ (Aint IV 521, LA, TA); 
Ai. meint, es könne auch auf laşî bezogen werden, was aber nicht angeht. 


8. اقصاد‎ eigtl. »treffen” mit dem Pfeil Altl. 128, 5, Kêûmil 772, 12, »tödten” durch 
Biss, Atl” 94, 1; bildlich, wie hier, Agh. ed. Koseg. 62, 15; 131, 6 v. u. 


9. 10. Die Orte الروحاء‎ und خیم‎ sind auch XXIII, 21 als zusammgehörend erwãhnt. — 
,حدد لبق‎ ane XX111, 28, i8 = قى‎ )LA(. Vg. Aus b. EH. 48, 9. 

12. خدر‎ hier in der seltenen Bedeutung von ,قود‎ die Qam., TA bezeugen. 

15. قصر‎ »hielt zurück” ein Thier, wie hier, Ham. 593, 1; Thrãnen 464, 2. — ;يسا‎ 
Marzûqî zur Ham. (Freyt., Versio I 586) erklãrt: Jails ,النخييس خش ألابل على الك‎ 
und go ist es auch IHiš. 113, 4 gebraucht. Dagegen As., LA, TA lils زلتى لم ٹسرے‎ 
حيست للنكر او القسم‎ . 

16. شلېل‎ Agh. XVI, 49, 7; Mf. 9, 17. 

18. .البكرى‎ Wie die erste Erklãrung des Schol. auch G, LA ا ز کرى‎ aber auch 
السادى »2 — الى تعدو‎ v1. Hud. 244, 21. 


19. اللهيم‎ ein Thal der Namir b. Qêsit, westlich von Tekrît. Einen Ort gleichen 
Namen erwãhnt ein dem Nêbiğa zugeschriebener Vers, Ahlwardt, six poets, S9. VY, 
No. XXX; s. Bekrî 496. 


20. اخضر‎ gleichfalls ein Ort der Namir in Mesopotamien, [es gibt noch andere gleichen 
Namens] Jaq. I, 164. — غثاء‎ gyi ein Abfãlle u. dgl. tragendes Wasser oder Regen. — 
Der Plur. أضاد‎ gehört zu dem collectiven stê. 

23. Wer es ist, der den Dichter bedroht, ist nicht zu ersehen. 


24. Der weiten Verbreitung ihrer Schmaãhgedichte riühmen sich die Dichter öfter; 
z. B. Zohb. VII, 7; VIII, 6.7; Muzarrid in Mf{ddl. XV, 15; XVI, 58. ٠ 


25. النصف‎ als Ort, wo die Tağlib eine Schlacht siegreich gegen die Qeis unter 
Umeir b. al-Hubûb bestanden, scheint auch Altal 215, 9 genannt zu sein. 


27. Die > ق‎ sollen wohl Kameele sein, die vom Dichter für seine GQãste zertheilt 
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worden (تقطعن)‎ sind. Dann passt aber Vs. 25—27 nicht hierher, weil vor und nach ihnen 
von der Kunst des Dichters im Loben und Schmaãhen die Rede ist. Die فرے‎ aber etwa 


bildlich auf Spottgedichte zu deuten, die urspr. bei dem Dichter gewesen (azn ,تضم‎ 
dann von ihm losgetrennt (und auf die Gegner losgelassen) worden, ist kaum angãngig. 


.العنقف ٤ءقاkإه‏ 8 Q1.‏ .الهادى .80 
.ای مکافاق بالکم .8 .€1 .مکارمتی .88 


34. Ich verstehe den Vs. so, dass Zofar, auf seinem Rothfuchs sitzend, schützend 
zwischen den Dichter und dessen F'einde getreten ist. So sitzt er in einer anderen Schlacht 


bei الككيل‎ auf dem Maulesel, wihrend seine Leute zu Fuss sind, Agh. XI, 58, 17. 


35. Zofar hatte von Circesium aus siegreich gegen die Kelb gekãmpft; vgl. Agh. 


m~ 0-0 


اساجمع السيل اجتمع من كل ممضع ويقال اساجمع :(جمع XX 121, 10 f. — Zu û vg. 1A (a.‏ 
befreite”, CG, LA, TA.‏ ,retteteد‏ اشنتلى - .الوادى اذا لم يباف من موضع الا سال 
من ول آد شخص ۾ — uns. Verses erklãren LA, TA (s. ¥. Î¬)‏ من بندو اليئ .36 


6~ 


.یتعرص له شب یقیل رمیت ببصری فما ندی ل شی ای ما تحرك لی شی 
Nofail ist der Zweig der Kilêb, zu dem Zofar gehört; s. XIII, 42; s. auch‏ .41 
XVI 21f., Hiz. I 398, Z. 7 v. u. — Uebers.: »Das Gute ihrer Leute (wird erwiesen) im ...”‏ 


43. 44. Die Verse stören hier. §. »Zur Composition”. 
44. اتش‎ دrettete”‎ (LA) wie Nûbğ. 12, 5. — sly, sonst »die Erde”, scheint hier 


(im Bilde) einen Brunner oder Erdtiefe zu bezeichnen. Vgl. Ps. 40, 3. — dAİ natürlich 
zu. Jz gehörig. 

45. Vgl. »Zur Compos.” 

س 

47. Vgl. daselbst. — Wenn nicht y^ Jڊ‎ gegen beide Codd. herzustellen ist, so ist 
ا غ‎ : 
واحد 7.8 .8 أم‎ م٠‎ 

48. عسفی اخیء باو‎ Miئb.‎ u. d. VW. — Die Var. in B meint نکرفها‎ . 


49. Höhnisch sagt Qut., dass die Tağlib ihre Gegner, die Qeis, mit Hieben boewirthet 
hãtten; s8. Vs. 63; ‘Amr b. Klth. 62f. (Ly.). 

52. Mêlik, nãmlich von Tağlib, Wüstenf., Tab. C 16. 17. — Vgl. Ged. II, 44. — ت رج‎ 
liz wie Hansê' 10, 12; ebenso مراجع‎ Ant. 7,12 und A“sû bei LA, TA 8s. v. زرجع‎ 
eigentlich »überwiegende”; vgl. Atl. 189, 8. 

58. ب‎ — دNarbe”‎ ISikk., Thdb. 108; (G, LA, TA paraphrasiren — Î, wie es auch 


in einem Vs. bei ihnen von Spuren eines Orts gebraucht ist, 


571. لإخوتهم‎ sofern die Qeis zu Mudar gehören, wie die Tağlib. 
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62. 8. Einltg. zum Gedicht. 
63. Zur Erklãrung des Bildes in Û vgl. Kûmil 37, 9. 


1II. 


Inhalt: Nastb 1—16; Fajr 17—20. Beschreibung des öfteren Kameelsritts und des 
Kameels, das schnell wie ein gejagter Wildstier lãuft 21—41. — Preis des eigenen Stamms 
43—46. — [Lob des ğatafanischen Edeln Asmû b. Hûrifa 48—57. 

Dieser Schlusstheil ist der Zweck des Gedichts. 


Zur Composition. Die VV. 43—46 setzen unvermittelt mit sund” ein; sie müssen die 
Einleitung verloren haben. — Auch bei Vs. 42 vermisst man die Nennung des schmãhen- 
den Gegners. 


Der Qepriesene ist ط1 واسماء بی خارجخ (1 بن حصن (۶ بن حذيفةة بن بدر الغرارى‎ 
auch das Gedicht XVII gewidmet. Er lebte in Kufa, zu dessen freigebigsten Maãnnern er 
gehörte 3). Er war unter den Zeugen, die i. J. 51 gegen Hufr b. Adî vor Mughîra b. 
Subha Zeugniss ablegten 4). I. J. 60 hatte er auf Befehl des Ubeidullah b. Zid mit An- 
deren den Hûn? b. Urwa, den Beschützer des Muslim b. Aqîl, zu Jenem herbeigeholt, soll 
aber hei dessen Einkerkerung dem Ubeidullah scharf entgegengoetreten sein 5). — Beim 
Aufstande Mubtûr’s i. J. 66 ertheilt er dem IMutt, dem Prifecten IZobeir’s Rathschlãge 6), 
wird dann von Muktêr wegen seiner ehemaligen Hilfsleistung gegen Hani? verfolgt, flieht 
nach Syrien, wãhrend sein Haus in Kufa z+rstört wird 7). Im J. 68 ist er aber wieder 
dort und rãth dem Ibrûhîm b. Aštar von einem Angriff auf die Hûrigiten ab 8). Vor 
Haégfûé (seit 75 im Irûq) soll er dort mit der Dichterin Lailê al-Alhjalijja zusammenge- 
troffen sein 9); der Qeisitenführer Gahhêf, der bei Haééûg Unterstützung für eine Blutwehr 
suchte und nicht vorgelassen wurde, erbat von Asm Befürwortung bei ihm 10), Auf ihn 
haben z. B. auch A Bê banî Abi Rebîa 11) sowie der Dichter Abdullah b. al Zabtr 12) Lob- 
gedichte verfasst. — Sein Sohn Ujejna wurde von Hafgéûg in’s Qefãngniss geworfen Agh. 
XVII, 117. Seine Tochter Hind war an Ubeidullah b. Zid verheirathet; Dinãw. 303, 10— 
14. — Sein Tod soll nach IAth. IV 215 in das J. 66, nach And. (bei I[Hafar a. a. O) in’s 
J. 60 oder 65 fallen. — Wenn er aber nach den obigen Anekdoten noch unter Hafééag 
in Kufa war, so wiürden alle diese Daten mindestens um ein Decennium zu früh sein 13). 


Citirt werden: Vs. 7 As., G, LA, TA yj — 8 LA, TA diıj; — 9 Bek. 740, LA, TA 
;قطقط‎ - 13. 14 ]Qtb. Su ar Msc. Berol. f. 88b; — 22 6, 1۸, 14 زنضی ونضز‎ — 25 Bek. 
740; — 80 ;قضب 14 ,یھ‎ — 84 @&, LA, TA lw, Bek 781, Aq, I, 126, Cak. hjw. 


1) Ueber diesen seinen Vater s. Goldziher za Hutejja S. 9 (des Sep.—A.’s). 
2) Ihm widmete, Zoheir sein Ged. XV; s. Vs. 42 f. Vgl. über ihn, der ein Zeitgenosse Hûtim’s des Tajjiten 


(Diwan n° 78) war, Schulthess, ZDMG b4, 459. 8) Hamadûnî 167, l1, Marzubûnî bei 1Hagar I, 209. 
4) Tab. II, 183 = Agh. XVI, 81. 5) Tab. II, 253,8 = IAth. IV 21—24. 
6) Tab. II, 681,8 = IA IV 154 uut. 7) Dîniw. 309; Agh. XlII, 37. 
8) Tab. II, 76l1 = IAth IV 234. 9) Agh. X, 8l, 30. 10) Agh. XI, 60 unt. 
11) Agh. XVI, 162. 12( Gûhiz , Buhalû 249, 4—7; Aghb. XIII 35, 10, 24; 86, 16; als er eine zu 


geringe Gabe erhielt, verspottete er ihn; Agh. das. Z 18. 
13) Bei IAth. a. a, O. scheint er mit ÈAĞ أبن حارد‎ slew verwechselt zu sein, der nach Wûqidî wirklich 66 starb 


(Usd I 78); vergl. die Nachbemerkung bei IAth. z. St. 
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96r (corrupt); — 85 Bek. 158; — 88 LA Jj†; — 40 GQ, LA, 14 ;مض‎ — 46 (Gf, LA; TA 
;فر 14 57 زل 14 ,14 56 زقسم 14 ر14 52 زوکل 14 ,4ا 47 زغیف‎ "ebr. u 
Mu‘all. (Ly.) 9. 86. 


2. Glosse C »يرن يصيیع‎ 
3, مجاسد‎ von Frauengewaãndern Omar b. ARab. 9, 2 (Bul.); Agh. V 192, 3. »Sie legt 


ihre safranfarbenen Gewãnder von (Gliedern ab, die) hellen Silberflãchen (gleichen)”. 


5. حدم‎ »fleischig an Armen und Beinen” als Vorzug der Frau Ham. 173, 5; Agh. 
XIV, 46, 9; XIX, 101, 30; Kûmil 412, 5. 


8. Der Speichel der Geliebten, bes. auch nach ihrem EKErwachen vom Schlaf, wird oft 
mit dem Wein und duftenden Gewürzen verglichen. Vgl. Imrlq. 17, 5; Omar b. AReb. 
ed. Bul. 9,9; 11,25; 183,22; 14,19; 18,14 u. s., ABA Hamdan Agh. V, 147, 30; 149, 30 u. 
A. — šilke am Euphrat, zwischen Raqqa und Hit. Sein Wein hatte einen guten Ruf; vgl. 
Imrlq. 59, 10, Alq. 13, 40. 


9. 86k. 740 فطيقط ما بين سواد العراق واليمامة‎ 
10. Lies ,قتڪل‎ als Folge des in Vs. 9 Gewünschten. 


11. Auch Amêli'1l Q. erklãrt س .تستعبدك بها غنص تدينك‎ 2r E۲٤1. جزی = دار‎ 
vgl. Ham. 10,2; Kml. 185,2. 


18. »Onkel” d. h. zu alt für uns; s. Zoh. 15, 8; Alfal 43, 3; شيخ کبېر‎ MfQql. 31, 2. 


15. Die Unbestãndigkeit der Frauenversprechungen z. B. auch Ham. 575, 7—9: Keine, 
die die Finger fãrbt, hãlt die §chwüre”, Tebr z. St., Zob. 9, 8; MfQql. 21, 2—4. 


17. می‎ »verhüllen”, z. B. الاخبار‎ Tab. II 424,15; III 1473,14; Iqd® I, 175 M 

18. اخبننى‎ Du, (lanûb, hattest ansgesagt, dass ich” (— ;(أنى‎ oder zu lesen 
أخبر تی ولق علمت‎ »80 hãttest Du (von (lanûb) erfahren, dass ich.” Vielleicht war das 
Ursprüngliche آذبرتی‎ »s80 hãttest Du über mich erfahren”. 


20. Renommiren mit hãufigem Weinzechen auch XIV, 8—9, XIX, 8f, XXIX, 15—6, 
wie oft bei Abtal (3,6; 27,3; 84,3; 116,3; 142, 5; 154, 2—4, 8—9; 207, 4; 820, 9), ob- 


gleich Qut. den Islam bekannte. Man rief sich bei den christl. .Tağlib j> pglll beim 


Hinsetzen und Aufheben des Weins beim Gelage zu, Ahtal 3, 7. — arîr höhnt den Atal 
und die Tağlib öfter mit ihrem Weinzechen; z. B. I, 25, 6. 


22. حرج‎ = »mager” von der Kameelin “Alq. 7,4; Lebîid (Chêl.) 137, 4; MfQq{l. 7, 28; 


10, 8; vom Wildstier Hut. 3,19. — xls »ein kleiner Theil, Rest” Hud. 279, 12, Tab. II 
801,2; vgl. die Variante Ham. 719,1 (wo bei Tebr šڊlu»‎ zu lesen ist). 


25. f, Der bei den alten Dichtern gewöhnliche Vergleich des Kameels mit dem Wild- 
stier, der in regnerisoher Nacht umherrennt und unter Bãğumen Schutz sucht, ist auch 
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hãufig bei Altal; z. B. 114, 1ff; 138, 6ff; 148, 5f; 2380f (Fragment); 260, Sf. — مولع‎ 
»schwarz-weiss gestreift”, vom Wildstier Abtal 86, 1, der Wildkuh Alqm. 2, 13, Jungen 
der Gazelle Omar b. ARab. 34, 10 Bu., übertragen von der Frau Farazdaq Agh. 19, 19, 12. 
— قطارم‎ naeh Bek. 740 im @debiet der Taخlib.;‎ s. Hut. bei Jûq. IV 132, 5—6. 


26. عازب‎ vom Ort, wie Leb. 85,4; Hut. 7, 43. — kq » Ebene zwischen Hügeln” Hut, 
3,17; Agh. 19, 128, 6. 
27. آپق‎ vom Wildstier Nab app. 26, 82; Hut. 8,17. 


28. Zu a Rdgl. 85 احم -— .بض‎ und حم‎ »waschen”, nicht nur mit warmem Wasser 
;(حميم(‎ s0, wie unser Vs. zeigt, richtig IA rbî gegenüber Anderen, die diese Ein- 
schrãnkung behaupten (LA a>). 

Ham. 615, 4; urspr. »gierig nach Fleisch” s.‏ القانس الحم von Jãgern, vgl.‏ ٽڪمون 
IHiš. 582, 16 (lies ÛÎ), daher von der Lange MfQdl. 6, 4.‏ 

34. .من سلېق‎ Jagdhunde vou da nennt auch Muzarrid Mf{{l. XVI, 67, Abtal 


140, 7, und Rãî in einem Vs. bei TA s.v. lw; noch heute heisst Slûkt in Mesopota- 
mien der Windhund, mit dem man Hasen und Kaninchen hetzt; vgl. v. Oppenheim, 
Vom Mittelmeer bis pers. Golf II, 104. Dass mit Sal. eine Stadt in Jemen gemeint sei, 
behauptet (wie Schol. OC) auch Kit, al-“Ain bei Bek. 781, Simr bei Jûq. III 125—6, 
wãhrend nach Aşmaî bei Bek. eine Stadt im oströmischen, nach IFaqîh bei Jaq. in 
Armenien, nach (lauharî Seleucia in Syrien gemeint sein soll. 


36. Der 2. Hvs. ist mir unklar. Bedeutet er: »Beim Todesgeschick (لعين)‎ eines An- 
deren (Hundes), welches nun eintrat” ? 


38. خزی‎ ungewöhnlich mit Accus. (vgl. LA u. d. W.) »schamt sich vor...” 


40. Die La. xĞlsa erklãren Gf, LA, TA mit pمaÃĞ;‎ auch AObeid hatte nach LA 
diese La. 


42. Die B. Zuheir sind wohl die Vs. 1 Genannten. 

43. ول‎ bietet der Cod. — Denkbar ist auch وٰڪل‎ »wir erklaren jedes Himê für 
erlaubt.” Vgl. Albtal 37, 3 (wo لتڪلها‎ zu lesen) — Sonst vgl. XXI, 1. 

44. Mûlik ist Qutûmî’s Sippe; 8s. II 52. 


45. b: »die unsere Stricke festmachen” d. h. unsere Angelegenheiten consolidiren ; 
vgl. den Vas., den Ta lab (bei LA g3) citirt: 
وصاحبین حازم قوافما تبهت والرقاد قى علافما‎ 


س :جن وعرد وکذب ااص 14 ,کلب وجبن in uns. Vs. erklaren GQ, LA mit‏ فف .46 


Beide Laa. ونرجع‎ und ونوزع‎ erwãhnen auch LA, TA; — G& nur die erste. 
50. xil. Des Metrums wegen auf ein masc, مر‎ statt auf Xabe bezogen. 
52. Ueber lyalwë haben die arab. Gelehrten offenbar selbst keine Kenntniss. LA am 


11 IIL. IV 
leitet es, wie unser Schol. B, von قسسسام‎ »Schönheit” ab und citirt dazu uns. Vs. — 
Aber lilt, lqnlw müssen einen Gegensatz, etwa »gemein und edel’” enthalten, 
weil ein solcher in Vs. 53 nãher ausgeführt ist. Zu قسامی‎ vgl. (gegen unser e 
LA )14( س ا أی انا قرح من جانب واحی وعو من آخَر ربا وانشی  :قسم‎ 

الجعدى يصف فرسا 
2۴ ت ت ت دت 05 2 O5‏ 
Qu{’s Vs. citirt E auch TA in Yerbindung mit dieser Bdtg., wahrend LA wie Schol.‏ 


B dem Wort hier einen lobenden Sinn geben will. — Die Textlesart B Lila lli 
könnte schwerlich die Bdtg. »unglücklich : glücklich”, haben, doch vgl. die Note zu V, Ö. — 


TA hat nooh nach 1Kelbî +a, ۃةعaڊر‎ o والفسامى فرس معروف کان لبنی جعدة بن كعب‎ 
انيل النابغةة‎ 
خلا يده الیمتی فآحجیله خسا‎ EEE E 
وقل ابو هيشم القسامى الشىء النى يكون بين الشيثير.‎ 
54. مناد‎ in der Bdtg. von فنا‎ ist von den Lexx. nicht überliefert. Vgl. jedoch 
ãhnlich Abtal 311, 5 (Tadel der B. Zeid b. “Amr): .قبيلغ ليس لها مناد‎ 
55. Zum 2. Hvs. vgl. Abtal 34, 12. 
56. Zu سغار‎ vgl. I, 32. — Zu فلت‎ vgl. Xz »rege, rüstig laufende Kam.” 
57. الاير د = قصیر العنار‎ Jal, Lane naoh TA — IArûbî's Deutung des بفضر‎ uns. 
Verses انف سے ل‎ hat auch TA ,فڪر‎ aber ohne weiteren Beleg. — Tebr. zu Mu‘all. 


(Ly.) 8S. 86, der den Vas. citirt, erklãrt نفس أ ن نڪل‎ عفرب٠‎ 


IV. 


Inhalt: Nastb 1—7; Weinzechen §—18; Kameelsritt 14—23. Preis des eigenen Stamms, 
seiner Führer und der Rabi‘a-Stãmme üiberhaupt 24—29. Schluss 30. 
Die Versfolge ist in beiden Codices dieselbe und auch sachlich ganz entsprechend. 


Citirt werden: VV. 8—12. 14 Raqîq, Qutb al-Surûr, Wiener Cod. A. F. 84, f. S8r; — 
9 LA, TA iz; — 16; die letzten vier Wörter Tebr. zu Ham. 360, Z. 8; — 30 Buht. 
Ham. Cod. Lugd. 889 p. 226. 


1. 0. €0p. @ .أخوانى بعقلى خوط‎ 
2. قاصر الطرف‎ »das Auge niederschlagend”, s. den Vs. im Schol. zu °“Urwa 8, 11. — 
فار الطرف‎ »schmachtenden Blicks” Agh. 19, 117,3. 


والخدر حَشبات تنصب فو قتب البعير مستورة بوب بثوب وعو الهودج a a‏ .3 


8 


9 
المجار فود ماخدور ومکدر ف خدر 
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4. مساقىر‎ ble &, LA, TA mit dem Vs. Imrlq. 6ê, 8 in der 1esarزذ وأوج@ بیض‎ 

5. خالطہ = اه1 خامره الداء‎ ٥۵. خالط جوف×‎ )14(. g1. Ham. 400, 7, Hi. 382, 4 = 
Kamil 109, 18, Hut 5, 7. 

6. ئاق‎ رsehnte‎ sih” M1. 12, 8. - تطربه الهبى‎ Agh. XV, 125, 6 (Kumeit). 


8. ی‎ »herumstürmen” von der Wirkung des Weins Zoh. 1, 383 = Kml. 27,1 — 
Tebr. zu Ham. 87, 3; Agh. V, 35, 27, Ağ{l. 295, 6. gl. رiaiwî‎ in uns. Va. 13. 


9. جت‎ »ist klar” vom Wein, Alb{l. 77, 4; 117, 2; von Sonstigem, Mf{q1. 20, 14. — 
واتغاذره‎ Die Lexica verzeichnen nor lë ;تغاذروا تناذر بعضه بعضا شا‎ hier in eigen- 
artigem Gebrauch, etwa: »den Andern gegenüber geloben”. — خت‎ » Wirth” Alqm. 
13, 38 (نينن)‎ An uns. Stelle ist aber die La. حانوت‎ in gleicher Bdtg. gut bezeugt. LA, 


TA belegen es mit dem Vs. des تیشی بیننا حانوت خەر :المتنكل الهذلى‎ 


11. Helden mit (innen von ‘Abqar verglichen wie Zoh. 14, 13. ABA und Kutajjir 
bei Jûq. III 606. Welches “Abqar gemeint sei, wissen die Araber selbst nicht mehr. 


14. اجر برودنا‎ in der frohen Weinlaune, wie Zoh. 1, 33 u. ö., الكخيلا‎ jy4 Kml. 26 unt. 


15. Die Var. غراشره‎ im Schol. C bedeutete eigtl. »Sãcke”, bier »Kröpfe”, was weder 
in Lexx. erwãhnt, noch mir sonst begegnet ist. 


16. موقعًا‎ »zertreten” v. Weg auch Tebr. z. Ham. 535, 83; sonst »zerdrückt am Rücken” 
v. Kameel Albtl. 161, 5Š, an den Seiten °“Urwa 7, 4; davon trop. »erniedrigt” wv. Knecht 


° Ham. 535, 5. — سوافر‎ seltener Plural eines masc. Particips, s8. Tebr. 360, Z. 3. 


17. Zur einen La B's wãre xiَؤو‎ di اسآڪنه الشوق‎ (TA), zur anderen جن = استاجن‎ 
(von TA mit einem Vs. des ملیع الهذلن‎ belegt) vergleichen. ۰ 

18. خصرہ س ٥اط ماخاصره‎ )@1. B. 

والتزيد سیر فق العنق : (رید) Ji »freihãngender Zügel” wie Hêtim 18, 3. — TA‏ الزمام .19 
. وف الاساس منت بالعنف وسارت فيوق العتف كأتها تقوم براكبها 

20. Zum Vergleich sohneller Kameele mit Samû4mvögeln vgl. Nêûbğ. 17, 23 und den 
Vs TA pw. 

25. 5 مھاجر‎ »der in die Stadt Uebergesiedelte” als Gegensatz zum Beduinen; s. Ham. 
653, 2; Agh. XI, 62, 4; 1A .اج‎ 

28. اللتلقع‎ Zu dem nicht OH Bilde vgl. Hansê ® 20, 2. 
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Inhalt: In einem Kampf gegéon die Suleim und Mu‘ûz sind mehrere Zweige der 
Gušam b. Bekr, wie die B. Zuheir, der Clan Altal’s, und die Hazêz, feige geflohen 
und haben sich mehr um ihre Herden, als um den Feind gekümmert; Qutûmî’s Sippe 
aber hat sich dabei tapfer erwiesen und die Gušam geschützt, 

Welche Schlacht aus den Kãmpfen der Qeis und Tağlib hier gemeint . sei, ist zwar 
nicht gesagt. Aber die Situation ist der in der Schlacht bei Rabhub, die XXIII 83—43 
goschildert ist, so ãhnlich, dass die Identitãt sehr wahrscheinlich ist. Dort wird wie 
hier die Feigheit Albtal’s und seines Stamms, der Glašam bı. Bekr, Vs. 41 gogeisselt, 
wahrend Qutûmî sich seines Löwenmuths rühmen darf. 


Citirt werden: Vs 1 TA j; —6 LA, TA «yaj — 7 LA, TA jz. 


1. Die B. Zuheir sind ein Zweig der Gušam b. Bekr, zu denen z. B. auch ‘Amr b. 
Kultûm gehörte. Sie sind auch IAth. IV, 262 unt. als Ueberfallene genannt; s. Schol. 
zu XXIII, 34. — »Altal’s Stamm” sind die B. Fadaukas b. Amr b. Mêlik b. (tušam 


b. Bekr, — الكراز‎ ein Zweig der Tağlibi (Wüstf. Reg. 8S. 132 nach Qam.; so auch 
TA); Manche erklãren es hier falsch für den Namen eines Manns (TA). 


3. Wir haben die Gušam . . gegen die Suleim (von Qeis) u. s. w. geschiützt”. — معاز‎ 
ist ein Zweig der Qeis, zu dem u. A. auch Zofar b. al Hûrit gehörte, vgl. Ahtal 151, 7. 
— Die Gulam b. Bekr, in deren Gebiet Rahûb lag (IAth. IV 262, 7) wurden haupt- 
sãchlioh betroffen. Gahhûf, der Führer der Qeis, war vom Stamm Suleim. Vgl. auch 


als qeisitisohe Kãmpfer bei Rahûb im dem Vs. Gahhûf’s Agh. XI, 61, 14.‏ سیم وعامر نق 
0 
¡st ein êlterer Fehler statt Liqgi. — Dem ywqi der Fliehenden steht das‏ صيرنا .5 


der Standhaltenden gegenüber; derselbe Sprachgebrauch wie bei “Amr‏ )9( کنا الأيمنين 
b. K. 64 Ly.‏ 


6. ;ما دھرى بكێا‎ vg. Tbr. 372, Z 5 )Mutammim), Tab. II 316, 10 (I 1065, 5). — 
متينى‎ (s0 lies statt des Druokf.’s) erklãren LA, TA, Schol. B — das 8. Vv. a. 
اخسن‎ ist '). Das gãbe aber keinen befriedigenden Gegonsatz zum 2. Hvs. Es ist viel- 
mehr ت‎ xin. »loh will Euch nicht die von uns erwiesene Wohlthat vorrücken; möget 


Ihr aber sonst die Belohnung (für Kuer Verhalten) finden.” — لجوازی‎ Plur. eines Infin.’s 


nach LA, TA, den diese noch mit einem Vs. des ADu’eib belegen.‏ جازی 


VI. 


Inhalt: Wegzug der Qeliebten und ihres Stammes 1—9; Erinnerung an Liebe und 


: 
5 ا 


1) Nur vereinzelt kommt من‎ = Xin «Wohlthaten vorhalten’” vor; so Harn. 532, 9. 
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Weinzechen 10-—15, besonders eine herrliche Geliebte 16—17. Des Dichters Freigebigkeit 
und sein Stolz darauf, dass die Nordaraber Alle seine Stammesbrüder sind 16—28. 


Zur Composition: Vs. 16—17 befremden hinter dem Nasîb und dem Vs. 11 als 
Wiederholung und namentlich, weil sie abrupt sind. 

Cilirt werden: Ys 12 LA زرف 14 ,ریف‎ - 18 @, L4, 14 ;كنف‎ -17 &, L4, 
1۸ ;خشف 14 ب4ا ,4& ;فر 14 ب14 19 .18 - زعبر 14 ,4ا زفرك 14 ,14 ;صلف‎ 


25 &@, 14 ,حفظ .48 ,رفضص 14 ,4ا ,4 ,كتف 14 ,كتف ,حس‎ Moid. )Freyt.) 1 217, 
Amûlil Q. f. 48r; 152r; der 1. Hvs. Meid. (Bûl.) LÛL 109, Tebr. z. Ham. 128; — 28 
LA, TA iw.— In C fehlt Vs. 3.— LA lê führt einen Vs. im Namen des Qutêmt 


an کیٹ و قاثف)‎ ) den der Diwêûn nicht enthãlt und den dQ, TA di im Namen 
d8 الاسۅد بر يعفر‎ citiren; e8 liegt bei 1A wohl] ein Versehen vor. 


1. yi Tab. II 718, 13, vgl. Z. 15 »nach Osten zu sein”; vgl. yê Tab. II 726, 1. 
3. Ueber diese Vorbodeutung vgl. z. B. Agh. V, 158, 10, VIII, 67 M., (larîr I, 41, 13. 


d~‏ اا 
Wellhausen, Restes 202. — yj gl. Derselbe Wunsch Apþtal 233, 4. — Zum abi vgl.‏ 
Iqd® I 171f. Muhammed war derselbe zuwider (I[Hišûm 559, 15; lies lig), und er‏ 
verpönte den Glauben daran; s. Bob. VII, 26, Z. 2 v. unt.‏ 


4. »8Sie sind (eben noch) nah (und sogleich) fern.” 

5. سكاف‎ »اeihte,‎ unstte.” العقل‎ Mw Dinûw. 115, 2; vom plz Ja‘qb. IL, 24, 3 v, u. 

12. راف‎ ist nach LA, رف‎ nach TA ein Name des Weins. ۰ 

18. .باکر‎ Hierza bemerkt LA a. a. O: gy (Ausg. قال ابر بری بعنی بالماکر مار (للمار‎ 

14. شاصیات‎ Schlãuche, wie Alb{tl. 3, 5; die Bedeutung erklãrt Agh. X, 838: الساصيات‎ 
الشاثلات القواثم من أمتلاتها.. . لاأتها افا امتلات شالت اکارعها يقال شصا ا انا رفعها‎ 
.وشصا ببصره اذا شخص‎ Aehnlih LA, der auch weitere Belege gibt. — Zum Vergleich 
im 2. Hvs., der auf ihre dunkle Farbe sich bezieht, vgl. Altl. a. a. O. کساتها رجال من‎ 


.السودان لم پنسربلوا 


16. خطاطف‎ eiserne Haken, an festen Stricken gehalten, mit denen man etwas an 
sich heranzieht, Nûbğ. 17, 29. 


17. 14, 14 وأمراتا مستعبرة ومستعبرة غير حظية قال القطامىّ لها ال :(عبر)‎ . .- A8 
صلاتف‎ erklaren sie wie Schol. B. 


18. »Das Recht” des Gastes auf Bewirthung. 
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19. LA و‎ paraphrasirt Vs, 18. 19 wie Schol. C. — Neben (gq ge wird auch على‎ 
حین‎ gelesen; ge soll dann zum ganzen flgd. Satz gehören (LA .)خف‎ ۰ 


20 f, Als seine Stammesgenossen rühmt er die “Adnûn überhaupt, nicht blos die 
Rabia, sondern auch die Modar; also die Nord- im Gegensatz zu den Südarabern. Vgl. 
über diese Anschauung, die auch in Qedicht XXIX vorliegt, Goldziher, Muh. Studien I, 


79 ff. — Die jı gehören zu den Abdulqeis Wüstf. Tab. A 11. 


. 21. تيار‎ Wasserschwall Hud. 238, 4; IHiš. 110, 4; Agh. XX, 135, 24, ABA bei Tab. 
II 730, 4. 


22. ;حنيغفغ وعكل :8 .1چRd rtةاkإه ناف‎ £. Wüstf. Tab. B 16. 


23. Dass حلب‎ hier — اجتمع‎ sein solle (§chol. B), ist durch را‎ ausgeschlossen, 
welches »reichlich” von Milch u. s. w. bedeutet. Vielmehr: »wir melken (der Kameelin 
des Kampfs) reichliche Milch ab’. Dasselbe Bild, von der Ueberlieferung verkannt, XXIX, 77. 


. الى 3 نزول :8 80و10 العوأاكف 2u‏ .24 

25. Der Vers ist sprichwörtlich geworden; s. Meidênî a. a. O. Die allgemeine Sen- 
tenz fördert tibrigens an dieser Stelle nicht gerade den Zusammenhang. — رق سے‎ 
erklãrt auch G .حفظ ه۸4 ,حس‎ ٤ 


27. Der Variante Sigi im Schol. B und, wie es scheint, bei C vermag ioh wegen 
des folgd. ب‎ keinen Sinn abzugewinnen. — Zu jٳJفile ار‎ »die Geringeren, das Anhãngsel’” 
vgl. Hassan b. Têbit IHiğ. 937, 7 — Tab I 1715, 10; ferner Kûmil 263, 2, vgl. Z. 15. 


28. مسانیېف‎ hir »mager” wird von rlistig laufenden Kameelinnen Mfddl. 34, 26; 
Alktl. 6, 7; 185, 7 gebraucht, wo freilich die genaue Bedeutung nicht klar ist. Vgl. auch 
Nöldeke, »5 Mu‘all.” I, 39. 


VII. 


Inhalt: Die Azd drohen mir, nachdem meine Gedichte im Irêq bekannt geworden. 
Man rãth mir, bei Ibn Zobeir Schutz zu suchen. Aber ioh bedarf dessen nicht; meine 
natürliche Schutzwehr sind die Bekr und Tağlib (1—3). Nicht Muhallab, sondern Manner 
wie Hodeil sind echte Ritter. Tüchtigkeit des Letzteren im Kampf und auf dem Reiter- 
zuge (4—8). Von Qudê'a haben die Schaaren seines Stamms (Bekr b. WêA’il) Rechenschaft 
gefordert und den Ubaidallah (b. Omar) mit den Lanzen durchbohrt (9—10). 


Zur Compoetiton. Zwischen Vs. 8, wo von Hudeil’s Reiterzügen die Rede ist und 
Vs. 9. 10, oder zwischen 9 und 10, in welch letzterem die Thaten des Stamms im Ganzen 
gerühmt werden, fehlt ein Uebergang. 


Citirt werden: Vs. 2 GQ, LA, TA سبiخ;‎ — 5 14 ;شيط 14 ,14 7 - زإ;غەمس‎ - 8 


Gahiz hjw. f. 22. 
Über den Anlass des Gedichts bemerkt LA u. d. W. ,خنېس‎ gewiss nach einem )om- 
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mentar des Gedichts: »Qutûmî hatte Leute von den Azd in einem Gedichte verhöhnt ’) ; 
»man rieth ihm, Schutz vor den Azd bei Ibn al-Zobeir zu suchen. Darauf antwortet er: 
»Da sei Gott vor, dass ich mich so erniedrige, da doch die höhere Stellung meines eigenen 
»Stamms alt und festgegriündet ist.” 


3. Zu حابس‎ Rdg]. B gile. — «Mein Holz ist hart” = »ich bin fest” s. Hansa’ 16, 7; 
Altal 8, 6; auch »mein Speer ist hart” Ham. 592, 8; 476, 4; 126,2 u.s. 


4. Zum höheren Ruhme der B. Bekr verkleinert der Dichter den des berühmten 
Muhallab b. AŞufra, weil dieser sich von den Azd (yon dem Zweig der °Atîk unter ihnen) 
ableitete. [hm stellt er als wahren Helden den Hudeil entgegen, den er nicht nãher be- 
zeichnet, der aber nach dem Zusammenhang ein Tağlibit sein muss 2). Gemeint ist Jii 


)]Doreid 208), dessen sich Atal 48, 2 f in einem Hifê’ gegen (larîr‏ ہم فبیرة التغلبى 
rühmt, dass er den B. Tamîm bei ’Irãb Beute abgenommen habe. Er hatte die B. Riûh‏ 
b. Jarbû von Tamîm bei ’Irûb besiegt, Frauen von ihnen gefangen genommen und Beute‏ 
فنیل ين hinweggeführt, Bekrî I, 85; Jûqût I, 180, 17f, Iqd’ IIl, 83, wo er fehlerhaft‏ 


heist 8). — Nach Tebrîzt z. Ham. 460 besiegte er xuerst die B. Abt Rabîa von‏ حسان 
und überfiel dann die B. Dabba, von denen er 30 Frauen gefangen‏ کنا Seibûn bei‏ 


wegführte. Spãter aber wurde ihm von den B. Dabba in Verbindung mit den B. Sad b. 
Zeidmenêt von Tamîm eine scohwere Niederlage bei J“^Aqڊ‎ „i beigebracht, in welcher er 
und mehrere seiner Söhne gefangen genommen wurden; vgl. Tebr. z. Ham.. 460; Bekrî 
180; Dîwûn des (artr I 115 ult, 116, 2, Il 87, 10—11. Darauf soll sich Hudeil’a Gedioht 
Ham. 459, 4 f beziehen (Tebr. z. St.). 


5. امس‎ «sih wild hineinstürzend” Ham. 338, 1; se. Jyh, wie MfAQ1 23, 82; Agh. ILL, 6, 18. 


6. خئنافيىێ‎ wie hier von Rossen Agh. IX 16,25¢ sonst auch von den Reitern Ham. 
247,3; Tahdtb 1 ult. (I[Muqbil). 


7. الشطى‎ kostbare Decken aus lÜ in Unteregypten, nahe bei Damiette (Jûqût III, 
288, 10 ff, Bekrî 811). — LA, TA طض‎ hab: J ويقال للغبار الساطع فى الساء شيط‎ 
.القطامى .. وعن من الشيطى الن‎ 

8. عن لكمد‎ REET runzelig, mager geworden” auch Hut. 15, 4; Kml. 249, 10; 
vgl. noch Hut. 7, 5, Agh. VII, 151, 24. 25 (wo ماخددا‎ zu lesen). — ناین‎ »compact” 
(vom Fleisch) auch Jûqût II, 73, 2. — Rdgl. B hat aSÎyia. ۰ 


.vE‏ ست م“ 
mea Abftal 294, 6. — Jjl »streitsüchtig”‏ 3ي« — .2 ,ۀ Zum 1. Hvs. vgl. XXVIII‏ .9 
Mu. Imrlq. 43 (Arn.) = IHiš 731, 5.‏ 


10. عبیی الل بن عمر بن أذطاب‎ war ron “Alf, als er die Regierung antrat, mit dem 


1) Es ist an Gedichte wie N° VI. XX1]X u. dgl. zu denken.. 8) Wesshalb die Erklãrung im 
Schol. B falsch ist. 8) Ein Sohn von ihm hiess jl , Tebr. 460. 
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Tode bedroht worden, weil er al-Hurmuzên getödet hatte. Er floh zu Mu‘awija und 
kãmpfte in dessen Heere als Reiterführer bei SŞiffîn, wo er fiel. Seine Mutter Muleika 
war vom Štamm Xeljخ,‎ (IQtb., Handbuch 92), also eine Azditin; darum rühmt Qat. 
in diesem Zusammenhang, dass Qu{.’s Stamm ihn getödet. Boetreffs .des Gegners, der ihn 
getödet, herrscht unter den Stãimmen Streit; s. Dînêwarî 190, 18; Tab. I, 3314, 19ff., 
Usd al ğûba III, 342—3 u. A. Qutêamt reclamirt diese Ehre für Bekr b. Wê'tl, wie 
auch der Dichter Kab b. Gu‘ail al-Tağglabt Tab. I 3315, 11. 


VIN. 


Inhalt: Lob eines vornehmen Qeisiten. Seine Freigebigkeit lindert die Noth der 
Theuerung, wenn sie am Chaboras und dessen Gegenden einkehrt. — Sehr wahrscheinlich 
ist Zofar b. al-Hûrit gemeint; so auch noch Agh. a. a. O. 


Citirt werden: Vs. 5. 6—11 Agh. XX, 129, 20f.j — 9 G, LA, TA ز رک‎ 2 
(hinter 9) LA, TA a. a. O. 


1. 2u صجن‎ Rdg1. 8 قباقبا .ای الابل‎ glossirt B ziyan. Nach Jûq. IV 26, 8f. 


ist es ein Bach der Tağlibl in Mesopotamien; einen gleichnamigen Ort bei Malatia 
erwãhnt Mutanabbî, s. Jêûq. a. a. O., Bek. Il 657, 2f. 


قال ابو عبید الرکے ناحية البيت من ورائه كأنء فضا ل بناء فيد قال :14 4«س 1۸ .9 
Ortsname in verschiedenen Gebieten (s. Bek.‏ املا س .القطامى اما ترى الي اڈرکا الافني 
I, 102, Jêûq. I, 364, 10), hier in Mesopotamien.‏ 


IX. 


Inhalt: Lob des Zofar, der mit seinen zwei Söhnen den Dichter vor den Feinden aus 
Lebensgefahr gerettet hat, Vgl. N° II und Einltg. dazu; Agh. XX, 129, 10 vgl. m. 128, 25. 


Citirt werden VV. 1—6; 9—11 Agh. XX, 129. 


X. 


Ebenfalls Lob des Zofar. 


Cıtirt werden: das ganze Gedicht ausser Vs 4 Agh. XX, 129; —1—7; 10. 9 Arêfîz 
al Arab 121—2. — 1—8 Tebr. z. Ham. 282, LA, TA a; IAnbûrt Addûd 246; — 
¥8.1 G&, 14, 14 .غبو 34 ززور‎ 


l1: زور‎ erklaren G, LA, TA als ,سیر شدید‎ n. And. allgemein aqa (LA, TA). 
اخضر‎ »war dunkel” (yv. d. Nacht), s. IAnbûrî, Addûd 246, LA, TA u. d. W. 


XI. 


Inhalt: Nach der Einleitung 1—4 erzãhlt der Dichter tadelnd, wie seine und seiner 
Begleiter Kameele abgemattet bei einem Wasser des Ibn Milqat sich erfrischen wollten, 


e 
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von Diesem und seinen Genossen aber mit Hãrte unter eiteln Vorwãnden weggewiesen 
worden seien. — Einen verwandten Anlass haben (Ged. XXIV. XXYVI. 


Zur Composition : Zwischen Vs. 6 und 6 fehlt wohl etwas. — Vs. 10 gehört vielleicht 
ursprünglich hinter 7: (die Kameelinnen) flüchteten (so durstig) an die Cisternen, als 
wãren sie Christenfrauen, die 2 Tage gefastet haben.” Hinter Vs. 9 würde dann vom urspr. 
Sohluss etwas ausgefallen sein. 


Cılirt werden: Va. 1 G, LA AEs; — 4 As. G, LA, TA ;عض‎ - 5 Bek. 690; — 
10 G, LA, TA Jê. Es wird noch ein Vs. Qut.’s angeführt, der zur Noth ehemals dem 
Nasîb angehört haben könnte, falls dies einst voller war: 

> ت 0 ا د‎ oظغ-.‎ >2 3 6 OE ت‎ E٤ 
افر اذا اصباڪت مر کل عانل وأمسى وقد فانت على ألعوانل‎ 
(1Qoteiba, ۃalgÛÙi‎ فالiخا,‎ Catal. Lond. 390a, f. 152a (mitgeth. v. Horovitz), Raqîq, Qutb 


al-Surûr I, f. 10r, 47o, II 1310. Doch ist er dem Zusammenhang fremd und kann von 
einem der boiden anderen Qutûmî stammen. 


1. Der Vs. wird von (i, LA als a2lÃ für die seltenere Bdtg. »drohen” (statt IV) 
citirt, Vgl. Ta lab, Faşîh 14, 2 und meine Noten dazu S. 34. 


3. Zum Hinaustragen des Todten auf den Schultern vgl. Ham. 377, 2; 470, 4. 


4. B und LA u. d. W. عض‎ vocalisiren أحاديرث 2 ڪا‎ . Aber der Vers hãtte dann 
keinen Anschluss. Man wird daher, wie im Text geschehen, den Accusativ lesen müssen 


(abhãngig von عللانی‎ in Vs. 1), statt des regulãren ,باحديث‎ gegen Schol. B zu Vs. 1. 
_ 2u علله حدیث‎ vgl. Gloss. Belêd. 
غفل‎ und العضان nanntەچ ,زي بن الکيشن‎ , sind zwei der beriühmtesten Kenner der 


Genealogie und alten Geschichte der Araber. Nachweise über sie vgl. bei Schulthess, 
ZDMG, 54, 451, Anm. 1. — Dağfal, vom Stamm S§Scheibûn, fiel in den Azraqitenkãmpfen 
i J. 65; IAth. IV, 161. 


1. xڊ,‎ namlich بالاڪد‎ — JÎAe ist hier Plur. von Ae %4 Hud. 93, 29; Belûd. 73, 9. 


8. حائم‎ »dürstend” Agh. VIII 126, 16. — Ibn Milqat als Name eines Tajjiten bei Hatim 
Tajj 8S. 34, 8 (Schulth.). Die Angabe, es handle sich auch hier um einen Tajjiten, ruht 
nur auf der Autoritãt des Schol. 


10. Zu der Vergleichung mit christl. Fasterinnen vgl. Goldziher zu Hut. S. 218—9, — 


«»Trinkstelle der Cisterne” Imrlq. 29, 4 Ahlw. (s. Schol. ed. Slane S. 111); Abtal 109, 8.‏ عقر 


XII. 


Inhalt : Nasîibh 1—7; Schilderung der Kameele seiner Begleitung 8§—14; Klage über 
das Schwinden ehemaliger Frauenliebe 15—18; Lob der Omejjaden 19—24, 39; ehemalige 
Liebe der Ganûb 25—35; Wechselfalle des Lebens und Freundestreue in Nothlagen 36—42. 


Zweck des Gedichts war wohl, Unterstützung von Omejjaden in einer Nothlage zu erlangen. 


Zur Composilion: Der Nastb Vs. 25—35 würde, wenn getrennt von dem in 1—7, das 
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Gdedicht überladen; auch ist Vs. 3 Dublette zu 28, neben dem er in demselben Gedicht 
nicht Raum hat; in C fehlt 28 wirklich. — Vs. 25—35 müssten, wenn urspr. zu diesem 
Gedicht gehörig, urspr. in nãherer Vorbindung mit Vs. l1—T gestanden haben. — Vs. 35 
dürfte vor 34 zu setzen sein, so dass »die Wolke” Vs. 35 Subject zu wAš (34) wãre. — 
Vs. 39 bezieht sich auf Vs. 24; nach Umschaltung von 25—35 ist aber seine jetzige 
Stellung ertrãaglich. 


Citirt werden: Agh. IX, 170—1; XX, 131 die VV 1.2. 5—7. 9—11. 13. 14. 88. 19. — 
Ai. IV 40 VV 1—3. 32—34. — Vs, 5 As. LA, TA ye~, LA, TA Jje. — 10 LA, TA 
.شف .ن هق 14 ,14 ,@) 13 .وعل 14 ,14 ,&) ,جيضص 1۸ ,.8ھ ,4 12 .نقب .غص‎ - 
15 G, LA (TA anonym) “yi, Bek. 806, Tebr. 823 ult.; IWalld 68. — 17 LA, 14 .صفق‎ — 
18 LA, 14 رشق‎ urd .مقل‎ — 20 Hiz. II1 413. — 25 Bek. 745, LA, TA .قم‎ — 26 LA 
XIX, 336. — 27 Bek. 736, LA XI, 381, TA VI, 339. — 29 LA XII, 21, TA VI, 3680. 
— 38 Meid. Freyt. Cap. I, 61 = Bûl. I, 19; — Ta‘ûlibî, Jaw. f. 30r. — 39 IRašîiq Umda 
f. 210r. — 42 Hiz. IV, 539. 

Nach einer Anekdote Agh. XX, 131 M., SMurt. 225 wãre das Gedicht vor Abdulmelik 
seitens des ‘Ãmir al-Ša‘bî in Gegenwart Altals recitirt worden, indem “Ãmir es als vor- 
züglicher als das soeben vorgetragene Gedicht I. Qutûmî’s erklãrte; Abdulmelik habe 
bewuandernd ausgerufen: jg Ji, Ù2, 


1. اشاق‎ «ەiلt”‎ auch Vs. 8, Hi. 61, 2 v. u, 677,8; ذو أل‎ bei LA u. d. W. — 


۸i. 1۷, 40: .من مطرق ای من مکان بعید یطرق من‎ 
2. Gegen das Schol. ist der 1. Hvs. zu erklaren als =—= ı/A^چج متتل جى‎ ديڪاب٫,‎ —- 0: 


ص ” 


Amulete bei Frauen »gegen den Blick” sind hãufg; z. B. IQeis al-Ruq. bei Km!. 330, 3; 
vgl. sonst auch den Vs. des ADu’aib das. Ebenso bei Kindern, z. B. Ham. 197, 5, Mfddl. 
27, 18, Meidûnt (Frtg.) C. 22, 37. Vgl. auch Wellhausen, Reste® 166. 


5. sllb »Wein” Ab{l 270,10; Agh. X, 90, 2. — Die La. lgyew erklãrt As., LA u. d. W.: 
,معرق س .سەر القمم الخمر شربوعا تيلا‎ auch Ham. 561, 2, ist nach Gf, LA, TA »wenig 
mit Wasser vermischter”, nach Tebr. z. St. »reiner” oder »wenig gemischter” (Wein). 

6. نوق‎ Ham. 622, 6. 

8. xyXıe, auch Garîr I, 4 ult. und in einem Ys. des رذاف الکلبى‎ (hei &, 114 اھ (عوك‎ 


edle Kameele erwãhnt. Ueber den Ursprung der Bezeichnung wissen die Araber selbst 
nichts Sicheres mehr. Vgl. die verschiedenen Angaben bei Lane 8S. 2191. 


10. Die Variante Abû Naşr’s (im Schol. B) erklãrét LA ÎI, 4 فjع‎ îs ,والأنقاب الآذان‎ 


wahrend nach TA Manche قب‎ als Singular annehmen (in unserem Schol. ist فب‎ ge- 
schrieben. Einen Beleg für lãil »Ohren” bringen aber auch sie nicht bei, 


12. جاض‎ «beugte ab” Ham. 20,2. — Zu b vel. ام بی جنون الف‎ sob in mir 
Wahnsinn und Besessenheit ist” Kamil 353, 5 (“Ujejna b. Hişn). 
18. Zur لماے شقن ۔اچہ سن ھا‎ rab 86, 8. 


15. .رى الغرات‎ Bek. 806, € II 500, LA, TA u. d. W. erklãron wie Sehol. 
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18. مشف‎ » Blicke schleudernd”, auch XIV 16; vgl. auch “Antara 26. 8. 


20. Hiz. II 413 versteht den Vs. von den Geschenken, die der Dichter empfaãngt 
und die, auf den Kameelen getragen, das Lob ihres Spenders aussprãchen, wozu Hiz. 
Parallelen beibringt. Aber der Zusammonhang erlaubt nur die wörtliche Auffassung, 
dass der Dichter seine Gönner besingen und die GQodichte überall hin senden werde. 


21. خبت سبلقگ‎ وuceط‎ 8d. 116, 13; بہداء سملق‎ Hud. 270, 65; 14b. 111 542, 2; ملق‎ 
allein ISad (Wellh.) hh, 9 


25. Qumeiqim ist nach LA, TA قم‎ ein Wasser auf dem Wege von “Ãna nach 
Sinfûr. 


30. Dor Dichter bekennt sich als Muslim! Vgl. die Kinleitung n° I. 
81. 5 ما مطروق .1ع‎ Agh. V, 161, 16. 


33. b Diese Vergleichung begegnet öfter; z. B. XXII, 6, Tarf. 5, 18, Hud. 266, 22, 
Omar bAReb. 13, 9; 50, 13 (Schw.) u. s. — Das tertium compar. ist die weisse F'arbe; 
daher auch für graues Haar in dem Vs. Tebr. 135, Z. 8. — Vgl. auch Vandenhoff, Non- 
nulla 'Tarafae .. carmina 35. 


34—35. Vgl. »Zur Compos.” 


42. a »Was Dir (yon Gott) beschieden ist . 


XIII. 


Inhalt: Nasît und Klage über den Bruderkampf der Qeis und Rabia 1—10. Am 
Schlachttage hielten Beide wacker Stand 11-—19. Schwer auszuheilen ist die tiefe Ver- 
feindung unter ihnen; es wird eben immer den schlechten Berathern gefolgt 20—26. 
Zu Abd Qeis sprach ich einst, auch diese Wirren werden sich verziehen 27—28. Hel- 
denthaten der Tağlibl 29—36. Preis des Zofar, der den gefangeuen Dichter gerettet 
und mit 100 Kameelen beschenkt hat, und seiner Ahnen 37—43. Wüstenzüge des Dich- 
ters auf seiner kraftigen Kameelin 44—62; sie gleicht einer Wildkuh, die dahineilt, 
nachdem ihr Junges von wilden Thieren zerrissen worden 63—70. Der Dichter ist von 
seinen Feinden gefürchtet 71—2. 


Zur Composilton: Die Verse 15—17, vielleicht auch 19, die den Ruhm der Tağlib, 
nicht der beiden Nizûrgruppen, besingen, gehören zu Vs. 29—36. — Vas. 18 ist hinter 
14 als Nachsatz zu Vs. 11 an seinem Platze. — Zu Vss. 27—28 fehlt die nothwendige 
Fortsetzung; Vs. 10 gehört vielleicht auch hinter 28. — Der Theil Vs. 44—71 hãngt 
nur sehr lose mit dem vorigen zusammen, ohne dass man ihn aber von ihm loszureissen 
genöthigt ist. 


Anlass des Gedichts ist die grossmüthige Freigebung des in der Schlacht bei Mêûkisîn 
gofangenen Dichters seitens des Zofar, der ihn noch mit 100 Kameelen beschenkte; s8. 
Vs. 388—43. Vgl. Ged. II, 28—46, IQoteiba, Suarê bei Hiz. III, 442, Agh. XX, 128, 
26, GSaw. 195, Girgûwî, Saw. IAqil 145, Fajjûmî, SSaw. Sud. 119. 
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Cıtirt werden : 

Agh. XX, 128—9 VV. 1. 2. 4 1T. 8. 9. 20. 3743. 

Hiz. I 391—4 VV. 1—6; 21—26; Hiz. III, 442 VV. 317—42; Hiz. IV 2—3 VV. 27—30; 
Hiz. IV 64—5 Vs. 1. 

cAinî III, 505 VV. 1. 81—42. 

Maûahid 88 die VV. 1. 2. 37. 38. 57. 58. 60. 3942. 

Tab. III, 310 VV. 21. 23. 24. 22, 

Im Einzelnen noch: 


1 LA, TA unt. gy, LA unt. gçض,‎ “Alawî 158; nur la Stibw. I 268, nur 1b 
Mufşl.' 119, Muğni II 84, ‘“Alw. Ö2r. 


1—8. Muh. Bûqir, GSaw. 195. 

2. Muğnî, a. a. O. 

7—9. Buht. Ham. (Leiden, Warn. 889) 202 f. 

9. As. LA, TA unt. yi, LA unt. .يفع‎ 

12. G, LA, TA unt. gS. 

13. &, LA, TA unt. .عبط .غ«ت 4 رتاع‎ 

14. Tebr. z. Ham. 360, Z 3, LA, T4 j, TA نزع‎ 
15. °Alw. 14r. 

17. TA تمع‎ . 

19. Stbw. II 195, Kml. 160, IAnb., Addûd 113, G, LA glw. 
22--24. CĞawêl., SAK. f. 189r. 

22. Tebr. z. Ham. 205, LA, 1^۸ jيع, .للم .ڪھ‎ 
23-26. IQtb. “Ujûn 51, 4—1. 


23—24. IQtb., Sir £ 151r. — 28. Buht. Ham. 253, Iqd’ I 25. — ‘Ask., Gamh. 
Amt. S. 18. 


24. G, LA, TA gî, Stbw. Il, 260, IQtb., AdK Wiener Mscp. f. 196, Bubt. Ham. p. 227. 
25—26. IQtb., Su‘arê (Berl.) f. 133a. 

26. Buht. Ham. p. 245, As. LA, TA ,)كك‎ عصn.‎ 

28. LA XX, 341, SMurt. p. 168. 

81. LA, TA gal. 


32. JAnb., Add. 87, G, LA, TA gw, Jêûqût III, 89, Sammelhdsch. Wien N. F. 
61, f. 144. 


31. LA, TA op. 
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38—40. IQtb., Sir f. 151r. — 838. Tebr. zu Ham. 452, Z 1, LA XIX 300, — 2te Hyves. 
XI 41, Mug. 84, ‘Alw. 158, Muh. ‘Bûqir, GSaw. 45, SSAq. 145. 

46. TA رع‎ ٠ 

41. Gf, LA, TA gli, ‘Alw. f 16r. 

48. LA, TA رجع‎ ٠ 

50. Muwûzana (Const.) 7. 116, 17. 

53. LA, TA J+. 

54—58. Dûsûqt II, 415, GSaw. 175. 

57. 48. ,4ا ,سیع 4 ,&) ,فلن ,سیع‎ T4 ,تيز‎ Ab. Ad. 65, Amê Q. 18. 

.الى 14 ,4ل ,تيز @ ,17 ,21 هزززغة1Q‏ .59 

60. Tebr. z. Ham. 692, Z. 1. 

68—64. 1A .جاع‎ 

.معا ,عرز 1۸ ,1۸ .63 

65. AZeid 204, Sîbw. I, 120. 

.صقع 14 ب14 ,4) ,غمم 14 ,14 ,عبس 14 .70 


1. ضبأعخ±‎ soإا‎ naeh den Commentatoren die Tochter des Zofar sein; so das Schol. B, 
‘Aint IV 295, Muh. al-Amiîr’s Randcomm. zu Muğgnî 84, Dûsûqî II 135. Sie erschliessen 
dies aber wohl nur aus Vs. 2, den sie wörtlich verstehen. Jedenfalls ist eine Geliebte 
aus dem Stamm Qeis gemeint; vgl. zu Vs. 2. — Zu dem «»مqa†yi‎ in Pausa statt šzعlبض‎ 
vgl. z. B. Sîbaw. I, 288. — Der 2te HYys. bedeutet »und möge Dein Stehenbleiben nicht der 
Abschied sein”, d. h. ihn einleiten. Ein ãhnlicher Anfang T'arf. 10, 1٠ 2. — Vgl. noch die 
Bemerkungen zum Vs. 1—6 bei Hiz. I, 391—2. — LA X 265: للا بك منك مقف ألودأع‎ 


.وليكن موضع غبطة واقامة لان موقف الودأع يكون للفراف ويكون منغصا ما يلوه من التباريح والشوق 
»Der Gefangene” d. h. der Liebende, wie II, 7. Die wörtliche Fassung ist dadurch‏ .2 
ausgeschlossen, dass der Dichter in Vs. 38 schon für die erfolgte Rettung dankt.‏ 


1. 2u يغبهما‎ lo oes trifft sie ununterbrochen” vgl. Ham. 259, 1, Abtal 63, 5. 


JE. » 


10. الماكَياةغ‎ «das ziichtig verschleierte (Mãdchen)” Zoh. I, 36 = Ta'lab Faşîh 11, 9. 
Sinn des Bilds: ein Tag, der es Allen klar machen wird. 


ll. AU ویم‎ fehlt jetzt der nothwendige Nachsatz. Ich denke, dass Vs. 18, der an 
seiner jetzigen Stelle isolirt steht, als solcher anzusehen und hinter Vs. 14 zu versetzen 
ist, — بطع‎ »hinwerfen” Agh. XIX 76,27; Tab. III 1375, 11; VII, Conjug. Tab. I, 
1598, 17. 

~~ €6 
13. gil erklãren dG, LA, TA = së. 


14. ورش‎ sohliesst sich als HAl an lı in Vs. 13 an. — (, TA yê geben als Be- 
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deutung nur ;انقارشہت انرما تداخلت ف خرب‎ dagen lA auch daneben »klirren”, wie 
unser Schol. — Die Erklãrung des Verses im Schol. halte ich für falsch, weil شطن‎ nicht 


»hochziehen” (den Eimer) sondern »weit, lang sein” bedeutet (daher ورو شطون‎ TA); das 
Suffix von tga geht auf »die Hãnde”, nicht »die Wunden”. Uebersetze: »Als ob in jihnen 
(den Hãnden) lange (Eimerstricke) wãren, mit denen die Hãnde (Wasser) herausziehen” 
(so das Blut mit den Lanzen). 


15. Db: »Wir aber von einer andern Frau (desselben Mannes), die an Rang über (jener 
Mutter) steht”; so überragen wir die anderen Menschen. 


18. Der Dichter rühmt nicht nur die Tapferkeit der Rabîa, sondern dem edeln Zofar 
zu Liebe auch die der Qeis; daher »beider Stãmme”. Über die Stellung des Verses 8s. 
»Zur Comp.” 


19. ,سأع‎ Pl. von Xelw wie شاه فام‎ yon KA u. s. W., 8. Sibaw II 195, 10, u. A. 


7 «رأح‎ 
21—26. Scholien zu diesen Vss. bei Hiz. I, 392. 
21. Hiz. erklãrt: بب بالقنل موخدتین ی ام ڊ4‎ Ich finde aber für diesen Gebrauch 


keine Bestãtigung. TA hat ;فبب الوب خرق×‎ dies ist hier ganz passend: »Dinge (80 
»schwierig, dass) wenn ein Verstãndiger sie repariren wollte, er darin einhielte und nur 
noch mehr zerrisse, soweit er nur könnte”. 


.ەقل الغراء التعين أن یکون فی للد دواتر رقیقخ :(عین .ځ2ن) ۸4ا .1چv‏ ض۵ »2 .22 

ای خر الامر ما قد تدبرت اوله فعرفت الام توول عاقبته وشن ما تل النظر :8 .2 .2ن5 .24 
SRB Bemerkung des Schol. B hat auch‏ ف اول وتتبعت اواخره بالنظر 
.43ع Stbaw. II, 260, 14, LA‏ 

26. jeê regiert sonst ;ب‎ vgl. TA jeê. Doch vgl. IHis. 183, 13. 14 غمزوه ببعض القپل‎ . 

27—30. Vgl. die Glossen Hiz. IV, 2—3. 


28. Hiz. IV, 3 bemerkt zu dem Vs.: »Qut{ûmî will hiermit seinen Bruder trösten; 
denn die B. Asad waren über die Tağlib hergefallen, unter denen Qut. war, hatten den 
Qut. gefesselt und tödten wollen. Da trat Zofar b. H. dazwischen” u.s.w.; s. Einltg. z. 
Gedicht. 


31. LA, TA gal erklaren unser .طائفغخ = ليع‎ — Das im Sohol. O angefiührte ماعا‎ 
finde ich sonst nirgends erwãhnt. 


32. Desselben Ereignisses rühmt sich auch Alta! 44, 1 namens der Tağlib dem Carîr 
gegenüber; ebenso erwãhnt es Farazdaq in einem Vs. Agh. IX 183. Es hatte nãmlich 
‘Amr b. Kultûm den König ‘Amr b. Hind von Hîra getödtet; ein Bruder jenes tağlibiti- 
schen Dichters, Murra b. Kultum, soll nach Agh. den Mundir b. No‘“mûn und dessen Bruder 
gotödtet haben. Agh. IX 182—3. 


33. Gemeint ist Jol ,الكلاب‎ wo die Tağlib, verbündet mit den Bahr, Namir und 
Theilen von ةlغزbi> سلم بر لحارت بن امرىٌ القيس هغدد مالك ب‎ gegen die Dabba, Rib, 
Jarbû‘, Bekr b. Wê'il unter Surahbil kãmpften und diesen eine Niederlage beibrachten, 
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in der ihr Führer Surahbîl fel. Vgl. Imrlq. 5, 13; Abtal 45, 1. 2, 305, 9; Iqd® III, 77, 
IAth. I, 406—8, Bekrt 476, Jûq. IV, 294 u. A, 


نيرق لجيش طليعته الذى ينذر# امر عدوم اى يعلمه :نذر .ا«س 14 .85 
VgI. die Scholien ‘Ainî III 505 ff, Hiz. III 442—3.‏ .37—42 
Agh. X111, 125, 17--19.‏ استلام .37 
وقوله فلو بيدى الث الباء متعلقة محذوف كما اشار اليد شار ديواند a. Q:‏ .۾ .نا .39 
بقوله یقول لو كنت ف يدى غيرك؛ لم ار اطلاء أى اجاة وارتفا) من صرعتى ولم ارجع ألى افلى. 
قال شار دیوانه تساحدت .. انتهی»› وصغار باأرفع › وتبتذع بالبناء للمفعيل :.0 a.‏ .۾ iz.‏ .40 
قال العينى معناه لو ابتدعت فی مورا صعابا لهلكت . 
B. Kofeil als Stamm Zofar’s; s8. Ged. II, 41.‏ .42 
»überragte” ¢. ace., Hut. V 37.‏ تفرع .43 
ومغازة iat von den Lexx. in diesem Gebrauch nicht überliefert. LA hat nur‏ قذاف .45 
تڏف وقذٰف وقذٰوفٰ قيا ویلدة قذوف أُی طروے لبعدها. 
Ru ba bei ikktt, Tahdtb 58, 4‏ eظام‏ == الوا .46 
4 , ر : 2 
«eit voran” auch XV, 12; XXI, 12.‏ تناع — .174,7 hin” Boch. IV‏ ا¡« أستتىت .47 
a Die junge Kameelin folgte der Mutter.‏ .51 
,حقة قد اساڪشن الٰرٍحلَ :7 ,88 ,11 Zu > vgl. “Abîd b. Abraş. 32 (How.), Jaqûb‏ .54 
Jil. Es bezeiohnet die Kameelin im 4.,‏ قى اساڪقت أن جيل عليھا :13 ,566 Kûmil‏ 


die im 6. Jahr (s. Lane u. d. W..‏ (56 .۷8) تنی ,5 ص1 die‏ جع¿ 


57. Inversion der Objecte im 2. Hys., nehmen wie Schol. B und C auch IAnb., GQ, 
LA, TA unt. gaw an; Parallelen hierzu aus Dichtern s8. LA VII, 180, IAnbûrî a.a. O. 


- 
سے 


— Natürlichere Lesart ware يفعت‎ »wie man ein Schloss mit Kalk beschmiert” ; بطنت‎ 


bedeutete, »wie man das Schloss mit Kalk umgürtet.’« 


59. خدَهفا اليك اليك‎ ungewöhnlich. Nach IBerrî bei LA VII, 179 wird es von 
Sibaw. und den Başrensern nicht anerkannt, und liest darum Abû ‘Amr al-Seibûni in 


„. uns. Vs. لدب لدي‎ Doch ist dies nur grammatische Correctur, keine Variante. — Hinter 
Ul ist aj hinzuzudenken. WÃãre es nicht zu hart, so könnte man für das erste Aali ver- 
muthen xil »sagen wir zu ihm”. Vgl. zum Vs. Hiz. I 451 M. 


61. Aehnlich Rebît‘a b. Maqrûm Mfd{qdl. 31,19. Dort im Schol. wird im @egensatz zu 
uns. Schol. C اخاع‎ mit عن‎ erklãrt. 


63—61. Der Vergleich mit der Wildkuh; deren Junges von wilden Thieren zerrissen 
worden, wie Zoh. 3, 12. 16—18. 
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.اقام الواحى مقام لجمع كما قل تع أخرجكم طغلا :156 ,×× 14 kt٣صهط‏ معا جياما »2 .68 

65. فيقتها‎ A Aus b. H. 46,2, Agh. xIv 120,23 Y. u. 

69. ا‎ Hatim S. 24, 18 (Schu.). 

71. Zum Bilde vgl. XVI, 8. — طماے‎ Unbotmãssigkeit Agk. ۷ 157 M (v. d. Frau), Tab. 
I 1906, 6 (v. Ross); dazu طامع‎ Hut. 99, 3 (Frau); طموے‎ (v. Ross), Agh. X 47, 20; Iqd? 
III 51,6 v. u. 


XIV. 


Inhalt : Nastît 1—6; einstige frohe Zechstunden 8§8—9, In Kriegslagen ist Hammûm 
ein bewãhrter Führer; er ist von edlem Stamme 7. 10—19. Es fehlt sonst im Stamm an 
Mãnnern der That und des Worts: doch wãre es traurig, den Spott gegen die eigenen 
Leute zu richten 20—24, Genussfreudigkeit des Dichters und seine GQefahrlichkeit im 
Hifê 25—30. 

C hat Vs. 22—29 hinter 3, wo aber ihr Platz nicht sein kann. 


Zur Composition: Das Gedicht hat mehrfach sprunghafte Uebergãnge und einzelne 
Lücken. Vs. 8§8—9 wird vor 25 gehören, wodurch zugleich die nothwendige Aufeinander- 
folge von 7. 10 f hergestellt wird. — 22 dürfte hinter 24 zu setzen sein. — Vor dem 
jetzt in seiner Isolirtheit unverstãndlichen Vs. 27 ist wohl etwas ausgefallen. — Von Vs, 
22 an finden sich Anspielnngen auf Personen des Stamms, die eigentlich Spott verdienten ; 
sie sind aber dunkel und vage gehalten. 
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Das Gedicht rühmé den مام بن مطرف بر معقظل‎ vom taۋاibitischen‎ Stamme MAlik b. 


(tušam (s. XIX, 10. 11, Altal 243, 8; über seinen Stammbaum s. die Ueberschrift des 
Gedichts und Textnote dazu), der ein Parteigãnger der Omejjaden war (Vs. 19). Ueber 
ihn finde ich in den historischen Werken keine Mittheilungen '). Qutamî verherrlicht ihn 
aber noch XIX, 11ff als einen Helden, der in schwerer Zeit die Feindschaft zwischen 
Bekr und Tağlib beigelegt habe. Auch Altal 241, 5 ff widmet ihm einen Madh., worin er 
ihn 243, 3f als den vorzüglichsten Helden der Nizûr, als mit grosser Klugheit ausgestat- 


tet, freigebig, energisch, todesmuthig die Seinigen schützend preist (er nennt ihn ill فتی‎ 
248, 6 wie Qu. X1X,11 تى تغلب‎ ۰ 
Citirt werden: Vs. 2 (anonym) LA, TA ajخÈ;‎ — 21 di, As., TA عرش‎ — 21. 22. 0 
1L4 .عرش‎ 
1. الا خض‎ ist Name für eine Anzahl Orte. Hier wird der in Mesopotariîen liegende, 


den Namir b. Qêsit gehörende (Jûqût I, 164) in Betracht kommen. -- Der Reim des 
ersten auf den zweiten Hyvs. bietet den Reimfehler sÎgël, wie z. B. der Vers des Mutammim 
2 


Tebr. z. Ham. 371, Z. 4 v. unt. ff (a. Freytag, Metrik 8328 f). — Das Mscp. (B) hat aber 


1) فام بن مطرف العقيلى‎ Agh. X 70, 73 ist vom ihm zu unterscheiden. 
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am Schluss der Verse weder einen Vocal noch (ezm; 80 dass möglicher Weise die Verse 


consonantisch schliessen sollen. 
3. العصرين‎ ist Aoous. der Zeit »Tag und Nacht”, vgl. Hud. 251, 8. Es kann nicht mit 
°C العەر ن‎ gelesen werden, weil das Wort nicht Winde bedeutet., — خازم‎ üiberliefert کراع‎ 


LA, TA unt. ajÈ.‏ .8 رابو عبیی ٥۲‏ طھ خارم 


302 
گء 


4. Concinner wãre وو ماڪ ھول‎ als von ly Vs. 1 regiert. — نون‎ «der erste Regen” (nicht 
Wind, wie Schol.); vgl. Hud. 131, 7; vom Schnee Hud. 263, 21. — Das Unterwaschen 
der Zeltreste durch Güsse wie 'Tarf. 19,3; auch Mf{{dl. 7, 6—8 gehörte wohl urspr. solchem 
Zusammenhange an; s. ZDMG LV, 403. 


5, yé »naoh”, wie XV, 42, Zoh. 11,2, Tarf. 11,9, Lebtd 81, 5 (Chal.), Ham. 481, 1. — 
Vgl. die Schilderung der Zeltreste XXIX, 6—9. Die Vergleichung mit (dunkeln) Tauben 
bezieht sich auf die Schwarze der Herdsteine, anderwãrts auf die der Asche; s. zu XXIX, 8. 


6. س‎ erklãrt Tahdîb bei LA als بقي ± الرماد بين الاثافى ف ألأوقد‎ (mit Belegvers, der 
aber Nichts beweist), Aşma‘ (das.) als lille ار النار وما يعرف من‎ Passender scheint 
die Erklãrung unseres Schol. C. Die Spuren der Tröge (NX) werden in ihrer 


Aushölung mit Cisternen verglichen. 

7. Vgl. »Zur Composition”. 

11. Man sagt: س من جراد‎ (TA) oder جراد‎ (G u. And., s. Lane) = »Schwarm” 
von Heuschrecken i And. 

12. و‎ auch آبریرن‎ ist nach AManşûr eine palmen- und quellenreiche Stadt in 


Bahrain, den B. Sad gehörig. Vgl. Jêûqût I, 88 und etwas abweichende Angaben 
IV, 1005. 

13. Vgl. نانی‎ »er sagt sich von mir los” Mufddl. 31, 4. — Am Schlusse des Schol. 
wãre عادوفم الاعاجم‎ genauer. 

14. Der Vs. ist Nachsatz von İİ Vs. 10. 

14. ازم الشتاء .1ع‎ araf 8, 1; aji »Hungerjahr” IHiš. 159, 5, Kml. 790, 5. 

15. ,بأبیض‎ Apposition zu xڊ‎ Vs. 14. 

16. Vgl. zu XII, 18. 


20. Zungenfertigkeit gegen den Feind ist ein wichtiges Attribut des Helden; vg]. 
Zoh. 3, 33; 18, 7 und oben zu Il, 24. 


وش البقر طيها بالاخشب بعد ان بطږی اسفلها با حجار قدر قامة ‏ :(عرش) .طصو .21 
٠‏ عرش g1. zum Vs. noo L4, TA‏ .ففلک لشب هر العرش 
8ں ت 


24. Der Dichter hat wohl die Phrase ہی کشڪ هنی‎ im Auge, die 8. ¥. 4 أعرض‎ 
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zu lesen. Vgl. auch‏ عنی bedeutet. Dann ist aber mit dem Schol. B.‏ عنی بده مهاجرا 
yer hegte Hass” (Lane nach M).‏ انی على للقن 

27. Der 1. Hyvs. ist unklar; es ist wohl vor dem Vs. etwas ausgefallen. Ist قبل‎ 
hier — ls und regiert darum (ga? 

. البيوت الصوارم بريد ابيات الهجاء والصوارم القواطع LA VIII 204 erklrt:‏ .30 


XV. 


Inkalt: Nastth 1—15. Ungastliche Aufnahme des einkehrenden Dichters seitens einer 
Frau von den B. Muhûarib und Verspottung ihres Stamms 16—31; sein Weiterziehen 
gibt Anlass zur Schilderung seiner Kameelin, die in ihrem schnellen Lauf einem Wildesel 
gleicht 82—39; Abschluss 41—42. ) 


Anlass des Gedichts ist das Vs. 16—381 erzãhlte Erlebnis, wie Agh. XX 119 = Ma". 87 
im Namen des Abû “Amr al-Seibênît, Hiz III 189, Rdgl. im Cod. C richtig annehmen. 


Zur Composition. Vs. 6, der aus der Schilderung Leil4’s herausfallt und den nur 
B hat, unterbricht den Zusammenhang. Am ehesten könnte er sich dem Vs. 13, gleich- 


ر 


falls von einem ا رپ‎ regiert, anschliessen, dessen richtige Stelle aber unsicher ist. 
— Vs. 40 ist in seiner jetzigen Isolirtheit unpassend; hinter Vs. 30 hãtte er einen ge- 
eigneten Platz; zugleich schlösse nach seiner Versetzung Vs. 41 gut an die mit Vas. 32 
begonnene Schilderung des Wandermuths des Dichters an. 


Citirt werden: Agh. XX, 119 = Ma“. 87 die VV. 1. 17—23. 29—31 (Ma. auch 40). 

IQotb. (Cod. Berol.) f. 132l Vs. 16—32. 40 (ausser 28. 30). 

Hiz. III 188. 190 VV. 1—5. 7. 16—20. 21—24. 26—382. 40. — Va. 40 auch III 213. 

Ai. III 427 Vs. 1—Š, 7, 

Kit. al-bubalê od. Vloten n (= Bþl.) Vs. 19. 20, 26. 380. 

Iqd' III 328-9 Vs. 19—32. 40 (ausser Vs. 28). 

Mub. Baqir, GSw. p. 135 Vs. 8. 4 5B. 7. 

Sertkt II 214 Vas. 20. 29. 40. 

Im #Einzelnen noch: 

Vs. 4 As. Alê. — 5 “Alawît, Ndr. f. 12v., “Ukbarî, Tibjan I 388. — 7 LA, TA nê. — 
12 As. Ji. — 18 Bek. 428. — 19 und 20 ISikkît, Thdb. 387. — 20 Am.Qa. f. 8o, 
1۸ ,وکع 4ل ,شوك .48 ,خزم 14 ,14 .48 .25 - .حزین‎ Gk. hw. f. 101. — 26 Am.Qa. 
f. 151e., Schol. z. Hašimijjjût II, 19 (mitgeth. v. Horovitz). — 27 °Ukb. II 451, G, LA, 
1۸ .ضیف 14 ,4ا ,حیز 14 ,حوز‎ 85. Gk. hw. £ 247. — 86. 87 Bek. 548. 
37. Tebr. z. Ham. 740, Z. 2, LA, TA qw. — 40 Gak., hjw. f. 247o., Freyt. Prov. 22, 
83, = Meid. ed. Bûl. 1I, 80, LA .ح4ب‎ 


1 ff. Scholien zu Vs. 1—5, 7 s8. bei Hiz. III 188 f, °Ainî III 427 f — 1. Hiz. 
قال شار ديوانه ... والنية فاعل نأت وك الوجه الذى ينوي الانسان والمان السقرة .0 .ة .ه‎ 
.ومتلها النہبی‎ ٥ اغتراب ت نی‎ »Wegzug” in dem Vs. Tebr. 103, Z 24. 
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2. Hiz.: وقولة منعية جلو ای روی الاصمعى مناعیة أُی غذیت غذٰاء ناعماء وجلو أراں‎ 
شي اسنانها فى شلة‎ )٠0 تستاك ؛ والذرى الالء والبرد حب الغمام (428 111 ندنه طمسة‎ 
بیاضها بالبرد ونما خص الذری لانها اح لم تنکسر › وشتیت منغرق اراد ار ف اسنانها‎ 
) .فلجاء والمناصسب حيث رکبت الاسنارى‎ — Der Commentator las also برد‎ (8. dazu Tarf. 
5, 19). Jleh habe برد‎ vocalisirt wegen der Parallele zu iqiش ل‎ »die Spitzen eines 
süssen, kühlen ... (Mundes)”. — Von einander abstehende Zãhne gelten als Schönheit; 
Vgl. Tarf. 5, 18, Abû Nuwûs Agh. XVII, 8, Z 16; Mfdqdl 34, 2; 839, 10; Omar b. AReb. 
41, 17 (Bul.); Ab{l. 54, 6; 212, 1; Hud. 266, 22 u. A. — Der Zahnstocher aus ’Arûkholz 
auch z. B. Mf{dl. 34, 3. 


.1 ,6 ,35 .qاmr[‏ فضيضا س .8 Vg]. zu III‏ .3 
.اللا متعلق بجدت .ن8 .4 


5. Durch diesen Vers soll Qut. der erste gewesen sein, der Aiوغلا‎ guya genannt wurde; 
Agh. XX, 119,5 = Ma, 87; Hiz. I 393; III 189; s. auch die Citate des Vs.'es 8S. 27. 


Vgl. dazu صریع مدام‎ Alhtl. 2, 5. — صریع‎ kann nach Hiz. Genitiv (Apposition zu dJqiwn) 


oder Nominatiyv (indem vorher +9 gedacht würde) sein. (Spãter wurde der Beiname Şari ul 
Šawûnî bekanntlich dem Muslim b. al-Waltd beigelegt). 


7. Der Vers soll nach Schol. Hiz. an رأقهن ورقنه‎ Vs. b anschliessen. — Er wird von 
Sîibaw., az-Zagéêûfî (s. Hiz. a. a. 0.), LA, TA م‎ als Beweisstelle für die Deminutive 


angeführt; das schliessende X sei unregelmãssig und erscheine‏ وريد ,قديدم: ,قديديمة 
sonst nicht bei quadriliteralen Deminutiven. — Nach Awî «yl wird in uns. Vs. ausser‏ 
gelesen )Hi2., LA a. a 0).‏ على المغعيل لد .2 .» انی auch‏ اننی 

ر د 

8. .أقاح‎ Derselbe Vergleich auch Tarf. 5, 18, Hud. 266, 22, Omar b. AReb. 12, 17; 


30, 3 v. u. (orient. Ausg.) u. A. — Ueber «=i vgl. Vandenhojf Nonuulla Tarafae ... 
poömata 35. — Die wohlriechende šgi> dient auch Agh. XIX 112, 26 demselben Bilde. 


12. استنعی ډٍ‎ erklãrt LA hier mit تقکم‎ und yدleî.‎ Im gleichen Zusammenhang wie 
hier kommt XXII, 12 glizwl vor; vgl. XIII 47. 

13. Der Vs. stört Sh 12 und 14; er müsste, wenn in diesem Zusammenhang 
echt, urspr. vor Vs. 12 gehören und vorne وبیضا حسانا‎ zu lesen sein. 


18. اليپ‎ liegt nahe bei Qûdisijja, Jêqût III 626; — wl nach Bekrt 423 bei 
Kûfa, nahe bei jenem. 


19. 20. Vgl. die Erklãrung Tebr.'’s zu Tahdîb 337. 


. الاأنسارى .چ٥‏ (1 
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24. الاشاجع‎ as »mit fleischlosen Fingern” (eigentl. Fingerwurzeln) als Vorzug des 
ruhelosen Helden “Antara 20, 1, Farazdaq Agh. XIX 39, 2. 


(14) ترم الشوک فی رجله .ام۷ .25 


26. In den Schol. zu Hêšimjjat II 19 ist unser Vs. locus probans für جأنب‎ = 
.غریب‎ — g1. sonst Ham. 196, 1 )s0 stat حانب‎ zu lesen) und den Vs. Tebr. zu Ham. 
112, 4. 


29. Der Štamm Mukhûarib b. Haşafa war wegen seiner niedrigen Gesinnung verrufen. 
Ham. 666, 2 wird ein Haus, das einen schlechten Tausch mit seinem Bewohner gemacht 
hat, mit einer Verlobten verglichen, die für einen Hûšimiten Einen der Muhûarib einge- 
tauscht hat; — ’Abtal 219, 9 rühmt es als Vorzug, nicht mit den Muhûrib oder (ant 
verschwãgert zu sein; — Abtl. 812, 7 sind die Muharib, Ganî und Salûl Vertreter der 
Niedrigkeit genannt. 


30. Biz. ترام ای کثیرا ما ترام :0 ۔ھ .۾‎ Len. — Das »Braten des Leders” als Hyperbel 
für elende Beköstigung auch Ham. 660, 5 یشتہی القد الها‎ (Rê'î, ebenfalls bei einem 
Gast; viell. von Qut. entlehnt) und Mfddl 16, 72 QMasarrid). 

81. صرب لاۈپ‎ Nab. 1, 28, Ham. 672, 6, Kûmil 114, 6. 

84. حاجب الشيس‎ )und entsprە01‎ 61d (حاجب ألقمر‎ wird bei 'TA mit wail ناحی‎ 


erklãrt; Azharî bei TA nennt es die »Ecke oder Seite ihrer Scheibe, wenn sie‏ خفها 
aufzugehen beginnt”. In unserem Vs. bezeichnet es den letzten Rest oder vielmehr,‏ 
die trübe Umhüllung des untergehenden Mondes. Vgl. Bochûrî I 134, 9‏ ,ڊ wegen des‏ 


(Kair. voo. Ausg.) غاب حاجب الشمس فاخروا الصلاة حتی اتغیب‎ İl. Qastal. I 509 erklãrt 
das Wort mit .طرفها الاعلى من قرصها‎ — Von der Sonne gebraucht es A û Hamdên bei 
Tab, II1 572, 12. 


35. خود‎ »lief schnell”, vom Straussen Ham. 178 unt., vom Hengst Lebîd 8, 4 (Chal.), 
vom qlyw IHiš. 8360, 5. 
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86. منصليغ رض بالعالية‎ )Bek. 543 mit Citirung uns. V8. e8). — Ta lab Faşth o, 4 
ربمت لاء آقربه قربا‎ ; Bedeutung vgl. TA u. d. W. 
a. a. O: وعرعر‎ «(vgl. auch Tebr. zu Ham. 740, 7. 6( پخفا ارض بالعالية‎ 
38. الكوالبُ‎ »die Milchadern” Imrlq. ed. Slane 40, Z. 1; Hud. 242, 18. 
40. نار اکت‎ nennt Nûbiğa I, 21 (= Bek. 780, Cazw. II 29, Jûq. III 125) die 


Funken, die ein Schwert aus dem Stein, اللسعى‎ in einem Vs. (bei GQ, LA) die, die der 
Pfeil heraushaut; Kumait (bei GQ, LA ,>پ‎ Hiz. III 313) nennt diese Funken در أب‎ 
.الخپاحبپ‎ Es bedeutet alo ein schwaches, nur flachtig leuchtendes Feuer. Ueber den 
Ursprung des Worts wissen die Araber selbst nichts Sicheres und rathen offenbar nach 
dem Zusammenhang herum. Nach den Einen wãëren es Leuchtkãfer, nach den Andern 
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Funken, die aus dem Ambos, wieder nach Andern Funken, die aus der Hufe des Pferdes 
auffliegen, nach Anderen endlich wãre ’Abû Hûbahib ein GQeizhals gewesen, der, um keine 
Gdãste anzuziehen, nur schwaches Feuer zu entzünden pflegte. Vgl. GQ, LA, TA u.d. W., 
Meidûnî ed. Bûl. II 80, Hiz. III 313 f — Auf unseren Vers und Qutûmî’s Erlebnis 
عبى الصمد بيرم المعدل همم‎ in einem @edichtchen auf seinen Bruder an: 


لیت لى منک يا آخى جا من مُعحاب 
نفا ڪل شت مثَل نار الحباحب 


ص ص 


(Sertšt II 214). 
ت‎ 7 5 
42. slain Alqm. 2, 22, IHiB. 195, Z. 3 v.u., Tebr. zu Ham. 871, 7. 4. — أنيقظ ل‎ 
Zoh. Mo'‘all. 11 »wohlgefallond dem ...”. 


XVI. 


Inhalt : Bin Dummer verfolgt mich mit Angriffen. Er wird aber finden, dass sein 
Wild einem Löwen oder einem unbãndigen Hengste gleicht 1—15. Auch anderen Gegnern 
war ich stets gewachsen, besonders auch in Folge meiner edeln Abkunft 16—20. Weit 
unter Zofar und seinem GQeschlecht steht der Suleimit “Umeir b. al-Hubêb mit dem 
seinigen 21—27. 

Ueber den Gegner vgl. zu Vs. 2 und 21. 


Zur Composition: Vs. 4 unterbricht den Zusammenhang von Vs. 8 und 5. — Vs. 10 
passte eher vor oder nach Vs. 12. — Vs. 20 stünde natürlicher vor Vs. 18. — Ueber 
die Anknüpfung von Vs. 21 ff, vgl. die Noten zu Vs. 2 und 21. 


Einen Anlass, beide genannten Qeisitenführer so mit einander zu vergleichen, wie es 
hier geschieht, hatte Qut. nach der Schlacht bei Mûkisîn, in welcher “Umeir die Qeis 
befehligte und nach seinem Sieg grausam unter den Tağlib wüthete, selbst den schwan- 
geren Frauen die Leiber aufschlitzen liess, wãhrend Zofar den dort gefangenen Dichter 
freigab und °“Umeir’s Verfahren missbilligte; s. Agh. XX, 127, 380-128. 


Cilirt werden im: 
Agh. XX, 130 die VV. 1. 18. 15. 21—928; 


Va. 15 Aڱs.‎ jè, — Vs. 20 As. pw. 
Vs. 12 fehlt C.. 


2. Der Name des Angreifenden wird nicht genannt. In Ged. II, 23, auch an Zofar 
gerichtet, nennt Qut. »den Bruder der B. Ğawwêl"” als einen Feind, der ihn bedroht. — 
Die Anknüûpfung von Vs. 21 an das Vorangehende lãsst aber vermuthen, dass “Umeir b. 
al-Hubûb, der den Dichter gefangen genommen, der Feind ist, wesshalb Zofar, der den 
Qut. wieder frei liess, dem “Umeir gegenüber gepriesen würde. — ةšnlgilî بن‎ bezeichnet 
ihn, da es Qegensatz zu aql> in D ist, als dumm; vgl. Agh. XIX 15, Z. 8 v.u. Dafür 
ist der Strauss typisch; vgl. Zoh. 1, 13, Ham. 644, 3, Albtl. 186, 4, Hiob 39, 17. Ander- 
wãrts ist er Bild der Furchtsamkeit Ham. 178, 4, Palgrave, Reise 8S. 43 (engl.) u. o. — 
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ټګ د o‏ ے3 
das in uns. Vs. den Acous.‏ رأدرات للصیى mir aus dem Versteck nach”, ro1‏ ااte1ە«‏ يدرينى 
regiert. Es wird hier das Bild vom Jagon auf den Dichter (Vs. 3. 5) eingeleitet., — Zu‏ 
X1, 80, oh. 20, 15.‏ .اvg‏ ألم تَر ل 


3. ختل‎ دsioh‎ ducken” vom Jãger, “Alq. 1, 29; Ab{l. 140, 6. — ıı le »das nicht von 
der Stelle kommt”. — Jژëc!‎ Bek. I 23, 5. 


4. Der Vs. unterbricht das Bild von 3. Š ff und ist wohl unecht. — خبار‎ »sohwer gang- 
barer Boden” ‘“Antr. Mu'all. 71, MfQ{l. 13, 13, Hansa 39, 5, e 192, 4; 210, 3. 


7. اقام = این‎ Nabg. 29, 1, Abtl. 256, 2. 
8. dلذا,‎ zur freien Anknüpfung, wie XXIX, 30; erginze etwa AıjJi le, oder blos 
ام راض ول 5 رانرید‎ beabsichtigt ware. — Sinn: Oder willst Du (in mir) einen unbãn- 


digen Hengst zãhmen? (vgl. XIII, 71). — وزد خمط‎ aufsãssig” auch Vs. 14, Ham. 293, 5 
vom Hengst, öfter auf Helden übertragen, Ham. 109, 3; Ab{l. 24, 1; 95, 2; 122, 8. 


9. شابڭ الأنياب‎ »having the canine teeth looking together” (Lane nach O, TA). — 


in D.: ein Krêtziges” (= aufsissiges, vgl. XXIX,‏ ب ist woh Sing. mas0.; vg].‏ نشر جرب 
Die Vocale lãsst hier auch B weg und die Lexx. haben Nichts zum Metrum stim-‏ .)52 


mendes. Es ist wohl شر جرب‎ mit metrischer Licenz statt تشر جرب‎ zu lesen. Zum 


Ausdruck Ygl. den Vs. eben des قتي ہن الحباب‎ an welchen unser Gedicht xz. Th. 
gerichtet ist, bei LA u. d. W. رشi:‎ 


ينا وا ن قيل أصطلحنا تصاغن كما طر أوار الجراب على النشر 
اقاشر الب بعیں ذفغابی ونبات ر علید حتی خفی .. :ktامصمط‏ ایو منصو w۷٥2‏ 
. يقال نشر الجرب .. اقا حیی بعد فاب وابل نشری (نشری .1 ;80( .. ونشر البعير آنا جرب 


Flecken nach der Beschmierung mit Pech; Zoh. 3, 9; Leb. 101,1 (Ch.); Aptl.‏ العصيم س 
Ein krãtziges Kameel ist besonders anfsãssig, s. N° XXIX, 52, Atl. 24, 1, Iqd’® III‏ .4 ,84 


95 
e 


أل 


92, 2. — Zur Behandlung desselben s. ausführlich Goldziher zu Hut. XXIII, 13. 

10. عزیف = عزف‎ »Zischen” der (innen und Winde; vom Kameel die zuckende Gurgel- 
bewegung beim Brstioken «(نرت حنکرنه عند الوت)‎ Hier bed. es allgemeiner »brüillen”. 

11. معری‎ »frei laufen gelassen” vgl. ZDMG. 52, 51. — Zu b vgl. فمل النعم‎ »ohne Hirt 
weidende Kam.” Boch VII, 195, 3. ٤ 

12. Die La. z jii von B wird durch das Bild vom ضنج ن‎ in Ö— gestützt. 

16. لجام = نکل‎ “Antara 20, 80; Hud. 261, 12; zum Bilde vgl. Alo انی لنكل لمن‎ 
Tab. II 241, 6. 


2 ,613 .18 قصر = دنی عن .17 
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20. Der Vs. würde vor 18 natürlicher stehen. 


. 21. Hier wendet sich das Gedicht unvermittelt zur Vergleichung der beiden Qeis- 
Hãuptlinge, des Zofar und des “Umeir b. al-Hubûb, bei der Zofar als der weitaus edlere, 
ahnenreichere hingestellt wird. Da vorher der Dichter sich selbst gegen Angriffe wehrte, 
so scheint nach dieser Fortsetzung eben “Umeir dieser Gegner gewesen zu sein; 8. zu 


Vs. 2. — Jgealî hat B im Text; im Schol. beide Male ohne Vocale. MfQql. 25, 80 ist 
O0 o 2w 7 
ھا٥۲ ,تقدم = مهيل‎ ٥ ‰8 Jھمملا‎ gemeint sein wird. 8S. zu dem Wort ZDMG. 52, 49. 


23. مر بى صعصعخ‎ von den Hawêzin (Vs. 24), von dem die Kilêb, Zofar's Stamm, 
ein Theil sind. 


26/27. Der Held wird in seiner Qefihrlichkeit für die Feinde mit einer Schlange ver- 
glichen, Hansê' 2, 6; Mfddl. 35, 26, Gen. 31, 17. Gegen Schlangenbiss wandte man Zauber 
an; (Nûbğ. 17,13; vgl. auch das Wachhalten des Kranken und dessen Klirren das.). Auch 
Muhammed wandte dagegen Besprechungen an, Boch. VII, 23 (Kair. voc. A); daneben 
rieb er auch die Wunde mit Erde von Medina, die er mit seinem Speichel befeuchtet 
hatte (Nowairî bei Qastal. 8, 393, Kair.). Abgesandte Muhammed’s heilten Schlangenbiss 
mit Bespeien und Recitiren der 1. Sure, Boch. VII 21, Z 5Š v.u. — Qelang das Bespre- 


chen nicht, £0 nannter die Zauberer die Schlange taub; daher خت اص‎ Ab{l. 285, 2 = 
ZN |29 Ps. 58, 5. 6. Mit solcher Schlange, der man mit Zauber nicht beikommen kann, 
wird gerne der unnahbare Held verglichen; Atl. a. a. O., Vs. bei IAth. I 390, 11, wie 


3 UE Gow a 
hier Qutûmî. — حيیخ قر ع‎ Hud. 128, 3. — سنى‎ woh] »bezaubern”,. Das meint auch der 


Qûmûs, wenn er تښنی رق رقي‎ erklãrt; nicht »he ascended” (Lane unt. (سنو‎ ۰ 


XVII. 


Inhalt: Ich will den ’Asmê preisen 1—2. Dein herrlicher Grossvater Hişn und deine 
anderen Ahnen haben Dir dauernden Ruhm erworben. So nimmst auch Du durch Edel- 
muth eine gebietende Stellung unter Nizûr ein und bist in schweren Lagen ein williger 
Helfer 3—14. 


Zur Composition: Die Versfolge ist anscheinend glatt, thatsãchlich in Unordnung: 
Va. 3 ist schon von As.’s GQrossvater die Rede, wãhrend erst 6 die Rede auf seine Ab- 
stammung bringt und dann 7 von der Mutter erzahlt. — 4 und 5Š wiürden sich ferner 
auf den Grossvater (3) beziehen, was von Š schon syntaktisch wegen des İİİ kaum möglioh 
ist. — Zu demselben Ergebnis führt die Betrachtung, dass die directen Anreden an ’Asmê 
in zweiter Person (Vs. 3. 6. 7. 12. 13) mitten durch Belobungen seines Charakters in 
dritter Person laufen, wodurch Schilderungen, die offenbar den ’Asmê selbst meinen, auf 
einen Ahnen zu gehen scheinen. — Vs. 14 hat keinen syntaktischen Anschluss. Ursprüng- 
lich dürfte die Reihenfolge diese gewesen sein: 1. 2. 4. 5. 9. 10. 11. 14 — 6. 7. 3. 8. 12, 
13. (Vor 14 fehlt wahrscheinlich etwas). 


Das Gedicht ist zum Lobe ’Asmêa’s (1) verfasst, dessen Grossvater حصن‎ (3), dessen 
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Familie die آل بدر‎ (2. 8. 10) von فزارة‎ (14) sind, also des ,اسما بر خارجة الفزاری‎ dەس‎ 
auch Ged. III geweiht ist. Vgl. die Binltg. daselbst S. 8. 


83. Nu mûn b. Zura der Tağlibite stand auf persischer Seite als Führer der Tağlib 
und der Namir b. Qêsit gegenüber den Bekr b. WA’il in der Schlacht bei Dû-Qar. (Tab. 
I, 1030, 4. 11 ff, Agh. XX, 134, 23 ff., Iqd? III, 90f., Jûqût IV, 11). Er hielt dort, 
nacohdem die Perser geflohen waren, am lãngsten Stand (s. den Vers Tab. I, 1037, 17), 
aber schliesslich floh auch er (Agh. a. a. O. 137). — Er soll noch dem Omar mit Erfolg 
die Auflegung der Kopfsteuer an die Tağlib widerrathen haben (Beldd. 181 M.1)). — 


Soin Ahne _ڪléwJl‎ (s. das Schol.) hiess xalw und war ein berühmter Heerführer in der 
dûhiljja (IDoreid 203 M.). — Ueber die „ëlle (a0 beide Codd., nicht efwa ıقlراJ)‎ , wohl 
urspr. mehrere berühmte X4Ãle unter den Tağlibiten (ei» solcher ist Jفıږw‎ aڊ‎ ةnقlع‎ 
IDor. 203) weiss ich nichts Naãheres. 


3. Der Vs. steht an falscher Stelle; s. »Zur Comp.”. 

.اسف = 14 ,4 ااقاkءه‏ أسجق اللي .4 

6. ٥a8 نمت پک‎ zeigt, das mit der l> das Lob seiner Abstammung gemeint ist; 
vgl. Schol. | 

7. ٿعلبة بن عكابنز = 18 الحصن‎ von den Bekr b. WA (8. Sehol. du XIX, 17; 
IQotb., Handb. 48, 1). ٠ 


8. Bedr ist in den Registern Grossvater des Hişn. 


9b. Vgl. den Tropus: ظا القران خرائیه‎ »lasset Euch yom Qoran leiten” (Lane nach 
IAth., TA). 


12. Die jqÎ sind ein kleiner Zweig der Abdul-Qeis (Wüstf. A 11). — Die Lahdzim 
werden gewöhnlich den Teimallah b. Ta laba b. °“Ukûba von Bekr b. Wê’il beigezãhlt 
(Wüstf. Register S. 447), nach Andern aber (Tab. II, 448, 15) sind es die Qeis b. Ta laba 
und ihre Verbündeten. — Uebrigens hinderte die angebliche Verehrung der Lukeiz für 
'Asmê sie nicht, nach dessen Flucht sich an der Zerstörung seines Hauses hervorragend 
zu betheiligen, Agh. XIII, 37, Z. 201. 


14. Jiy hat kein entsprechendes Regens. Hs ist wohl vorher der Ausfall eines 


E - 23 5ت‎ 
Verses anzunehmen. — yl urspr. »Riss, Durchbohrung” (s. Ham. 668, 2). Daher رابت تأُی‎ 
العشیرة‎ u. dgا.‎ )Hadit und dlarîr bei LA, Ham. 327, 6) »ich brachte Zerstörtes wieder 


in Ordnung” Dann allgem. » Verderben, Unheil” Ham. 276, 3 and hier, — ,خطرت‎ I. Conj., 
gibt keinen Sinn; es würde auch in II. Con]. nur bedeuten »gewinnt eine Wette” (8. 
Lane), was hier ungeeignet ist, Das conjicirte اخطرت‎ besagt: »wenn ihn als Kinsatz 


hinstellt” (vgl. Kamil 660, 7). Das Î konnte nach İi leicht ausfallen. Auch خاطرت‎ 
würde passen (Iqd’ III Š1 M.). 


1) Andere nennen hier einen زرع بن النعمار‎ (das.). 
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XVIII. 


Inhalt. Mögen Andere an stãdtischem Leben Gefallen haben, wir sind kampfesfrohe 
Beduinen, immer bereit bald des, bald jenen Feiund zu iüboerfallen, und wenn es keine 
Entfernteren sind, selbst die uns verwandten Bekr. 

Gegen wen speciell sich der Hohn auf die Hadart’s 1a, 2a richtet, ist nicht gesagt; 
er mag aber wohl seine Spitze gegen die Feinde der Tağlib, die Qeis, die Qudêa u.s. w. 
gerichtet haben, welche Hadarî”s waren). Dazu passte auch der weitere Inhalt. 


Citirt wird: das ganze Gedichtchen Ham. 170, 4—171, 3, Kamil 88, 12—16, Nöldeke, 
delectus 381. — Vs.1 &, LA, TA ,ضر‎ Šertlt I, 269. — 1—2 Dêsûqt II, 196, Muh. 
Bêqir S. 180. 


1. Den Stolz des Beduinen gegernüber den Stãdtern ãussert auch Alhtal 121, 6: »(Meine 
Geliebte) gehört zu den Wüstenaraberinnen, welche das Fieber von Damasq nicht 
goebleicht hat”. 


2. Das Halten von Esoeln wird verãchtlich als stãdtisch dem beduinischen Roeiten auf 
oE ~0 6 ١ 
Rossen gegenübergestellt. §So wird von Hûmurz gerühmt: عر‎ ja ılج يزجى‎ 8. 


XX, 135, 22. Als Bild der Thorheit gilt es »wenn Biner einen Esel zum Reiten kauft 
und ihn statt des edeln Rosses auswahlt” Agh. VIL, 174, 11. Den Stolz auf die Rosse 


vgl. .N° XXIX, 64. 65, — Ese nimmt Tebr. 170 als Plur. von سات‎ »das Leben 
raubend”’, سلب‎ als »lang”, Sing. und Plur. 

3f. کن‎ ist formel] zu افراسا‎ construirt; gemeint sind deren Reiter. — جناب بن هبل‎ 
(Var.) von Kinêûna, Wiüstf. Tab. 2, 27. — کوز‎ von Asad, das. M 117. 


. والضصباب يشتمل على ضما وات وحسل e‏ فلذلك سوا الضباب :.0 Tbr. 4. a.‏ .4 


IQtb., Handb. 45 nennt als الضباپ‎ nur .حسل وحسیل وضب‎ 8i امitە«n اعاء‎ v0n معاویے‎ 


gleichgeordnet, also ein ein-‏ ضبة ab. — An uns. Stelle ist jedoch بlض den‏ بن کلاب 
erklãrt.‏ جXsle‏ رة selner Zweig. — Jll s. Mf. 4, 4 wo das Sohol. es mit‏ 


XIX. 


Inhalt. Weinzechen und die Tadlerin 1—5. — Ruhm der Tağlib und ihrer treuen 
Bundesgenossen, der Namir b. Qêsi{, vor Allem auch des Tağlibitenführers Hammam, 
der den Frieden zwischen den Tağlib und Bekr hergestellt hat 6—13. — Verherrlichung 
der Bekr b. Wê'’il durch Erinnerung an ihren Heldenmuth bei Du Qêr 14—17. 


وکانت تغلب بدو باجزيرة لا حاضرة ا Ag. XI, 6%, 8 sagt von dieser Periode: Jal i‏ )1 
بالكوفة وكانت حاضرة لجريرة لقيس وقضاعة واخلاط مضر. 
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Anlass des Gedichts ist das Einigungswerk des Hammûm zwischen den feindlichen 
Bruderstãmmen (Vs. 11—12) gewesen, die einst bei Du Qûr und sonst oft heftig gegen 
einander gekãmpft. Bei Tartar leisteten die Bekr dem Ruf der Tağlib Folge (Agh. XI, 
62, 10. 15f; IAth. IY 255). Zu dieser Schlacht passt auch die rühmende Erwaãhnung der 
Namir, die gleichfalls in ihr Bundesgenossen der Tağlib waren. Diesem Helden der Tağli- 
biten hat Qut. auch das Gedicht XIV gewidmet, s. dort die EBinleitung 8. 25. 

Die Versfolge ist bei Vs. 6. 7 gestört; es ist 7 vor 6 zu stellen; vor 7 aber wegen 
des „ etwas ausgefallen. 

C hat nur die Verse 1—7. 13—17. — Vs. 14 fohlt bei B. 

Cilirt werden: Vs. 1 bei IAnbûrî, Addûd 96. — 4 LA, TA Aş. — 8 LA, TA |iخ.‎ 

بقال عزرت الجل آنا ا کرمنه وعزرت× اذا لمت وعنعتد قال ألقطامى :96 IAnbar, Aqdd‏ .1 
J0 5‏ 
آل بکوت الي اراں بنغعد اللوم . 


3. ترعی ملل‎ urspr. »Hirt”, Da dessen Beruf aber verachtet war (Aljtal 273, —7 


macht die ganzen Jarbû damit verãchtlich), so gieng es in die Bdtg. »Scehwaãchling”, 
wie hier, über; s۰ Hansû' 91, 5, Agh. X 29, 9, Vs. bei ISikkît, Tahdîtb 180, 3, al-Farrê’ 
und den Vs. des Haktm b. Mu‘ajja bei LA XIX 41. 


4. أنکد‎ ist sonst nicht überliefert. »Wir wollten ihn nicht (nach seiner Ansicht) 

د ڭ وغ ج 
1A) bringen weg von (seinem Besitz), mit dem er geizt”.‏ ,شوم رلوم = نکد) »in’s Elend‏ 
Die La. C scheint besser: » Weder tadelten (mich) meine Leute, noch (blieb) Wein (übrig)”.‏ .5 


6. Der Vs. kann nur #iw sein; sein Platz ist algo wohl hinter 7. — منھ‎ ist hart. 
Ob = »(durch Einen) aus ihrer Mitte”? 


8. LA, TA unt. lÛiخ‎ hat zu u8. ¥8.: والتّناية تعالة من ألضَنَا) قال القطامىْ دعأ‎ 
.النەر الي‎ Also = «bse Rede”. 


9. ,لا عوأن الي‎ d. h. sondern ein êlteres eingewachsenes Unheil. بکر کوان‎ Beide = »jugend- 
lich” Qor. 2, 63, Nabğ. 6, 8; s. auch Qutêamî XXVI, 6; nur ist das عوار‎ alter als das 
وبکر‎ es صف = ا8¡‎ )8ch01. € su XXI, 1); daher Nabg. 9, 6 (vom Unheil) زغوان غير بکر‎ 
e auch Lebid (Chal.) 77, 4, Abtal. 119, 4. Das Bild vom jugendkriftigon Kamcel 
(İye) für den Krieg ist hãufig, z. B. Ham. 180, 1; IHiš. 231, 2 v. u., 885, 2; Kml. 113, 4 u.s. 

10. Gušam b. Bekr von Tağlib, zu denen auch Atal gehört. 


13. Die ’Arûqim sind Söhne des Bekr b. Hobeib von Tağlib, zu denen auch die (Gtušam 
b. Bekr (10) gehören. 


14. َب‎ »sammelte” Ham. 482, 2. Vgl. auch ğةîlصلٺ تب‎ Boch. I, 139, 6 v.u. Vgl. auch 


Lane über den اطمس 18 بشیبارع س .تويب‎ ron الدأی‎ regiert. 


1) Im LA fehlerhaf .خن‎ 
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15. حمیافا‎ ac. des Krieges. — Lufeim b. Şa b und Ta laba b. “Okûba sind Bekr b. 
Wa’il-Stãimme (Wüstf. B 15; C 17). 


16. Du Qûr lag im Gebiet der Seibûn (Tab. I, 1028, 7f; 1033, 6), die denn auch in 
erster Reihe an der Schlacht bei D.Q. betheiligt gewesen waren. 


XX. 


Inhalt: In sohlummerloser Gewitternacht (1—5) taucht vor dem Dichter das Bild 
der mit den Ihrigen wegziehenden Geliebten auf 6—16. — Die Qeis haben seitens der 
Tağlib (25) eine Niederlage erlitten; es werden besonders gefallene Fazûriten namhaft 
gemacht 17. 20—25 (26?). — Auch die Tağlib haben ihre gefallenen Führer zu bekla- 
gen 18. — Mögen die Feinde nicht schadenfreudig darüber sein; denn auch die Kelb 
und Syrer werden bald von den qeisitischen Nofeil heimgesucht werden 27—29. 


Zur Composition: In dem actuellen Theil ist eine Niederlage der Qeis, aber auch 
eine Calamitãt ihrer Qegner, der Tağlib (18. 26), behandelt. Vs. 18 gehört wohl vor 
26, Vs. 19 nach 26; diese Verse würden an ihrer jetzigen Stelle die Schilderung der Nie- 
derlage der Qeis unterbrechen. : 


Der Anlass des Qedichts ist durch die Erwãhnung des Tağlibitenführers شعیث ہن مليل‎ 1) 
bezeichnet. Dieser kãmpfte nach der übereinstimmenden ÛÜberlieferung in einer Schlacht 
gegen die Qeis, in der ihm das Bein abgehauen wurde, er aber unerschüttert weiter 
stritt, bis er fiel. Das war nach dem guten, auf al-Mufaqdal zurückgehenden Bericht 
Agh. XI, 61, 28—63, 9 bei ,الترتار‎ wãhrend IAth. IV 255 und Bekrî, weniger wahr- 
scheinlich, dies in der Schlacht bei Mûkisîn vorgehen lassen 2). Zum Bericht Agh.’s 
passt es nun gut, dass in der zweitigigen Sechlacht bei liil mit entgegengesetztem 
Erfolg gekãmpft wurde, am ersten Tag die Tağlib, am zweiten die Qeis unterlagen 
(Agh. XI, 63, 14—17 3); unser Gedicht setzt solchen doppelseitigen Ausgang voraus. Atal 
31, 6 erwãhnt weniger ehrlich nur den Siegestag der Tağlib. Auch die Anspielung in 
Vas. 20 erklãrt sich aus diesen Schlachttagen bei Tartar; s. die Note das. 


Citirt werden: Vs. 1—7 Hamdûnî 230, 16 ff.; — 9 “°Alawî Nad. f. 160; — 10 LA 
.مکر 14 ,&) 24 س زوصف‎ 

2. توأاضع‎ »اegten‎ sich nach einander über den Ort” (die Blitze; vgl. — und Vs. 3— 
5(. — منیم‎ als Ort auch A bei Jûqût IV 614. 


ص 


7. يطالعنی‎ »zeigt sich mir” (vgl. I. Conj.) se. das Bild der (tumûna, dھو حبل صمل‎ 


in 7 substituirt ist. — liwî vfliesst hin und her” (wie die I. Conj. Ham. 549, 1; Mas ûdî 
VII 387,6) »schwankt”. 


9. »Als sie zurückholten” von der Weide, um wegzuziehen; vgl. Zoh. 10, 2. 


1) In Agh. XI, 63,5. ST ff. heisst er steta agg, wie auch in uns. Cod. C und in vereinzelten Handschrr. 
IAth.’s IV 255, Anm. Wie uuser Cod. B hat Ğarîr I 185, 8 und IAth. an den meisten Stellen. 

8) Vgl. Einleitung II, 1) und 2). 

8) Nach IAth. a.a. O. hãtten am ersten Tag die Tagğlib, am zweiten die Qeis gesiegt. 
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10. ,ف‎ »eilte voran”; vgl. den Vs. des الشماخ‎ (bei LA). 


11. ایت‎ fûr خفا س . فأپىت‎ isk مفعپل أ‎ (gegen das Schol.) »gsie weigerte sich aus 
Scham (aufzusteigen)”. 


12. )ر(‎ yg »krãftiges Kameel” Hud. 256, 52; Mf. 25,9. — slbile Abtl. 149, 5. — 
يون بها‎ «6s ەersaglen‎ die Vorderfüsse durch ihre Schwere der Wirbelsãule den Dienst ; 
vgl. نها الكوامل‎ Û Hud. 279, 25. Starke Hüften und Schenkel gehören zu den 


Sohönheiten der arab. Frau; vgl. z. B. XXIII, 9, Ham. 588, 8; MfQq{l. 20, 4; Omar b. 
ARb. 41, 7. 8 (Schw.); daher auch ihr schwerfãlliger Gang gerühmt wird Hut. III 5, 
Ham. 612, 4. 5, Qut. XXIX, 10 u. A. m. Über Entsprechendes bei african. Völkern vgl. 
Sehurtz, Völkerkunde S. 13: »Bei den Weibern gewisser africanischer Völkerstšmme tritt eine 
ungewöhnliche F'ettansammlung in der Form der Steatopygie (F'ettstoeiss) auf; das Unter- 
haat-F'ettgewebe ist hier an Hinterbacken und Schenkeln bis zur Unförmlichkeit entwickelt”. 


16. ,المخلوع المقمور مال ئ الخليع‎ LA IX 430 und die Verse daselbst. —_ صح‎ 
zl scheint = gqlخÈ‎ zu sein; er gedenkt schmerzlich des erlittenen Verlusts. 


18. Hier ist, wie in Vs. 27, die Niederlage der Tağlib erwãhnt. Der Vs. steht aber 


an falschem Platze. — السروات‎ »Rücken” Agh. IX 10. 13, Bild für die Edelsten, Kûmil 
727, 6. — Vgl. zur Sache Agh. XI 63; — (dlarîr I, 135, 3 erwãhnt als tağlibitische Qe- 


fallene nebe Jqln (s0) الشعثمين :شعیث بى‎ und ,رور‎ ohne den Schlachtnamen zu 
nennen. : 


19. Bahrê b. “Amr, wie die Kelb, ein Quda’a-Stamm (Wüstf. I, 15). — رlqll‎ ist wohl 


ein Ort, wie in dem Vs. des Biğr b. AHûzim, Jûqût [V, 900. Der Sinn ist bei der Kürze 
unklar, die Deutung des Schol. gewiss falsch, Der Vs. ist ebenfalls hier störend. — les 


Die Qudû'a hatten vor den Kãmpfen der Qeis und Tağlib sich von ihnen‏ ڪلب الي 
gotrennt (Agh. XI, 62, 4). Sie sahen nun offenbar mit Schadenfreude auf diese Bruder-‏ 
kãmpfe der Nizûr (s. Vs. 27—29; vgl. Agh. XX, 127, 15) und dachten nicht daran, die‏ 
Tağlib zu unterstützen (unser Vs.). Auch Ahtal 16, 4f klagt: »Möge Dich kein Kelbit‏ 
mit seiner Bundestreue tãuschen; wenn Du Ğast eines Qodê‘iten bist, ist er Dir verderb-‏ 
lich”. Diese Gesinnung wurde iüibrigens auch von Qeisiten getheilt. Der Qeisit Zofar‏ 
tadelt nach der Schlacht von Tartûr den °“Umeir, sich mit den Tağlib statt mit den‏ 
Kelb in den Kampf eingelassen zu haben: »Lãsst Du die Jemeniten und Kelb unbehelligt‏ 
und bethãtigst die Schãrfe Deiner Zãhne 1) an Nizar”? (IAth. IV, 256, 18).‏ 


20. غاری‎ »beider Heere von ..”, s. Tab. II, 121,1. — .ێڵ‎ Zu einem dieser Heere 


gehörten die Nofeil b. ‘Amr b. Kilêb; s8. Ys. 28. — اڀ‎ aio von Suleim. Die Sulei- 
miten hielten bei Tartûr tapfer Stand, wãhrend die B. “Ãmir am zweiten Tage flohen 
(IAth. IV 256, 10 und Vs. Z.14 das.; darauf bezieht sich Atal. 220, 8—222, 2). Darauf 


.وجعل ڪا نابك ف 1:١‏ وجعل جذنا بك فی نزار tە8t‏ (1 
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spielt unser Vs. 20-—21 an. Nach der Version Agh. XI 62, 21 hãtten die Suleim und 
A“şur 1) gekãmpft; die Kilêb aber wãren ausgeblieben; Letzteres wird in dieser Allge- 
meinheit durch uns. Vs. 20 widerlegt, wie auch die Variante bei IAth. 256, 14 statt 
ihnen nur von Ãmir spricht. 


O7 


22. ,شعيث بن مليل‎ nach (ertr I 135, 3 بنى مليل‎ ‘iı, (s80 durch das Metrum gesichert), 
ist eiu Reiterführer in dieser Schlacht; s. vorher 8S. 36. 


23. الحيين‎ wohl die Tağlib und Bekr b. Wê’il oder Namîr b. Qûsit, ihre Bundes- 
genossen, IAth. IV, 255. : 


26. Wenn die hier Genannten gefallene Tağlibiten sind, wie Schol. B sagt, so gehört 
der Vs. mit Vs. 18 zusammen und bezieht sich auf den Sohlachttag, an dem die Tağlib 


unterlagen. — فوبر‎ kommt in diesen Schlachten auf tağlibitischer Seite als Name des Vaters 
des Führers zڊq9‎ «(jڊ‎ (uj) Aıj IAth. IV 255, Z. 2 v.u., bei Agh. XI, 63,1 حنظلة‎ 


بى فېډر 

27. Mögen die Jemeniten nicht über die Kãmpfe und Verluste der Nizûr schaden- 
freudig sein. — «awil ego شیپ‎ sind ein Kindastamm, Wüstf Tab. J. 4 — تأ‎ is 
mir unbekannt; er gehört jedenfalls auch zu den Jemeniten; vgl. Vs. 29 und zu Vs. 19. 


28. زبنو تفيل‎ v1 sı 11, 41. 
XXI. 


Inhalt: Meine Kameele werden nicht durch Protection einer Schwester zu einer Himê- 
Weide zugelassen; sie weiden frei und gedeihen prãchtig 1—9. Dem (aste bereite 
ich freigebig das schwerste von ihnen zu 10—13. 


Gedicht XXVI hat gleiches Versmass und Reim wie das unsrige. Doch richtet sich 
jones gegen andere Personen, als dieses; jenes beklagt die Abweisung von einer Trãnke, 
dieses von einer Weide; daher sind sie mit Recht geschieden. 


Unser Gedicht hat aller Wahrscheinlichkeit nach nicht den Qutãmî zum Urheber, 


sondern den بين بن مدای السلمى‎ mit dem Beinamen أن قىسة‎ 2), einen ,ضرم‎ der 
fast in allen seinen Gedichten Kameele beschrieb 3) und wegen seiner Hîfga’s gefürchtet war: 

1) nach dem Zeugniss mehrerer Citate. Als von diesem Ujejna b. M. herrührend 
werden citirt: Vs. 1 und der Vs, S. f Anum. 1 (nebst vier weiteren Versen, die in uns. 
Ged. fehlen, aber gut zu ihm passen) von Agh. XIX 146, 6. 7; — 10 von LA, TA س غا‎ 
Dagegen als von Qut. stammend citiren Vs.1 LA yz; — 4 LA mط>;j‎ — 6 Bek. 790. 
Die Uebertragung des Ged.’s von dem weniger bekannten tw (qî auf den bekannteren 
Qut. ist verstãndlicher als das Umgekehrte; sie wird durch die Bxistenz des Qut.-Gedichts 
XXVI mit nahe verwandtem Inhalt, gleichem Reim und Metrum zu Stande gekommen sein ; 
thatsãchlich ist der Vs. S. f, Anm. 1 uns. Gedicht’s so nach XXVI, 12 verschlagen worden. 


1) So lies; vgl. IA IV, 256, 14 (auch Z. 10 lies .(سلیم عص‎ 
3) Ueber ihn vgl. Agh. XIX, 143—17. 8) Daselbst 148, 15. 16. 
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2) Die breite Ausmalung von Kameelheerden, wie in uns. (Ged., war eine bekannte 
Eigenthümlichkeit IFeswa’s (Agh. XIX 143, 15 ff), findet sich aber bei keinem unzwei- 
felhaft echten Gedichte Qnt.’s (s. die Einlég. zu Ged. XXIV). 

ر 5 .3 م س 
مذ ملاون س .أرعاه المكان جعله له مرعى قال القظطامى من يك الج erklãrt:‏ رع LA‏ .1 


dem Vs. der Anmkg. erklãrt LA jlj — ججیء 1 بعل کد‎ YÈ. Zur Einsetzung des Verses 
hier vg]. auch aeۍ7ll‎ mit Vs. 1. — Bišr soll ein Schwager des Abdullah b. Amir b. 
Kureiz gewesen sein, den Dieser auf seinem Himê weiden liess, wãhrend Ibn F'eswa 
abgewiesen wurde, Agh. a. a. O. 146, 3. 


2. مھاريس‎ Hf. 22, 8. — Db. Bei der Blutwehr und Morgengabe suchte man sich mit 
geringwerthigen Kameelen abzufinden. 


. احتطب الابل رعت دی : لأطب قال القطامى انا الخ :(حطب LA (unt,‏ .4 


5. ,يعطفنى‎ da schwierig ist, versteht Schol. B zu Vs. 6 als »hinwenden = hinbrin- 
gen”, was durch «jlo Vs. 6 neu aufgenommen wird. 


6. Nach dem Vs. des Nûbiğa App. XIV, 1 liegt Jw im Gebiet der Kelb. Bekrî 790 
liest ausdrüchlich ,سی‎ bei Ahlwardt a. a. O. steht العرى — سی‎ Urwa S8. 32, Z. 5, — 
5 ت 2 2 2 ت‎ 


9. »Sie beissen auf die Zãhne” vor Arger; s. Qor. III 115; weitere Belege bei Schulthess 
zu Hètim 8. 64, Anm. 2. 


10. Zu û vgl. TA (LA 1)), die aber den Ys. dem #gmê (yşî zuschreiben: ای فلان‎ 
.بعیره وذلک اذا حمله على ان يرغ ليلا فیضاف‎ 

11. Vgl. Hûtim Tajj 8S. 9, Z. 4. 6. 

12. »Ich scheue mich nicht vor dém Bein (des schwersten Kameels, d. h. dem Sehnen- 


durchhauen desselben), durch welches sich die Kameele (fliehend) schüûtzen”. — aظڙفن‎ 
ist doppelsinnig gebraucht; s. Schol. B zu 13. — Ai, »eilen” Zobh. 10,7; Tab. I 640,18; 
Imrlq. 59,12; I#ad (Wellh.) fv, 2 v. u. — Den Vs. der Leilê im Sohol. vgl. Anhang 
zum Dîw. al-Hansê (Beirut 88) 8S. İ.0, Z. 11. 


13. کرادیس‎ hier (gegen das Schol.) »fleischbedeckte Knochen” (LA). Vgl. Albtal 16, 2 
XXII. 


Inhalt : Lass Dein Tadeln; ich bin jetzt vernünftig geworden! 1—2. Aber der Rabûb 
und ihrer Genossinnen muss ich immer noch gedenken 7—13. Ein Teimit braucht nicht 
in der F'erne sich mit seinen Bedürfnissen und Saumthieren zu versorgen; Qut. findet 
diese im Stamme selbst. 


1) Bei LA ist der Text etwas in Verwirrung gerathen. 
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Zur Composilion: Vs. 14—15, die C fehlen, sind abrupt und nur ein Rest aus dem 
actuellen Theil des Gedichts, das urspr. vollstãndiger gewenen sein muss. Zu diesem 
wird urspr. auch der Vs. §. “n, Anm. 2 gehört haben und die jetzt dunkle Andeutung 
in ihm verdeutlicht gewesen sein. Dass etwa, wie in C, das Gedicht urspr. bei Vs. 18 
aufgehört habe, ist sehr unwahrscheinlich, weil es bis dahin nur den Nasîb enthaãlt. 


Citirt werden: Vs. 3 TA .م 12 - .غنی‎ 


Vs. 11 steht in C hinter 12. — 14. 15 fehlt C. — Einen Vs. bei As., den B, C nicht 
haben, s. S. “A, Anm. 2. 


2. 1۸ u. ۵. ۷. .اڏت ایداتًا منعه ورده :أذرى‎ — 0. Ragl. B wie Mohol. 0. 

3. E »Baumzweig” Lebîd (Hub.) n 39, 6, Hud. 168, 3, Kml. 6, 14. 

4. Die La. B bedeutet: »Nicht versagte sie uns ... liebe und gute Wegzehrung (d. h. 
Liebesbeweise beim Wegzug)”. — Die La. C (von کرت‎ dÖ abhãngig): »und wie sie uns kosten 
liess (1. معنا‎ les) ... liebe und g. Wegz.”. — زان کے منتاع‎ auch XIII, 37. 

.قى أفتف السابُ اذا بق ... وثغر قفاف قال القطامى تناولت :فف .مه .ة6 

6. Zu a vgl. die Note zu XII, 33. — lw »kam herab”, s. II, 10 (Blitz); Mu‘. 
Lebîd 4 Arn. (Regen). 

7. سرب‎ »Heerde” von Wildkühen, Gazellen u. s. w., hier auf Frauen übertr., wie 
Kml. 367, 7; 368, 4, Hud. 250, 5. 


9. ية من أللیل‎ ¡8 mir sonst nicht bekannt. j is u. A. ein gewebter Gurt, der 
an die Seiten von Zelten und Hãusern gesetzt wird (LA) [davon üibertr. »schmaler Weg]. 
An uns. Stelle ist es wohl »Gfewebe = Hille (der Nacht)”. — ايرا‎ (s0 C) »erster oder 
letzter Tag (auch letzte Nacht) des Monats” passt nicht, 


11. WES »behandelte ihn hart, grob” IHiš. 280 M. = Tab. I, 1201, 5; (absol.) Hud. 
2583, 12. 

12. استنعت‎ wie XV, 12; s8. die Note dort, und XIII, 47. — ö. g1. كهك فيها‎ 
Alqm. 2, 11. 


14, رابا‎ ٠ Rdgl. B dll. — Teim b. Usûma ist der engere Stamm Qutûmî’s; vgl. Note 
zu XXXII, 1. 


Ga 


15. pelg ist hier Plur. von pa. 
Ûber den Sinn von Vs. 14.15 vgl. »lnhalt”. Wohin die Anspielung zielt, ist nicht zu 


erkennen. 
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Inhalt: Nastb; Vergleichung der Geliebten mit einer Perle, die der indische Taucher 
vom Meere heraufholt 1—19. Wohnstãtten »des Stamms” sind verödet, wie die uralter 
Völker 20—27. Hãupter der Arûqim sind nach Rahûb gezogen; sie zeigten sich ihrer 
ruhmvollen Vergangenheit nicht würdig 28—34. Ibn Leilê führte Heere heran, die ihnen 
schwere Wunden schlugen 385—37. Wãhrend ich dem Kriegsruf muthig ' Folge leistete 
38—39, haben die Glušam und Albtal, ihr Stammesbruder, sich feige erwiesen 40—43. 


Anlass des Gedichts ist die Schlacht bei Rahûb, auch bei Biğšr genannt, s. Vs. 33. 
40—43. Vg. über sie oben Einleitung II, 4).  Abt{al ward in ihr gefangen genommen 
und soll nur dadurch entkommen sein, dass er sich in Folge seiner dürftigen Kleidung 
als Sclave ausgegeben habe; ein Sohn von ihm fiel in der Schlacht (s. in der Hinlei- 
tung a. a. 0.). Nach dlarîr II, 81, 4 ist aber Albtal mit Rücksicht auf den Chalifen Abd- 
ulmelik, bei dem er in GQunst stand, entlassen worden. Ueber die Schlacht vgl. Agh. 
XI, 59, 11 f, IAth. IV 261 f, Jûqût I 632—3, II 768, Bek. 402. Garîr höhnt den 
Abtal oft mit dieser Niederlage, bei welcher auch gegen die Frauen der Tağlib gewüthet 
wurde (Dîw. I, 11, 12; 43, 6; 116, 18. 19; II, 81 u.s.). Abtal (Diwûn 10, 3 f) klagt 
bitter über diese Niederlage. — GQleichem Anlass gehört anscheinend Qut.’s Ged. VY an. 


Jur Composition: Es befremdet der zweimalige Ansatz ‘vom Wegzug der Tağlib Va. 
20. 28. — Vs. 33 mag urspr. vor 32 gestanden haben, so dass das Object zu 32a in 34 
gleich folgte. — Die Echtheit von 29—381 an der jetzigan Stelle ist nicht sicher; 8s. 
die Noten. — Der geschichtliche Theil 28—43 zeigt eine Reihe unvermittelter Ueber- 
gãnge;j es ist wohl Mehreres verloren gegangen und Anderes in Unordnung gerathen, 
daher dieser Theil z. Th. recht dunkel. 


Citirt werden: Vs. 2 Q, LA, TA aتqî.‎ — 12 G II 818, LA زغم ,عطْم ,عت‎ der 
2te Hvs. Jûqût III 778, 10. — 15 Aڱs.‎ ے„iج.‎ — 16. 17 Hiz. I 81. —~ 17 As. I 221; 
G& II 166; LA, VI 124; XIII 128; XV 183; XX 48. — 21 Bek. 329. — 29 Bek. 
570. — 833 Bek. 402. — 37 GQ II 16, LA X 390; XV 245; TA VI 69; VIII 873. — 
39 LA XIX, 51. | ٠ 


1. paa, als Frauenuame auch Agh. XII 150, 15; Kml. 19, 11. 17. 19; — lg, bildet ein 
Wortspiel dazu, — dq, von yyi regiert. 

5. 14 ۷11, 281: .والتنجّز طلب ما وعدته تَر عر ای وف به‎ — Zum Bide im 1. Hv. 
vgl. Il, 1. 

7. لور مدقب .1چ‎ odfarbe” Lebtd Chal. 35, 4; s. Nöldeke, Fünf Moall, I, 9 Anm. 1. 

9. Zu b ™ Note zu XX, 12. 

.عتم الليل مر من قطعة :قا عتم ut.‏ 14 .10 

11. نور‎ vocal. B. Es ist Infinitiv »leuchten”. 


12. An blendender Weisse wird sie mit dem Ei verglichen, wie Ham. 250, 2; IHiš. 


J 
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841, 12; MfQ{1 11, 16 u.s. — LA XV 288 hat laialîl, aber XV 331, wie G II, 
318 الغذما‎ . 


13. Derselbe Vergleich der Geliebten mit einer Perle findet sich bei dem gleichzei- 
tigen Dichter al-Mubabbal al-Sadt in Mf{{l. 11, 14. 15: »Es hat sie ein an Knochen 
Magorer, einem Pfeil Gleichender, heraufgeholt, auf dessen Brust Û1 ist” u.s.w. Auch 
dort ist sie daneben mit dem Ëi verglichen Vs. 16. 


16. زواعoلا‎ Km. 40, 12. 17. 

17. @ ist von lezSil regiert (Hiz. I, 81). — وال بالف شراع السغينة ) وجمعة جلیل‎ 
قال القطامى ف فى أل‎ (Gd, LA, TA unt. َJج).‎ — Die La. يقضشى صا‎ erklrز‎ LA 
×× 48: الصرارى قضى َكب قضاء مات ... وعليه قرل القطامىّ ف فى ال‎ hier” 
halte ich mit Schol. gegen die Auffassung anderer arab. Philologen fir Sing.; denn 
es ist wie hier als Sing. construirt in dem Vs. des Farszdaq und des خلیغة بى حمل‎ 
الطهوى‎ bei Hiz. I, 81, 2. 4. — Der Plural hierzu liegt vor in dem öfter citirten سات‎ 
الصراريين بانکرور‎ des “Agéêé (Hiz. I, 80, LA, TA yyw). Die Araber betrachten meist الصراری‎ 
als Plur. pluralis, s. LA u. d. W., Hiz. a. a. O. Der Sing. sei yرlص‎ (IDor., 1Berrt) oder 
فا‎ (G), Plur. ,را2‎ wozu jenes neuer Plur. sei. Das Nãhere bei LA u. d. W. 8S. auch 
Frãnkel, Aram. Lehnwörter 215. — ءlجاتلالا ارزنسما اذا دھا کله اخلٰ با رسم أللد لد من‎ 
الي قل القطامى فف ذی الي‎ )4s., ةhnlieh‎ LA .)رم‎ — Das Ausspeion von Oel, Vs. 18, 
soll wohl dazu dienen die Wellen zu beruhigen. Mf{{l. 11, 15 heisst es dafüûr بلیانه زیمت‎ . 

20. 21. Die bisherigen Wohnstãtten der ’Arûqim sind verwaist. — Rdgl. C ا کڏها موأضع‎ 
— الروحاء‎ und ,خيم‎ vgl. II, 9. 10. 

27. الاخبار‎ u 8. V. 8. کتم‎ Tab. II 424,15; 1473,14; Iqd? I 175 M 

28. Der Uoborgang wie ıضa‎ le gڌ‎ Alf. 320, 9; 6. 324, 8. - حذد لبرق‎ uh 11, 
10; 8. die Note dazu. 


29—31 sprengt den Zusammenhang von Ys. 28. 32. 33; die masculinen Suffîxe in 32 
vertragen sich nicht mit Vs. 29-—31; diese Vss. können der versprengte Theil eines Nasib 
sein, der durch 'şizb Vs. 28 hierhergezogen wãre; mit 31b vgl. z. B. Abtal 242, 2. 


29. عتبان‎ ist nach Al{l. 178, 7 der Stamm des Al{al; er scheint nach diesem Ort 


benannt zu sein. 


30. النبى‎ 8. zu I, 20. 


oy 
1) Dr. Mittwoch macht mich darauf aufmerksam, dass das Wort = ,ر‎ 0 a. Welle’ sein wird. Für die Bdtg. 


wird nur uns. Stelle in den Lexx. angefûhrt.‏ شرأع 
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32. ;افهمتهم‎ das Object fohlt jetzt. Der Vs. gehört vielleicht hinter 33 und vor 34, 
der dann sein Object bildete: »ich mahute sie (die B. Gušam b. Bekr) an ihre Ver- 
gangenheit und Pflicht”. 


33. Die Tağlib standen in Freundschaft und Schutzverhãltniss zu den Omejjaden; s. 
Albtal 10, 4; 11, 2. 4 Es wird Diesen hier wie dort zum Vorwurf gemacht, dass sie 
sie preisgegeben. 


35. Wer أبن یل‎ ist, ist undeutlich; es liegt nahe, an den Führer der Qeis, لإڪاف‎ 
ایر حکیم السلمى‎ zu denken, der die Tağlib überfiel; dessen Kunja ist aber unbekannt. 


£ 
36. ا لك‎ kann sowohl Drohung sein im Sinn Yon »wehe Dir”, LA XX, 298,. 
Zoh. 7, 6, als auch = »Du kannst von Glück sagen, Du bist einer grossen (Gefahr ent- 


gangen” (Kûmil 740, 2. 8, Atal 269, 8, Jûqût I 633, 8, LA 4.a. 0). — Dio aaiس آل‎ 


sind wohl die Qeisiten Suleim, wie Vs. 8; dann gehören auch die آل ابی عمر‎ zu ihnen. 
Demnach wird der Vs. besagen: »Wehe ihnen wegen des Schlags (den sie den Tağlib 
beigebracht und) der ihnen nun den Hass Dieser eintrãgt”. 


38. 39. Qutûamî und sein Stamm stellten sich den Qeisiten muthig entgegen; s. V, 3 f. 


40. Das ف‎ bezieht sich wohl auf die feindliohen Qeis; قار‎ steht dann in der selte- 
neren Bdtg. »he slew him in blood-revenge” (Lane u. d. W.) andernfalls müsste eine 


9 e: 
Erwãhnung . von GQefallenen der Gulam verloren gegangen sein. — 85ع ةط , الاخہ‎ 
Spottdiminutiv; vgl. Garîr I, 117,9; 134,2. 14; II, 8,4. 6. u. ö. 


41. Die Mûlik b. Gušam b. Bekr, der Stamm Ajj{al’s. — Der Vs. sagt wohl, dass sie 
aus der §Schlacht geflohen sind, s. Ged. V, 1. 2. 7D. 


43. ديبل‎ »listiger Wolf, Fuchs” ist Spottname Altal’s; s. den Vs. (lartr's Agh. X1, 
60, 17. — Auf die Flucht A.’s in dieser Schlacht (s. (lar. I, 135, 12) spielt auch Clarîr 
I, 134,2 an: »Abtal fand, als ihn die Speere trieben, einen schwachen, oft strauchelnden 
Klepper, wãhrond die edeln Rosse entschlossen (yvorwãrts eilten)’’. 


XXIV. 


Inhalt : Meine Kameele wurden von der Trãnke des benachbarten Stamms abgewiesen ; 
durstgequalt liefen sie über beschwerliche Bergwege einer fernen Cisterne zu 1—12. 
Schilderung dieser Heerde 13—22. 


Der Anlagss des Gedichts ist in Vs. 1—12 gegeben; er ist gleicher Art wie der von 
ded. XKXVI. 


Citirt werden unter Qut.'s Namen: Vs. 19 LA I 474; XIII 166; XV 172, TA VIII 
332 (nach AObeid u. A.)j; — 21 LA V 346; XI 18; TA III 199; VI 117. 


Das Gedicht wird von C nicht überliefert. Der Anlass zu ihm ist ein ãhnlicher wie 
der von N° XI und XXVI. Die wohlgefallige, breite Ausmalung der Kameele ist im 
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Stile eines Dichters wie des šygwd (yaql, von dem wahrscheinlich das Gedicht XXI 


stammt und bei dem solche Schilderungen Selbstzweck waren, oder des ,جبيهاء الاشجعى‎ 
des Dichters von Mfddl. 33, gehalten. Dazu kommt das Fehlen in C. Aber da wir auch 
von Qut. Gedichte verwandten Anlasses, wie XI. XXVI, besitzen, so lãsst sich ihm das 
Unsrige nicht positiv absprechen. 


O0 


3. A »heisse Wüste” Hud. 253, 3; Agh. XIII, 125, 10; IHiš. 701, 4 v. u. — تو‎ 
Hut. 29, 6. 


3. LA nach TA (unt. ابل بنى فلار :)د‎ تغاaii‎ the camels of such a one became 
broken by emaciation”; Tarf. 5, 22 vom Hügel. 


4. ذى ألهضب‎ «Ansammاung‎ von Regenwasser”; 8. Nab. 6, 2, Ab{l. 120, 8, Agh. IV, 
147, 18. - نی‎ vom Hunger gekrümmt wie Bogen; vgl. Tarf. 10, 9; durstige Qatû- 
vögel: قطواد ت ا‎ Ab{l. 17, 5. — خامت علب‎ »gieng darauf zu” Hud. 16, 13. 

5. اتک‎ der Besitzer der Trãnke, der sie »von deren Nãhe zurücktreibt” (s. Vs. 1). 


6. الماحلّب‎ . V8. 12, Aq. 1, 84 — N° XXI, 6 vergleicht er ihr durstiges Brüllen 
mit dem Ton der Pauke. 


8. Der رمل عل‎ ist ein weitausgedehntes gebirgiges, meistens wasserloses Gebiet, das 
nach Bekrî 664 von der Dehn bis zum Higêûz reicht. Vgl. Nöldeke, 5 Mo'‘all. II 82, 
der annimmt, dass es dem heutigen Nefûd entspreche, waãhrend es JAqût III 591 zu 


eng bestimme. — Vgl. noch Zoh. 15, 45, Ab{l. 17, 5 u. A. — مکغهرة‎ kann, weil indeter- 
minirt, nicht Xw dazu sein, wie B überliefert; zur Constr. vgl. رکبت ب من لج متاجبرا‎ 


Bek. a. a. O. — gaxe shart, schwierig” auch XXIX, 60; Hêtim 28, 10; Mu Hûrit 26 
(Arn.), IAth. I, 461, 9; s. auch Nöldeke, 5 Mo'all. I 70. 


9. مثقب‎ ist naoh Manchen Name des Wegs zwischen Mekka und Medina, nach IDoreid 


٘. 


ehemals des Wegs zwischen Jemûma und Kufa; s. Bek. 507, Jaq. IV, 414. Sie laufen 
über beschwerliche Berghöhen, als wãren es vielbegangene Strassen. 


10. Der Vs. ist dunkel und vom Schol. nicht verstanden. Ich beziehe lqİ (wie li 
Vas. 9) auf das Gebirge, fasgse dye = »a slender and lofty mountain” (Lane nach A); 
also: »Ër (der Berg) hat einen um seine Höhe sich erhebenden Staub, zwei dichte 
(Sãulen), (die) von ihnen (den Kameelen ausgehen), von zahmen, wie unbotmãssigen”. 


11. pga. Vgl. wohl (gegen das Sohol.) Xaige xia, Boch. VII, 80, 10 dicht be- 


wachsen” (nach Qas{l. X, 164 M). — Die Var. بعتن‎ zan dem vor ihnen erscheinenden ..ُ” 
gibt einen guten Sinn. 


13b. Ich verstehe: »weidete sie an einer entlegenen Ebene, der Stãtte von Wildkuh- 
¢ 
heerden”, Zu «Î vgl. Qor. 101, 6. 
14. wg ngedrungen, fest” Ham. 780, 7, Hud. 278, 6; Hut. 19, 5 u. ö. 
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17. Zu a vgl. XXI, 10. — القری‎ als N. prop. wird von Bek., Jûq. nicht erwãhnt ; 


viell. ist das palmenreiche Jji Ji, gomeint. — (ylhaa »lang” v. d. Palme Lebtd 
11, 8; 52, 2 (Chal.), Ham. 712, 1. 


20. »رور‎ Die Erklãrung des Schol. wird von den Lexx. nicht bestãtigt; sie bieten nur 
»Krãtze’”, was auch passat. 


21. yخ‎ »milohreiche” IHiš. 274, 4 v. u., Hut. 22, 12. 


22. Zu بالنيق‎ bەmerkt‎ Glos 8 .اچ .بل‎ NAb 5, 33; Aus 31,24; Agh. VL, 41, 13, 
IHiš. 26 ult, — واش‎ »die kleinen Kameele” Ham. 434, 1; Agh. VIII 192, 25. — Zu 


bemerkt Rdgl. 8B İıڄج;‎ vgl. darüber Jûqût III, 783.‏ عرب 


XXV. 


Inhalt: Nasîb 1—3. Mit meiner flinken Kameelin bin ich zu dem Ohalifen Waltd 
gezogen, von dem ich die Erfüllung meines Bedürfnisses erhoffe 4—10. 


Der Anlass des Gedichtes ist in Vs. 8—10 ausgesprochen. 
Citart wird Vs. 1 Bekri 392, TA VIII 320. 


1. .غلظ بن رملتين 8 .1عRd ehوn ام1 الشقیف‎ 80 auch eine Ansicht bei Jêqût III, 
310. Nach And. ist es Eigenname, wie denn ein solcher von Abtal bei Bek. 342 —= 
452, von Hans bei Bek. 820 (im Gebiet der Suleim) erwãhnt wird. — Zu XA, vgl. 
Bek. 392, TA VIII 320: رامخ موضحع بالعقبف وقال عمارة بر عقيل رام ورأء القريتي‎ 


Andere Erwêhnungen des Ortes a. a. O.‏ .طریق البصرة. ال مک 
s0 arf. 5, 9 vom Haar.‏ ;شیر الشعر benek 81٥‏ بوارد Rdg1. 8 پنXب; — 2u‏ بسكم Zu‏ .5 
Ham. 681, 7) scheint mir‏ وحش »die in der Wildniss umherirrt” (vgl.‏ نوحشت .6 
besser. — slags Sanfara 19; Tebr. 607, Z. 4; bildlich Gahkiz, Bayûn I, 73, 8.‏ 


XXVI. 


Inhalt: Vergeblich wandte ich mich wegen Trãnkung meiner Kameele an ‘“Ubêda; 
hãsslich wie sein Ãusseres ist sein Charakter und trotz seines Namens Abd Jûsû“ bricht 
er sein Wort 1—7. An einer Trãnke des Seibûniten Ibn Salil, der wie seine Familie 
edel ist, hãtte meine Heerde reichliches Wasser erhalten §—10,. Aber ich wehre mich 
gegen Unbilden mit meinen Gedichten 11. 

Vgl. N° XI. XXI. XXIV. 


Zur Composition: Vs. 10 ist mir in seiner Isolirtheit unverstãndlich und wohl des 


غ 

urspr. Zusammenhangs verlustig geworden. — Auch das Jî} von Vs. 9 scheint durch 

Vs. § nicht genügend vorbereitet. — Vs. 12 ist zum Gedicht XXI zu stellen; vgl. Text- 
Anmkg. daselbst zu Vs. 2. 


XXXVI. 46 


Citirt werden: Vs. 1 Û, LA, TA ;جوز‎ IRašfq, “Umda f 1440 (corrupt). — 2 LA 


.جهر با ,عد 3 س .بين 

Der Getadelte gehört zu den B. °Attûb b. Sad b. Zoheir b. Gušam b. Bekr, ist also 
ein tağlibitischer Stammgenosse, aber nãher mit Atal als mit Qut. verwandt. Vgl. zu 
Vs. 4 — Die Echtheit des Gedichts wird durch Vs. 2 gestützt. 


1. Fuqeim und °“Ubûda scheint denselben Mann zu bezeichnen. — TA unt. جاز‎ erklãrt 
wie das Sehol. und fûgغ‎ hin2: .على قتر ای على ناحیۃ وحرف اما أن یسقی واما ار لا يسقی‎ 

2. “Umeir ist Qutûmî selbat, wie das » Toh” in Vs. 3a i  رتخ ذا‎ )€C, L۸( wird 
sich aus 4D erklaren; aber y> İÖ passt besser zu جهرك‎ Vs. 3. — LA (unt. :)ج4‎ 
.وأث تابعغ فى البيت المبالغة‎ 


4. 2u غچط عبى باسوع‎ 8 de d10 سعدأن بن عبد يسوع teنbناڅە1 ۴ .من تغلب‎ 
fiel in der Schlacht bei Makisîn (Agh. XX, 1268, 7), dessen Stammbaum nach 128, 1 mit 
dem des unsrigen identisch sein wird s. Textnote zu Schol. Vs. 4. — b— Zu diesem frommen 
Namen passt dein Wortbruch nicht. . 


5. بسا‎ Glemeint ist wohl der Vater von Salil und Bistûm (Ys. 8. 10; s. Schol. C 
zu 10), zu dem Abd Jûsû in Beziehung gestanden haben wird; darauf deutet der Vergleich 
Ve. 8 f. 


6. Sie brüllen vor Durst; s8. XXIV, 3. 
3 و‎ 
7. محل‎ »krãftig”, Hansê' 8, 3; 41,10; Ham. 383, 5 vom Helden, hãufig vom Löwen, 
z. B. Hud. 77, 13. 


8. Sinn: WÃãhrend Du, mein tağlibischer Stammgenosse rücksichtslos gegen mich ge- 
wesen, wiürden edle Mãnner von Seiban, die mir doch ferner stehen, liebevoller gehandelt 
haben. — Ù: »so hãtten sie nicht (wie bei Dir) nur geringen und schnutzigen Trunk 
getroffen”. lw hier ungewöhnlich mit çı, statt Accus. der Sache. — Jalil und ڊبسطام‎ 
)10( قيس بن مسعوب بر قيس 8هل 85116 چصنھ‎ von den SeibAn (Wüstf. Tab. B 28), der 
zur Zeit der Schlacht bei Du Qûar als das Haupt der Rabîa galt und von Chosrau mit 
Abolla belehnt war (Agh. XX, 132; Tab. I, 1028, 10 u.s.). Vgl. Schol. C zu Vs. 10. — 
Bistûm wurde nicht lange vor der Flucht Muh.’s von einem ]Dabbiten erschlagen. Er 
war einer der ` angesehensten Helden seiner Zeit (Agh. XVII, 106). Eine Elegie auf 
ihn Ham. 457—9. 


10. Der Vers scheint trülmmerhaft aus seinem Zusammenhan g herausgerissen und ist mir 
unverstãndlich. Auch wenn man in Vs. 9 نئ‎ lesen und dazu فوارس ڊ'‎ in 9 als Subject 
nehmen würde, wãre nicht viel gebessert. 


12. Da hier nicht vom Trãnken, wie im iübrigen Gedicht, sondern vom Weiden auf 
einer Him4, wie in XXI, 1, die Rede ist, ferner in Bišr ein anderer Mann als in Vs. 
2. 4 angeredet wird, so gehört der Vs. nicht hierher, sondern zu Ged. XXI (s8. das. zu 
Va. 2). Diese Vermuthung wird durch Agh. XIX, 146, 6-7 bestatigt. 
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XXVII. 


Inkalt. Nicht die anderen Hochstehenden des Stamms, sondern Du, ’Ajjûb b. Qeis, 
bist als Führer der Namir anerkannt; Du besiegst durch Dein Wort und Deine Tapferkeit 
die Qegner. — Ueber den Belobten vglI. zu Vs. 3—5. 

Das Gedicht fehlt in C und es wird von den freilich nur wenigen Versen auoh, 8O 
weit ich sehe, Keiner anderweit citirt. Die Belobung eines Führers der mit den Tağlib 
engverbundenen Namir lag einem Dichter wie Qut. zwar nicht ferne; aber zusammen- 
genommen mit den ebengenannten Momenten macht dies die Echthoeit des Gedichts doch 
zweifelhaft. 


1. Die Ğušam b. Rebîa gehören zu den Namir, Wüstf. Tab. A 17. 


2. Er lãsst keine Rosse im Wettlauf kãmpfen, die zuerst an’s Ziel kommen. Am Ziel 


der Rennbahn war Schilfrohr in den Boden eingerammt; der zuerst ankommende Reiter 
ua ت‎  @ 5 N 

riss es aus; davon der Ausdruck JJ احرز قصب‎ (dr, wi ط٥٣, .(اخیٰ القصب‎ ۲ 

Mann, der siegt, heisst davon مقطمت‎ §. As., TA, Lane unt. .قصب‎ 


3 und 5. eber أيوب بن زيف‎ dessen Mutter القري‎ hiess, vgl. (ausser IDor. 202) IQot. 
Handb. 206: »Er gehörte zu den B. Hilal b. Rebîa b. Zeidmenêt (von Namir, Wüstf. 
Tab. A 18], war sehr beredt und lebte bei Haégfûf, der ihn tödten liess, weil er ihn 


im Verdacht hatte, mit Ibnul ’'Aۍšat‎ im Einverstãndnaisse zu stehen”. 
6. الموطى كناف ال‎ »der das Gebiet der Feinde niedertritt’”,. Zu unterscheiden Yon 


Ê2 _» ع‎ 
موطا الاكناف‎ »der Gastfreie”, dessen Haus viel von Gãsten getreten wird (s. As. is). 


XXVIIL. 


Einige Verse Qut.’s (XXXVllIla). Es fehlt unter den B. Imrulqeis b. Teim an Leuten, 
die die eingetretene Stammescalamitaãt wieder gutmachten; Aufforderung an einen Tağli- 
biten, ,سفیع‎ dies zu übernehmen. 

Nur diese vier Verse bietet Cod. C. — Die Scholien des Cod. B dagegen geben dazu 
eine erlãuternde Erzãhlung; leider ist diese duréh Lückenhaftigkeit verwirrt 1) und unver- 
stãndlich (vgl. die Textnoten). Auch einige in die Begebenheit eingreifende Verse Alhtal’s 
sind in der Erzãahlung erwãhnt. 


Die أبناء‎ hier sind, da Qu{., Altal und andere Tağlibiten bei der Sache offenbar 
betheiligt sind (s. XXVIIla, 4 und Schol.), ein Clan der Tağlib; nach N° XXXI gehört 
Qut. speciell zu ihnen. 


1) Die Unordnang auf diesem Blatt von B wird schon dadarch markirt, dass unmittelbar vor N° XXVIII und 


ohne jede Trennung von diesem die Notiz über همام ن مطرف‎ (e. S. Fl, Anw. 2) steht, die gar keine Beziehung 
za XXVII oder XXVIII hat. 
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XXY111a 1. ٽتٺںٰlإlz>‎ »ein Gebiet in der Gegend des Euphrat nahe bei ”عرعر‎ ; Bek. 1, 
264. Mit Letzterem ist unser l> „Ji in XV, 37 verbunden. 
2. Bin ابرق الثمخين‎ nennt Jêûqût I] 935. 


3. وت‎ der Zweig der Taglib, zu dem Qutamî gehörte; s. XXII, 14 und Noten dazu, 
XXXII, 1. 


4. یی‎ dek zu” kann al Object (lS) den begangenen Todtschlag haben (zur 
Bdtg. s. Hansû® 32, 2 vgl. m. 31, 2). Sufeih solle diesen durch Lösegeld zudecken, was 
er nach dem Folgenden auch theilweise thut. — Der 2. Hvs. ist mir unverstãndlich. 


XXVIII 2. iı gollhı; wie VIL, 9. 


XXVIIJc. In dem Vs. dg qڊ‎ La sieht der 2te Hvs. wie eine Beziehung auf اقم رسك‎ 
115, Z. 4 aus; aber dann müsste gegen die ganze Erzãhlang ڊو سعى == كوت‎ sein. 


XXVIII@Z. Die beiden Verse stehen bei Alt{al in einem G@edicht, welches gegen feind- 
liche “Abd Bekr gerichtet ist (s. 270, 8. 9; 271, 9). Nach 271, 9 gehören sie nicht zu den 
Tağlib (gegen Schol. zu 270, 7)1), da Albtal die von ihnen Verhöhnten im Unterschied 


yon 1ط1n61 بکر تغلب‎ nennt. Dagegen nach Abþ{l. 271,4 vgl. m. Jûqût I 347 ist der ihnen 


zugerechnete آفنون‎ ein Tağlibit. Das Verhãltniss ist mir darum nicht klar. — Zu diesen 
gehören nun auch nach Al{l, 271, 7. 8 die Banû T'arîf, deren Glieder die Brüder Balkût 
und Hêlid sind. Der Anlass unserer beiden Verse XXVIlc wãre nach Schol. " zu 
Alb{l. 271 ein anderer, als nach uns. Erzãahlung, nãmlich: Einer von beiden Brüdern 
hãtte bei dem fremden Stamm der “Abd Bekr geweilt, wãre von diesen getödet worden 


(und sein Stamm hãtte keinen تار‎ genommen). Vgl. S8. vi Anm. 9. 


۷8. 2 .نافيا‎ (tem. al-Din IHiš. zu Bûnat Su. 49 und LA u. d. W. citiren uns. Vs. als 
Beleg für intr. Bedeutung. 


XXIX. 


Inhalt .: Nach einem grösseren Nasib 1—13 und der Schilderung eines Ritts und des 
Zusammentreffens mit dahinziehenden Frauen 14—29 klagt der Dichter, der sich als 
Gast (30) einführt, dass bei den Ma add Entzweiungen eingetreten seien, die Verderben 
drohen 31_33. Wo sind die Hãupter der Qoreis, die Frieden stiften müssten? 34—37. 
— Gedenket, mein Volk, der schlimmen Folgen der Uneinigkeit in früheren Zeiten, bei 
Persern, Egyptern, dem Volke Noah’s!l 38—50. — Nur Niedrige weichen dem Kampfe 
für ein Recht aus. Ihr, Kelb, gehört zu uns, den Ma add; trennt Ihr Euch von uns, 
s0 werdet Ihr in der Noth verlassen sein. Haltet Euch an uns, die wir edel und 
mãchtig sind 52—87. — Der Chalif Abdulmelik ist herrlichen Charakters; bei ihm hat 
das Chalifat Bestand gefunden 89—92. — Ich habe die Du ’l1-Kalêa und Dû Ru'ein gefragt: 
beanspruchen die Himjar mit recht die Qudû'a? Auch die Anmûr b. Bafîla erheben 


1) Nach Wüstf., Tab. 2 25. 26 gehören Hauîja und Bekr zu den Kelb. 
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unberechtigte Ansprüche 93—95. Waãhrend sie nur Lanzenkampf wagen, kãmpfen wir 
kühn mit dem Schwerte 96—100. 


Zweck des Gedichts ist das Bemühen, die Qudêa a, besonders die Kelb, bei einem 
vorliegenden Kampfe (58) von den Jemeniten zu trennen und sie mit der Behauptung, 
sie stammten Yon den Ma add, zu diesen herüberzuziehen. Die Qoreišitenhaãupter (der 
Chalif) werden angerufen, diese Einigung herzustellen; daher die Erwãhnung Abdulmelik’s 
und sein Preis. 


Zur Composition: VV. 89—92 sind an ihrer jetzigen Stelle störend; sie unterbrechen 
Zusammengehöriges ; sie passen dagegen hinter 34—37. Nach Ausscheidung dieser Vss. 


hier gewinnt Vs. 88 und sein وقول المرء‎ eine gute Beziehung zu وقلت‎ Vs. 93, das alsdann 
unmittelbar darauf folgt, und die Schilderung 86—7 kommt in enge Beziehung zu 97 ff. 
Um den Retim durch 100 Verse durchführen zu können, hat der Dichter öfter unge- 
wohnte Formen verwandt; vgl. die Note zu Vs. 17. 
In C fehlen grosse Theile des Gedichts, die VV. 23—30; 46—50; 53—73; 75—96. 


Citirt werden: Vs. 19 LA XIII, 54; — 32 TA V, 98; — 35 G I, 343, LA VI, 99, 
TA IIL, 325; — 86 LA V, 60, TA III, 4; — 39 G I, 208; — 40 LA VI, 459, XVII, 
200, TA III, 525, IX, 801; — 46—51 LA VI, 334; — 49 Tahdîib 561, LA V 227 (nur 5), 
XX, 332, TA III, 115; — 49. 50 LA XX, 332, TA X, 4382; — 55 LA XV, 370 (8. 868 
nur a), TA IX, 19. 20; — 88 Iqd® III, 155, LA V, 58, TA III, 3. 


Beachte die specifisch islamische Fãrbung des Theils Vs, 43—50 (vgl. auch الجردى‎ 
dı 
50, صاحب التنور‎ 46(, die goranische Wendung Vs. 13. 
sS 8 
2. )در( قغار‎ als Sing. bezeugt von Mşb., TA bei Ln u. d. W. 
5. خافۈل±‎ von der Gazelle Zoh. 9, 5; Leb. (Chêl.) 68, 2; Hud. 279, 385; Agh. XVI, 


119, 1 u. s. Das مصاحبۂ‎ ¢» zeigt ebenso wie 'T'arf. 4, 7, dass die Bedtg. »alleingehend” oder 
»zurückgelassen” (Agh. IX 151, 12, T, Qêûm. bei Ln) dem lebendigen Gebrauch fremd war. 


3~ 
6. ,أرى‎ s80 lies auch Imrlq. 4, 41 (s. Ln). Vgl. Nûbğ 5,3 = Agh. IX, 173 M. = 
IJa î 265, 4; Qtm. 14, 6. 


32_05 3 -pE 
8. أورق‎ = »Asche” (L4 u. A.) vi. aصەط الس امام‎ Hut. 1, 2. — Oben XI, 
Š sind die glî, die hier erst Vs. 9 folgen, mit der Farbe von Tauben verglichen; so 
auch Zoh. 3, 3; “Adî b. Zeid Agh. II, 40, 25, Hassan bei IHisch. 620, 14, Hud. 251, 6 
u. A. — Vgl. Qoldziher zu Hut. III, 2; Nöldeke, 5 Mo'‘all. IL, 2. 3. — اقشعر‎ »war staubfarbig” 


= اربى‎ T4, Ln u. d. W., Mas dt VI, 329, 4 v. u 


10. Schwerfalliger Gang, so dass schon ein Besuch bei der Nachbarin ihr hart ankommt, 
als Vorzug der Frau; vgl. die Note zu XX, 12. 


3 o) # 
11. Feine Frauen schlafen lang in den Tag hinein; ض4ط‎ agi Ham. 600, 1; منها‎ 


9E 30 3 
ضاكى - .4 ,612 النمم والسام‎ «an diesem Vormittage” hat in dieser Bdtg. kein Tanwîn 
(8. (&., Ln u. d. W.). 
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8 9 a 
13. Es liegt das qoranische Jaج فصر‎ (Su. 12, 18. 83) zu Grande; vg. aber Jمَجاتو‎ 
schon Mu. Imrlq. 5. 
16. gl. رامڪ‎ Agh. IX, 11,6. 
17. Der Plar. سفار‎ von سق‎ auch I, 32; III, 5, Mfddl. 7, 21 (al-Hadira); sonst sind 
aber noch so nur des Reimes wegen gebildet وتار‎ von ثغار س ;18 .۷8 وتر‎ von غر‎ 61; — 
o Ss ° 3 ٤ 5 E s o 
نسو ۵ء نسار ;48 نشر ن2 نشار - ;40 کاذر 51 كفار - ;20 قر 21 قتار - ;42 حبر ۷0۸ حبار‎ 
8 G0 
55; — آبار‎ zu ال‎ 88. 
,„, 18. Baumwolle wird auf der Erde liegend mit Sehnen geschlagen; vgl. Al{l. 115, 2: 
.کا یذری سباق قطن تلف وتار‎ Vg. auch die Lexx. unt. .نلف‎ 


9 م‎ 8 9 
26. مو يغار‎ ٠٥. .عليها‎ (larîr höhnt die Frauen der Tağlib damit, dass ما يغار حلیز‎ 
(Diw. II 81, 6). 


29. »Erscheinen herrliche (Frauen), denen glãnzende folgen”. 
80. Jij ist Ellipse, und schneidet das Bisherige ab wie in XVI, 8. — عار‎ »dichte 


Bãume, upter denen man rastet, im Winter Erwaãrmung, im Sommer Schatten findet” 
(Ln nach Qûm., TA). — Der Dichter hat als Gast (30) irgendwo, viell. bei Abdulmelik, 
Aufnahme und Lagerstãtte gefunden, kann aber in dieser keinen Schlaf finden (31) wegen 


der unter seinen Stammesbrüdern, den Ma‘add, eingerissenen Feindsoligkeiten (32 f). 


34. Glemeint ist Abdulmelik und seine Familie. Vg]. das einfache ریش‎ Abtal 11, 4 
mit 10, 4 und uns. Vs. 89—92. 


35. شنار‎ »ehande” IHiš. 880, 9; Kml. 790, 5; Tab. I 1679, 9; II 686, 2. 
۳ 2 0 ٍ ٥ گے‎ 
86. LA, TA unt. ابر‎ (LA auch unt. (بار‎ erklaren ihre Lesart تابر رشدا 0 اتتبار‎ 80: 


42. ااحبار‎ Rdgl. hierzu yl. Aber es ist, wie das femin. Praedicat und Suffix zeigt, 


Plaral, wohl von حبر‎ »Sohönheit”;j s8. zu Vs. 17. 


48. .اختلاف .اچRd .انغشار‎ Wegen der Folgen dieser Uneinigkeit wird die GQeschiehte 
Noah’s hier angezogen. 


46. .صاحب القنور‎ Vgl. Qor. 11, 42; 23, 27 und beachte die qorûnische Fãrbung der 
BErzahlung. 

49. jl erklaren Tahdtb 561 M., LA, TA u. d. W. wie 4A0beid .اء الکثير‎ 

.وجمع غمرة غمر مقل نوباة ونوب قل القطامى ال LA VI, 8334: (folgt Vs. 46—50 incL)‏ .50 


52. Krãtzige Kameele d. h. aufsissige, störrisohe (vgl. oben zu XVI, 9), hier auf Spott- 
verse iüibertragen. 
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54. Die Kelb versageon den Tağlib die Beihilfe in einem Kampfe (8s. 53D). 
55. القدامى‎ hier Plur. fret. wie 4ا( سکارى‎ XV, 368. 870(. 


56. In Wirklichkeit leiteten sich bekanntlich die Kelb und Qudêa von den Qahbtan, 
nicht von den ismaelit,. Ma add ab. 


57. شقاشقى‎ «ebr Garr II, 57, 8. — نشت‎ und ترکمت‎ stat ڌا ,غ‎ . Die Synkope 
des zweiten Perf.-Vocals soll nur möglioh sein, wenn er i oder 4# ist; nach Kêmil 
537,3 f. Vgl. so ات ,63 علقت‎ Vs. 86 uns. Qedichts. — Aber Al{al hat auch 
نشف ہت نشف‎ Dw. 14, 4; سلف ہن سلف‎ 137, 1 und بالنسب آت؟ الت‎ 19, 2. 

59. جبلا نزار‎ Muar und Rab. ۰ 

60. Zum Bild vgl. VI, 27. 

66. ایاد‎ und flgd. sind Apposition zu »Ma add” in 65a. 


۴ 
A. 51, 1.‏ الشرف = العرارة ‏ .أبى Dae 8ufx gەطt auf‏ .ابلة j g1.‏ اباعرە .67 
.() ار تڪتار .اچ8 ولڭيار Zu‏ 


O. 270 


69. وللمضرير‎ LÎ »uns (den Rebîa) und den (Qeis) °Ailên und el-JÃs-Stãmmen”. — In 
Vs. 70 f fans er diese Alle als »wir” zusammen im (Gegensatz zu den Jemeniten. 

70. قامس‎ Agh. XVI, 50, 7; Tahdtb 44, 3; 46, 8. 

18. Tsma‘hl als Stammvater der °“Adnêûn Vs. 68. 69. 


77. Nach der Ueberlieferung, auch des Schol., wãre zu übers.: »#ie werden reichliche 
Milch (der Feindseligkeit seitens) der Ma'add finden, die stark ausströmmt, (wêãhrend) 
den (Anderen), die an ihr theilhaben, nur wenig zukommt”. Aber der 2. Hvs. wãre ge- 


ر ي 


schraubt und beziehungslos. Ich lese daher ڌر .... الغزار‎ «welche (Milch) die milo h- 


reichen (Kameele, sc. die Maadd) für Den, der daran Theil hat, stark ausfliessen 
lassen”. Vgl. VI, 23. 


79. »Am Tage, wo er ruft, fremd” d. h. unter Solchen lebend, die nicht gleicher 
Abstammung sind. 


80. أستطيرٍ‎ «st erregt” °11 82, 14; das Activ so Tab. II, 877, 17 = IAth. IV 74, 10. 
81. Ygl. عقو‎ »vernichtete’” Boch. V, 111, 5, nach Qs{l. VI, 434 M. = Jlsl; Ham. 321, 4. 
82. لجبار - .ینماز مصھ ییاز‎ «die Palme» [mq (81.) 26, 2; Led (Ch.) 11, 3; Belkd. 291, 4. 
85. سلفی نزار‎ g4 Rabîa und Mudar; 8. auch Vs. 69. 


86. 87 ist dem T'arf. 5, 46—7 (= Kml. 464, 16—7) nachgeahmt. Vgl1. auch IHiš. 612, 17. 

89 ff, Die Belobung Abdulmelik’s hat hier keine passende Stelle, Auch seine Mutter 
“Aiba gehört wie sein Vater zu dem GQeschlecht der Abu'l-“Ãş b. “Umejja (Ja qûbt II 
320); er ist also mit den Kelb nicht verwandt; vgl. »Zur Compos.” 
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93. ذو الكلاع‎ nd رعين‎ gd sind jemenische Stãmme IDor,. 307; letzteres auch IQtb. 51. — 
جوار‎ vooalisirt der Cod.; übersohrieben .ج„‎ Bei den arab. Lexx. fehlt diese Bdtg. 
94. ,بع در‎ nachdem sie sich lange nicht um sie gekümmert, 


95. ,اغار بر لخ‎ die Bala von den Kahlên. Anmêr b. ’Irš gilt sonst als Vater, 
Bafîla als Mutter der Söhne (hier aber als Mutter des Anmûr); s. Wüstf., Reg. 101, 
Tabl. 9, 12; das maso. Jl bezieht sich auf den persönlich gedachten ’Anmêdr. — غدار‎ 


ص 


Rdgl. hierzı: فlس .اى‎ 


96. Db: »richten Kaufleute von ihnen den Markt für Lanzenstossen ein”. Sie werden 
als Krãmer und Solche, die den Lanzenkampf dem mit dem Schwert (97) vorziehen, 
verspottet. Man rühmt sich des Letzteren vor jenem; z. B. Zoh. 9, 31; MfQQl. 13, 10. 


ابن الاعرابى القناز ع والقناذع القبيى من الكلام فاستوى عند#) الزاء والذال :178 ,× ۸ .97 


dd; das erstere belegt er aus einem Vs. des “Adî b. Zeid. — Demnach‏ انقب من الكلام 


wird auch ر‎ »böse Reden” (nicht Menschen, wie Schol.) bedeuten. 


99. Ishûq als Vater Ismaels. 


XXX. 


Fragment eines Nastb,. Die beiden Verse standen urspr. nicht unmittelbar nebeneinander. 
1. قصر مقانل‎ ein Schloss zwischen “Ain al-Tamr und Syrien; nach al-Sakûnî unweit 
von al-Qutqutêna. Weiteres bei Jûqût IV 121 f. 


XXXI (Nur in ©0). 


Inhalt: Die ’Abnû wissen, dass ich muthig im Kampf bin 1—6. Manche Nacht habe 
ich auf meiner Kameelin wiüste Orte durchzogen 7T—14,. Der Poötaster der Rizãûm hat 
ihnen Uebles zugefügt, ihnen, die durch ihre Unbeschnittenheit verãchtlich sind 15—18. 


Der angegriffoene Dichter ist nach ‘AÃmidt (bei Hiz. I, 351) البعيبث بن رزأم التغلبى‎ 1(, 
dessen Sippe nach dem Bchol. zu Vs. 15. 16 zu den Gulam b. Bekr gehörte; er habe 
den زرعڭ بى عبد الرحمان‎ 2u verspotten gepflegt (Hiz. a. a. O.). 


Citirt wird, als von Qut., Vs. 15 von LA, TA pj; — 15. 17 zusammen von Hiz. a. a. O. 


Das Gedicht wird nur von C überliefert. Beachtenswerth ist bei einem Dichter der 
christlichen Tağlib, wie Qut., obgleich er Muhammedaner geworden ist, dass er einen 
anderen Zweig der Tağlib wegen seiner Unbeschnittenheit verhöhnt. 


1) Nicht zu verwechseln mit البيعبت الجاشعى‎ (Diw. des Ğarîr I 84; II 65), der zu den Dûrim gehörte 


(das. 1I, 66, 12.19) und sich dem (Garîr gegenüber auf die Seite des غسان السليطى‎ stellte (Hiz. a. a. O.). 
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1. الاپناء‎ مind‎ sonst ausser den Abkömmlingen von Persern in Jemen die tamîmitischen 
Söhne des Sad el-Fizr (Wiüstf, ÛL 12). Es gab aber nach uns. Stelle (s. Schol. zu Vs. 
1. 2), sowie nach XXII, 14:15; XXVIII Schol. Anfg. vgl. mit XXVIIIa, ferner nach 
Agh. XI, 63, 15 auch tağlibitische ’Abnê’, nãmlich Sippen der Teim b. ’Usêma, von denen 
Qut. stammte. 


Zur Composition vgl. die Noten zu Vs. 7. 14. 


1. Der Vs. hat hier keinen Anschluss; er könnte hinter Vs. 18 gehören: »und sie 
haben keine verwandtschaftliohe Liebe”. Damit würde die Provenienz des Gedichts von 
Qutûmî, dem Tağlibiten, gestützt. — Zu l> »neigte sich zu” vgl. Omar b. AReb. 33; 2; 
Hut. 11, 2; Kml. 701, 2. 


10. ذات لوث‎ «»krêftige” Imrlq. 65, 9; A4 bei Tebr. z. Ham. 5, 19. 

11. الْنڪب‎ des Metrums wegen für السير السريع افیف = غو¡ وه ;التكحب‎ )1۸4(. 
اعترام‎ »eigenwilliger Gang” Hud. 242, 45; Var. Tebr. zu Ham. 277, 3. 

14. ضغو‎ “Abd b. Ab. (Hom.) 48. — Hinter Vs. 14 ist die Fortsetzung ausgefallen 


(etwa ,(قطعتها ډ....‎ wozu Vs. 10 ff. gehört haben kann, wenn Vs. 9 eine andere Ergãn- 
zung hatte. 


16. lis; weil die Unbeschnittenheit im Kindesalter noch kein Makel ist. 
17. کمامها‎ die Vorhaut. 


XXXII (Nur in ÛC). 


Fragment. 


Inhalt : Ich rufe bei frostigem Wind nach einem fernen Freunde. Wendet man sich 
zu viel an die Menschen, so erfãhrt man Abweisung. 


1b. Vgl. واضع الأقراب‎ von der Morgenröthe Alqm. 9, 5. 


9 
V. 


(يُسارقن الكَلام إلَيّ لما حَيشن] جذار مرتقب شفون 
GQ, LA, TA (bei Diesem anonym) unt. jii. Bei ( fehlt das in [ ] Eingeschlossene.‏ 


VI. 


LA unt. .فن‎ 
VII. 


TI ‘NIKE 7F E ET O E O O 
ڪان العقيليين يوم لقشيتهم راخ القطا لاقين اجیل بازيا‎ 
Aint. IV 346, Muh. b. Abdul Kûdir, sll! Jqesi Bogen 35, S8. 4. Letzterer gibt als Va- 

aE 


riante zum ersten Hvs. noch liڊ .کان بنى ألرغباء أن حقا‎ 


Den Beginn und weitere Verse des Ged.’s s. bei Ai. a.a. O. Es ist dasselbe wie Ham. 174, 
2ff und gehört gewiss nicht dem Qut. an; wie von Ham. wird es nach Ai. von Vielen dem 
جعغر بن علب‎ zugeschrieben. Auf ‘Ulba als Verf. würde die Entgegnung bei Ai. ولا ڪسبو‎ 


02 . ©7 
٠ 


besser passen.‏ الدين یا علب منظرا 
VIII.‏ 


ا 0 ا 2 9و کي 9 ت ت ا ت 
.نكب Ass 7. d. W.‏ 


IX. 


9و 5ں 95 


ظللت أسأل أل الماه جاقرة . 


GQ, TA unt. .جاز‎ 


Citate von Qutamî-Versen, die im Diwãn fehlen ’). 


وکال [ القطامى ] أيضا يمد یرید بر معاویخ 
اشرق أجبال العَوير بفاعلى إذا حَبَت البّيران باللَيْل أوقدا 


Bekrî 686, 2. 


Il. 


00 ن 0 5 o‏ ص سے 


5 ق ت 0 مو‎ E 2 ق 9 ۴ ھت‎ © 2 0 . 
فانقض قل فات العيونَ الطرفا إذا اصاب صيذلة ارو اخطفا‎ 
(lauh. II, 31 citirt den Vs. anonym; nach LA b> ist er von ;الهانى‎ nur TA nennt, 

wohl irrthümlich, Qut. als Autor. 


Ill. 


ورات اليح بالبْهُبَى أشاعٌِ فاص كَالمَسَسٍ المَفْتول احناقا 
« ريش Ass u. d. W.‏ 
IV.‏ 
قال القطامى يصف الكلاب والثور 
َر على شوْمَى يديه فذاها باَطَيَاً من فرع الذوابة اضما 
.شام LA, TA u. d. W.‏ 


1) Im Diwan finden sich überhaupt keine Gedichte dieser Versmasse und Reime. — Kinzelne oder alle diese Verse 
können auch eineın der beiden weniger bekannten Dicbter mit Namen Qutêmî (s. Kinltg.) zugehören. — Die Stelle, 
wo die betr,. Verse citirt sind, ist hier hinter ihnen angegeben. 


f 


۹ XXXII. XXXII 


ت ت تر 8 ۴ں ° 9 9 
أن رزاما فرعا“ قرزا مها ۹ قبيلة اجبملها غلامها 


رزام بن امرى القيس بن عبيد بن وعب بن جشم بن بكر بن تغلب؛ والقرزام الشاعر الذى 
ليس باحاذق يقال هو يقرزم الشعر 
6o0 »‏ ا 9 ت وت 
*قلف على ربابها ڪمامها ٠‏ لم تدر ما موسى ولا) سطامها 
w7 2»‏ ے ت : 
الزباب جمع زب بريد به ذكر الرجل؛ وموسی يريد لانن والسطام حى )١‏ لحديد وعو النى 


يڪد دید بہ الذى تسميء الناس مسك )١‏ يقال آسطمرا سکينكم اى خدووا 


XXXII). 


9 او‎ e o5. 9» ~~ ږ کھے 2~ ہہ‎ ٍ ّ Ê 

انادی خليطا ناتيا ') حين اعصفت شامية الاقسراب نڪياء رجف 
بريد الشمال ولاقراب للواصر الان الجنبان 

ا م o0 o‏ ° اس ےو وے 06 _و0ے 0و ت , هھ 9 

رمن لا يول يستكيل الناس نفس بعنف ریضکرة الذى ڪان سرف 
LA, TA unt. pj, Ãmidt bei Hiz. I 351 oitiren 15 und 17 als einen Vs.‏ )2 .جع Cod.‏ )1 
LA, TA Ljé, gut; Hiz. wie Cod. 4) Von * an fehlt im Cod. Nach LA, TA, Hiz. —‏ )3 


Hiz. ءأزبابها‎ 5) Viell. Le, zu lesen. 6( 118٥. .السطام حد السیف 14 .1ع ۷ .جد‎ 


7) Es muss ein Nom. instrum. stehen, etwa مهس ڪا‎ ۵. dgl., das aber in den Lexx. 


fehlt; vgl. خد السكين ... شەنوا ومساڪها اجر أ میود‎ (Lexx.). 8) Nur in C. 


9) Cod. laulu. 


XXIX —XXXI K 
[قل الاصمعىّ يقال هو على نجار اى على فته وخليقته وغي يقيل عو اللون والاول احب ال‎ 
ابی نصر]‎ 

ية فم نغیی» ولیس بنا عن العادی ٠‏ آزورز 
بروی لہ نغدو)» ای تُعدى الخيلّ ف الطلب 


XXX. 
وقال [اإيضا]‎ 
Tes E E 
فعن) اذا جاوزن فصر مُقاتِل ) قَالقَلْبُ فى إنر آلذين تيمو‎ | 


س س تو 


تظرّت إليْك بيْقَلَة مَككرلة َظر يڪاد بطء مَتكَلم ) 


XXXI ’). 


| قذ كلم الأبناء مَنْ غُلامُها ۲ إذا الصراصير آقَشَعَرّ هامُها 
الابناء من تغلب ربيعة وعاثذ وامرو القيس بنو تيم ) بن اأسامنااء والصراصير العظام من الابل 

۳ آنا ابن مَيْجاها مَعى زمامها ٣لم‏ انب عَنها َب الامُها 

2 فى طول ما جَربَنى ايامُها ا ا خرامها 

۷ رلا ق ( حانيَة أزحامُها ۸ ية قد بت ما أنامُها 

۹ اا لی أنوَلى ظلامها 2 بن ات لسوت ضرع بغامها 

هی" مَطىّ النصب آمترامُها ۲ رآمُها فى البيك“ وآهتزامُها 


1) C gXgi, wie wohl auch die Var. im Schol. B. 2( 8 .الق‎ 

3) Wohl „ai gemeint. 4) Nach C. — B کن‎ g, gogeon d. Metr. 

5( € مقابل‎ . 6) Hier schliesst B den Diwan m. d W: .نم اشعار القطامى‎ 

7) Das Gedicht findet sich nur in C, ein Citat der Vss. 17. 19 unter Qut.’s Namen 
aber auch bei LA, TA, Hiz. 8) Cod. @i;j — vgl. XXVIIla, Vs. 3 und Note 
dazu; XXII, 14. 9) Cod. دری‎ : 10) Cod. ;نهدی‎ nachher .النكب‎ 

11( €0d. الييى‎ . 
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A^ 1 XXIX 
یقپل لیس هجر اذا اذى‎ 
رَآنف أن يَكونَ أخى بيغا‎ ۴ 
ابی اليد من سَلَقَيّْ نزار‎ 
) إذا الريح الشآميةۂ آستكنت‎ 


جزاره وأدرك ر یکون 1( حبص ابدا 3) 


لِذى يمن وقل قهرت نزار 
رأإفاد مَهالبها غا 


َلَعْبَ بهامَحَ الليْلِ العصار 
اساحنت عبت نحنت خنيناء والعصار ة) الغبار 
٠‏ اتنا الجَوافلٌ كل يوم 
الأدبن الدعء› الجفلى ا يدعو جماعةغ والانتقار أن يدعو واحدا واحدا 
ت 0 سے ن ن 9 (4 1ےن“ 5 3 9 و 
۸ قول المره ينفل بعل جين اماك لا تجارها ئ( الإبار 
5 ۴ وګ و ’ 9 م &G_‏ 2ے س ے 5 9 
امير المومنينَ هدى ونور کیا جلى دجّی النهار 
2 و ال فف س ت ورو ہے #و ت 9 
ن 9 ت 7 a‏ ‌ 
١‏ عبد الل بلفقراء عم 


رحرز َيس مَعْقذتة يضار 
+ وقل حَيَل الضلاقة ثم حل" يها عند آبْن موان القرار 


ں9 0 i E‏ 
وجعص الناس ادبت انتققار 


۹۳ وقلت لذى أ لڪلاع رذی ر عَيْن 


احق قول حيرم جور 


م4 تَدَعَيهم قضاعة جَعل ده فی الدفر التقَلبُ زالغيار 

4 زمار بن بََْةَ قال قِيلاً زليس ت إذا عدوا غدار 

4۹ مَتى ترعش 0 و یوما يِقٌِ سوق الطعان ها ار 

وَمَعْقَلّبدا السّيوف إذا أتَْنا رَقَد طار القنازع والشرر 
بريد شور اناس 


۹۸ 4 د رنعشی دون× الددق البصار 


4 واسحڪاق ف قد لبت قلينا من مواسیے النجار 
. سلفی Cod.‏ )3 


8) Cod. ya. 9) 8o Cod. 


2) Cod. Iau. 
4( 004. والاعصار .003 (5 .استحتت‎ . 
LA, TA wie B. 7( 004. .حلت‎ 
10) Hier setzt C wieder ein. 


1) Von mir eingesetzt. 


XXIX AV 

البسطة الزيادة فى كل شىء؛ قدامسة قديمة 

رمتا الآنبياء وَل مَلى رَْكَام ۾ اة حَيْتُ صارا 

# عيبا الناس فى الذنيًا بِقَضلٍ رَتَرْجُو أن يَكَونَ لدا اليّعار 
المحار أن بكون لنا خير المنقلب 

وإشاعيل بَعْدَ الل يَقضى ّنا يالحق إذ رفح الضطار 

» قعندى القَصَل لِلْجُهال منك كينهاج الطريق ي المَنار 
[المنهلي الطريق البين] 

») قضامَة ڪان حا من مَعَلَ تَحَطهم المَعاتب رالضرار 
ړوی فضاعۂ کان رڪنا من معَدء حرا طائفة وفرقة» نحطم المعاتب يقرل عتبوا على معت 
فانتقلوا عنه نحطه ذاکك من شرف 

۷ قان تعرل قضامَة عَن مَعَل قَصِر تَبَعًّا وَلِلعَبّع الصّغار 


سے 


ص 
و ت 


ا و ENE LCE E‏ 
وى ويلفراء شخب الحَلبةة الواحدة؛ الغرار قلذ اللبن 


۷۸ رتعرف من بنى قحطان بعدا رتظلم رَعى ليس لها انتصار 
۹ من يک يوم دعرته غريبًا يخنه من جناخيه انڪسار 
o‏ 9 ل o‏ 8 


: O ٢ u 2 5 


Û a E r a E 2 2)‏ 4 0 °7 ب »ا 

٭ كبا اليْئون لا يناز تطلا 7لا الجبازفُبْدلة صاز 
صڪار ) ارض عمان وك كثيرة النخلء * لا یماز ا بتمیر فیفارق شاجر الريخون ) 

۳ رلا التم البكمم حول حبص إذا ما حان من مجر الجرر 


1( 00. .واكام‎ 2) Vs. T5—96 fehlt O. 8( 0٥4. ;نعل .. من‎ 
darüber als Var. dkعتs.‎ 4) 8o die Handsochrift (auch das Schol.); ich vermuthe 
تدر ۴ . الغزار‎ S. Noten. 5) Viell. ê einzufügen. 6) Von *# an steht 


im Anfang des Schol. zu Vs. 88; darüber: JQلواا للبيىت‎ . 


oY 


0۸A 


۹ه 


4 


۹۱ 


۹۳ 


۹۳ 


م4 


4 


44٩ 


۹۷ 


9۸ 


۹4 


۷9 


XXIX 


2 ےه کر 9 ہے 1Q‏ ~ے 


ل الاظفار ترت لد المذدار“ 


رمن يتل إِلرخبان تصض 
أی بره الل ) 
رمن يَنْطَځْ بء جَبَلا يزار 


حص 0 9و 


قَنَطْ دّری القرون ل آجُتبار 


يفرت ) من ملامع× آنتشار 


يقرت ای يقطع +) ویکسر ویفرق › انتدار ما انتثر منها 


ٳذا آمطڪا باهَن مُكَقَهر 
ای جاوز أن ا ) القصار لا ا ۰ 
قَلْمٌّ مَعندَنا عَذل وَيِضْف 
رن يَعْطِفْكمُ نسب لينا 
ای لا نتظاعر عليكم نتعاون 

أبُونا فارس الفُرسان عَلْمَت 
قصل ما آقََنَيْنا من سوام 
رماح عطاش أف الحم 

رقنا اليل قَذ عَلبَتْ معد 
ترا نن بى صلتي إيا 
بابو قَُل ساق تَهْبًَا 


العرارة الشرف والنجدة؛ تَهبا أى صار نهبا ف يده 


فصارت بالجدود بجنو نزار 


ای سدنا اڪن بی نزارء واتعلت کثرت مضر 


قصارَّ العز والبسطات فينا 


3) Cod. ,يفوت‎ auch im Schol. 
5( €0. بتناولء‎ . 


.نشبىت .004 (2 


2 i, & °F aS 
تفارط أن تنارل× القصار‎ 


o‏ 8 9 ه و 


بكَفتة الأععنة رالغوار 
ذڪور الضيل والاسشل الدرر 


رمن عاداتهن لنا آختيار 


E a‏ د ے4 ا 
رعمیلااںن رخندفها الكخثار 
له من العررة والغخيار 


فَسْذْنافُم رَأثْعَلَتِ اليضار 


وت 2 9 9 
o‏ ص ص 8 3 


1) So vocal. Cod. 


4) Cod. ;يقطع‎ aber ویکسر‎ U. 8. W. 


پم 


9۸ 


ah 


۴ه 


وکوا 1( عند جيّْت× يئت إليهم ١‏ ولا ينجى من القدذر الحذار 
جنه کین جا a‏ ا وروا 


ت و ٥ے o <7 ٤‏ 5 کت 2 و 8 9 
وجساش الما مسضهمرا إليهم کار غڅاءن خسرق نشار 


ویروی حزق تسار م» یرید کان زبده ملاع مبسوطة منشږه 

رعامَت رهي قاصدة بدن رَلَّولا اللّةٌ جار بها الجَرر 
ممت سجحت الى لجودى» الجور الجر أى للا الله جار بالسفينة الحية مكانت جر ولا 
تهتدى»› وقل ابو عرو الجور لاء الغمر * ولإوار من لجور» 

إتى الجُودِيٰ حَتى صاز جِجْرا رزحان إعالك العْبّر آنجسار 


حجرا مانعا اى منعها لجودى أن تبر ) منع لجودىّ السفينة؛ الغعْمر الغمرات الشىء النى ) 


يغەر وز بعر ¢ اڪسار انکشاف 


ص ے ے م ن > 8 و ¢ S8‏ ر من و or‏ 9 
„o5 o‏ 9 9 @ 7٨7ر‏ ى و ZZ o‏ نھ oP‏ ۶ 
من الفتيان اقلف ( ڪل عيل e a‏ لیس فيهن اعتذار 


جرب قواف 8) کاتها جرب لفظاعتها ولا اعتذر من ذلکى 


9 س Ty.‏ ت o È ٠‏ 0 9 
۳ هند الق تَعْتَرل المَوالى إذا ما أوقِذت للكب نار 


ض0 


۹ه 


4 الذين ليسوا بصريح يعترلون ويثبت الصردح 
ڪلب مَلْمْ نحن بَنرو أبيڪمْ رَدرىی الزور م مَنقَصة وَعار 


رَد عَلمَّث كهرلهم *) القدامى إذا تدرا ڪا £ التسار 
النسر مب اعز الطير واقهرها 

کت 2 ت E:‏ ر ر هة o‏ ى س 9و ۴ 
بان قضاعة الاولسى معد إقرم لا تغط ل البكار 


لا تغط لا تهادره صغار الابل وأفتاوفا ون الفحولء الجِلةء لا تغط لا تصي ولا توعده 


ی 


2 ن‎ 
1) Nach LA. — B وضاكيا‎ ٠ 2) LA İsjis; s. Schol. B. 3) Conj. — 
LA ;خرق تسار‎ B .حزق نشار‎ 4) Wohl spãtere Glosse, die sich der ersten Erkl. 
anschliesst. 5) Cod. ر‎ Das Folgende scheint spãterer Zusatz. 
6) Fehlt im Cod. 7( 8 ,قف‎ dann کل‎ )vie1ا.‎ urspr. .)قف‎ 


8) So auch Rdgl. C. 9) Von hier bis 73 einschl. fehlt C. 10( L4, 14 .شيوخ‎ 


^f XXIX 

۳ كَذاك المُفسذون إذا تولزا) ‏ لى ىء فَأمُّْمْ التبار 
التبار الهلاک وبروى الخمار 

بے هځ و م 9 صن 8© ت و هه 

Pe‏ فاين دوو البطاح دری تريس رخلام لهم ما تشتعار 
ما تستعار ای ف ۰ لا تنوب 
1 و و 9 8 نه و9 
بن ر ف as‏ لعيب 

قفنت تات تر ذضا٥‏ فرش فليس لساثر العَرب آنثتقمارزة 
تفر تأمر انفسها ومن اطاعهاء ويروى تانر كما يرير 6 النخل يصلع 


۴ ََصََهْم بإ اللو صَبْر َب يلأمادى وآلخيقار 
٣‏ تياقزمى) قل إل بيع ريما قد مى كان ٠‏ آغيباز 
BÈ‏ 9 ٍ 
۳4 2 طز العفرق جند كسرى واجلوا" عَن مَداثِنهم فطاررا 
*٠‏ رشق البََرٌ عن اعاب و وفرقت الفراِتة الڪفارة 
ام و ُد سَبَقت لقوم زماناثم يلْحَفهام آنبتار 
کانوا فى سلطان ومن لم تم لحقم انقطاع 
۲م فقبامن جل إل لي تفضا جد جدتها العحبار 


نقضاً تَخلف فى حسبء قضاة 


۳م ونْذْرْكم ممصاير قوم نوع ركان أمَة فيها آنتشار 
٣‏ وَڪان سب الرْمان شڪ بلع التصامد والوفار 
مم فتيا أن أرات الت اما مَضى المُشرڪونَ ٠‏ جور 
۹ ونادی صاحبُ التنور کا رصب عَلَيْهم منة اللوبار 

1( © .تولا‎ 2) O, LA, TA (s. Var. im 8hol. 8) أثتبار 0s8اطە8 سە ,تابر رش‎ 

.لكم © (6 .قوما 8 (5 . وضرس ٩‏ (4 تبر 00d.‏ (8 

7( 4 ,الكبار 0 (8 .جیش کا ورا © ,ونفخرا‎ 14, TA wie B. 

9) 8o C und B; das Sufix auf š4 bezogen. 10( 00d. تقض‎ 


11) Vs. 46—50 einschl. fehlt C. 


ep 


XXIX ۸ 


عذ! مقلوب اراد وممًا ننقبل البشار ١‏ يريد ثحب أن سشر ودقبل ذلك ) 
بظعن لججّت فى يوم صيف وفالواليس بالانهى قطار 
لانھی جمع نهى اى ليس هناك ماء [لجاجت رحلت ف السير؛ والقطار من المطر] 


۳ دَعَعْهُنّ الهَواجِرٌ تَر تَيب صاب الهيف تابتير الفبار 


م 


Pè 


۳۹ 


Pv 


۶۸ 


۴4 


e 


۳4 


م 


الغمار مء كثير؛ وبروّى الموارن نعو تجد 

کر د 9 9 و ت ره ى 3 oP? TOF o6‏ 9 
رسل سریع سهل؛ علاه الريط جلل بلملاء الابيص اشعل الريط ای عم یرید أن فیہ صبغا 
اجر ؛ ویرری اسعلة المرار وې ن أسعل متل أزعلة أی نشط 

GG +4‏ ک‌ ى 8 ° 8 : e‏ و , 
فلباان لعجقنابعل لاي ببيض فى معاجرعها احررار 
المحاجر ما يبدو من النقاب» احرار بياص 


0 م‎ 
e ow 


بفديخ قلرى فديناك› يعافر ظباءء انکسار فتور 

رَعُجْنَ سالفا وقدت عَلَيُْها تلاثِذها كبا تقد الجبار 
جن عطفن › سوالغفا اى سالغة العنف»› وقدت النهبت 

إذا ما آخْتَل بالبَطحاء حى دت غرر ترادقها البشار 
ترادخها ركبها وتظافر عليهاء البشار الحسن امرأة بشيرة 

أذاك ميت آم ما بال ضيف تَصَبََه المضاجع والشعار 

کی ا ر ٤‏ 0 سه و 

وارقنی بداتے فی ) مسل ارما اليوم ليس لها ازدجار 
ویروی وارقھاء بدائع ما يبتع من الامورء زجرته نهیتہ فازدجر انتهى 

د 09و ~~ 0 ,9و دا »9 9 § 9 3 سوه ى o‏ 2 0 9 

إذا ما قلت قل جبرت صدوع تهاض ولیس للهيض اجتبار 

الهيض الكسر والرجوع ف امرض والكسر 


1( 00d. يىقبل (?يقبل ءە4ه) البشار‎ . 2) 8o die Hdschr.; vermuthlich: 
.ڪب ان ذبشر وتقبل ذلك‎ 8) Von hier bis Vs. 30 einschl. fehlt C. 4( € .مر‎ 


0 


A XXIX 
سے و بي 9 ج ه 2 2 و و‎ 1 ols 
المعاجم كتنب معجّمة» اجابتها ایانا ان اشنا ) علاماتھا کأتها سطار کب [اى منطقها السطار‎ 

والاثار وکل ذزلک لا جیب] 
ت 96 کا ن ے س ص 0ے ره ن 9 اق که ˆ 24 9 o‏ 9 

ركان الصبرم جيل فانصمَفنا رَدَمْعٌ العَيْن ألْبََة آنجدار 
[ای ابطأه 8) انحدار] 

وعسارضت اليّطية وکے تهسری اهرون سيسرة ) منها أنسجار 

9 »و ڪ 5 nەں‏ ے 7 ه © 9 يبي ن 

وقلت لصاحبى الا اصبطانى لتسلى عبرتنى راح عقار 
عبرت دمع وحرنه؛ عقار على ضرین ان ششت انها تعقر ألباب الرجال وان شثت سميت 
قارا لان شُربها يديمون شربها ويقال عقار تعاقر الدنْ ) تازه 

فشغعشَع باإداوة شى َيس بنا وَإن جمد ٠‏ آنيّظار 
شعشع مرے بقیل سقانا عل جلۃ ولو جھی بنا لہ ننتظر لأنا مسافرون [شعشع اذا ارق امٰزاے]؛ 
شرحی طریل شاب 

ص © 9 1ج ے وو ou‏ کے يږ رھ ر ص سے1 ر 

وتكن على قلاتص يعملات اضر بها اللترحل والسفار 

كان لغامهر شبیح قطن على المعزاء تنيِفء الوتار 
سبي قطع وعو على المعزاء اظهر وابقى لانها ا تنشفه [والمعزاء أرڃص غليظة] 

َتَسَْبَمٌ من أساديسها صقا كبا صاحَت عَلَّى الدب الصقاز ۲ 
السديس السن لله لى الناب› صریفا صوتا › انصقار جمع صقر لدب ما اشرف من رض 

سرام تفتلي فى كل قرعم كبا يمى لِلِى ١‏ الغري القتاز 
تغتلى تخذحب وتسرع؛ والفرع ) الواسع من الارض [الغا الارص الرقيقةة التراب الواسعة المدى] وكتها 

$ 

من سرعتتها سهام› والقترة نصل سريع وجمعها قتار 

ا ا و 7هو E‏ ° )>12 ا 


1( €3. .الياس 8 (2 .اسطار erططnae ;اردنا‎ 8( 00d. .انطاوە 8 .اچ8 ;ابطوه‎ 
4( ٥ .سیرها‎ 5) So allein erklãrt Schol. C. 


6) B gaڀج;‎ aber Schol. wie C. 7) LA تسمع من بوازلها ل الكرب‎ : 
8) B gyi, aber im Schol. ist ein Punkt auf ع‎ nicht sichtbar. 9( 0 ا مدکی‎ 


b 


XXIX ^ 


العرار صوت النعام الل کر والزمار صوت الانشی 


إن بخّمضيتووتفع معفم ملقرينها وارز 


ڪنية ما أنعطف من الوادی› سفع اسقل لإبل حبتث يرنغفع عن ألوأادى › مقفاټل حذاء حیتٿت 


ما قابلت نظرک رايت صورا 


خواذل من مصاحَبَة رَفرد كبلق الحيْل تَتَبَعها اليهار 
مصاحبنة معها الفهاء جعلها كلبلف لان اسوقها وخدودها سود ) 
ا ي و م ل 2 ا ر ت e‏ 9 


النؤى اجر حل اليمة من التراب كى لا يدخلها سيلء تنصفه صار الى نصفهء يقول؛) من 


من الاآری قط ف ك 1 کان جدار ( 


رمن جِذْمَة خَلَق ميل كان بَقَيّةَ منها) جدار 
جذم الشىء اصله [حيل اق عليه يل] 

رور كَالكبامة مُقَشَعر رمعت مَجَجَتَهُن ) الفهار 
مقشعر اثر #) ليس ملتبد اقشعر انتفش وازبأرء شعت اوتاد [والغهار الواحدة فهرة وي جر مدور] 

رمدم القدر عَلى تَلاثِ كان مَناڪِبَ الأخجار قار 
احتدمت القدر غلت [حتدم موضع النار»ء على ثلاث يعنى الاثافىّ] 

وَمَلَعَب ربب أذم عجان تأوذ) نة متها آنفتار 
ربرب جماعة بقر استعاره للنساء [ واد ) متفقات وان الاصمعیّ يقل البوادى من كل" شىء 
اول] 

بوارق تقد الصَّبّحات حخرد بهن مِنَ السّناتِ كى آنبهار 


بورق تبرق وجوعهن »› الصجات جيع صبكة اصطبع صجذة [اى يرقدن بالغدوات]»› يقيل اذا 


مشت ضڪی أنبهرت › أبن أبن الاعربى بوا جوادن ترقد الصجات غید» ا حور بهن 


1( ©٥ .فيها‎ 2( €0d. .اثر © (8 . أسوك‎ 4) Gehört zu Vs. 7. 
5) Conj. — Cod. ری‎ 6( € xia. 7) Conj. — B e C ıs. 
8) Vgl. ثاثر لرا س‎ Boch. V 35,9; VIII 56, 6 ¥. u. = منتشر ألشعر‎ )Qst1. 1 800). 

. بواد 0 (9 


11 


Ki XXVIII 


الشكيمة العارضة ) التى فى فم الداب 


يطالبنَ ديتَا بَعْنَ ما قن منعغفه ركان طوالا بالاستّة عالِما 


سے 


وان خالد بن طريف لقى الاخطل وقد كا قال حين حملت الديخم 
XXVIIIlc‏ 
ما أَبُوسَعْل فلم يارا ب رَلڪن اموا رَاسَءُ إذ ضيبا 
فقال خالى ويلك با اخطل انت ضرننى فهل تستطيع أن تنغفعنى فقال نعم 


14× فقال الاخطل 3) 


و6 
4“ 


و٬)‏ کان حَبل ابن طريفِ ۲ معَلَقَا ‏ بأخقى ڪرام أخْدَثرا يهبا آممر 
أأَصْبَحَ جاراهم ۲ قتيلا وناييًا) صم قزادرا فى مسامِعه ١‏ وفرا 
وان أبا علقمخ الاصم حين بلغه ذلك سار الى بنى طريف نجعل له [دية١)]‏ ما وجب عليه 
من حقهم 
XXIX.‏ 
وقال )١‏ 
ين َر بَكَيْت رَذڪر آمل ويدطرب الْتاع لى آكار 
الطرب خقة تأخذ من فر او حزن» المتا المقذّر لك تيع فذر 1 
رَأطْلال فت من بعل الس ودار التي ڪه قفار 


0 ص‎ e 


خلت غير السباع بها وعين رظلسان النعام لها عرار 


1) Muh. (s. v. ;ديد المعترضة 0 (شکم‎ ersteres Wort wohl auch hier xu erg. 
2) Der Zusammenhang ist, offenbar durch verdeckte Liücken, unklar und in Folge 
dessen der flgd. Vs. — Im Folgd. liest man plötzlich von JAJlۃÈ,‎ der bisher nicht einge- 


führt war. 3) Beide Vss. bei Abþtal Diw. 271, 7.8; — Vs. 2 bei LA XX 210 
(hier unter Qutûmît’s Namen). 4) Albtl. .فلو‎ 

5) Cod. fehlerhafl فıړز¦‎ dl. 6) LA, IHiš. zu Bûnat Su. 49 
.اصبع جاراکم‎ 7) All lêڌîlۈÈ,‎ LA wie Cod. 8( فق زادوا .ا۸4‎ 
,مسامعە‎ 14 wie Cd. 9) So! Das Wort wird urspr. Glosse zu .. ,ج‎ le gewesen sein. 


.يملح عبی للملك بر مرون 21طنط ٤ینا؟ ٥‏ (10 


XXVIII 4 

زاثرا )١‏ فالفاہ اہو سعد وو متکی ف حجرقا تغل راس وان ابا سعن طعنه بالرمع غ راق ۴ 

اليته وقل اقم راسك فقام بلكيث مغضباء فلقى ابا سعد بعد ذلك وعو يى ذودا له يقود 
فرسا غلما رآه ابو سعد عرف ف وجهه الزماع فأراد ركوب الفرس وتبعه بلكوث فبصر به 3) فهرب 


.×× فقال القطامی 


كَقَا من آل فاطمَةً؛ الفُراث قشطاذی حماس ) قڪابلاثت 
[ الواحدة حابلة وق لخحبال الصغار] 

ربالصّطراء رَالثْيَدَيْن ينها مدال لم ثُمَف رعافياث 
گە ہے o 0 oc = oF‏ ى e EF 8r‏ ت 9 
تعَبذها رنت هايح َير بصو المْتغمدات ) 


بسطام بن سفي؛ فاتى عنه سف وبلغ طريفا حيث م فاقبلوا وقد انى صدرا فلمًّا بلغ بنى 
انی سعد ورفظء قدوم #) بنى طريف ولم تتام اليه الدينا طلبرا بلكوت ليقتلو )١‏ فقال ف ذل 
الشاعر ور يسم لى وقال بعضام هو الاخطل 


XXVIII. 
أطَفَنَ ببّلكرت") تلا يَعْتء"  يمين لا يطعَبْنَ إلا الشكاثبا‎ 


1) Das Object (seine Braut), hat urspr. gewiss dagestanden. 2) So Cod. — 
Lies wohl jlj » Weiohtheile” od. dgl. 8( 1i6 wەط1 ,فضربد (بسيغە)‎ da im Fd 
eine XS Zu hI ist. 4) So C and Bek. I, 264, der den Vs. citirt, — B iii. 

5) Nach Bek. 286; vgl. Note zu XV, 37. — Hier hat ,حا‎ C تہدقا ... € (6 .حا‎ 


Der Vs. ist vom Vorangehenden durch‏ .ت8ا ى اعلھا (أعلّها .1 mit dem Scho!‏ یات 
Da‏ — .ابرع weggefallene Glieder abgerissen, daher die Beziehung des Û unklar. 7( 00d.‏ 


Folgende ist lückenhaft; der Grund des Hinziehens der B. Tartf fehlt. 8) Cod. .قلوم‎ 
9) Hier ist wohl. sgliš einzufügen wegen XXVIIIG Vs. 2. 10) So das Mscpt. — TA 


gibt بلکوث‎ an. 11) TA. I 604, der den Vs. als einen von Abtal oitirt, alga .سوریو لبلکوت شا‎ 


V۸ XXVIII. XXVIII. 


XXVII). 
يِس الوڪاء بال أن يسود ولا مرو ياو مَشورل بو قبا‎ 
الوک تعيم بن خَية بن ربيعة اخو بى جشم بن ربع واتما سى الوك لبخله» ورو رجل‎ 


من النمرء یقرل ازن عا لیس باول من بسال عن اذا فقد 


قَذ نرا الأو حَتّى ما صاب ل فى الصَيْلٍ جَرْىّ جراد يَاحُلُ القَصَبَا 
سات أبن قيس بيوت التمر وأغترفت َة اَم ذرام) قرقها غََّا 


ذراع غرب طریلة تام 
مَدَ اليَيينَ فَلَمْ تَقَصْرّ نام ودرك السورةَ العْلْيَّا الى عدبا 
يوب أنت رمام ابره ّث إذا البْكَيّر عن مهلها كبا 
أی نسبها3) الناس أى ات ئ خيارم اذا نسبها من يعرفهاء ايوب بن القري ؛) هو ايوب بن 
زيد) بن قيس بن الاس بن حنتم بن ملك بن عرو بن مر بن زيدمناة بن عمر بن سعد 
ابن لررج بن تيم اله بن النمرء القية خماعة ) بنت جشم بن ربيعة بن زيدمناةء زبد ١‏ 
ابن قيس بن زرارة بن سلب بن جشم بن ملك هذا عن الكلبى 
أت المَُرَطْيٌ كنات الرجال إذا َر القناة ورد الول اتبا 
اراد انا تكلم ورد اقل 
XXVIII).‏ 


کان بلکوث )٩‏ تزوے ال الى سعد وها من الأبناء جميعا من بطنين شتی وان بلكوث جاء 


1) Das GQedicht fehlt in OC. 2) Cod. .اعا‎ 8( 00d. .نسي±‎ 
4) Vocale nach IDoreid 202. 5) Nach IDoreid, IQot. 206. — Cod. Aıj. 


6) So Cod. richtig; s. TA V 823 (nicht xeعl<,‎ wie Wiüstf., Reg. 875). 

7) Conjeotur. — Cod. Aîya, ohne Trennung von dem Vorangehenden, Es ist aber eine 
Variante zur Genealogie Zeid’s, des Vaters des Ajjûb, entsprechend Wüstf., Tab. A, 24. 
Sie ist von einem spãteren formlos angefügt. 8) Von dem Folgenden enthalt CO 
nur die Verse XXVIl]lG und als Glossen dazu nur das dort in [ ] Kingeschlossene. Die 
ganze Erzãhlung wird sonst nur von B gegeben; dessen Text ist hier aber vielfach lücken- 
haft und der Zasammenhang dann unverstãandlich. Da kein Paralleltext zur Berichtigung 
und Ergãnzung zur Verfügung steht, so konnte in den figdn. Anmkgg. nur auf diese Defecte 
hingewiesen und der Text nach dem Mscpt, gegeben werden. 9) Cod. hier und im 
F1gd. ,بلکوت‎ aber in XX VIIIc wie TA (dort) بلکوتٿ‎ . 


XXI vv 

ھن ہے ںی 5 ى ET‏ ة صں ے9 نے 
هه راعييت قيسا ان تجيء كضربد ١‏ رما کل ذی عر ورلو نسبوا یجری ۲ 
a E E‏ وما کل نی عرق 


خلیقته کس یکون جوادا وعذا مشل] 


رباتث لِقاحى بالقَريّ كَأتما تعاور دفڦا۴ من عَوان ومن بڪر 
يقول تصب فکاتما تضرب دقا من شنَّة صياحها واتما تصم مى العطشس 

) ون مُيلات رَأصْيرن ۲ ذل وَقَل لاحت الجَوزاء فى مَطلع القجر 
اى لر يسقها» فيبستٌ من العطش عند طلوع لجوزاء مع الفجر وذلك اش اوقت لر 

۸ ركان حرص آَبْنِ آلسْليل تَعطنت أصاټّث بلا شرب قَلِيلٍ ولا ڪَدذر 

4 الاك َو ليْلی الالى ) يهتذى بهم إلى اليوم قارحَل عن مَقاولة زقر 
[المقاولة دون الملوك] 

واس بشْطام مَلَيْك لاء بن رشبي جادت( لِلسْعُودِ الى الْبذر 


يقل اخوته لأمّه اى من قبل امه فورس ومن قبل ابيه يا [قال فشام ابن السليل عير 
ابن السليل؛ والسليل )١‏ وبسطام ابنا قيس بن مسعد بن قيس بن خالب بن عبد الله وفر 
ذو الجدين ابن عرو بن لحارث بن عام بن م بن نعل بن شيبان؛ قل وام السليل 
وبسطام ليلى بنت الاحوص بن عرو بن تعلبة بن لحارث بن حصن بن ضمضم] 
١‏ ونث إذا قرم جَقَريى يهم بداعِيّع شنعاء باقية آلضبر") 
۴ وما ضرعا آنٰ لم تكن رَعَتِ الى . رم قَطلَْب َير اللاو من يشر 


]٦*>حاقل [یعنی‎ 
1) B کضربه‎ ّ 2) In C sind die zwei letzten Worte verdorben .بسپی یاکحری‎ 
8( 0 جاوب ثكلى‎ . 4) C hat hier Va. 12. 5( 0٥۵. .واصدرن‎ 
6( 00d. .الذى 8 (7 .يسقنى‎ 8( ٥ ;ادت بالسعود م‎ s. die Noten”. 
9) Von mir hinzugefügt. 10( €١ .قصمةخ ألظهر‎ 11) 8. Anmkg. zu XXI, 2. 


12) Der Rest, Jyllhl betreffend, in der Abschrift von C verdorben. 


o 


۷۹ XXV. XKXVI 


رى ياَسْكَمَ وارد جين آغْتَدث فی الذُبابَ إذا الذّبابُ كَراها 

شب الأنان َوَجِسث ١‏ فى فة يَهماء رَأخْتَدَس الشّباع گلاها 
[طلاعا ولحطا] 

لَيْس المُرِيبُ بين آتى سلطا طَوْقًا وطالب حاجة قَقَضاها 

أرْجُو الكَييفة إِ رَحَلْبُ مُيَيَنَّا) والنفش فُذرك فى الرجيلِ مُناها 

وإذا حَلِفْتُ من اليّيي بِلِمة سَكَنَث إلَيّ جَرانجى وَحَمَاها 

أت الإمام يِن الإمام امه اى بِكََ نَفْرْعا رَغِناها 


XXXVI. 
وقال‎ 


رقالوا فقيم قَيّم آلماء ناستجز عبادة إن اليستجيز على قتر 
اسار اطلبٌ ان يسقى ابلك يقال جنا ای أسقنا وتجیزک نسقیک جوازک والجّواز الذى تشه 
من ماه قوم فم نر» على قتر ای على حف ویقال على حطر وحدّر من ان ¥ یسقی 

ٌه »9~ 6o0‏ و © 6 e o0‏ و e,‏ رن و 06 ےس ور ر ه0 
فبينا عبير طامع الطرف يبتغى عيانة أذ واجهت اضجم ذا حبر 
ابو عبد الله حبر وحبر صفرة ف اسنانء يعنى عميرًا ) اضجم فی شدقه اعوجاے [عمیر فو 
القطامى › طامع رأفع] 

قنك إذ أبْصَرث جهرك سَيّّا رما عَيْبَ آلأَفْوام تابعة آلْجْهر 
جهو ظاصو ای ما طهر منه یقرل وما غبت من خلقلك فانه يتبع منظرك ويدل عليه 

© و e‏ 9ب ن و ےر ن e 9 ° e O‏ مہ سره 
وقن ڪنت تدعی عبد ياسوع مرة (اخلفت رالاخلاف من سیی د الذكر 
[یاسوع اشتقاق من عیسی وعو عبد یاسوع بن کرب ؟) بن معدی کب بن مرة بن کلثوم *بن 
مالک ) بن عتاب بن سعد التغلبى»؛ اخلف ف اليعد] 


1( € ;توحشت‎ abr dee» Var. ویروی توجست وتنسمعت (?تسمعىن .]) .o1ط8c ص¡‎ ٠ 

2( € ,ختر 14 ,0 (8 , .متمما‎ € €0p. € .ن رای عبادة rەطvor € - .(اکم 14) ;خىر‎ 
4) Wohl Fehler statt ةolqe.‎ 5) Cop. G@ jSڊ.‎ Viell. qj nach Agh. XX, 128, 7 zu lesen. 
6) Von # an von mir hinzugefügt; s8. Wüstf., Tab. C 19—28. 


۲f 


e 


XXIV. XXV vo 

العرور خقنا السنام؛ وعسن شم حولى»› للا الغاى لم حلب يقل للا ان استغنوا عنها لمم 
ججلبوعا فى ذلك الوقمت؛ نافلا عراء حقفة عنها ) يقيل لفل اضر بها حتى صارت عراء خقت 
بعص لفقة؛ وقل غي م لم ثْحَلْب استغنى عنها لكثرتها فأبانها تقطر» وروی خالد عرور قال 
والعرور خفة اللحم» وقال ابو عجرو عرور بها لزيم لأعَرّك بشرء وقال الغنى اللبن» وقال فزوز 
بها ايضا 

موف راء الور َو ندرم تهاء ‏ صَبَاوَقَال حَرْجَف لم قلي 
رشوف من ترشف الماء تشرب» وتندرى تعرص» صبا وشمال يعنى انها مذفاأة وهه ابن ء) الرباح 
فلو اصابتها لم تتكرك»› وحرجف بردة شديدة» قل اب عبد الله رشوف وراء لور يقل إذا 
كانت الابل على لوص فلم اتصل هذه التى وصغها الى الشرب ة) جاوزت بعنقها من فو اا 
انى على للحوص وألقت مشافرعا ف لحوص فشربت؛ ولور غير الغزار من الابل 

تلود الراشى لَيْلَةَ آلْفُر تَضْتها زوق القطا باليق مِن راس عرب 
للواشى الفصال والصغار يقول تلوذ ولدحا تحتها تدفاً بها 


XXV. 


حل الشقيق م ِن الققِيقٍِ طعاثن فَنَرَلْنَ ) رامَة أو حَلَلْنَ ۲ تراها 


رَلَقَّل شفی د تسى واب سقمّها دار آَبََة العَتَوي حَيْثُ أراها 

ETN‏ ا خيَذتها عند الببيت ولا °) ممت قراعها 
قول لم اجى بها احد! فاچیه أو انم 

فَرَحَلْث يَعْبَلَة النجاء شيلّة ترضى الزميلّ إذا الزمامٌ قواها 


يجلة سريعاة السير كثيرته» عواعا عطفها وجذبها اذا جذب زمامها وقفت )١‏ حتى بركب الزميل 


ولم تصعب [والزميل الرديف] 


1( ٥٥. .لولا ألغنى ٥z«ةعإ٤ (2 .حففىا عنها‎ 8) So auch LA V 
846; TA III 199. — Dagegen LA X1 18, TA Y1 117 .لم ن تندری بها‎ 4) Cod. 
وفذابرد‎ . 5( i68 ۶لمشرب‎ 6) Nach C, Bek., TA. — B .حللن‎ 


7( € .واحتللىى‎ — Bek., TA wie B. 8) Ç les. 9) Cod. ess. 


Pe 


۷۴ ¬ XXIV 


G5 _ 


مرت بعتم ) الجبال كانها عَصاثِبُ فسان عَلّى إثر مَطْلَب 
معتم يم طول 


قَصَبَصَنَ قَبْلّ الصْبْح أو عد ما َدَا إلا كَباء العارض المَْصلب 
کے وی ر هه خ r‏ 2 0 ں مھ ت 

الا رب یوم صائف قن رإايتها تىراعى بدبت عسازب ام ( َب 
1 5 ت و 7 "ل ف ا و 

إذا ما اماب الراعيان تراجعت إلى رز محبوك البضيعة اجب 


حبوك طراثف شحم؛ والبضيعة اللحم؛ مناجب كريم 
خميل قطيف من كثرة وبره أى وبر البعير ؛)» والتهديب الفتل› ى صلَفدَی ) 

تى الشوْل تاو جانِبيْء ‏ انها مذاری تهاتی بَيْنَ آفْل رَمَلْعَبٍ 
جانبيء جانبي الغحل 

طوال الذرى أغنائها مُشمضرة كط القَرّى ) عَيْدائها لم يشذب 
الذرى الاسنمةء ومشمخة طوال عظام» وعيدان طرال 

رى كَل حُرْجُوج دلاثِ صَلِيعَةٍ ُو قى مَخًا بَعْد ملي 
حرجو طريلة على الارسص»؛ دلاث ماضية؛ وضليعة عظيمنا قرية؛ رفو غزيرة 6) لا الرفد وعو 
الق الصخم 

ڏوارف عََْبّها مِنَ الَفْلِ بالضضى سْجُرم كتنضاع الشنان المْسرب ١‏ 
ذوارف سجمم» مغل اجتماع اللبن ف الضرع فتسيل عيناها من وجع لحل وقال ابو عبد ألله 


المسرب هاعنا الذى قى نقبه وسال منه 


گے م 9 o3 6 9 u 3٥ 0 7 o‏ و6 ور 
واخری على عس بن *) الصيف نيها عرور بها لولا الغنى لم تعحلب 
يت ohne Voc. 3) Cod.‏ م ٠ 2) Cod.‏ وبمعتن Rdgl hat die Var.‏ )1 
u. d. W.‏ 4ا s.‏ ;صلكىى €0d.‏ (5 .خمہل( D. h. darin gleicht er dem‏ )4 
gemeint; 8. »Noten’”.‏ القرى wohl‏ ز القری Cod. اھaنilج; aber vgl. Sohol. 1) Cod.‏ )6 
LA I 474, XV 172, TA nach AObeid nll; aber LA‏ )9 .زار 00d.‏ )8 


I, 474 erklãrt selbst المسرب‎ als das richtige. 10( €0. نى‎ 


سې XXIV‏ 
ای ڪن أفضل منھ للاجار جبا 1) 
تدای ولم طم ِقاجى عَلى اللا عَلَى جين لَرْع الراڪِب الَْعَضّبٍ 
تدایی ای تداعت من العطش ولم تظلم ف دعاثهاء ولو عطش»؛ ومتعصب تعصب بهامته 
من لحر اخبر ات قى منع الماء م 
نت إلى دى آلهضب حى كأئها ‏ حَلُ وما حاقف عليه يتفي 
قَسَّيًا رأث أن الدطوبَ اضطررتها إلى ذاتِں عَمّا لى الحوض مرعب 
سَتث رها أضائها تتجارتث ‏ تجا رجاب الضكى الََْيّبٍ 
سمت اأشرفت بأعناقها فرق انفسها لما منعت الماء سطعبت اعناقها 
قبات يٌباری آلتيبَ من بَكَراتها ريل ڪَاسْراب القَطا المَسَرّبٍ 
۰ ا و 20 ¢ مو ت o7‏ و 
إذا عارضت من مح مڪفهرة ¢ بون الذرى من ظهرعا المتقبب 
علج رملء؛ مكفهرة عضب من رمل بعضها على بعص وقول زبون الذرى لا يقع عليها شىء ولا 
یقدر ان یعلّی› منقبب مشف کانه فبا 
ت o o‏ گے TD‏ ت ت o‏ ص o‏ 0 
تفرعن منها راسها فاتطذلنها طريقا فنالتها على مثل مثقب ) 
قال مثقب طريق العراى للى محّة اى هذه المكفهة على مشل مثقب اى سهلبت عليها فكأتها ة) 
ها ساطع سام حوالی عَبُودها كثيفان منها من دلول ومُصعَب 
قل خالد ساطع غبار» ودها ) قال تطرفها وتتابع بعصها غ اثر بعص» كثيفان غباران؛ ذليل 
لاصق بلارص ومصعب مرتفع؛ قال ابو عبد اللء عودها جماعتها كثيفان كثيف من الغبار ذلرل 
ومصعب من أارص ما صعب وسهل أصعبء جعلء الله مصعَبا عيودها ) اعتمادها فى البيك ") 


1) Cod. lel<. Vielleicht stand in seiner Vorlage .أجباءا‎ 2) Cod. hat noch 
اة دسی وما حا‎ das L> durchstrichen. Es sind Trümmer aus 4b, bezw. von Glossen 
dazu قسی)‎ zu .(حفی‎ 8) Cod. مکغھرةا زبون‎ 4) Cod. hier ,مثقب‎ aber 
am Sehluss des Sohol. /Ãe. — Bek, 507, Jaq. 1v, 414 ,هذ‎ nur Aşmê bei Jaq. .مزق‎ 

5( ٥٥d. .عليد فكانى‎ 6) Hier und am i Schol. scheint عمودها‎ (Inf., 
8. TA) vorausgesetzt. 7( €Cهd. البيك‎ . 


10 


۳۸ 


۳4 


$£ 
۴ 
PF 


م 


v۴ XXIII. XXIV 


المحراف الميل يقول اذا نقرعا بلليل ازدادت سعة» وضجِمًا اعوجاجًا وشرا يقدر الصربة باليل 


ینظر ما ها 
نادی آلْمُنادی بِلَيْل ) فاستجِیب ل رَاللَيْتُ مثلى إذا لَمْ َسْتَّبن عَرّما . 


يقل اذا لم يصح له الامر دخل فيه ولم يشك» يقل والليث اذا اشكل عليه امر لر ياقف 


ولم يهب ولكنه مضی فید 

oa _‏ ا > ك 6 8 o,‏ 9 ا 
ومشل ) حربی ارڪى من تجشيها إجانة من مدام شد ما احتدما 
احتدم غلا ف وعثہ حتی صلب ۰ ارکی قال اہو عبد الله افین يقال عذا ارکی علیک من 


عذا یقیل شرب المدام افون علیھ مس تحاربتی؛› ٭*قل اہو عرو بل غیر حرق ارکی من اجشمها») 


6 ?ته کا اون و یت ي و © 0ے صم ت و 2 کے سے 
إن الأحَيْطل لَمْس آلدفر ثايِرَْم أوَيَبْعَتَ آللَةُ عادا أو رى إِرمَا 


حلت نو مالك رالبطر دونهم رَذْمم القوم ) فى يوم اللقا جشہا 
ٍ ر 9 rk‏ 9 ى و 2 و ® gg‏ 5 
فما يجوز اخوهعم فى مهرلة ولا يجن إذا ما مرمع " ارما 
~0 8 7 :و 0ر م رص 39 2 & o‏ 3 ص 
ردوبل لا يكو المجل غايتح لن يجل إذا شيطانى عرسا 


یری ولا e‏ انا استبطان: عزما ی > یید عرما 8« بهل أنز عسرم شیطان على مر جبن 


وو وخخله ولمم بجی 


XXIV ^. 


تضاذّل جَفرانا ولو قل تعاونا روينا ومن خْذل“) عن احق يغْلَب 


جفرانا بقيل كانوا متعاونين فلا تحاربوا خخل بعضة بعضاء ولإغر البثر 


2 ج 9 0 © 4 9 ۴ه ص و“ 
قبيلان لم يجعل سراء جباهيا لال رلا جار عَلَّى جين مَْعَب 


1( € ,وغیر 4 (2 .بموت‎ wie A Amr im Scho]. B. 3) So!— Nachher stat Jiëی‎ 004. يقہل‎ . 


4) Von » an steht im Cod. am Schluss von Schol. Vs. 48. 5( € .اترم‎ 
6( 8 .لجار‎ — © طنەraن؟‎ )00p. @ مفظع .) مقطع 0 (7 .بوم القنا (الغنى‎ 


8) Cod. hat hier noch jz! ı Jë, wohl urspr. Anfang einer versprengten Glosse zu Vs. 42. 
9) Das Gedioht fehlt in O. 10( Cod. .ا5ل‎ 


XXIII أ۷‎ 


کردا وذ ف سراء آي ٩‏ إذ صنو مَُِدِينَ لِبَْي يُْطر آلدَيَما 
حددين حتدوا ابصار# اليه وشام وقال أبن الاعرابى حخدين مائلين اليد قاصدين له 

سار آلظعاثن مِن عتبان *) ضصاجية إلى آليي وطن الرَغْر إذُ سما 

م إذا َبَطنَ مَڪانا رَآعُتَرَڪَنَ بح احَلَهْنْ سَنامَّا عانيًا جشبام 
مخيا قد كثر نبته» جشم تكلف وآتاه الناس وانتاجعوه 

ا٣‏ عاتن“ لا يرين الذهر مُغفتبا» من الأراقم إلا آلْمَيْلَ او ققمام ‏ 
القيل شرب نصف النهار» والفحم بالليل قال ابو عبد الله الفحمة نحمة العشاه من اول الليل ال 
ان ينام الناس راتما ذلك ف القيظ يقل ليس لم هم الا الاصطباع والتغبفق لسن بأتحاب 


سفر اى يقيلن ف وقت القائلة يسقو القيل ويغبقن )١‏ يشربن بالعشى 
گە 2ں سے 0ے ے 0 0نو نو9 0 س 0 E.‏ 
۴ افهمتهم ) يوم جل البين بينهم لو كان فيهم غداة البين من فهبا 
رت 92 . “”_ © o‏ ت م و 9و ےی ے ھ صما ہے > 
٣م‏ حلرا الرحوب حل العر ساحتهم يدعو امية أو مروان و;الككما ) 


۴م كَل من بناه بنى آلكيال قَبلَهم وأحمْر آلْقَوم تولا ره آنهَدّما 
[الكيال بطن من بنى زير بن جشم قال وار القوم رجل منم] 


o 


۰ ج الْخيول أبن لَيْلّى وهي ساهمة حى أَعَرنَ مَعَ لاء إذ يبا“ 

اتی لآل سيم أو أبى عُيَرت من صّة تورث الأضغان وَالفَقَبا 
فن تفي ا 

٣۷‏ افا آلطْبيبُ بيكرانية حاولها*) زادت على آلنقر“) آ9 تعریکها ہا 


1) C القوم‎ . 2) B زعقبان‎ dagegen Bekrî 644 fordert زعتبان‎ s. auch Bek. 570. 

.ظعاقتا B‏ )4 .(خلفن مند اد @ .و00) زنتعاما ما سال ا C hat den 2. Hiva. corrupt‏ )3 

5) So Cod.; vielleicht ist مغتترًا‎ als Infin. zu lesen. 6( € ,والفڪما‎ aber im 
Schol. mit Jj wie B. 7) Cod. hat noeh all, wohl Antecipation. 

8) C und Var, B Aiagé. 9( 0 .او حکما‎ 10) O o. 

11) B .لما‎ 12) Von # an in Û Lücke. 13) So beide Codd. — 
G, As. LA, TA lq. 14) 8o auch G IN.16, LA X 390, As. I 111. Nur LA 
XV 245 تفر‎ mit Erklãrung افر الوم وقيل خرو لدم‎ . 


Ve XXIIT 


[جوفهء اى واسعةة لإوف»؛ واجتنكين مالت الى الارص] 
حَتی إذا ألسفْنْ كانت فرق متا معتل آلقى لمعاو مَل تمت آنكَتما 
المعتلي امو [الاعتلا اصطكاك الاموا والمطر] روى خالد قوف موتلن وعو المتراكب يقال أيتلي 


الكلاً ايتلاخًا اذا غمر بعضه بعضّاء انكتم ) ف الماء غاص في وازهس انكتاما )» المعاوز الكُلقان 


فی ذی جُلول يغشى ١‏ الموت صاحبة إا آلصراری من آفواله اسا 
ذو جلول الجر يغشى صاحبه الموت قل هو حر ذو قل اشنق من الامر لجليل جل الامر جل 
جلللا؛ والصراری اللاے والصاری القاطع› ارتسم كبر وتعوذ ودا الله مز وجل؛ یوی ف نى 
جلږل یقضی الموت راكبه 3) » ولإليل الشرا 

را ماه ْم اريت مُنْغيسًا إذا آلعْبورة كانت فََْءُ قبا 
يأخذ الغواص الزيت ف فه اذا غاص فيضىء له الزيت ما حوه اذا صبّه فغ الجر ولان دواب 
الجر اذا وجحت رجه عبت تام وقيم [قلوا الذى يغوص يأخذ الزيت ف فيه ليكون اصبر 
ل فى الماء] ) 

تي تناها ولت ڪا فى جف ساج سودي إذِ آقكاء 

ما للبلا كان اله َم يرا هي اللا ولم شرا ب عا 

ےت ى و“ ۴ ىه صو ے گے تاں وےنںت ~~ 2~ 0ں 

ولم يلوا ياحواز“ الغييس إلى شطى عربة اوخا ين خيب 

٥ e‏ لے و گرد س - 8 o de go e‏ کہ 


سے 
جي - 0-0 


ترجو آلْبَقاء وما من أمُة خُلقَث إلا سْهْلكّها ما آْلكى "لاما 
ما سيعت يان ليح مسل ف آلذشر كاتت ملاك لصي مِن إرما 
رقم توح وَقذ كائوا يفول ْم ياقَوْم لا تدرا الأشان رَآلصَدَما 
قڪڏبوا مَنْ دعا للق واجتَنبا ما قال وآمَتَلاث آذانهمْ صَبَّبا 
قلافم ربوا ماقذ الهم رلا نيهم عى رلا كَتبا 


1( ,انكشم ... انکثاما .ہ3‎ aber im Vs. riohtig. 2) So nur B. — Û0, LA, TA, 
Durr., As., Eliz. yضÃês,‎ wie auch Var. im Sehol. B. 83) Cod. .راکبها‎ 


.ریق lsd ann‏ ;باجواز 8k.‏ ;باحواس ;الہيس € (5 .أف ا4 B‏ ;سارى اقا فكڪما € (4 


۷ 


۹ 


XXIII u 


ذ١‏ آلشباب عَلیْنا کون مُْقبو ‏ طن فی رمس یَایی بنا مما 
وی ظلٌ غيطلة يقرل كأته مه الذعب يأق بنا الامبا يقصد بنا الى ما نشتهيه # بعد بنا 

قامَث *) تریکی تلو عَنْ مَڪاسنها مل ) الغمامَع تَسقى بَلْدَة حزما 
كل ما استحسنت منها فهو حاسنهاء * وى مكء)» واب الغرر احسن السعحاب ف الصيفء 
* والكرم بلاں الغور ) 

حَوذ مُتَعََّة ضس آلعبير يها إذا تيل حَلَّى ») حَلّطالها آنْقَصّا 
[انفصما أی انکسر] ) 


٠‏ مهفل السرا على طهر آلفراش إذا ١‏ ضوء امیر عَلَّى آلسارى بع عَتّما 


عتم ابطاً يقل ف الساعة التى تبطى بها ه) ضو القمر 


لَيْسَت ری عَجَبّا إلا بَا برد“ غر المضاحک دو تور إذا آبةسّما 
[خذ لها حغفر. لهاء والعثعث من الارص السهلء ولوذان نبت] 

که 6g‏ مہ ا کہہے ہہ ور © 4 0 )7 

أو دة من هجان آلذر أدرّكَها مصفر من رجال الَهنلٍ قل سهما 
مصفر قد تغير لونه من لزومة الغوص [السام المتغير الضامر] 

اوی على م مەن ha‏ تقد بح *) غواربَ لباه قد القت بسک قذما 
به بالرجل»؛ قدما قَذَامهاد)› مسڪا سفينة ومشجا تشجع الماء تقطعه»ء نفل بد فى لاء 


أى قنختها هذا الى فذا وفنا الى فنا 


جوفاء مَطْلِيّة قار“) إذا تتت بها عراب قَكَيْتَها قا 
C besser Aq. Doch setzt Schol. B die‏ )3 . كانت € (2 . ذبن B ÎÎ, C naohher‏ )1 
andere Lesart voraus. 4) Eine der beiden Erklãrungen ist spãterer Zusatz.‏ 
8o auch Rdgl. B. 7) Va. 10 bei O‏ )6 .یل (تمیل .1) عن ٥‏ (5 
.بخ €0d.‏ )9 .مشل ٥kم‌تا‏ على القمير أذأ hinter 11. 8( €١‏ 
.وروایاة أ حنیفا خط لھا ا0مہ ٤ط‏ مثعث Nur L4‏ (11 .برد 00d.‏ (10 
So C und As. —‏ )14 1 .اقدامها .004 (18 .مسا يقدمه 0 (12 


.بد € (15 .حىیى 8 


* مإ 


۸ XXII. XXIII 


Oo - 


کھمة نفسی ای کما شثت؛ وشارة قیثة وری] 

اذا الْيعْصم آلريان باشرت جردة بكفى لاعَبْت الوقوف لعابا 
باشرت مسست ولعبمت ليها [الوقيف جمع وقف وهو السوار من مسك اى القرون هذا عن 
ابن الاعرابى وقال ) غي السك عو السوار من القرون وعو مسك وجيعء مسك وليس القرون 
نفسها مسا والمسك جلد الشاة والمسك الطيب] 

رما آنطدَق التي يطلب حاجَة ‏ ولا ڪان اڪرى انراق رڪاباء 

ولَكِنما كان آلقُطاييّ يَبْتَفِى ‏ توم خَلاها آلْعَريبُ رابا 
ری خَلاما القر والعريب الذي اعربوا بابلم وخلا هو بهن ۰ 


XXIII 


© در ت 9 گەے 20 سے 5 as o‏ ۴ے ص ن ص 

بانت *) رميم *) وامسى حبلها رما رطاوعت بک مں اغری رمن صما 

ص ےر 9 ں2 ى 2 © 6G mo‏ ت gr‏ تع س a‏ یت“ 

ولم يڪن ما ابتلينا من مراعل ها إلا التهاتخ رالامنية السقما 
تهات اباطيل واحدها تهته؛ والسقم الذى يسقمنا 

قلا ڪون من الإخلاف صاحب “غير المريح ولا الموفِى بيا رما 
یکین صاحب القول الذی يقولء غير المع لصاحبہ الذی يقال له 

رما آَلْبَِيدَّة ) إلا مِن صراجبها مين يڪين مين يَڪيٰب آلقَسبا 

رما تقاضى ريم لا َة 7 إلا آلْتَوّى لِمَصَلٍ آلدين » آو ظَلما 
تنجزه انطلب اجاز ذلك والتجاز الوفاءه)» لا تنص 3 تقرى على أن تأخذه تنجرت 
حقی منه !خذته 


ڪن آيالیَ عمانات تكڏف) سر الود رَتغطيه آلذِى آختكما 


-_ 


1) ١0d. .قال‎ 2) Vs. 14 und 15 fehlt C. — ’Asûs unt. jj9 citirt einen Vers 
Qutûmî’s, der urspr. in diesem jetzt abgerissenen Theil gestanden haben mag: 
9 9 م ت ے © وو ےر ت‎ e و‎ 
يهال رجات البراقع بالضكی ویج من باب ويدخل بابا‎ 
3( 8 .أميم € (4 .باتت‎ 5) Von # an C Lücke. 6( 8 ,ألىخيلء‎ 
€ اللعيننخ‎ . 1( ٥ .قضی ... يناجزه‎ 8) Codd. ohne Vocale; vgl. II, 1. 


9) Cod. lagi. — Das flgd. Ù fehlt im Cod. 10) Beide Codd. .تعطب± 6 إabe ,ك‎ 
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ه٠‏ تناوَلْث مِنها مسفرا أقَبَلَتْ ي مَل وَقَفاق الغُرب عذابا 
يعاى بالمسفر وجهها يقال أسقر وجه اذا حشن» يقرل قبلتها [الهقاف الثغر القيق؛ والغروب 
حد الاسنان] 
+ كان تناياها ذرى أفقضراتة لاا تی آلشوْبُوب ساقَة صابا 
[ الشمبوب اول كلل شىء واشتّه ويقال حد كل شىء أوله» وقول ساعة صابا اى انصب من 
صوب المطر؛ وذرى اى الل اقحوانة› الاقحوان نبت له نور ابيض] 
رسرب ڪَذازی بين حَيين ) مَوعنا مِنَ ألليْلِ قد نازعثهن ثِيابا 
[سزب جماعة من النساء وأصله من الظبا والقطاء وموعنا وقتا من الليل] 
o 2‏ سے کم - سے ت و ْ س 0وو 
٠‏ وقلن نا افطل قريب فنتقى عيونا) يَقاظى منهم رَكلابا 
[یقاظی جمع يقظان] 
[أى دببن دبيب القطاء واجتعلن جعلنى؛ والنحيرة ) ههنا ظلمة الليلء قال واللاشاخون الاعداء] 
وت م ےت 0ے ے ے40 de.55 o _“ e‏ ر 
وهن ڪريعان الخاض سبقتها ياولهالا بل اخف جنابا 
ای هن يتبعننى كما تتبع اوائل المخاص اوها ء) ثم قال لا بل ع اشد انقياد! [ريعان كل 
شىء أولهء والمخاص الحوامل من الابل والمعنى فهن احسى اتبا من الابل] 
تلاقين ١‏ واستهلکت حتی تَجَهيَت لوَا وعامات وَرَدنَ ۴ لهابا 
يقرل تلاقين تحدّتن حتى ) فتن وآجهمت قلوبَ الذين كانت قلربه عطاشا ألى حديثهن * ردن 
الانصراف )٠١‏ [استهلكت من الاحب؛ وآجهمت اعرضت )۰ ولهاب عطش] 
ت 0ے رت کن ت وو کمہے ت قا ر ت 


استناع الى اللهو عد [تلاين تغافلن؛ واستنعت بهن ذعبت بهن؛ وأربع يريد اربع نسوةء 


1) In B Var. jiçخ‎ übergeschrieben. — Vorher auch وسرب‎ möglich. 2( € .شبابا‎ 

8) 8 .لها‎ 4( ٥ .فختقی عیون‎ 5) C hier und im Sehol. spî. 

6( Cod. ريعار -— .اواتلھا‎ wird mit J paraphrasirt, 7) B ,تلافيت‎ aber 
Sohol. wie C. 8( € ترکن‎ ٠ 9) Vielleicht ist İi Ji> beabsiohtigt. 

10) 8o Cod.; s. Anm. 9. 11) Die Erklãrung gilt dem Verb mit seinen 


Objecten. 12) In C steht Vs. 12 vor 11. 


1 XXI. KXII 
ذا لم َكَنٰ فيها حَلوبُ قَكَشَفَت عن أَلسَيّف مَصقرا ابيص كابر‎ 
تكشغفت نغرت عن السيف [لانء يعقرعا] اراد عن السيف المصقيل نحذف الالف واللام فنصب‎ 
رلا ) اتقی آلسای الت تَتقى ) بها إذا ما تغادى الراتِكاث من العقر‎ 
يريد سا الفحل والناقة الکیسة ویررّی قى بهاء وتفادى استتر بعصا ببعص» الراتكات‎ 
المسرات › اذا ما تفادی یقیل تعدو كلها فیدرک ع القلها وأبطأما کما قلت لیلى اذا ما‎ 

يفیک أن لا يَرْحَلَ ألضيْفُ لائِنا ‏ کردیس من ناپ قم“ فى آلقذر ) 
قيس تغيّب وترتفع»؛ روس ملتقى الفصلین يقل لا اتقی ان اضرب اسمن ابلى وخيرف 
بالسيف ولكنى اعقر خيرعا اذا نزل الصيف [يقرل الكراديس تمنع من لم الصيف يعنى أن 
الاعضاء تغامس أى نغوط ) ف القدر] 


XXII. 
وقال أايضا‎ 


م ص 


آلا ايها آللاحى كَغفات تابا فَنَفسَك رق ما استَطعْت صّوابا 
[اللاحى الذى يلوم واللاحى الشاتم] 

فان رعاة للم قذٰ رجعرا به عل رذنت ) الشفاة قابا 
ادت ) انسعت› وقولء رجعرا به ای قد صرت حلیماء وقول آب ای رجع عنی] 


و ا ف حَبامَة ا ساقها *°) إلا ذٰکرت رباب ° 


سے ے @ 


رما معدا وَآلإكابُ مُناخة عَلّى مََّل حب المَتام وَطابا 


1) C les. 2( € دىلرك .€0 (3 .قى‎ . 4) C hier und im §Schol. 
تنغامس‎ . 5) Vier weitere Verse als von Hm (j stammend hat 
Agh. XIX, 146,8—11. 6( 004. ,وآديىت € (7 . ىغوض‎ s. Soho. 0. 

8) Msop» ;آدیتث‎ ioh vermuthe عiڙal‎ ıi; 8. Noten” zum Va. 9( 0٥ ,أيكنذ‎ 
TA wie B. 10( € ,الڕبابا‎ A = B. 11) C Liga, im Schol. CO mit Liiugj erklãrt. 


.خف المتاع الذى زودتنا ابا :.01طه8 2uمw‏ ,خف 0 (12 


XXI ا‎ 

[احتطبته اكلته» وقوه كأوعية الغغر أى ايتاع يقال اغفر متاعك ف الوء اى أدخله] 

جفار') اذا صاقت هضاب اذا شتت رَبالصَيّف ١‏ يَعْطفن آليياة عى العشر 
یرید اها كين اللبن؛ وروی يردن اليا يبيد انها تن العشر وف اجوفها بقية من شربها 
الاول ترد 3) لاء بعد أن تمكث عشرا [قولە حفال 1) أى عظام؛ وعضاب عظام ایضا شبهها 
ابال العظام ؛ وقوله يعطغن أل يقرل اذا شربت ورويت مكشت عشرا] 

مياة السْرّى “) يكيلتها قبل العرى دليف الايا بالميّية الخضر 
قال اہن الاعرابی سڑی ارص ) یقول شریٹٰ من میا السری م توجّھت قبل انعی تر فیها 
العروة بقية تبقى من الشجر والنبات ويذعب غيرعاء قل اراد يعطفن مياه السوى * والعرى 
الللاً اللثير ) يقرل حملن الماء ف اجوافهنَ الى موعن [وقولء قبل العرى فلعّى 7) الكلاً الوأحدة 
عرو بالمثممنا 8 مى قله الثْماة وق القبضة من لحشيش]؛ دليف الروايا كما تحاف الروايا بالزاود 

ناٿ ڪَلَنڌَي الٽڪبَيْن ڪَانيا بین ETE‏ باليقر آلطبْر 
الاخصاب جمع خصب 0)» مغر جمع مغ اخبر انها رعت ااا فناجعت ٥١‏ فیها کأتما طلاعا 
مغرة لحم الوانها وصفه بَشَرتها [العلندى الغليظ] 

إذا َع الراعى آتهررة نوق تبط إنكار العزيز من آلقشر ‏ 


2 


e E e E E Pn gE A 


8 بکسدونای ویعضون ۍ " وجحبون هلاكها وذاك الى الله جل وعز 
طوالٌ آلذُرَى*/ ما يلْعَن أَلضيْف اهلها إذا هر ازى وَسْطَّها َعْدَ ما يَسْرى 


ارغی اناخ الضيف 13) فارغی بعیره ليعلّم به 


1( © .دمکىث صصھك ,یرد .004 (8 .وف القيظ 0 (2 .۔حفال‎ 
Folgende ist Erklãrung zu تېد العشر‎ 4) C, Bek. ;سی‎ s. auch Anfang des Schol. B. 
5( 004. أرض‎ . 6) Von #« an wohl eine an falscher Stelle eingedrungene 


Glosse. — Auch اراد‎ vorher ist wohl zu streichen. 7) Von mir hinzugefügt. 
8( €٥. .الاخصاپ 8 )9 .الثمم‎ - Die Schol. beider Codd. setzen الأخصاب‎ VOFAUS. 
10) 8o auch C. 11( 003. .فاجع‎ 12( ١ .الى‎ 18( 0٥4. vه٥ول. الضيف‎ . 
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ر ص ټ e oF‏ ھ 3 e‏ مہا ی + نھ oe‏ 
َلَى كلب رال آلشام طًَُ كَشَل الأ عَصَبًا رآفتصارا 


XXI. 
وقال‎ 


[یعزص برجل کانت له اخت فزوجها من قوم فأاعم فارعو وسقو] 

مَنْ يك أرما الى أخَراثةُ بال من أخْتِ َون ولا بكر 
یقیل من کنت له اخت عند امیر او سید فیا ل من اخت عند امیر فَضّمټّای انا سید 
أخمی ولا أخمى ای صیرته بر لحمى»؛ والعون النصف] 

۲ تعادى آلسنونَ عَن مَهاريش جِلة جَراجبَ ۵ لَيْسَت مِنْ دیات رلا مَهْر 
تعادی تنبو ولا توتّرء مهاریس شدیدات الاکل يريد الابل» جراجب طول الواحد جرجّب [اى 
جازنها 3) السنون لجدبة» ولجلة المسان من الابل الضخام *المهاريس من الابل الشدادء 
ولجراجب منها العظام ء)] 
اتناصی تأکل علي وك من الناصاة اى جنب سمل جمع سمل وھ بقية ماءء در جمع غدیر 
[لحمص من النبت ما كان ) فيه ملوحة والطلة ما كان خلواء وضريبء قيل ) ما أكل منه] 

۴ اذا آَحْتَطَتَةُ نِيبْها قَدَقَث به بلاعيم كراش كارَعية الغفر 
وی اذا أختطفتهء النيب المسان جمع نابء البلعوم جرى الطعام ف لللق؛ والغغفر الوء 
الذى بعل فيه المتاع واختلف اللفظان )» حكى خالد عن جاد كأوعية الغفر °) واوعيتها ... )١‏ 


1) An dieser Stelle fügt Agh. XIX, 146, 7 flgd. Vs. ein, der wohl in unser Ged. ge- 
hört, obgleich beide Codd. ihn im Ged. XXVI (B als Vs. 12), haben, wohin er nicht passt: 


ت و ھ وه ج ي سے ت 2 مھ 9 2 ^ 
۔جراجب جل مهاريس 0 (2 .خير الممنع خوط .طعة .[يعنى لقاحد] 


3( €0. .حارنها‎ 4) Von «» ab am Rand. 5) Cod. .ما کان من ااك‎ 6( €0d. .قىل‎ 
7) Bhat den Vs. selbst nicht, aber das Schol. dazu. 8) Ergãnze wohl Jع| ووم ختلغا ف‎ 


nãmlioh sk, und .غغر‎ 9) 80 00d. — 0b الغفر‎ 10( 0٥4. اکمامھا .11 .کهامها‎ ۶ 


Pe 


Pf 


۴ 


۳ 


مم 


Po 


۹ 


Pv 


۴۸ 


Xx م‎ 
0 


قل أبن الاعرابى ولا بهراء التى كانت تطلع مع الوبار كانت هاربة فامناها 
سمه ر ی ے6 صق ت مه و کک ا 5 
فلولا الحی من غاری ڪلاپ وى بني العباب ومن اجارا ۲ 
الغاران الاجمعان؛ بنى 8) العحباب من سل 
9 ے ەە < 0ے §o < o‏ 410 وو 9 4 
ت د اھ ت 9و 9 ےر ى 68 ى oro‏ نم ہے = 00 
وإأنا يوم نازلهم شعيث * ڪليتث الغاب أصحر فاستعارا ؟) ) 
اساتعار ذعب يمينا وشما وروی خالد واستغارا أغار عدا [شعیت +) من بنى تغلب فاستغار ) 
ای اغار] 
ص ~o IS 6 oa‏ 6 و ر0 û‏ 7 
فيلبامامن الَْييْن إلا رى آلصبر آلغبجد ) والفضارا 
م ۳ g2‏ مکی 9 © 9 س ںیت 9 Mm‏ ت ے oro yg O‏ 
بضسرب تنعس الابطال مند'" رتمتڪر ) اللعى مند امتكارا 
تنعس يصیرون حبرّی كانه نيام تجتكر تلط بالدماء والمكرة المَغرة ابو سعيب امغر وابو 
ليلى المغرة ) 
ے6 9 8 ت ھن و ےہ ° ت د ک5 < 
تجدل كامهل") رَنجا ابن جدر نهارا من اسنتقنا فرارا 
تجذّل صرع؛ كال من فزارة وكذلك ابن بدر 


ا سے ےہ مر 8 کو و 2> هټ ا ہے 


[مبر 1۶) .... مو بنی تغلب] 
ہے 5o‏ م “> ا ےت 2 @ o°‏ 
فلا شهت الاعمادى من شبیب ومن قاس ومن بالسرو غسارا 


السرو بين مکاز وأضاع + 
ى ت ے 0 90 ~~ 9© ~~ ى ر و يټ صو ہے ero‏ 
فأانى قل رّجلت بنى نفيل ډشنون القنابسل؟) والغوارا 
الغوار المغاوة ف القتالء يشتون يصبون عليه 


وبنی لباب 8٥101.‏ سذ ٥٥۸‏ زبنی لکیز ومن وجارا 0 (2 . لیل من .. کلیب ١‏ (1 


.ع 8o Cod. (in). 4) C hier und im Sehol.‏ )8 حى من بنی سلیم 
.الجمل € (6 C im Vs. und Sehol. Ilim.‏ )5 


7) GQ, LA, TA unt. مکر‎ citiren: xiم ,نهلك الابطاڻ‎ aber IBerrî bei LA wie B, C. 

8( € .ينعس .. ویمتکر‎ 9) Cod. .اهن € (10 م‎ 
11) Bei B lÃsst sioh ebensogut مليك‎ lesen; auoh C ist unsicher. 12) Lûcke. 
18) Nach CO. — B la. 14( 004. .القباثل © (15 وأصا‎ 


1۳ XX 


ا من جمانة اف ادرا جال آلڪي ( فاختمَلوا 3( نهار 
کھ۔ے 9 8 ےن - و er0‏ 
روقيدذد ال آلظعيتَة أزحکییى جال مَبْڪل صف القطارا 


ارحبی فاحل منسوب ال ارحب حی»› يصف يتقذّم قال ابو عبد الله يصف اى يصف لها 


الشى ارحب حی من فیدان 
اراد ابت الا خفرا ای 8 

تيد مهال آدم دوسي يون بها ملاطاة آلقَقار 
بها بالمة» ملاطاه عضداه [آدم جمل ابيض يقل المرأه ته فقار هذا ليل من ضتّمهاء 


والدوسرى الغليظ ] 


تداقع بالَداڪب من َيل تسر ) بالْبَطارف أن تضار ) 
تضارا يصيبها ضرر من العين» تدافع بامناكب يمشين عن يينها وشمالها جوار 

ترى آلسَمُك لوال يعدن عَنهَا بيهر فى آليْقارمَة القصارا 
جحدن عنها لا يشبهنها ق اطيل منهاء السمك الطوال من النساء سامكة طريلة 

مَلَيّْاقام كَبْرَ مَنْ يَليها وقالوا خالط آلْجَيَل آنڪسارا 

فما ذڪرى جباتة َير أنى كَصاحب حلعَة ) ذًكر آلقبارا 
قمر ماله وخلع منه فذكره فأغتم [صاحب خلعةة خُلع من افله وطرد] 

وَخصى ةذ فی الکوادث آ‌ ٿ( EEE‏ آصابُرا بعل خصبهم غيارا ( 


خصى أبلغيم ذلك دون الناس اى تغيرت حال بعد لفصب [وقوله وخصى وه يذكر احدا 
ا د 


وتغلب جلع °( Se‏ 0 ولاقىت ") من تَصَبْطِها البوارا 
ى 8 م ت ت س و o‏ 
. ابتهارا €٥‏ (8 . وارلا © (2 وم ردوا جمال البين أسولة؛ ٥©,‏ (1 
.يضارا ©0 (5 .تدافع 8 ز;وتستر vou‏ 0 ,8 (4 
.جذع B vocal.‏ )9 . الغيارا So der Cod. 7) Cod. ن٠ 8) C‏ )6 


.الديارأ € (11 .الهلاك .0044 bide‏ «sireمoاg‏ البوارا — .وذاقىت € (10 


1 


XK. 
وقال‎ 

۴ هو و و 0م 6 9 ف م ن و 00 

ارقت ومعرضات الليل 1( دونی لبرت بات يستعر استعارا 
معرضات ما اعترص من ظلمته» استطار ) البق فى السحاب اخذ بناحيتيه 

تواضعَ يالسغاسع ۲ من مييير وجاد السر) وافترش الغمارا 
RR 2 5 »‏ ع o ٣‏ © & بخ 
تواضع اقام وليت [تواضع يعی اطمان]› والساخاسع الوطا من رض واحدفا ساڪسڪ وك مطمشة 
ت ا و ل اشک د 2 و o‏ و ر 
غوارب امواے» اراد جبال نزار 

س ج9 ا ٤ E O O E‏ 
يسم تغرق النجوات )] من× ويبعث عن مرابضها الصوارا 
النجوة ما ارتفع من الارص 

ص ت 2 ıı o" fF‏ ه ى م 0 کاں ے ت ت 
ويصطان ارتل إذا ملاسا وإأن امعن من فرع فرارا 
هذا السعاب يصطاد الرتثال فلا تقدر أن تذعب› ابو عبی الله يريد يمنعها أن تصير أل 
موضعها [ والرتال ) اولاد النعام ] 

رحبل من جبانة مستجَد ايت لأمل | 
حبل ما بینهما؛ مسجد ترید ) ار تاجنده 

يطالعنسى يذومة يا لَقوم إذا ما قلت قل تهض آسْتصارا 
[يطالعنى الوصل؛ يا لقم استغاتة» وقولء استاحار آخير] 

تبماغرء فى دَمَثِ يام ترود بع آلشهولة والقرار 
غرآء بيضاء »٠‏ دمث لين من الارض [يعنى رملا لينا سهلا]» هيام سائل»؛ ترود آجىء وتذعب 


ل س 


1( md. .لبر‎ 2) Brklãrung zu jziwî. 3( € ,للساجاسي‎ 
Hmd. الساخاسى‎ 4) C, Hod. .العين‎ 5) Hmd. قلعا کنو 2 قلعا‎ 
»Felsstücke” ist eine sehr passende La. 6) Hmû. سے ويغرق الناجوات‎ 

7) Anfang der Glosse vorher lückenhaft. 8) Cod. يريد‎ dabei wãre ججچیده‎ zu lesen. 


.ببضد .€0 (9 


۹ XIX 


س O0‏ 0م سنو 


دوا آلنْمْر لا تننوا عَلَيْهِم حَنايَة) فد أَحسَنَت فما ) خلا بيننا النمر 
لا تنثوا لا تذكروا منم 3) قبيحا 

ركنا ڪَبا ڪائوا ٳذا تلت بهم من المْعْضلات لا وان ولا بڪر 

رضنا إذا داټٹ من آلدٌغر تَا کتنها لادی من بی جُقم آدزغر 
الهوادى السادة المتقدمرن 

تم تَر هَمّامَا مى تَعْيبَ لى تعاوو آلأيّام رآشطو آلذفر 
عبام بن مطرف سيد نغلب ف الاسلام 

بَنَّى بَيْنَ حي واتل بصنيةَة فلا تغلب لام حخاها رلا ڪر 
بصنيعة اى ارضاها كليهياء) فرضو؛ ابو عبد الله اضطره الدهر اى اضطره الى أن يبنى بين 
تغلب وڊکر 


ا و کی کو ت س ص gg‏ 0 6 ت هو 
aS‏ ابی ام الاراقم إأنها لغراء مذٰڪار تجنبها ( النزر 
پروی لعمر بنى أيّ» مذكار عدتها أن تلد الذكررة؛ نزر قل الود 
* ولو َوب آلداعى بِهَيْبَانَ رَفَْعَت رماح وَجاشَت من جوانبها آلْقَذر ) 

لَجَيْيية حَرساء او كَعْلَبية يشن حبَياها السام آألزفر )۲ 
من علب بر عکابۂ 


ص 


ا و دی قارا فاا کنا ى ما وقد 
فلت جنات احص بالیشک تطلى ديهم رَقَذ عابت بايويهم انير 


اراد أ النساء يظلين بالسك لرجاله )١‏ [ لصن )١‏ علب بن عكابة بن صعب بن على بن بكر 


ابن وال؛ يقیل یلین بالسک لازواجهن] 


1) §&o LA, TA Îiخ‎ (die تنا‎ haben; aber أتنی‎ wird nur vom Loben gebraucht). 
Das Mscp. hat šilyëÈ, wozu @Qyle nicht passte, sondern Aie. — Vs. 8—12 fehlt C. 


2) LA, TA | جل‎ & (LA vocal. in a und Ù .(التمر‎ 8) So im Mscp. 
4) Mscp. كلأا‎ . 5) C verdorben Î Jisu. 


6) Der Vs. fehlt B. 
7) Der Vs. fehlt C. Die Reihenfolge von 14. 15 ist durch den Inhalt b4stimmt. 
8) Das Suffix geht auf die Hişn. 9) Das Mscp. fügt falsch gyڊ‎ ein. 


۹ه XVIIL XIX‏ 
أَفْرنَ من لباب عَلّى جلال) ضصَبَة إن مَنْ حانَ حانا 
يقال حى حلالٌ افا انوا اشراقًا [الضباب من بتى كلاب] 
راخُياتا عَلَى بكر أخمينا إذا مالم جذ إلا أخانا 


XIX. 


s0 qy gro” o 
ا ڊڪرت می بغفير سفاهة تعاتب والمودون ڊنفعxx العزر‎ 
عذلتہ ف تفریق مالە» من عنبه من يوه بنفعه ذاک واذأ عزره من به نفعه» والعزر أصله‎ 

الضرب ويقال الادب 


2 و یس 8 ger‏ 

فقلت لها إنى بڪليك واثق وان سوی ما ارين هر الأمر 
رَِرعِية نَم يذر ما ما آلص لها *) سياه حى ڪان قَيْدَا ل االڪر 
َتَمٌ ڪمَيْناه البَداد وَل تَكَنْ لننكدَة َا يصن به آلصذر 


البداد النهدذ أن ججتمع القیم فیاخرے کل واحد منھ شیا فیشتروا به :) ما يريدون»› ترعیة 
ورای راعی › (التهں ؛) اخراج القمم زفق بينه) › نکد نلجثه الي التَكد 

قَظَل إلى أن بات على بتَعْبَة إلى أن عدا لا لَرم قي ١‏ رلا خر 
من الخمار ويقال لر يشتر خمراء *(ابو عبد الله) لا لوم ال ولا خمر يقل غدا من عنحطا 
لم ينمه عله فى ثمن خمر لاتا كفيناه ذلك [لا لہم اعلى ) اى ليس علي لوم؛ ولا خمرٌ اى 
ہ يبق حتی يسکر] 

قطايف يَذْعُونَ آلڪرم حاف ون لم ين يي ۲ لهم مهم صهر 

تغلب حي وت َة اقل مراسيلها حف ومزيذها ٠‏ قز 
بروی وروا الم وائلاء مراسیلها رجالٰها ومرندها عطیتهاه)» مراسیل سراع 


1) Ham. فیشترون مند .€0 (3 .قىلنا ° (2 . حلول‎ . 
4) Nsہp. رأعی النهى‎ ٠ Das zwischen () Stehende ist wohl eine urspr. Randglosse 


zu Agill im Anfang des Sehol. 5) C hier und im Sehol. gi. 

6) Von * ab steht im Mscp. am Schluss des Schol. von Vs. 12. Das sli Aبع ابو‎ ist 
von mir aus dem dort vorangehenden Schol. vermuthungsweise als auch noch hierzu ge- 
hörig hinzugefüûgt. 7( ٩ منك .8 زورث الماجى واتلا © (8 .في@‎ Var. ص¡‎ 
Schol. B. 9( ٥ .مراسلها .. مرافدعا‎ 10( ٥0d. @تيطع٠‎ 


0۸ XVII. XVIII 


حصن تعلبة بن عكابة؛ الدعئم معتمد كل شىء 


ت ر ه٠‏ و ےم س 5 »¢ < re0 som‏ ے 
وم بى درن ملا قَنْسَيّنّها نرا با تِلك البعورء الكضارم 


ِ؟ ے وهر ب © ت و وو e‏ َّ ئ 09 o0‏ ر 
تقظل سراة الكي بڪر تسعسودة رتغلب من معطى الخرام رراتم 
راثم عاطْف ابل لما يكلفه» ومعطى للرام منقاد 


لعبری لقل ساد اہن بذر بفضلة على و0 مسرور ا رراغم 
کاں۔ہ ےہ کان ے ص ے ي نض 4 ue‏ ت 9 ټس ےټ و vro u‏ 

اسن ام آلك ) بعد التباس ال كل جل م الام سا 
ا ايا ر 


3 س 0 


قأنت آللى ترجو قيس مضل حى كيزين وراه آللّهان 
سما اللهازم لانم اجتمعوا» من وراء من بعد 

فلت نزار يا آبن حص تَكَرمَا رما بشذاتِ آلْفْكُول آلصلادم 
[الصلادم الشداد من لفيل) واحدها صلّدم] 

بصَبّال قال إذّا أخْطرَث) ب قزار فى يوم آلثأى آليْتَفاقم 
الثأى الفساد تثاعى ما بين الق اذا فسد» ومتفاقم عظيم تفاقم الامر عظم 


XVIII. 


مَن تكن آلْحَضار أَعْجَبَّن ای ناس بادِيَّة رانا 
يقال من البَذّو والبدانة 

ا ا ت - e‏ ص ا ۶ و9 o5‏ ۶ 

رمن ربط آلجڪاش يِن يتا قتا لياه اسا اا 


رَڪن اذا اعَرنَ َي قَبيل) راعوَفْنْ ڪُرڑ) حَيْثُ ڪانا 
وکن غيل ویروی على جناب وأعوزفن کوز؛ جناب من کلب [جناب بن فبل]؛ وکوز من بای اسد 


1( ٤ عرو‎ dÎ. — Asmê’s Kunja war ,ابو خسان‎ Agh. XIII, 37, 21. 


2( € .ناس € (8 اودر ابو 8 — االناجوم‎ 4) Cod. vocallos ; 
auch میرم‎ möglich. 5) Cod. Jo. Vgl. MfQql. 13, 11. 12; Kml. 496, 5. 

6) Conjectur. Beide Codd. تjbخ‎ ohne Voc. — 8. Noten”, 7) Kml., dG, LA, 
LA, Dêsq., Muh. Bêûq., Ser. جال‎ ٠ 8) So B, Tebr. — Dieser daneben Llw. 

9) C, Ham., Var. Kml. qliڄ<,‎ wie hier im Schol. B. 10) Ham., Var. Kml. 


so auch C, aber Rdgl ja <‏ اناب 


XVI. XVII 


Ov 


عصى الراقين اراد عصى السليم e‏ 

الذی فی الراقين بالبرء فلم يب : 

۷ بةَضة راس اقرع ذى دو يكر او يُسَتَيَُه الْعَليمْ“ 
i CSS‏ الاقم 


i‏ وار ەأی فلا ییا عصى هذا السليم 


من یعضہ او یلقی علیمًا فینطلق بالقّی»› د يسني العليم قى ) 


XVII. 
إتىلَنهدمذَحَةرَقَيِيَةَ لأسّماء ذى ألْمَضَل العظيم الباقم‎ | 
رما قايِل حيرا ومن ينات على آل بَذر فی ) مَل ينادم‎ ۴ 
ردك حصن قد بى لَك في الْعّْلى كبا أن تُعْماتا بَنّى لِلْعَلايم‎ ۳ 
[قال هشام تعمان بن زرعة بن صن بن السفاح بن خالد بن كعب بن زعير بن اسامة بن‎ 


م لذا آمطک آلجباة كاف هلال ذا من مشجفات آلعبائم 
اصطك لإباه قات بعضه بعضا [استقبل بعضه بعضا ف المغاخرة وف لحب ولقطب]؛ مُسجغات 
رقف [مسج؛ مظلمات] غمامة وغماثم 

هه إذا تكن زرنا بيه قال مَرحَبًا لجُوا ثم لم يعض " نا بالشخاتم 
اى بانعداوة التى انمت بين قيس وتغلب [السخاثم الاحقاد] 

المتراناقل كسيْاك حَلَة تمَث بک لَيْسّث لِلّشام آلدمائم ٠‏ 
دميمة ودماتم [ حل مدحة» اللماثم 8) القباڈى] 

مُقَذاءُ بنث آلعضن آم فَانْعَسِب إلى آلنْسب آلرايى ليع آلذعاثم 


1) Cod. hat noch s'y. Ob nachher وأبراء*‎ zu lesen? 


2) Das Folgende ist 
Dublette. 


3) Cod. E 4) Der Vs. fehlt C. 5) Cod. ohne 
Voc. — Der Cod. hat noch sliiسn)ا .رجلا لما فبرفؤ) بد ویلطف لعلاجىد من‎ Das ist Dublette 
zu (یلقی) علیما الي‎ 1e8 81. 


6( € يعرض )7 .من‎ vocalisirt B. 
8) C hier und im §8ehol. aڌtnilî‎ 


Pf 


PF 
P۳ 
Pr 

Po 


۴۹ 


XVI 


تَضد َضارظ الركبان عن 


۵ 


عضارط يعاى الاضة؛ الفحل اذا اغتلم لا يكل شه شيا 


3 2 6 سے ن سو ون@ e‏ 3 
انوف حين يبغضب مستعز* 


8 


جرح يَشْتبد بي القيم٠‏ 


انوف ذو أتّف» جنو جنع ويميل ف امه فلا يره ويعزم على الشىء فيمصى» مستعر 


عزيز النغس 


رَقَبْل آبن النعامة كنت نڪلا 


فا دنی بغأيتد“*) أبُونا 


نکلا بقرل اڪن ناما لھ لا يتكلمون ا 


3 صnں‏ و و 


إذا عن ل الضورلة رالعموم 


ا وأنشد ونت اذا زه کلفت صاحب تل الليل ی عن e‏ 


قضالى الشيح صَعْصَعَةٌ بْنْ سَعْل 
ریَرفدنى الأراقِم خير) رفْلٍ 
آبى نة رفت سوام مي 
یسیم یوی ساگمته سمت الراعية اذا رعيتها 
قماآل الٌباب الى َيل 
فيل جذ الصعق وعو *عرو بن ) خُوبلد 


OT - 


إذا فُذ المْيَهَلٌ رالقديم 
بن تُغيل بن عرو بن كلاب سبى الصعق لصاعقة 


اصابتد؛ ممهل سابقف وروی ابو عبى الله الممهل اى المتروك المنسى [الخباب جد ) جير بن لحباب] 


كان با الكُباب إلى تُمَيْل 
بي آکی عام هَن ڪلاپ 
إذا E‏ وازن 9 وتنم 
وجنا ال ڪش بی تفيل 


جبارعَضة قرس عدم 
أزومّا ما يوزئه اروم 
انتم تَرّْفُها الشف اليم 
جى بالَجْل قذ عَم اليم" 
مَصَّى الراقِينَ فى الكْبَّة السلِيمُ 


ا م 


مستغز .ع4 - .ای شدید 3 يقدر علي .ط8 ۵0٥1‏ ,مستقر 0 (2 B xia.‏ )1 
.فما ادف نعامنة من أبينا ٥‏ ,وما دنا 8 (4 الغريم .طعد ,0 (8 
Von * an von mir hinzu-‏ )7 .يسوم € (6 .تفلف ... كل © (5 


gefügt; vgl. IDoreid 181, 1. 8) Lies qڊi?‎ Oder früherer Vorfahre P 
9) B dll; Agh. wie C. : 10( © .العلومم 8 (11 .اخخنا‎ 


XVI ۵۵ 

م ت ت 2 I o‏ و ےس ت 9 EE EL‏ 
لعل الصيد سوف يصير شثنا يبين حين ينهم او يقوم 
[ششنا ئی اسیا ضربه مثلا لنفسه والششن الغليظ أللف؛ ين يصب يقال نهمء اذ! صاع بد وزجره] ) 


© و 44 @ 


هربا يب الاقران ممن من اللامى يَّبيت ١‏ لها تثيم 

ن وة القن ضرا ٠‏ ووا ِن شاجب لقي 
[القصيم منابت الغضاء وابن اقام بهذا الموضع ] 

ایک اَم راض رس قرم تضبط رر تَرْكَبة الهموم 
#خمط يقرل انلك يكون صيدا ام تبتلى :) بفحل #ومء تهج ) [التخمط اخذ الشىء بالغصب 6)] 

مِنَ العْصَل الشوابك ”دشر جرب ٠‏ َلَنڌَى الَنْڪِبَيْن به العَصِيمُ 
قال نشر جرب 7) نبات الجر بعد الجرب؛ العصيم الهناء» ابن الاعرابى تشر جربه 8) ای 
E‏ 


ص سے 0 


إذا سيعت ل القعدان َا ڏرقنَ ۲ قهن مِن قرع كظمُ 
قعود وقعدان [وقو البعير]؛ کظوم سوا کت [ کظوم لا بهدرن] 

شعلى هو زق حَهْثُ متىي الأفال تغرف اللجي 
رقص ینرک لا یقدر على اخذه؛ تعرفہ النجہم ہو ابدًا تحتها [معری ای ماروا مهبلا ای ان 
یوی وححه فکأنه لا يفارق النجوم] 


e 
ص‎ oe 


يث الفرل قهز" أن رة ٠‏ نمه الجن ين طب هيف 
بهیم الصوت ينوب وجیء 

9 چ و د و ےم 2ے ەە س وس سل فو‎ ٤ 
ابی ما يقاد الدهم قسم ولا لهوى المصرف يستقيم‎ 
ابى يأق ان يقادء الصف الرجل النى يصة‎ 


ا ا u‏ 


.یبین ی دعرعد (تعرفه .) لار اسیا اذا صو (صوت .1) لہ یکر صیدا 8 .اعR‏ (1 
.هياد .€0 (4 .نبتلى 00d.‏ (3 .بيت €0d.‏ (2 
die Noten.‏ .: ;حرپ نشری € زنشرٍ جرب 8 (6 . بالغصب C04.‏ (5 


7( 004. .جرب‎ 8( 0٥4. .نشر جرب‎ 9( ٥ .ذرفن‎ 
10) LA, TA ترج‎ ٫ was auch einen guten Sinn gãbe. 11) So LA, TA, wozu 


allein auch die bei B über nag stehende Rdچ1. يضرب‎ past. —- B .شيع‎ Dem Schol. B 
lag vielleieh تڪ‎ vor. 12) Der Vs. fehlt O. 


o۴ XV. XVI 
٤ و 4 ہے ص کی ا س 0 9 © و‎ 

۳4 تمر a a‏ فی ڪل عمرة ويكڪتصڪل التعالى رر وحاصب 
[القالى التابع يعنى للحمارء والمور الغبار] 


صن و 


م آلا إلبا يرن قَيْس إذا شََل لطاري لَيْل مل نار الخُباجب 
قل او عجرو »معت العرب تقول نار الخباحب وار حباحب ») ۰ 

ا۴ إذا مث فانْعَيْنِی با كنت أَهْكَُ غلب إن الق لا بذ غالبى 
یعنی بالق للموت 

۴۲ إذا آلْضَیّ حرا قرط حول بغاقط ٠‏ كديب مُنَداة أييق لصاطب ‏ 
رط حل بعد سنة؛ الغائط الطمثن من الارص يقال منداه جديب؛ والتندية أن ترذ الابل 


فلا جين الشرب فترد الى الى فنرى ساعة لم ترں الى الماء يقل فنداعا الغائط 


XVI. 


وقال 


أآمَنْمُبيغوَرَبنَعَبرو ََيْرآلقَؤل ما كق آلْحَكِيم 

رايت آبْنَ آلتعامَةء يَدرييى رم یک يذرى لى آلْحَلِيمْ 
رجل يڪمقه 6) جعلء كالنعامة› ب غین الله ألم ت للنعامَنزء ا أی بختلنی وتال غبره 
ججعلنى كالدرية [النعامة رجل لم يعلّم ما اسمد] 

م اتطْیلبى رتذسبنى كطشف من الان أعْقَلَ» ما يريم 

+ تَقَصَّمٌ فى البار ينىي ۲ رضفْف آثبْطْتَلى كلا ريم 

التقكّم ف للبار شاف يقيل تكلّف من تعرضك ل مشق وتظنَ اى خلا [لكبار الحفرة رما 


استرخی من الارص؛ وختلینی کما یختلّی لحشيش] 


. حاطب .003 (8 Cod. (C) ohne Voc. 2) Vs. 41. 42 fehlt C.‏ )1 
wie Var. im Schol, B.‏ ,ألم تر للنعامخ sەiسەg usp.‏ ,ألم ترك النعامة € (4 
;ااخرق الذى لم يسنقم قواتمد فی :.8101 سە نص اخرن 8 (6 .عة Cod.‏ (5 


aber diese Bedeutung hat jjèÎ nicht. Dem Schol. lag also urspr. auch‏ ;الواء مى ألضعف 


. ودخیلینى .11ء8 ص¡ 4ص انط © ,واحتلينى 8 (7 0r.‏ اعقل 


۳ 


م 


سم 


Fp 


۳e 


۳۹ 


۳y 


۳۸ 


۳اه ۷ 
ای منّا ترام کثیر وان شثت جعلتہ مصدرا اى من ريتك ايام جيااء قل وريف الناس 
ليس بناضب أى نيس له من العز ما يوجّهون الى الريف فيمتاروا )٠‏ يقل ليس عند خير 
وان كان اليف منم قريبا 

تما ڌا جزمائها آشَيْفَ َم ين ا و 
يقہل لم یکن مناخ السو أمرا واجبا على [يقال ضربة لازب ولازم] ۰ 
رَفْْت إلى مَهْريّة قَذ قَعَوَدَث اها وَرجلاها خبيبَ آلمَواڪب ° 
بقيل قد اعتادت ان خب ف المواكب 

قى قَييص ليل عَنها تى كان يیٍ‌نراها بُصاق ‏ لادب 
تفری قمیص الایل یعنی ظلمۃ اللیل ای کانها تدرعتء فاذا خرجت منه فقى شقته [تفرى 
تشقق»› وبزاق *) لإجنادب من العق] 


و .ص 


يقيل قد صار موضع لحاجب جب أن تنظر اليه 

ترد تَطْريد آلنْعامَة بَعُْلَ ما َصََبَتِ لاء قضد الغارب 
تخود اسع تصوبت مالت [يريد وقت الغداة وقد سارت لیلتھا فهو وقت الكلال والاعياء] 
كَاێِی وَرَخْلی مِن تجاه ) مُراشی مَلَی قارے بالیْنضلية قارب 
مواشك سریع من نعت النجاءء تارے حمار؛ المنصلية موضع ؛ تارب قرب الماء 6) 


E n‏ ا ول ر مرت 
حلا فی صعاری ذی حماس ۲ رَعرعر لإقاحا يغشيها رووس الصياعب ¢ 


[حدا ساق وذى جاس موضع؛ وعرعر واد؛ والصيافب الارس المستوية] 
مُرقصَة ١‏ قبا خفافا بطونها رذ وارتّث جكشانها بالعوالي 
َة صلاب لوافرء فب ضوامر البطون؛ وازنت حانت» لوالب عرو البطن فقد بلغت 


جشانها الى موضع لوالب يقرل كبرت لجحشان حتى بلغت بطون الامهات 


س 


.(فقمت ٥‏ طءvo)‏ راکب € (8 .مبیت € (2 .فيمتارور 00d.‏ (1 


4( € .براق‎ 5) So nach dem Schol.; Cod. und Boek. slş. 6) Cod. 
الماء‎ j^, durch Verwechslung mit (ga .قب‎ 7) So B und Bek. — Tebr., LA la. 


8) Nach C, Bek., Tebr., LA, TA. — 8 الصلاضفب‎ . 9) € ×حX2قم.‎ 


o XV 
i O 

۲م فما راعها إا بغام مَطية 6 تريخ پيڪسرر م من الصوت لاغب 
ضعیف؛ تریع محسور ای تفر تغسها م 


۳ تقول وقل قربٹ کوری وناقتی الیک قلا ر علي رَڪا 


Pr 


Po 


۳۹ 


۴۷ 


وجنت جنونا من لاٹ مناخة 


ي 


ق ن رل عاری الأشاجع :¥ 
دلاث اقة ماضية ويقال التى تركب رأسهاء ومناخة ااخها عندها جتّت حين أختها [يقال 
للناقة اذا ۰ ف السير ومرّت كن بها جنونًا وجنت الارس كَثر نبائهاء وشاحب متغير] 
سی فی جَلِيب آلليْلِ حَتّى انما تَصَرْمٌ ) بالاطراي شوك آلْعَقارب 
يقیل اصاب u‏ لجليد فكأن شوك العقارب خزمت اطراقء أدخلت فيها ) ۰ 
َسَلَمْبُ وَألَعَسْلِيمْ َيس يسوا رلَڪِنَة حَق “ مَلَى ڪل جاتب 
[لجانب ألغريب ] 

ر سلامَا۲ ڪارما فم عرقت کیا آنحاشت ۴ الأفغی مَطافةَ ضارب 
ری كما ااحازت» واأحاشت حانت وعدت ومالت 


لث ها لا تفعلى ذا يراڪپ آتای مُصيب ما صاب قذاهب 


۴4 


۳ 


So 


لبا تتارَغنا ألْحَيِيت سَالْتَها من آلکے ") قالت من ارب 
من المُشتوين آلقد مما تراهم جياعا وريف الناس لَيْس يناض*) 


س 


1) So B, Agh., Ma’. — C, IQtb, Iqd, Eliz. gut ىiيطم.‎ 2) Cod. hat hier noch 
ر ودع تسم ع الناقة أل العا‎ 8 hier keinen Sinn gibt. 3) Der Vs. fehlt C. Bei 
IQtb, Iqd steht: er hinter 25. — Agh., Ma‘. wie B. 4) 8o LA pjè mit Vocalen, 
Aۍ.,‎ TA .خزم‎ — B ,يزم‎ aber Schol. B setzt ترم‎ vOFaUS; — LA وع‎ hat نڪرم بالاطراف‎ 


Amêlî piz, Hûšm. Ja.‏ )6 .في± .€0 (5 خرم نط4 ,جرم 144 ,آخزم © ووكع 
:ضيف 14 ,ضيف Statt des 1. Hvs.’es haben LA jaz,‏ )8 .كلامى .طاغ@1 (7 


س سا س ص 


تحرز عنى خيفة ‘Ukb. a — (, LA, TA unt. jz:‏ إقخير حنى خشية أن أصيقها 
٤ 9) C, IQtb, G, LA; TA, ‘Ukb. jis, wie Var. im Sehol. B.‏ ا أضيقها 

10) Der Vs. fehlt IQtb, Iqd. 11( ٥ بناصب 14 ,0 (12 .عن لی‎ )Bi. 
.الق فى كل شانوة وان کان عم (ریف 8«[1) الناس ليس بناضب :144 ,اا8 - .بعازب .عه ,(يناضب‎ 
(14 .(پناصىبپ‎ — Bei Qt. fehlt der Vs. 


P+ 


Pt 


اه XV‏ 
استنعت لجّت وتادت لم ترل تلتھی باحدیتثت حنی برزت بھر الى ملعب [استنعت تقدمت»› 
والناضب البعيد] 
رييض جسان يَتَبِعْنَ إلى الصبى رسو كما آنقادث عاق ١‏ النجائب 
یوی کمنقاں العتای النجاثب» الرسول الغزل ) والداعى الى الصبى كانه رسرل يتبعده 
فتاقيلن لا يمشين إلا تاودا حسانَ الح ضافیات آلذ رايب 
تاودا تمالا وتغتيًاء ضافیات طہیلات وروی صافيات التراثب 


^ ي‎ َ 4 E 3 ےت‎ n o2 G7” 
لدا قرانى ) من سيب وسالِب‎ a aia al e 


و _ے d4)‏ 


سليب سلب لبه من لحبَ؛ رنة بقرل تقعقع لحلى»؛ وقراف اثنين انين يغرى *) كل واحدى 
قرينته ة) للمصاحبة كل واحد مع آخره) 

ونی إن كان آليُسافر نازلا) ‏ إن کان ذا حق على آلناس واج 
رلا بد أن الضيْف مطْبرث ما رای مُذَبَر اقل أوْمَصَبَْ صاحب 
غه و o Boro‏ ظا _ ° ت ت9 س ه o9‏ م 
ساخبر بالانعاء °) عن م منزل تضيفغفتها بين العذيب فراسب 


وف ر ت الانباء ضبن | اتب ضيقًا 
e oo‏ 


لقع تلکفیی اشتملی › طرمساء ليل مظلمةخ [تلفنی تأخذ بی من کل وجد] 
حبزبون جوز؛ تلفعت تلاحغت ٥١‏ 
صلی بها جرد العشاء *) رلم تكن تضال بیص *) الغار يبدو لراڪب 


1( ٥C کمیعاد (کمنقاد .) العتای‎ ; g1. Scho. B. — Zum V8. 8. Zur Compos.”. 
2) C الغرل‎ . 3) C .وکنا صریعا‎ 4) Conj.; (0d. فرینتد .€0 (5 .بعر‎ . 


6) So B. — Von کل‎ an beginnt wohl eine zweite Erklãrung zu Aij. 


7) Nach C, Hiz., IQtb. — 8 ll. 8) Agh., Ma' yë. Hiz. wie B, C, 
vorher dl. — Nachher vocal. ماڪبر‎ B und C. 9( €, مخبرك الانباء .ن .طغ@1‎ 
(wie Schol. B); Agh., Ma.', Bekrî 423 .ساخبرك ألانباء‎ 10( 14a ,لفغت‎ 6. 
,تقنعت‎ 1٩4. زتضیفت ف برد‎ B1. قفنت‎ 11) Tahd. hat auch eine La. أقا حیریون‎ . 


. الشتاء .طأعة (13 . حیزبون فیھا دغيs Cod. hat nooh İS (üborgeschr. za)‏ )12 
٠ودبيض‏ (@10 ر,وبيض €0 ,وميض .4 ,. ل٩1‏ ,.طچھ (14 


۵» XV 


والمناصب المنابت واحدها منصب] 

۳ كان قضيضا من ری با َلَّى ظتَ جادَث ب آم غالي 
فصیص ما ساثلٌ؛ غريص طرى [من ال اء وغيو]» ظماً عطش [قل ابو عرو وکل ما سقط من 
السماء فهو فضيض من أ لاء )] 

م ليْسْتَهلى قَذ كاد من شدة آلهرى يوت رَمِن طرِ آلْذاتِ آلڪراذب 
مستهلك عالك ف الشوق والمستهلک لجاذ ف الامر كأنء جعلء هاعنا لاجد فى الحب؛ تل 
لإعدى تهالك ف سيسب *) 


۵ کک خوان راقهن رقت لذن e:‏ حتی شاب سود الذوايب 
رشتين مِنّا قَذ يَلَذْهْمَا الى جَيَعْنهُما ر رََيْضاء ڪاعب 


۷ قدَيْد يمَةَ آلتجريب ۴ انلم إننی ری غفلات العيش قبل اھ رب 
دند تصغير ُڏ اراد قبل ان اصیر کبیا واذا کر فی نعیم ورخاء فهو فى غفل 


۸ وما ردح روض ذی تاج رَحَنرة ري نقلي من قلة العزن عار 
الحَلْن صفراء الثمرة؛ والتفل بقل طيَبة 
4 سَقَنةسماء ذات طَل فَنقعَث نطافا نّا ات سيل آلْمَذانب 


نقعت استنقعت للمياه فى الصقر وم بزد على ذلك فيسيل وانما عنى انها كانت نفكة اصابتها 6) 


ففاحت رها لان كثرة الطر يذهب برجها ٠)‏ ولمذانب جارى الماء ف الياص 


۲ باظيّبَ من لَیْلَی إا ما تبايكتث مِنَ آللْيْلٍ نى جانبًا بَعْلَ جانِب 
1 تلاعب أترابَا من الضی ونا قصار الذطى مسترخیات الَمَتاڪب 
[يقال مصى من اليل موفرى أى ساعخة] 
۲ تلاقَيْنَ ٥‏ واسَنَعَت بهن حريدة إلى مَلْعَبٍ ناه من ألْكَيّ ناب ° 
.ێڑa Es fehlt wohl noch syqêغg; vgl. vorher. 2) Cod.‏ )1 


3( ٥4. قل عرام فی حدیثہ کنت اتھلکی فی المفاوز أی ادور فیها :14 .1ع۷ .سبست‎ . 
4) Der Vs. fehlt C, Hiz, ĞGSw. und gohört urspr. nicht hierher; s8. »Zur Compos.”. 


3232 0~ 


5) So alle Zeugen; nur GSw. ,فدیدنه الجريب ولم‎ wozu der Schluss des Vs.’es nicht 


passen wütde. 6( €4. .برد .€0 (7 . أصابها‎ 8) Cod. ;تلافين‎ s8. XXII, 12. 
9) C hier und im Schol. qwli, aber die Erklãrung im Schol. sez qilî voraus. 


۲ 
۳م 


XIV. XV ۴۹ 


مَلَم أرذا قَرَقَمايَلً شر على قوم إلا آنتهى رَهْرْ نادم 
فلو نى انت على عشیرتی الست ررض شتات مارم 


إذا لأنطرت منى ) شعوبٌ رَأفَبَلَت مَل مَكاة منهُمْ وملام 
ّا لانطوت عتی ) ......) يقول لو سببتم ؛) لهجَّوف وقطعوف یقرل ترکوق لا یأئوننی ولا یقربوننی 
وزی مَقَ ما ي اتلِینی َمِيفَةَ عَصَيْبُ وَقَليى لِلَيٍى قال فا 
َعُلْث َة لالت راحم ما مَصى عَلَيّ رلا ما فى َي نت عالِمْ 
فاقبل منى جين رذعت باطلى أ لک ذو شَفْب عَلَى مَن يراج 
من المراجَمةة وهو القول بالشتم 

وماهندوانى تَتَقَاة صَيُْقَل َء يَوْمَ آلكريهة خافِم » 


باصْدق مِنى تبتلينى ') رَيْبْتَلى َ0 وَقَعَة فيها تت آلْجَماجِم 
ام تر للبنيان تبلى بيوفة رَقَبْقَى *) مِنَ الشعر البْيوت الصرارم ١‏ 


XV. 


ص 06 ص 


تان بلَيْلّى يِيّْة نَم قارب رما حب لی من فرادی بداب 
یرید لم قارب نيتنا )١‏ 


و ت ہے 6 2~ ى 9 , E‏ 2 ت ره م 9ے 
منعيّةتتجلو يعوب أرإاكة ذری برد ") علب شتيتِ*) المَناصب 
المناصب مراكز الاسنان يعنى أن مغلم [بعود اراک بالیہ لسواک » ذرى أعل؛ والشنيب 1) البارد»› 
So beide Codd.; s. Schol. und nãchste Anmkg. 2) 8o das Schol. gegenüber‏ )1 


der Textlesart منی‎ beider Codd., wohl mit Recht. Hierzu bildet vermuthlich das يفول‎ 
تركو ال‎ am Schlusse unsere» Schol. die Glosse. Das Schol. im Gangzen ist trümmerhaft 


und in Unordnung. 83) Hier folgt im Msc. Jبlبق ,ای کنتث اوسعم شا‎ Rete von 
Glossen zu Vs. 23, u. z. die ersten 4 Wörter zu فانت علی‎ i ا‎ das letzte (lies 
(قباتلی‎ 2u .عشیرف‎ 4) Cod. سپباتم‎ 5) C دصرددة ا صارم‎ ٠ 

6( ٥ ا بە± 8 (7 .يخر ۵ صز ,يہتاا‎ 8) B in a بل‎ was möglich, in b ,ثبقى‎ 
was falsch ist. 9) B مدllil;‎ LA wie C. — B hat hier ein Schol. ûber بزlج‎ 
das zu XII, 42 gehört; s. das. 10( .يتبا .ك€0‎ 11) Cod. بود‎ 8. Noten. 


12) € ,شنیب‎ s. School. €.; aber Hiz., Ai. wie B. 


Pe 


Pt 


f^ XIV 


9 5 وت‎ o ر ے‎ e o 2 TTT 

ټحل بنو قيس بن عيلان دونهم رّناءت بنى ١"‏ ڊڪر هناي الاعاجم 
اعت اراد نأت فلب قل ناعت عدت من المعاداف والحقد وأصله من المنأى وص البعد يقل 
عدوا الاعاجم 

تَذْكرْث ماما رَذّڪرنی بے رمان ڪَاځناء الرحالة آرم 


احناء الرحالغ خشبها والحنوان مقدم ) الرحل وموخره؛ يقول رما ن شدید يعض الناس کأحناء 
الرحالة ويقال زمان اعوج كأحناء الرحال 
[جرد خيل قصار الشعر؛ هما صوت تسمعد ولا تفهمد] 


وَحْير تار آلجهاد رَد رىت لدي نساء مُزْشقات كوا 
المرشقات المتعرضات لينظر اليهن ويقال مرشقات نواظر مديمات النظر [المرشف الذى اذا نظر 
من عنقه] 
لأنراه يَْمَّا عَلَى الدَرْب وَفمَة) ‏ َصَلصَلَ فى آفُداقِهنْ المَكاثُِ 
الشكيمة لخديدة التى تعترص ف فم الدابغ 
تمابک يا مام شیم رة بے لک وآالآباء بان رعادم 
ای یهدم قلیم شرفه 
a CL E‏ كَاخَر تَيْنَد تَمَْل الضكَى رر ناث 
قَأصْبَحَ مَوْمى قَذ تَفْقِدَ مِنهُم رجال العوالى رَالطَطِيبُ المراجم 
[رجال العوالى الذين يقاتلون بالماح ولية الرمح ما يلى السنان] 

رما ليشابات العش بَقَيّة إذا ستل من َك العُروش الدَماثِم 


الثابة مقام السافى صخرة يقم عليها عن شَفير البثر» والعرش للشب النى بُطرى به رس 


البثر *والمثابة مقام الساق والعرش خشبة معترضة على رأس البثر ) 


1) So in B von der ersten Hand übergeschrieben; im 'ext gڊ.‎ — 0 qiڊ .بات‎ 


2( 0٥4. .یری © )8 .() ونوا ولنوارى مقدّم‎ 4) O sê. 
5) C زيمتد‎ Cop. G@ Aes. 6) Von * an Parallelglosse, wohl urspr. vom 


Rand her eingedrungen. 


xIY ۴ 


َط بعد مص حيْن» جثمم الطير ربوس الغنم 


G5 


2۹ اس وار الديار ڪانها حیاض عراکی متها الْمَناسم G8‏ 


العراك ابل تزدحم على الماءء والمناسم مقاديم الاخفاف [وآس اوارىّ الآس اتر الشىء وبقيته؛ 


وحیاص عراک شیه الاواری قد تهذمت ]٩‏ 


ص 


وذو عرة') ضطم السواد اذا ضوا) إلى الأشعرات ارقم المتزاحم ) 
ذو م جيش يعر اعدا بشرّء والسواد لجماعة [اراد بذى غ ؛) جيشا كتير السواد] ضوا 
ملل يقال هل ضوا اليكم خبر اى اذا نودى بالشعار شعار واشعرة 

۸ آلا طال ما آحلَولّی ندامی وَجَرنی إلى الْقَصلاب آلأفْيَن آلْْتَناعهُ 
الاغيد المتثنى من اللين والنعمة 

4 أخومَن خلاللهر ماإن يهْةُ مُراح رلا غا عَلَى آلْصَيّ ساقِمُ 
یقول كنت اخا ) من خلا للھو او اخی من یلھو ولا یھتم ہماے یرید مراے الابل من الری› 
والساٹم الال )٥‏ الذی یری؛ مراے برید مالا براے علی لی 

. ر م9ن س 0 ر صن ے 0 ن ے آلاڪر 
بقل اذا نوا ججنبی عرعر ركزوا الواح 

1 بقود واشُلاف وسل كانه مارم موصول بهن محارم 
قوں خیل نقاد› واسلاف متقدمون؛› وسڏ جاع يشبهه بالساحاب» شب× کرت بالطرزی ف لمبال 
خارم جبال يقيل # مقل لجبال 

۱۴ وَحَل وجي سّعل ڊيبرين٠)‏ فيهم طوال امتا وَالْمقَرّبَ اث الصلادم 


والمقربات خيل قرب من البيوت لكرامنتها [الصلادم ليل الشداد] 


1) In B übergeschr. xz¦ge ÎÛ wal, was wohl zu Vs. 7 gehört; s. Anm. zu Vs. 10. ۰ 


2) C المواسم‎ . 3) Die Glosse sollte vielleicht auch, indem شېچ‎ zu 1esen, d48 
tert. compar. erklaren und wãre dann unvollstãndig. 

4( € .وذی غرة‎ 5) So im Text und Schol. B Ge hiibi C .وی‎ 

6( € .أخو .€4 (7 .الواحم‎ 8) B Jl; C richtig. 


9) In B vorher übergeschrieben xz¦؛gn‎ Iidl® وذو عة‎ (8. V8. 7). 10( € .يرين‎ 


۴1 XIII. XIV 
خیط !) يکون على وجح الغوس والغمامخ شىء يدخل فى انف الناقة اذأ أرادوا أن تعطف على‎ 


غير ولدهاء والصقاعم حبل يشت على هامتها الى اسفل لكييها اذا كانت صعب حتى تل 


XIV. 


وقال [أيضا] 


یمد عمام بن مطرف بن معقل *بن #الد:) بن عبد شمس بن عرو بن عمر بن ملك 


ابن جشم بن بکر *بن حبیب بن عرو بن عَم ) 


| آل يا ديار الى بالاخضر ایی يِس عَلَى الأتام رالدفر سايم 
e ۲‏ آلْعَصرينِ ( قرا مسفة رَطورا ) صبا من خر اللَيْل خازم ) 


مسفة ريع قريب من الارص [ریے على وجه الارض وكذلك اسف الطاثر اذأ دنا من الارضص ف 
طیراند] » خازم باردة قال خازم تخارمها أی تعارضها بالهبوب › وروی ابن الاعرابى جارم ٽاجرم 


الاثار تدرسها وتغطيها 


+ قل بها وال حي بيقع قيَريهم كات ر دام داق 
یرید لو أن عیشا یدوم او نعیما 
م ) وَمَجّهولة مَل حََم السَيْل نويَها إذا آغتاد عون من الصيف كالم 


ای ك "جهولة يعنى الدارء وعشنون أول الريع يقول اصابتها السبول فى وقت الجاع والريے؛ 
وكالمم يكلم آار الدير ويماحو 


ص ص سے ص ظط کس ص 

ص o‏ 040 4 ا 8 9 ي سے 9 ص 4 
۵ه ری فرط حوليها الاثافی ڪانها لدى موقل الغار الدمام الجواثم 

1) Vorher #hlegغll‎ zu ergãnzen. 2) Von «# ab fehlt hier in B; aber in einem 


قا م الذى ذکر ف شعره همام ہن مطرف ڊ« versprengten Schol. hinter Gedicht XXVII hat er:‏ 


مه وط € .جالد بى معقل بى عب الشمس بن مرو بن مر [بن مالك عدق] بن جشم ال 
Das er zu den taخرژlibitischen Malik (Db. lušam)‏ — .برم معقل بن خلد بر عبی شس .8 .۵28 
. العصرأان € (4 gehört, zeigt Atal 248, 3. 8) Von # an fehlt in C.‏ 


5) LA, TA (anonym): تراوحها اما شما مسف وما صا الي‎ ٠ 6) C زخارم‎ s8. die Noten. 
= ّ ھ3‎ 
7( 8 .لو 0 ,احل‎ 8) In C folgt hier Vs..22—29. 


سې 


م4 


4 


۹۹٩ 


qy 


۹۸ 


۹۹ 


ve 


۷ 


XIII fo 


ڪان نسُوعَ رَحْلى جين صَمَّت حَوالِب عرزا رمعا جياعا 

حوالب عرو [حولبُ عرو الصرع التى يجرى فيها اللبن] ‏ غرز لا لبن لهاء ومعًا جياه يقول 
جاعت بعد ما رکبھا وسار علیھا یرید حین اتعبھا وبلغ جھذھا وسافر علیها [ومعا جیاع اراد 
جوفها انه خال من الولد] 

خلوج خلاع ولدها عنها فزع [أی نها ) من نشاطها )٩‏ افر حین رات ولدها قى أكل] وقل 
قَكَرْث عند نِيقَتِها إِلَيْيٍ القت عند مَربضه ١‏ السباعهاء) 
الفيقة ما ججتمع من اللبن بين لحلبتين [ء/ فيا أى عند نزول لبنها] 


لَعبَنَ بء قَلَمْ يََرْكَنَ إا إعابَا َد تيرق او كراعما 


oO 0 ~~ 


آهب عدو شديد» النقاع جمع تفع وعو الغبار [سافتء شمته ؛ ولها للوحشية] 
أجل بها التجاء فأصكبتها قواثمٌ قل ما آشْتَكَت الطلاعا 
اجک بها اى بائوحشية » اصكبتها طاوعتها أصحبَ الرجل انقاد 


5ں ۶ 


ڪ ص ِ o o‏ 
ڪان سَبيبَة يِن سابري ينها رداء أو قناععا 
سبيبة شق كتان رقيقة أعيرتها الوحشيةٌ لان ظهرعا ابيص [فل السبائب من الكتان خاضة وا 


يكورم من القطن يعنى البق ) يقل كأن على ظهرعا سبيب بيضاء من المتان] 


¢ 7T ou ~2 Dom F&F $9 ت م ° س‎ ٣ 

رما غسر الغسواة بى يشرد عن فسو اتسس السباعا 
[ العنبسى الاسد ههنا يعاى نفسه» يشرد يغرق ؛ وفريسة السبع ما افترس] 

8 9 ےه 9 ی سے © و‎ g8 - 
1) 00d. .كان±‎ 2) Im Cod. nooh x; es fehlt wohl sjۈڊ.‎ 8) B 
مربضه‎ C vocallos. 4) Der 2. Hvs. bei AZeid 204 .القت عند مصرعx لشب‎ ۴ 


oitirt noch eine Recension, die auf Aenderung beruhe:: 
ص ن ص ر ص ص 0 9 ض ڪ ق س‎ 
فڪرٽ تبتغي× فوافقتة على دمه رمصرعه السباعا‎ 


So allein (nur in « (فصادقته‎ gibt den Vs. Sîibaw. I, 120, 16. 5( C0. 4۰ن الہ‎ 


۹ه 


0A 


۵۹ 


DB 


۹ 


4۳ 


fF XIII 

رَفُلْنا مَهّلرا لَِيِيّنَيْها لكي تزداد للسَفَر آضشطلاعما) 
مهلوا أی دعووفا حتی خرے ) ثنیتاها ای انتظروا لا ترکبوعا حتی نشی 

فَلَيّاآأن جى سين عَلَيْها كما بَطْنّْت ٩‏ بالفقدن السّياعما 
السياع الطين قال ابن الاعرابىّ اراد كما بظنت الغدنَ بالسياعم فقلب» فدن ضر [اى كما 


بصنت الفدن بالسياع نجه املس اى امتلأت سمنا] 


أَمَرْبُ بها الرجال لِياحُذرها وتن طن أن لن تَسْتطاعا 
ای مرن لیروضوعا 
إذا الَيّار ذو القضلاتٍ قلنا إِلَیْک إلَيْکى ضاق بها ذراعا 


التتاز الكثير اللحم الغليظ › واليك واليك اى خُذها ولعب تقل اليك عى اى تتح على 
قول اذا نقيل له أضبظها لم يقر عليها 

تلايا بَعْد لاي رَجهوعهاء مَلَّى ما كان إِذ طَرَحُرا الرقاعا 
أا بعد بطر وجّهرعا قزموعا على ما ارادا وراضوعا يقل جروا لها حتى قرمرعاء والقع 
ثياب خُلقان طرحرا ثیابم وتجردوا لها 

ما آنْفَلَتَت من الرراص حتى أمارته الأخادعَ رالنضاعا 
اعارته الاخادع يقل ما تركها الرائص حتى ذلت ولانمت بعد صعوبة ورن عنقهاء والاخدعن 
عرقان ف العنق اى امكنته من عنقها وظهرها والنخاع ) [النخاع هو الابيص الممتدذ ف 
جذد ) الظهر] 

رَسّارث سيرة ترضصيكى مِنها كاد وسيجُها يَشفى الصُداعا 
وسيع ضرب من السير 


8 _ د هھ‎ 
1) OC, Dûs., GSw. ellbÎ, was nur graphisch versohieden ist; vgl. Lane unt. عlaضمn‎ 
2( 003. .خر‎ 3) So beide Codd, Aڱ.‎ 8. ¥. gi, gaw, ( und ‘Ob4b nach 


TA, LA unt. سیع‎ u«d ,تيز‎ IAnb. — Dagegen لنت‎ Û ed. Bûlaq, ’Amêli’lQ., GSw., Dês., 
Talþiş nach Ma‘.; so fand auch der Verf. des TA in den Handschriften Qutûmî’s (s. TA .(سیاع‎ 
Da beide Lesarten eine gleiche syntaktische Hãrte enthalten, ist die La. der beiden Codd., 
die auch sonst gut bezeugt ist, beibehalten. 4) Ma‘ und Randvar. C gS .ادر‎ 


6( بعد لای ط0‎ 6) Vielleicht Rest der Glosse ausgefallen. 7) Cod. حدد‎ 


A 


أ 


e 


تم 


of 


00 


XIII a 
الفحل الواحدة ضبعة » قال أبن الاعرابى لاول قرعة أى قرعة الفحل اليها الى الناقة يقل‎ 
لقاحت هذه الناقة لاول قرعا سبقمت ايها من الغحل يقرل قرعها الفحل قبل الضباع التى معها‎ 
) فلقاڪت لاول قرعته‎ 
كنا لعايى القز هاتف بياب تكن تها يغام‎ 
الشيل طروقة الفحل»› رعا لاته طن اتها لر تحمل فشالت بخنبها لأتها لاقع» وذيال ذنب‎ 
طويل؛ ولغاع ثوب تلتغع ب‎ 
َم الول فُيّت أتبَعَتّها ّا ييي الناس الرباعا‎ 
يقال تبعها وأتبعها بمعای واحد اى تتجت قبل ان نتج الياع تبعّه خر ف اثر وأثبى‎ 
ادركه [الريع ول الناقة: والانثى ربع وها من نتاع الربيع؛ واتبعتها اى نتاجت من تلك القرعة‎ 
فصار معها ولد يتبعها يعنى هذه الناقة]‎ 
فصافت فی نات مَطاض تول يَصَلْنَ أمممَها قرعا نزاعا‎ 
املم ناقنه» قرع قطع السحاب اى ق اعظمْ منها كأتها سحابة وق قرع يقول لداتها امام هذه‎ 
الناقة من عظم عذه بمنزلةغ سعاب صغار‎ 
رصاق غُلامُنا رجلا مَلَيْها اا آنا ها صا‎ 
اى خلى الغلام يعلفها ويصنع بها ما احبّ» ولرجل الذى يسر الهم على امهاتها ترضع‎ 
كيف شاعت»› ويغوقها برضعها مرة بعد مرة من الغفواق‎ 
قََيّاآن مضت ستتان عَنها رصارث جقة تَعْلر الجذاعا‎ 
اذام اكبر من للق يقرل صرت وك حقه تعلو لذا [اى صارت حقة وك فى جسم لجذمة‎ 
]۲ يقال جَذْحَذ م وجَذّع ولمع جُذاع وجْذعن وج‎ 
كفنا ما يَرى البْصراء فيها) فَالَيْنا عَلَيّها أن تباعا‎ 
[ای لما رأینا مها حلفنا عليها ان لا تباع]‎ 


1) Die Vocale nach G, O (bei Lane), LA. — B ,رجلا‎ C .رجلا‎ 
2) Die Vocale hier und im Flgd. von mir beigefügt. 8) §o Cod.; die Lexica 
bieten dafür nur أجذاع‎ und منها © (4 .جات‎ . 
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ا۴ 
£ 
م 


مم 


£0 


۴4 


2y 


۴۸ 


£4 


۹ XIII 


7 م Lz‏ 2و 


ٳڏا لڪٿ لو ڪانتث صغار» من الخلا تَبْتَدَع آبتداعا 
ای لو کانت اخلاقکم صغارا تبتدع ۰ 

ملم أرَمُنعيينَ آَل مَلنّا راڪم عند ما آصْطَعُوا آصُطناما 
من البيض الوجوه بى تفيل أبَثٌ أخلائهُم إلا آتساعا 
بى القَرم آلَذِى عَلبَتْ مَعَّل تفرع قَوْمَّهاسَعَة وباعها 
هر فنوَة حَذْباء بى ٠‏ بها لبان حايِفة جياما 
روی خائفة سرا ای يمرون سراما من لفوف»؛ وحَذّباء ليست على طمأنينة فيها نشوز وجبال 


ذا لا يضام الماء فِيها رلا رجو بها القَوْمْ أضطجاعا 
لا يصاع الماء فيها لا يشريون الا بقدر من خوف العطش [قذاف بعيدة › اضطجاع يعنى لا 
يقر على النوم بها من هولها أى من خوفها] 

مَطَعْث بذات اراح تراها امام الرَڪب ت تَنْدَر م آنيراعا 
الواحها عظامهاء تندرع تسبقف وتتقدم [ولیس من ناق الا ولھا الوا ولکنہ اذا قال ذات الوا 
اراد العظيمةة الالواے] 

رَڪاتتٽ ضبَة من شدقمي إذا ما آشتنت ) الإبل آشتناما 
كانت هذه الناقة ضربة من ماه فلا الفا الشدقمى وشحقم نحل»› استناع تقذم وسبق»› 
واستنت اسرعہت یقول اذا اسرعت سبقها [استتت ای فاجت] 

رمن عيراتة عَقَرَث مَلَيْها فاخا ثم ما كَسرت رجاعا 
عيرانة ناقة شبه صلابتها بصلابة العير وسرعتها بسرعته اراد وكانت طربة من شدقمى ومن عبرانة 
ما كسرت اى انمت حملها ويقال للناقة اذا القت ماء الفحل رجعت [يقيل لقاحها من تلك 
لضربنة الواحدة لكرمها وكرم الفحل ما كسرت رجاعا ة) من حبها للفاحل] 
تە ها بودن n‏ 
اى سبقت المرابيعَ من الذود بالحمل؛ والرابيع اللاق ينتجن ف اول الربيع » والضباع التى تشتهى 


1) O, IQtb, Agh., Ai, Ma‘ Îlm; Hiz. wie B; doch s. Sehol. B. 2( €٥ .جدبكء‎ 
8) So auch TA. — © القوم‎ aber Var. im Schol. wie B. 4) LA ۽ احتشتت‎ 


nach TA soll auch G so haben; aber Ed. Bûl., ‘Alawî wie B, OC. 5( Cod. .,جاعھا‎ 


۳p 


سم 


e 


ھ۳ 


۳4 


۳۷ 


۳۸4 


۳4 


XIII ۴ 


السرا بالالى قسَطرا ياء لى النْعْبان ويدوا البطاما 
السطاع عمود البيت الذى ف وسطه فاذا تزع وده سقط › اراد قتل عرو بن كلشرم عمرو 
ابن من 

وعم رردوا الكلاب على تييم بوج يَبلَع الناش ابتلاما 


بروی بجيش ومر جي شتهه مو الجر ولع عا مغل ابتلع ابتلاعا واا يوم اللاب ايل 


حين قتلوا شرحبيل عم امرى القيس 


با جَبُنتو رَلكتا أناش ديم لِيَنْ يُقارفُنا القراما 
تقأماطخء ذا تاها تذاثر جَيشنا ولوا القلاعا 


[انشدوا ف النخيرة للقطامىّ يريد الازد :) اتافى مى الازد النذيزة بعد ما تناشد قل بالعراق 


الماجالس] 


راما الصَيٌّ مِنْ كلب ناذا نهم السواحل زالبقاها 
اراد سواحل الجور؛ وقال ابن الاعرابى البقاع موضع بدمشاقف من ارس كلب 
رَمَن يڪن اتلام إلى ري ٠‏ مَقَذ أكَرَمْتَ ۴ يا زقَر المناما 


استلام فعل ما يلام عليه [يقال استلام من اللوم]؛ والثوى الضيف اميم ؛ والمتاع الزاد يقيل 
زودت واحسنت 

أكُفْرّا بَعْدَ رَنٍ المَوْت نى رَبَعْدَ عَطاثك الياقة الرتاها 
ای اأجزيک كفا بعد ما منت علي وأطلقتى وان القطاميّ قد أسر ف تلك لوب فأطلقء 
ووعب له مائةة من الابل فشكر ذلك له والرتع التی ترتع تر › وروی الياقا وه الى تنتع 
فی الربیع 

قلَوبيَدي ٠‏ ساك فداة رلت بى القكمان لم زنج قلاع 
اى لمم ار النجاه] 


1( جميعا‎ &@, I]Anb., JAqût; — LA, TA, Wiener Msc. N. F. 61 f. 144r wie B, O. 


2( © .نقيم‎ 8) N° VII, 1. 4) LA, 14 .بی‎ 
5) Randvariante C, AgÞ., Ma. iwz=ا;‎ s. auch Schol. B am Schluss. 
6) So IQtb. Sur, Ai, Hiz.; — 8B, 0 ٬ىدبيز .يبدو .ط4‎ 


Pم‎ 


Pè 


۴۹ 


Pv 


۴۸ 


۶4 


e 
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۴. XIII 
مما بزیدک ای مہا يكرصك أا عرفت عاقب آمرکی ن نمع منه مر اخری يقل اذا وقعت‎ 
مرق فی بلغ ذکرت نصڪد فوددت انک سمعتہ يقل اذا عرفت حقيقةة ما نهاک عند ودحت اتک‎ 
معت منه ما کان یأمرک به‎ 

م o2‏ کاں نے ے 2 TS‏ جن ع ے یتے ,ہے 9 مت 
اران نیع تا تنعت اتبا معناه کمعنی تربع فوضع احد المصدرين ف موضع الآخر 
كَذاك رما رأيْث الناس إل إلى ما َر فاويهم سراما 
[ وروی لى ما ضر غاويهم › ای ما جر عليه من الغى يكون من اجرية] 

2‌ ہے ° ا 07 ے ا ت 

يغمزون یضیمون › من استرکوا من أستضعغو! [المصاع المجادلة بالسيف] 

e‏ سے ںےم 909و 0 o‏ 7 9و 

راما يَومَ قَلْث لِعَبْل قيس كَلامًا ما أرَذْث ۴ بد) خداعا 
[عبی قيس ؟) اخو القطامی] 

تَعَلمْ أن بَعْل الغى رشدا ران لِهَنٍه») الفْبَر آنقشاعما 
اضمر جواب القول واضمر معه الفاء ) ويقال غم ومر ويروى الغبر والب الشنمة وما أظلك 
من الامور العظام ) » وقال الاصمي الرشى الهدى والرشى القصى [اى الدعر ا يبقى على حالة] 
رلو تستضير ١‏ العغلماء نا رمن شهة المَلاحمَ رالرقاعا 
بعلب فى الصروب آَل يَكَونرا امد قبائل العَرَّب آمْتناعا 
ص SARS‏ کر ی ا 

رمان آلجاهِيِيُة كل حي تاين قَصِيلَتهمْ ”) ماما 
قال أبن الاعرابىّ لماع سيدا مشهوا بمنرلة الشمس لامع مشهور؛ وقال ابو عرو لماعًا التمعناه 
واخذنا# ولماع شىء بعد شىء والتمعنام ذعبنا بم [ويروى لما بصم اللام يقال لمعة ولاع] 


1) Hiz. Ji, wie Var. im Schol. O. — Hiz. citirt noch als Var. gilnlج .ضر‎ 


2) As. @#lyl. 3( Ez. .لا أریی‎ 4) C a, Hiz. wie B. 

5( Cod. ,القييس‎ Hiz. IV, 2 richtig. 6( لتالک‎ 1A XX, 341, SMurt. 8. 168, 
Var. bei Hiz. 7( Cod. أ .الغا‎ 8) Hiz. a. a. O. fügt gut 
"hinza xalظلا.‎ 9) Hiz. IV, 8 qawî mit flgd. Nominativ. 


. کل 8 erطvor‏ ;(لتs‏ .1) فضیلیة €٥‏ (10 


Pe 


P۱ 


۳ 


م 


XIII ۳ 


بنو العلات لأب واحد وامُهات شتى؛ عصلت ارتعاا ف العداوة وبعد النسب وقال الاصمعى 
تباعدت ف النسب وارتععت عنم وقال أبن الاعرابى اراد تباعد نسب من نسبنا يقل عدا 
we £ 9 ٤‏ :0 س س 


ى و ك ص 


َكَل قبيلَة تَطرا إلَيْنا وَحَلّرا ) ْنا كرعرا الرقاعا 


فهم يَبَينونَ سنا سيف شيَرنافن أيامًاتباعها 
*السنا الضوء » شهنافن اخرجناعن من الاغماد ) 

قَبَتّبات مامت الصَيّيْن لا يطل ترى“ لِكَرْكَبه شعاعا 
كوكبء معظمه [قوله كوكب لجيين يعنى السلاے] › شعاع بريق السلا 

ركنا كَالریق صاب غابًا ) فَيَطْبُو سامَة ريهب ) ساعا 
بخبو سکن › ويهب يھهیے › وساع جمع ساعة 

قَلاتَبْعَل دماء آبنى نزار رلا ققرر عُيونك ياقضاعا 


لا تقرر لا تبن يقول لا زالت سخينة دامع 

امور تزتلاناماحَييه ذا نَنَهَى وَعَبّْبَ ما آستطاعها 

بروی لو تدبرعا؛ وتلاناها تدارکها 

o ِ‏ 5 ص وجو ت > ي E e‏ ت 

ركن الأديَ إا تفقرى بلى رَتَعَيْنا غلب الصّناعا 

تفرى تقطّع قال والمعنى أن الاديم يدبغ على فساد فيرى فيه مشثل العيون واخبرف اد بن 
د س س ي ل د ا رت ت ت » _” GS E‏ 

على بن موسى الطاحى عن التوزى قال الرواية ولكن اللديم ) قال وعو اول ما يدبغ أديم 

ناذا رن فى الدبإغ مره اخرى فهو الآديم 

رَمَعْصِيَة الشَّفيق عَلَيْكَ مِيّا يدك مَل مِنةُ آشتمامها 


1) 8o O. — B İş, wozu Sehol. B bemerkt: iia خو‎ il اراد وکل قبیلۃ نظ‎ 
.و رق الوا‎ Das ist aber syntaktisch nicht mit dem Wortlaut vereinbar. 


2) Von #* an von jüngerer Hand. 3) So beide Codd. 
4) OC .يطل یری (یری)‎ 5) LA ;لى کغاے‎ alle Jeugen, auch 
IBerrî bei LA selbst, wie B, O. 6) Stbw. „ıı. 7( 1a ,تدرا 0 ۾‎ 1a. 


III 810 lay; in û O, Tab. may (Tab. Cod. A m8). — Hiz. wie B- 
8) Tebr. 205 lae, alle Andern wie B, C. 9) 8o als Variante auch As. unt. pA). 


٠ 


۳*۸ XII 

کما العَظّم بجر وما صل یرید کلعظم؛ بُهْاض ای کعظم کلّما جُبر یش فکسر حتی بیت ای 
ينکسر واتما کان صدعغاء ويهاص بكسر بعد لجبر فير الى وقي 

مَاصَبَحَ سَيْلُ ذَلِك مذ قرقى ٠‏ الى مَنٰ كان مَنْْلْةُ يَفاما 
ای من کن منہ ف مکان بعید لم ینے ٥‏ منہ وعو کقول بلغ السیل * الا [ترقی اى 


صعد»› واليغاع المشف] 


رَنْث اظن أن لذاك يَّمّا يَبْر من المْطَبّاة القناما 
اظن هافنا أعلم؛ يبر يسلب [قل كان يقال للقطامىّ ذو القناع بهذا البيت] 

رَيَومَّ تلاق الفِشّتان صًّا رَطَعْنا يَْطَحُ البَطل الشجاما 
ببطع بسقط 

ترى من صذور اليل زرا ڪان بها نڪا او ُڪاعا 
يقال تَر ) البعير يتك وهو داء يأخذه منه السعال * يقال أخز ينز ) وعو ناحز واندكع 
السعال * وناق منكرة ويقال دَكَحَ يدع [الزور المائلة] 

رَقَلَّتْ تعبط الأيْدى كَلومًا ْم مرها عَلَقَا مُتاعها 


تعبط تضرجه طريا والعبط أن تذحه من غير عله والدم العبيط الطرىَ واللكم العبيط 
e‏ کټ کر ore‏ 
قوارش ( بالرماح كان نيها شواطن ينتزعن بها انتزاعا 
قل أبو عبد الله ابن الاعرابى قورش ينال بعضها من بعض يقبل هذا من عذا وعذا من هذا 
وقال غيره القرش صوت انرما ووقع بعضها على بعص»؛ والشاطن الذى ييد اللو اى كأن فيها 


ايديا شواطن 7) يشطنون بها ينرزعين ) بها وقال الاصمت لها قش لاصطكاك بعصها بيعص والقرش الصوت 


ہے 5 ۴ 9 و و 2 ىم 9 ر ت ل ا o2‏ 
ڪان الناس كلهم لام نحن لعلة علت ارتفاعا 
aber 1A unt. عéي und But. wie B, O.‏ ;نمی 14 ,14 A8,‏ نمی (1 
.ينڪر nachher‏ نكر Schwach leserlich. 4) Im Cod.‏ )3 .ينو Cod.‏ )2 


5) Die Wiederholungen und sachliche Unordnung lassen von * ab spãtere Gflossen vermuthen. 
6) Tebr. 360, TA (unt. (قرش .««) 14 فوارس (نزع‎ wie B. 7) Cod. hat hier noch 


deren letzte 3 Worte vom Rand her eingeflossen sein‏ ,ڊlq4‏ الماح (بالرماح (lies‏ کان فیها اییبا 
.ينزعن mögen. 8( €0d.‏ 


پ۳ 


XIII. 


a Cs 


قفى قَبّْلَ التَفَرّق يا ضباعا رلا يک مقف منك الرداعا 
ضباعة أبن زفر) ؛ يقيل 3 يكونى ذلك وداعا اى آخر ما يکن منك * آخر العهى )١‏ 

فی فادی ٥‏ ایك إن يی ْمَك لا آرّى لهم آججيباما 
[قومى وقومك بعنى قيسا وتغلب ف حربه التى كانت بينه] 

َكيف تجافع مہا اسلا من الحرم اليظام ) وما أضاعا 
٣‏ ۰ آل حجبال قيس فلب ن تابنك آنقطاعما 


تييغرن kr‏ ڪان ا a‏ ن iS‏ 


الانسان طاعة لجافل فى ..) 


نَم ينك أن آبْتَی نزار اسالا من دماثهبا التلاعا 
التلعة مسيل من مكار مش..) أل الوادى [ابنا نزار ربيعاا ومضر] 

هك ا ج OTE‏ ° 
ورصارا ماتغبهبا'" اسر تزيد سنا حریقهہا ارتفاعا 


يقال عب وَعَبٌ اذا اق يومًا ولم يأت يوما يقرل تأنيم كل ييم لا تأق غبا *قل النبى صلعم 


زر غبا ترد خباه) [والسنا الضو] 


كبا العَظمْ الكسير يُهاض حتى يبت وإنبا بدا آنصداعا 


يقل كما ان العظم انما انصدع فلم يتدارک بالجبر حتى يعظم ١‏ فلم يدر على اصلاحه؛ وبروى 


~~ 


1( € زضبا بننن لخارٹ الكلان‎ ٠8 18 زفر بن‎ hinter gi ausgefallen; s. d. Noten. 


2) Von # an wohl Dublette. 8) Ma, C am Rand a”3فli‎ (im Text wie B); 
‘Adawî ى”دفأg.‎ Alle übrigen wie B. 4) 3z. .الكبار‎ 5) Von » an von 
jüngerer Hand; der Schluss verwischt. 6) Zerstört ; مشف‎ nach den erhaltenen Spuren 


nicht wahrscheinlich. 7) Buht, تغبهما‎ O Legıغı;‎ in Agh. ist der Hvs. corrupt. 8) Von 
» ab von jüngerer Hand. Vgl. Meid. ed. Freyt. I, 587 = Bûl. I, 283. 9( 1168 ينكس‎ 


۳ XII 

» منهارََذ أمِتَث لَه مَن قق‎ ٠ الصَجِيعَ إذّا مَنَبَّة مَومِنّا‎ ٠ فغطى‎ ٣۴ 
ای اأمنت من تتقى على الضجيع‎ 

علب البّذاتق مُفَلّ”ًا أطرافة ڪالاقڪران من الرشاش المستقى 
الاقاحوان بستقی من الرشاش يشرب منه 


۴٣نَفَصَّت‏ أعالِيَة السَمال تهزه رَقَدَنث عَلَيّع عَداة يوم مشر 
۵ راتما جادت بماه غمامة خصر تنل من متو العش 


IO 9 0 “‏ . 
ج کے ص ص ص 2 8 ي 2 2 9 0 ,„ ت ص ت 
۳۹4 فاری المعيشة انما ھی ساعة فرح ( وساعة ڪربة وتعحنق ( 


رَأرى المَنِيَّةَ للرجال حَبّاقلا شَكًا يعاد“ به لِيَن لَمْ يعلق 
٤‏ سے ہے 2 9 ر ك ا ۳ گی 
۴۸ راذا صاب ١‏ والدرادث جية ّث حدال الى أخية الأَوْتّق 


[يعتى لحدث حداك الى اخيك] 
هم الرجالٰ وَكَلٌ ذَلِک منهم ۴ تَجِدَنٌّ ١‏ فى رحب رفي مُتَصَيّن 
ای جى ذاک فى السعة والضيقف 


٣٠‏ إن الرجال إا طَلَبْتَ تَراته“ مهم ييل مَلادَة“ رََبَلّق 
اذا طلبت اليه منه ملا باللسان 


و 9 ص سے ۹ ك تھ ہے ® ے 2 ووو > ۹ ><“ 
ا۴ راخو مكارمة على علاتنة فوجّلت خيرعم خليل البصدق 
چ و ص ص ےتے ص o‏ 9 9 و ى Tg‏ کن ت ص نه 3 ن 


[قولہ جلبا ای عفرا یسا الیک جَلَبَ علی فس جلبًا ای صا به ليكون سابشا] 


1( غاص ,تہ .نھ‎ ۷۵٣ ,يتقى 0 (2 .تعطی‎ Ai. wie B. 


8) 0 د1 .( وصق € .و00) وتحضق 0 ,وخنق 8 (4 .ف‎ € steht 8. 86 (mi (وأرى‎ 
hinter 37. ° 5) B by. 6( 0 .يصاد‎ 7) Meid. lo, Tel. Jaw., Agh. ف“كııصı.‎ 

.رن فی رجب امں٣إoه‏ وdص‏ € زیون ٥€‏ (9 .في@ € (8 

10) C ;اليه‎ im Schol. scheint auch in B diese La. vorausgesetzt. 

11) € .مود‎ 12) In B von *# an meist zerstört; Hiz. stimmt mit C. 


13) B hat am Schluss von Ged. XIV eine Glosse, die dort gegenstandslos ist und 
sioh gewiss hierher bezieht: يقال جلب على ف سه جلب وججلب أف مر بد فصاع به لیزیده ربا‎ 
.وأجلب فى لإلبة فى جمع الرجال وأجلب رحله اذا البسع جلبا وص جلى يلبسء ايا فيجف علب‎ 


٠‏ فقن على المَطى قصايِدًا 
ا۴ ٳێى حَلَفْث ب مَنْ عَيلَت ل 


ا 


XII 


اذز الرراة بها طريلى المَنطق 
برل الجبال ) بڪل حَبْتِ سَبْلَق 


خبت مستہی من اارص»› وملق مستہی لا نبات فیه؛ عملت دأبت 


ده 3 9 0 9 
۴۲ ( 2 نجارعها 


@ صے ص 


لين لجز أصْبَصَت مَبنرمة 

a. Pe‏ َة من ادوا تفةة 
ای لم یفتھ ولم يعجر 

٥م‏ لث“ جوب قَيَيْقَيًا برعينها ) 
برعینها بريد بقلبی 7) 

رأث ب اجَتنا ورت نة 
عنوة اسار عناه وأصلء القهر 

۴ كَعَناء لَيْلّتنا الى جُعلَث ّنا 
يقہل كم من عناء عنتك وړ تصدقک فيه 

١‏ أو مَل دا إن اليا آليدة 
رنق الما يف رقا اذا كدر 

۴ ّث عَلَيْى قيا تد بناثِل 

۳۰ رقت باطْيَّب ٠‏ مايل ليلم 


O O os 


٣‏ ييا يفرع بالاباطح سي 


من سر قنية منذلر معن 


تَفَعوا رَمَن نصَبْوا لے لم يبق 


فَيَتّى الضَلاص لذا“ الرعين البْغلَق 
من مَواعل‌ها التى لَْ تضدذق 


سے @ “م 


بالقريتين رلَيْلَة بالطندي 
رَإذ الرزمان بضفره لم يرنق ١‏ 


r hy 


ا بالقلات من الصفا لم يطرق 


القلت قرة فى لإبل فيها ما والطرق الذى بالت فيح الدواب وراثمت 


3) C وش‎ 4) In B verklebt. 


6) Nach C; B Jil; Bek., LA, T4 .بذى‎ 
8) 8o Bek., LA. — Cod. lls. 


.باب .004 (10 


.ادما 8 )2 


1) C .خوص املطى‎ 
5) C, Bek., LA, TA lla. 


7( Cod. بقلب‎ ۰ 


9) Der Vs. fehlt C. Vgl. »Zur Composition”. 


..»سلم ۾ in‏ ;شر € )11 


Ff XII 


أى غيل عن الرحلة وتعدل عنها لان ذلك قى شق عليها [قولء جيضتهن )١‏ اى ميلهن الى م 
السير جاضت تنجيصض اذا مالت»؛ والوفل الغرع] ولف جنون 


O E a‏ ژق او ا م ى کی ے 
۴ َا لَحَظنَ ۴ إلى الطريق زاين قا كشاكلَة العصان ابلق 
م راذا نف جعدفن لحاجة حادی يشسع EES‏ لم يَلْحَق 


٠‏ لعن الكَراعِبُ بَعْدَ يوم صَرَمْنَفِى ) بشری الفراتِ وبَعْذ يوم ') الصجَرسق 
بشری انفرات ما دنا من الغرات ولم وغیو فهو شَری [ویروی بعد یمم ) وصیلتی )] 
عذین اى صفند عنى عله عنك أى بعد وصلهن ترکننی حین کبرت وروی دين یقول ودعنای 
ورددن تحیتی وم بقبلنها )٠١‏ 
کے مو ہے ےہ و ت گت ت o‏ 5ے ہم ےہ CG‏ و g~‏ ہے و ےس 
یروی واتیه) تقب ای حان اى كانت شيمتهن اول مره الوصال فقى ابين ذلك اى كنث 
شابا فان قد كبرت فأبين شيمتهن؛ المتصقق اللتقآّب يترد ججىء ويذعب؛ اة تقلّب اندر 
تقد يروع") قلهن تڪليى رتروعنى مقل الصوار“) المرشق 
الشف المتعرص أن برشقف ينظر اليد 15) اشق دام النظر 


و9 39 و 0©“ 


لش الهُبوم قن الفُؤواب تَقَرَجَث رَْلا“) التَكَلمْ لِلسان البْفْلّق 


۸ 


ص 


1) Vgl. die vorige Anmkg. 2) Lies A? 


8( .نظرن .اچ۸ س .شفن .¥ .4.» 4ا ,4 ,لهف 14 ,4ا ,4 سفن‎ 
4( وصلذى‎ Bk. , Gd, LA, TA unt. jî, wohl besser; auch im Schol. B zu Vs. 16 scheint 


es vorausgesetzt zu Sei. — C قيننى .165۲ ,. اچ4 ;صيمى‎ . 5) Tebr. 823 ult. 
.وليل باج‎ 6) Von mir hinzugefügt. 7) 0b وصلننى‎ mit den andern Zeugen? 
8) 0 kz. 9( 0 وذعرر مر شيب "جلل‎ ٠ 10( 004. يقبلها‎ . 
11) So LA, TA; —B زوأدى تقلب‎ ©٥ .ونی [وأل 4 .و٥0] نقلب‎ 12) Codd. ohne Punkte. 
183) LA XI, 407 Jsyı, aber XIV, 149 wie B, C. 14( © ,ذاك الغزال الم‎ aber an 


Raصd 14ا -— .رواs اللغويون الصوار أ‎ XIV, 149 hat neben مقلٌ‎ ۸٥٥1 ویروى مق‎ und benek 
.ومقل احسن لقوله قكلّمى‎ 15( 0٥4. ليت :وخ بط (16 .اليها‎ 


XII ۳ 


رَمُصَرَعِينَ من الكَلالِ كَانما ربوا ) العَبُوق من الطلاء المع 
الكلال الاعياءء المعق الذى أقلّ ما ويقال عن لصاحبک 

مُتسّدينَ ذرامَ كل تجيبَة“ 5 فرج ری المْقلت منويق *) 
مغرج بان اليدين؛ ومنرق ملل ويقال هو سبط الكَلّف حسنه وقال غيره المنوف الذى قد 
اختبر وتنرق فی 

بَرْكَت ) عَلَّى ركب تهد بها الصَّفا رَعَلَى كلاڪلَ كالتقيل “) اطق 
واحد النقيل نقيلة وق رقع النعالء مطرى بعضه على بعص أطرقث النعال خصفتها اى شديدة 


کانها نعال مرقعة 

قاقر آلْهُمْمَ لاثما عِييية تطرى القَيافِى بالرجيف البْعْبق 
لذا سَيعْنَ قباهيّامِن) ةة رمن النْجُوم واب لم تَطْفق 
غوابر ای منها بقية م تغر [غوابر بواق]؛ 'خفق تغيب 

جَعَلَّتْ تييل خدودها آذائها طا بهن الى حداء السْوّنق 


روی اہو نصر انث خذود فجانهن ممالة أنقابهن ١‏ » انقابهن آذانهن والواحد نَقَبُ 

E Lz 5 e MS 0 كال نصا‎ 
۰ الى الغناء‎ 

e RT ومر‎ N 


1) So auch LA, TA Je, aber u. d. W. yew Boide und As. Î. Agh. XX بكروا الغبق‎ 
.مروا الغا من الرحيق المغبق (لمعتق .) ×1 .ع4 زمنى الرحيق العتنق‎ 


2) Agh. XX xl, Agh. IX wie B, O. 3) Agh. XX und IX dal. 

4) Der Vs. fehlt C. 5( 0, .الكلاكل بالنقيل © (6 .وجتّت .طچھ‎ 
B im Text fehlerhaft Jail; doch s. sein Schol. 7) C, Agh. @I@ di. 

8) €, Agظ.‎ 1> .لم تلحق .اچ4 «صول ;غوأير‎ 9) In dieser La. citiren den 
Ys. LA, TA un. .ۉب‎ — LA fg hin2 ,یرو اقا بهن ى ابا ب‎ was der Lert B.ْھ‎ 
und ANaşr’s im Schol. nahe steht. — C (sonst lückenhaft) hat yڊlقil.‎ 10( ٥ ,كالمصغيات‎ 
صز‎ 8٥101. .طچ4 - .بروی کالنصتات‎ = B. 11) Agh. IX, OC diغil‎ wie Var. im Schol. 
B. — Agh. XX j4j. 12( © زججيضتهن عند رحالنا‎ ), A8., ,4ا‎ A wie B. 


۳p XI, XII 
لماثيات التى حرم حل الماء من العطش» ابن ملقط عرو وعو من طىء؛ غضف قوم ذوو شعور‎ 
يقيل اعتذرو! الينا فقالرا ارحلوا عا فان مانا قليل لا يوضل اليه حتى يغلل المعاول‎ 
فقالوا صرانا) اليَوْمَ عَيْنْ بَڪية رَكَذّاتة صاقورعا يتَقَلَلٌ‎ ٩ 
نسڪۀة ډه « فالا قطعنا اليم عین بکیڈ وکذانة 8 » قل شارحها « یروی فقالېا صرانا » وو الماء‎ 
القليل والبكية مثلهء وصاقور معرل [الصاقور الفأس التى لها رأس واحد يكسر بها حجان‎ 
وعی العول]‎ 
يَلْذْنَ ) باقر العياض كأنها يساء تصاری) بٿ رهی كفل‎ 


يقل انصرضت عنه وكأتها كافلىت الصيم وَاصلَمت والكافل المواصل الذى يصمم صم الوصال ورټما 
بغر بالليل [يلذن ) يعنى الابل؛ الكافل الذى يصل اليومين] 


XII. 


oF go? ت‎ gg ت‎ 


| طرَقَت جنرب رحالنا من مَطرن ما كنت أخسبُهات قريب البعْتق 
الْعتف الكان الذى اعنقتٌ منه» لر اظن اتها تقدر على ان تعن ولسع من هذا الكانء 
قل ابو نصر المعتق مصدر ماعنا اعنقت اعنافا ومُعتقا اعنقت اليل اتنك من قريب وما كنت 
احسبها تصل الى ف سرع هذا والمعتاف بصم الميم أجود 
تھا جاءعتک بشخص کن جیده جد جداية وق طبية [لجدايه من الظباء كالعنافق من الغنم] 
م قلا ّت إِذ الَا لَليدة وإذ الشباب ١‏ قبي لم يعلق 
م طَمَْث نوجل حُْلِلَتْ يعس رَنسرفُها برحالها َم فلق 


للت أنيخت 6 قدر َكل اليمين اى قليلا 


1) §o C und Var. im Schol, B; s. Schol. 2) Uebergeschrieben .عينا .. و کد ان‎ 

3) C hier and im Schol. «ali. 4) A4., &, 14, 14 النصارى‎ . 

5) B, Ai., Murt. xw>Î, aber B übergeschr. lq .صم‎ lq hat C, Agh., LA, s. auch 
Schluss des Schol. 6) Ai. lg, falsoh wiederholt.. 7) 8o ©, .4ھ‎ 
8 والرمان‎ v1. 8. 280. 8( كنت .004 ,.ز€02‎ . 


۳ 


XI. 


آل عَتلابى كَل حَيّ معلل رلا تعدانى الشر والحَيْرمُقَبل 

يقل عَللاف باللهو ٩‏ کل حى من الناس معلل أى متياف لير 

ص 5 9 ° کے ےت ږ ک‌ 2 ھر ق 

َإنكما لا تَذريان آمَا مَصى من العش أو ما قد تاخ أطْرَلٌ 
ص @ ٤‏ َ8 »و 0 9 2 وو ت ن“ رت : و ھت 

م رماللفتى مال إذا مرنعشد ا عَلى ميل قوق الَتاڪب يُڪيَل 


۴ أحَاديت من عاد وجُرْممَّ جَة ٠‏ يوا اليضان َد وَدَفْمَل 


جما كثيرة› یثورعا ججحکیها وروی ابو عبد أله يشرورعا وينورعاء وعضان داعیتان ؛ زيد بن اليس 


w O 2 


النمرى ودغفَل بن حنظلغ الذفلىّ [قال عشام وعو دغفل بن حنظلة بن يزيد بن عبدة بى 


“ 


عبد الله بن سعد ة) بن عرو بن شيبان بن نحل بن ثعلبة كان انسب افل زمانه وأعلمق 


بالنسب ؛ وزیی بن عرو بن مالك بن حارثة بن هلال بن ربیعة بن زيد مناة بن عمر بن سعد 


© س ت‎ 0-0 Ow — “ 
° e 


ابن تيم الله بن النمر بن قاسط وانشدنا عشام لمسكين بن عمر الدارمى فحكم تَغْفلا وأرخل 


اله 35 قم طن ن فتلي 
لنا من تلك الاحاديث ليلة بعيساء فعلنا هناك شيًا يذكر م 

٩‏ وهُا عَرَفْنَ آَلْجَُد جد آبن مِلَقَط مَدَلْنَ لع وَآنصَاع مِنهُن أل 
يقرل مال الى لجذ اول أبلناء أب عبد الله انصار اى مال 

وَقعنَ وقوعَ البوحش المبتغى القرى بء لعداد حسل ماتظلل 
الع )١‏ لاء القديم الذى له ملذة مثل العين القديم اى آبآر الموحش الذى يبيت بلا طعام 


أى وقعت الابل خسرا لا ظلال عليها ا تظلّل ف الشمس 


ET 


قَظل يرد العاثمات آبْن مقط رنادافُمْ غضف آلجمام ترخلرا 


> 


1) Cod. fügt nochmals Jaa ein. 2( ©٥ .الدفر‎ 8) Cod. hat Nominativ; vgl. die Noten. 

4) GQ, LA, TA ;احاایتث من انباه عل وجرفم‎ TA oitirt daneben als Var. (auh.’s selbst 
آنه‎ j4. Unsere La hat a Şaghûnî bei TA. 5) TA u. d. W. ,عضض‎ hat hierfür 
ربیعلا‎ ٠ 6( 004. .والعدان الماء الذى أل © (7 .فذکر‎ 


IX. 
المقدم‎ ١ کرم‎ ١ يا قرفن العارثِ بن الآكرم ۴ قل کنت فی الضرب‎ 
ا أحْجَم آلْمَْ ونا تُضجم٠ م إن وَابْتَيْى حَففَْم“) مَضرى‎ 
)“ من غل ما دب لسانى رفيى‎ ٩ َل حَقَنَ ۲ آل بكَفيْى دمسى‎ ۵ 


O © 20 7 


ویروی الت وأبنانك صنتم تحرمی› تحت العوال بعد ما ذب فى » وحَقَنَ الل بأيديكْمٌ مى ٩‏ 
۷ رالرم يهتز آفتزاز آلْيفْجَم ٠‏ ۸ من بعل ما آختل السنان مغْصيى 
۹ أنمَذتنى من جطل معيم م +| رالذيل ( تكت آلعارض امسوم 
[ ليل )٠٠..‏ والمعيم النى قلد N‏ 


1 وتغلب يلون یا للارقم") 


X. 
وقلا يمحن رفر‎ 


| ياتاق خبّی ا زورا) ۴ وقلبى منسمّک اللغبرا 
۳ وعارضی اللَيْل إذا ما آحْصَا م أخبَك البارح جين مرا 


۵ سف فلاقين“) رادا خا ۹ سيد قيس زفر الا 
۷ داك آللى باي فم َر ٠‏ رقص الأفوامٌ ) راتما 


4 قد نفع الل به رض ٠‏ ركان فى الكرب شهابا مرا 


.ام .. جاڪم .اع (8 .قديم .اچ (2 .ى Agb.‏ )1 

4( © .وصلتم‎ 5) Agh., C «zs; s. Schol. B. 6) C hat Vs. 6 
vor 5, z. 11. ء0٣»,‎ 80: بعد العوالی بعد ما رب غمی وحق الله بایدیکم دمى‎ 

7) Im Mscp. steht das Schol. im Text selbst, Jjڍg‎ ist übergeschrieben. 


8) B ,البجكم‎ C ohne Voc. الماحاجم‎ . 9) Cod. (B) ولكيل‎ 10) Lüocke. 
11) Der Vs. fehlt bei C. 12( .سیری عنقا قسیا .ط٥1 رمزورا .طع۸‎ 


Tebr., Arûfîz 121.‏ زر wie B, €; s0 au G‏ خضر .سن ەھ ,روقلمى هط زور 14 ,£4 (183 
.ااباء © (15 .سا انلقین .اع زاری سا تلقن ,.غفعھ ,© (14 


VII, VIII ۳ 


۸ عَلَى ڪل مَكبرك السشراة مقَلص دد من لَفية اليْتڪاوس *) 
[حبوک السرا محم الّلْق ؛› جنب عنه ) »> متكاوس متراكب] 

يُطالبْنَ دَيْنّافيى قضامَة َم يكن ليَبْعَكة آلألرى ولا البْتشاوش؛) 
الأكوى المطولء والمتشاوس من الأشوس وعو الذى ينظر وخر عينه من الكبر [ويروى المتشاكس ؛ 
لیمعکه أی لييطلءء والالبى العسر الشديد أذصومةء› والمنشاكس العسر] 

٠‏ تركن عَبَيْد الل يوم لقيتة ری النفی من آرماے تغلب اجس 
قال ابو عبى الله فى انُس اتاب المقترل ظتوا بتغلب انه اتارع اى اختلفرا! ف قتلهء) وذلك أن 
تغلب اتعت قتل عبيد الله بن عره) قتله حرز بن الصحصع لنفى يمم صفين [عبيد الله 


أبن عر بن لذْطاب قتله حرز لمنفى یوم صفین › وقوله فاجس ای وسواس واحادیث ف الصدر] 


VIII. 


| قد صَبَحَت قباقبًا صَبَاحخا ٣‏ هقد عَلَبَبْ مراحَا 

٣‏ يل من قيس فَتى َسَّاحَا م سَهْحَ | ليَدَیْں بالتَدَى تَفُاخَا 

ه٠‏ كان ١‏ فى النوركب حينَ لحا ٩١‏ بَدر يرين الط ألفساخاه 

افلح سات بيّدیکی *) آمْتاحَا RR‏ 
انفسار سعة لشدّة ضوده؛ أى من امتاح من يدك فقد افاع 


آلآ ترى ما شى آلأرْكَاحَا*) ١‏ شى آلْصَابُرر وَلأملاكا 
١‏ يُصَيَفُرنَ بلأكف الحا 
من الاسف ولزن مما اصابع من القحط 
۲ َم يدع الل بها وَجَاحَا ۳ بالل ترجو أو بك التجاحَا 
بقال ما بینی وبیته وجا یعای سره ای لر يح س آلا صتکها 


1) C (auch im §oho1.) ڊi;‎ (G@4l. xi ;“نىت‎ vrorher .اع زخنریر (۶خنذين .ا) السرا‎ 6. 


2( 8 زالمتواکس‎ 4. = 0. 8) Die Erklãrung fehlt. 4( ©0 .المتكاوس‎ 
5( €0. .قنل@‎ 6) Cod. .مرو‎ 71) Das Gedicht fehlt in C. 

. البصر انفضاحا .اع (10 .)>| Agh.‏ )9 .مركب .اطع صصوة زكر .004 (8 
Agh. lal; G, LA, TA wie B..‏ )12 .ذا بلي ساواك انی ۔طچھ (11 


18) f, LA, TA @l; dooh vg1. qجyî‎ im 2. Hvs. 


۸ 


VII. 


آنانى من لازن ) التذيرة عن ما تناشد قرلی باليراي البجالس 
فىقالوا عَلیک آ الربير فَعُذ بج ای الل أن ازى ق نايس 
اخزی اساجیر به فأخزی › وخنانس عظیم » اخزی یصیبنی ما پخرینی [برید عبد الله بن الپير 


وعليك بء؛» وخنابس شدیی] 


ا oe‏ د 9 - 

ونی امرو فی العود منى صلابة فى جَبَلى ټَڪر رتفلب حابس 
وما جَعَلَ لل اليْهَلبَ فارشا رَڪ أنمغال الهُْديِبي الفوارش 

اوق ea‏ ف ا وو 

فوسيقه جميل يقل اذا صدر عن لرب فلا يطرد ابلا ولكته يأسر اسراء والوجه الآخر أذا طرد 
طیدہ لہ يسرع بها وله ببطى لع وشجاعته ¥ بخاف احدا [سيقه مصيه]» مغامس يغامس 
يدخل ف الحرب وقل غيرها وسيقه جميل اى طيدثه الرجال يأسم ولا يأسر الابل ووو 
القيل ألاول 

قود آلْضناذیدّ الجيان عَلى الوَجّى تواعش فى ظلبماثها ما تواعش 
المواعسة المواطأة [لنانيف من ليل المشرفات] 

تعادی البراخى ضما فى جنوىها رفن من الشَطي) عار لايش 
بعضها جَلّلة وبعصها غير "جللة؛ المراخى ترخى ف عذوعاء والشطى ضرب من الثياب يقال له 
الشطية [تعادى من العدوء مراخى من ليل التى آجرى جرا سهلاء وفن من الشطى اراد من 
الغبار 7) فذهب ألى الثياب الشطرد فضربه مغلا كأنها لبست ) تلك الثياب] 


1( € خنېس .¥ .d.ں 1.4 ;الاسى‎ )s. Einltg. zu den Noten), wie auch der Inhalt des Gedichts, 
bestãtigen die La B. 2) LA, TA قَلذ‎ ( wie B, C. 3) Von mir hinzugefügt; vgl. z. B. 
Tab. II, 551 u.s., IAth IV, 147; 258u.s., Agh. Xl, 58. Uebrigens ist die Erklarung falsch. 
M2 
4) In B übergeschr. ds .. .صادر‎ 5( €٥ .(باجر .1) ڪر‎ 
غ‎ 
6) 8o beide Codd. — LA, 14 ألشيطى‎ . 7( ٥0d. العنار‎ . 8( i1٥8 اليست‎ ۶ 
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أبرى عبد ) القيس] . 

ميلان متا كَل يَوْم ميمة٥‏ لب0 غزا َم تذْقَى الکنادف 
احلب اجتمع حلب القمم اذا اجتمعرا. 

۴ رمن نق الداعى السو إلى الهْدّى مها الإمام واللْجرمْ العاف 
[ العواكف فهافنا المجتمعة] . 

خو لی لم بلک العش فش ررض ٠‏ عند البْطْفظات ) الكتائِف 
يقل اتی اخس لک ای أرق قال ابن الاعرابى ي اجس النصر قل الكميت َل من بى 
الڌار راج أن تخس ل ويقال هو الق يقل اذا نزل بك أمر يحفظ أى يغصب ل يملك 
نفس أى') ينصرك ولم يلتغفت الى الكتيفةة وك لحقد والعدأوة ٠‏ وترفض تذهب الاحقاد 7) 
[ويروى يمم المكغفظات › والكتائف الضغينة والموجدة ) والكتائف الاحقاد والواحدة كتيفة] 

فنڪن ارم القائذ المْهتدّى بى مََن غيرنا المولى التَبِيع البحالف 

٣‏ إا آصط رأسانا آخْتَلَلّْنا ) يباج بركتَيّه تتا الموالى") الرعانف 
پروی تعتال التوالى تعتاد تعود» والوانف أثباع كأنباع الاديم » زانفه اطرافه التى قسقط [رأسائا 
جماعتناء وبباذع بمشرف › وتعتاد التوالى )١‏ التباع] 

)* ونڪن ترود الَيْلٌ*) رَسْط بیود تنا ود يُغْبَقنَ مَحَصَّا رش مَل مَسانف‎ ٣۸ 
[قال ابو عرو ویقال ارض مسنفةة ای ماجدبة وانشد وجمع ب بنى القين بي جسر کانھم جراد‎ 


ثباری وجهة الريع مسنف]٠)‏ . 


1( €4. .مرم أقصى عبى‎ g1. Wüstenf., Tab. A 11. 2( ٥ .وم کل کریهخ‎ 
8( € ,ولپ‎ vielleiceht besser; dann .تدعو‎ 4) C زويرقض‎ die andern Zeugen 
wie oben. 5) LA gibt als Var. noch الماخطفات‎ gegen alle Zeugen. 
6) Cod. o. 7( €٥. زوتوقض ..: الأحقان‎ aber schon der Reim im Vs. fordert 
u hinten. 8( €0d. والموسىة‎ . 9( ٥ ;اتعتاند اأوالى € (10 .حلا‎ 8. 
Schol. B. 11) Cod. ohne Voc. 12( .نرود ليل ۸ا‎ 13) So C, LA, 
TA (C allein vorher ;مسایف 8 -— .)و کل‎ s8. naehste Anm. 14) B gibt zu seiner 


مشانف (80) مهالك› ابو عبد الل مسايف كدب وأرضص مسيغة .8101 مە مسايف 1x1844‏ 


¡in dieser Bedeutung nicht vorkommt,‏ سایف داه rەbه D4‏ .'جدبخ» مسانف وانشی جراد یباری الي 
as Schol. sonst mit dem von C übereinstimmt, und das Ail, فنlwa am Schluss nicht‏ 
zum Übrigen passen wirde, ist die La von B im Text und Schol. als Schreibfehler anzusehen.‏ 


۳ VI 
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ماكر اكك ف البيع وخادعك [ویروی لْيعَلم انا ليس بيع كانف» صالوا ف سوم وصْلنا ف * استيامنا ]٠‏ 

۴ قَصَظرا إلَيْنا شاصيات كأنها من السني مَسلوبُ القميص رراعف ) 
شاصیات زتاق فاذ! انتصب فقد شصا [حطما انزلوا يقال قد حط القم انقاله اذا انرلوهاء 
شاصیات ازا وراعف )٩‏ حين خر الشراب منه] 

فما آنتَشَيّنا قلنی من صليق قان الضبوح والشواء السشدائف 
عدف للمار صديقاء انتشينا سكرناء واد ) اعا علينا شار الصبوح [قل السدائف قطع السنام] 

اذیِکی اَم بَيْصاء مالإنس حْةٌ اتاها بود الصَذر“ منى الضطاطف 
يقول اختطفت الحواطف ) وذى اليها علقنها العوالف ) [وللطاطف ما بخطف ١‏ من القلب] 

١‏ لها روضة فى القَلْبٍ لم قَرْحَ مِثْلَها فرك رلا المْسَْعْبراث الصَّلاثف 
یقہل لها جل من قلى لر لله احد» والغروك الى يبغضها الپجال › والمستعبرات جمع مستعبرة 
وك التى تبكى لان زوجها لا جبهاء والصلغة الى لا تحظى عند زوجها [والصلائف اللواق لا 
جبهن ازواجهن] 

رى الق لا يَعْيّا مَلَيّ سْبيذةٌ إذا صافقنى لَيْلَا مَعَ القر صاِف 
ریقیل اری لمق لا یعیینی سبیلۂ ای طريقه] ۰ 

4 اذا كَبّْد التجم السّباء بشتوة على جين َر الكذب والَْم خاشف 
کد ارتغع فى كبن السماء [النجم الثوياء وخاشف جامی يقال خشف الشىء: خشف انا 
جیدی ویبس ] 

ربیعۂ آبامی الألی آفَسَبوا العْلَّى إا ُد باي ين رمان وساف 

۴ وکر َف القيْيں إخْوفُنا مَعَّا َتنا لَكَيْز ينهم والكنايف 
[عبد القيس بن أثْصّى بن دعبي بن جديلة *بن اسد ١‏ بن ربيعة بن نزارء وكيز بن افصى 


1) Erganzt (Lücke). 2) C hier und im Schol. روأاعف‎ : 
3) Cod. lole, wohl Nachklang des علش‎ v0n . 4( € .القلب‎ 
5) So. 6) Vielleicht العلائف‎ (nach der RA (لھا فی قلی علاقاة حب‎ zu lesen? 


7( 0٥d. .خطر‎ 8) Fehlt im Cod. 


VI o 
الإخارف النة ش من الوشثى وغيوه [قال الرخرف المزة شس من الوشى ولرقم وغیره وجمعه زخارف]‎ 
) وبالامیں م ڪاٿ بَدَث لى يفم جَرَث بارحًا لو رَجَّر الطيْرَ عاثِف‎ ٣ 
م قيا قاتل الل الغونى إنهام قريب بعيلد رضلهن تتائِف‎ 
تناف جمع تنوف أران السعة والبعد ؛ قال أبن الاعرابى وصلهن تناثف بعيد كتباعى التنوفة‎ 
يقول لست من الغوانى على امر مستاقيم‎ 
ترامن يڪبلن الاقاوم بالصبَىت رفن على مايكڪتبلنَ سضابف‎ ٠۵ 


بَكَرنَ فبا يُنجزنَ عَهَّدّا عَهِذَْةٌ الى النَْل تدر طَعْتَهُنْ البَداصِف 


۷ قل كان فيهم ما دنورا لى نعمَة رَقرة عين دمعها اليوم ذارف 


کر 0 98 


ا 2 ٥ے‏ ت 8 ںو 6 0 م ٣‏ 
تتلى تقضى اواخرها ابو عبد الله تتلى تتبع؛ طراثف مستطرفة 


2ے & سے ا o‏ و ت 2 3 و 9و ت ۶ 
4 فشت التوى من بعل طول إقامة رما كل ما تهوى النفوس يساعف 
ص :0 سے ٤‏ وسow‏ و ني 0 ي ° د ت gg‏ ~^ ےر 0© 9 و 
+{ فان امس قل بیلت شیا ") وحكية ومشیی من بعل التبضتر دالف 


قَڪَم ن ڪَبيب بان هى جباقة نطب حُطوب كلقني القّكايف 

۴ ورا سلاف *) شعْشعَ الجر مَرْجّھا لِتَضمی) وما فینا عن الشُرْب صادف 
رج خر وع ھاوھا جخق لعوف» واسلاف ما سال من غير شرء شق رقف» وصادف 
مال؛ لنعحمى لنسكر [وصادف منصرف] 

۳ قصالوا قَصضلنا واتقونا بباڪر ‏ ليغْتَمَ هَل نا“ هَن البيْع ڪانِف*) 
صالوا اجترووا على السمم واجترأناء واتقوا ماكر جعلوا بیننا وبینم رجلا يمكر» وانف عدل» 


1) Der Vs. fehlt C. 2( €٥ ;بالضكڪى 8 (3 .فانها‎ € vrorher 
.ختنلن 6 صا ,جختلن‎ 4( €٥ .فلم بناجزن وعدا وعدند‎ 

5) So B, an لی‎ Vs. 1 anschliessend; O lgw, worin ein Corruptel steckt. 

6) So vocal. hier B. 7( 8 .حلما وشیبخ 0 ,شیا‎ 

8) LA :ورأف‎ TA ,ورف‎ wo aber Saghanî ودراح‎ als die bessere La bezeugt. 

9( 8 هط ابر برى ;(باقينا .@ .00 0) ما فینا 14" ,14 ,@ ,0 (10 .نمی‎ 1A, A wie B. 

11) Aşmaî bei LA, TA gibt eine, dort undeutlich überlieferte, Variante, كاف‎ 
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PF V. VI 
V’) 


آلا بيغ رة يى َير وميا لأأهاطل رالضزر 
قل اہو عبد الله يعنى الاخطل وقومه 

مَقَذ أبِلَيْنُمْ حرا بنا عدا الررع إن قز الفُنارى 
عر قهر يقل الذى واإثباكم ‏ قهركم وأبليتم ضعفا فلم تصيووا ٠‏ 

TES PIA a E‏ ورن ن ر 


العمسر ابیک ما جشم جشم بن ټَڪر يعر فی الكرادن لآففتزز 
سنا اليل ِد جشم بن ڪر نيسرم فى الكوادث لآنعيا: 
یروی صتا ليل ان جشم بن بكر تيشر وعذه الروايغ اصح؛ يقيل لا نأخذ على اليسار لنهرب ») 
رمَا دْرى بيييتي» كن بكم يا بى جُمَم الصوازى 
منیتی من ای لا آمُن علیکم 

تةلينا بهم رسعىی سوانا الث النقم المسيب وبر 
ا متا الفرارس من سليم رامل الح من خيل ١‏ الججاز 
كنا الأيُْبَنينَ أذا آتجَهّنا 4 بأيێيينا الصوارم إليصجار 
للنجاز للقتال ناجزه اتل واذا اجتلدوا فقد تناجزوا 


VI. 
دعانی الهوى إذ شق الى غذدرَة مما كنت تدعرنى الطْطوبُ الضعائِف‎ 
اخذوا ناحيۂ المشق اى م يكن يستخغى الضعيف من الامور‎ 
رقَيّح آخزڼِى حمل تَْْعَت عَلَيْهنْ غِران مَل َلَيْها الرّهاف‎ 


1) Das Gedicht fehlt in C 2) Ergãnzt; Cod. „au Î, (Rasur). 

3) Cod. (sehr wahrscheinlich) hier und im §chol. .تسر‎ 4) Im Cod. steht 
لنهرب‎ ۲٥۲ .یقہل‎ 5) LA Jiaisy; Fehler. — TA ohne Voc. 

6) Darübergeschr. Js. 7) Brginst; im Cod. ist das g4 und der Punkt von > 


durch Rasur zerstört. 


IV ۳‏ 
انی اافس فیہ واحبّہ؛ ای یُعدی ) یسان علی ما یشتهی › نفیس ای مبالغ ف ذاك› تعْدى 
تعین على ما یرید الرجل ) اذا هم بأمر کان له ملل يقیى به على ذلك؛› ومیاسر جمع میسرة 
يقل اليسار يعين على العيش [قولد فاق نغفیس ) ای راغب ف الشباب»› وقوه تعدى اى تعين 
میاسۍ ومند يقال اعد على و ای هف عليه وأعتى] 
م کڪ اا 0 ت من بدا تا اتی *) ا ذلکی ا 
اراد ويكشر حاضناء اغى من الناء اى اغنى ف الكثرة كما اغنى البادى فى العدد [يقال بادينا 
Po‏ فليس من الآخْياء إلا مسون ّيعة ابي ومهاجرة 
رَتَصْنْ أناس لا ترى الناس أقَرمُوا الى يبدا رما يَجيء يضاطرة 
اى اعلمرا المقم المعلّم [اقرموا اتخدوا قها أى نحلا] 
إا ما شَيَابَل القرم جرانةٌ مهما صب أنيابْة نهر عاق 
ھ9 o‏ ر ت 0 © ص ی 0 ت 9 و0 
٠‏ إذا الحَرب شالت لقع ١‏ لم جل لا جانبًا إلا به من يصابة 
يصابر الجانب الى فيه الحرب [يقول الا من يصابر لجانبَ الذى في لرب] 
و و o‏ و ت لے ٤‏ ی دو ت ت و 9 o9‏ 
۴4 نطيسم ونعصی ڪل ناک اميسرنا وما ڪل ٿ) جين لا تزال ( نشاورة 
یقال لیس ف کل حین نشاوره وربما ترکناه ورکبنا ما نرید 


جن و 


) وما يعلم القيب امرو قبل أن یری رلا الآشر حتی تستبين 5 وای رة‎ e 


1( €0. .يعثى‎ 2) 8o Cod.;j es muss wohl vor ge stehen. — Das Schol. 


scheint überhaupt, wie die doppelten Erklãrungen zeigen, in Unordnung gerathen zu sein ; 


نفیس أی ميالع فی ذاک [أآی] انی انافس فیھ واحبد› تعدى etwa so herzastelle¬: Jî gi‏ 


Vgl. 8. tt,‏ )3 .على ما یرید اذا عم بامر کان ... ذلك یعدی یسار علی ما یشتهی 
in C fehlt der 1“ Hvs,‏ ;3 قوی لن Conjeotur; B‏ )5 .وأعنى € (4 .9 Anm.‏ 
Bubt. Ham. le.‏ )9 .يرال 0 )8 Cod. J.‏ )7 .سالىت للىفلى 0 (6 


10( 0 ز;يستبان دواشڕە‎ am Rand aber, mit ,خ‎ wie B; ` Variante B und 0 .أواخر«‎ 


1 Iv 
بم «وشَد مطايلنا الرحال» قل فيه الشارع رواية اق عبد الله وشذ المطايا بالرحال وعذه الرواية‎ 
الصڪيكة [ویروی غرائره بريد خواصله الوأاحدة غرارة]‎ 

تعارض ) براق المترن موقعًا رضيض الحَصّى ليست تنام ) سوافرة 

اق المتون یعنی طرقًا بلوے بیاضًا؛ موقعا موطو! قد رص حصاه من کثرة ما وطی ومر عليء؛ 
وسوافره سقاره من سلكه من الناس ل ينم فيد من بعده [قّ e‏ ویروی ليست تنام› 
یعارضی بعنی الابل] 

۷ تعْرجّ C‏ لی والجُذل من ) كَل رَسْلَّة اذا فر ) الكادى آستحنت ) at‏ 
نعو ذز ذعطف › والاجدل جمع جديیل وګو رمام › شەر شمر › استحتت من الحنين ویروی 
استجتت ای جتت؛ ثبادره تسرع ال لادی [والبرى الحَلّف] 

1 ف السرى فالنسع ری ڪات وشاح تَتاة كق عن مَقاصة 

۱۹ رين فی قضل الزمام ١‏ يصّذرها انا اليوم عاذت بالظلال يَعَافرة 
يريد تيد بصدرعا ف السير اذا عئت اليعافير وك الظبا بالظلال من شخة لحر [والتزيد 


ضرب من السير] 

قَظل بها س سّبامٌ كأآنها عَولى كريش قد حل أواسو 
اواس نساة سنہ ویروی عوالی لعَرش [فظلّ یباری هذه الاب يعارضها سمام يعنى ابلا شبّهها 
بطير يقال له السمام» العوالى العبد؛ والعريش ع الهودي؛ واواسرها التى توثفه وتشده يقال اس 
بالهمزة] 

ڪل صهابي كان عبامَة لى الرس مَل ست مشافِرة 
قال الاصبعیّ صهابٌ فكل تسبت اليد كرام الابل واذا قيل صهابية بية العثنون فاتما يعنون اللون 
وعنی بالجامغا لُغام 


۴ فإنى فيس ١‏ فى الشباب ورخلَة اليطي وبَعْض العَيْش تَغعْلى مَياسرة 


ا ہے سے سروس و 


1( €٥ .يعارض‎ 2) C اننام‎ (jÎ le; s80 auch urspr. Tebr. z. Ham. 360, Z 3, wo 

د 2ھ 
.رکمش) کیش €0 (5 .3 auch im Schol. 4) C‏ 0 ,عوج fehlt. 3) C‏ ان 
C hier und im Schol. gj, wogegen‏ )8 . العنان 0© (7 . اساحشثت €٥€‏ (6 


aber das masc. Suffx in xii> spricht. 9) C hier und im $eh01l. .نعيش‎ 


IY ۲‏ 
کو رر ت 

۸ رڪاس تىشى فی العظام سبيت من الراح تَعْلر الماء حين تڪابرة *) 
ا ا نمز به انت ف اعلى منه واقوی 
[سبية مشتراة يقال سباً لير اذا اشتراها] 

4 كَبَيْت إذا ما شَجَهًا الماء صَْحَت تخي حابي عَلَيها تناد ) 

کميت ف لونھاء شجها مازجها» صرحت خلصت»› حانی صاحب حانة؛ تنادره قد نخر عليها 
ان لا يبيعها ال من حكمه () ) [تنانره“) يقيل قد نخر عليها آلا يبيعها الا بثين كثير] 
فصّاء) بها بَعْذ آلإباء َع ما بلدا ل فى السرم ما سنام *) قاجرة 
[تاجره الهاء راجعنة الى لمر واتما فكرها اران الراے] 

1 شربتث ریتيان ڪجتة EE‏ ڪرام ٿ( أذ ما الامر امت مراترة ( 
المريرة بل المغترل يقيل اسباب حكمة [يقال #* كجنة عبقر أف #) وصفوا بالشذة] 

۴ قلت آشربو أ حَياڪم الل واسبقوا عواذلنا منها بری تباڪز 
لما آنْتَشَيْنا رَأسْتَدارث بهامنا ونا آكتَقَيْنا بَعْدَ في ٥‏ نظاهرة*) 
الغفق كثرة الشرب يقال فلان يتغفقف › نظافرٍه داوم مرة بعد مرت اوی ت تنشینا أی سکرناء 

وقوله بعد غفقف )١‏ وهو شرب بعد شرپ] 

۴ ورتا أمصَيلا جز ببُرردنا*) بألعَم عَيْش لو قطال آي 
[ اصّلاك تنصغیر*!) اصیل وو العشى] 

وشل اليّطايا بالرحال ") كأنها قطامَل عن الماء ضفر مَناقرة“) 


gaye 


٠ 


1( .تکاثرە .1 ,تکانره طغ»@‎ 2( ٥ زذخاثر حانوت علیها یناذره‎ 14, 14, Qu 
.ذخیرة حانوت‎ 3) So B (ob ^ن‎ oder gf, unsicher), wohl verdorben. 

4) Mso. auch hier sii. 5( 8 ,چاءو!‎ Qutb = C, alsdann .عنك اصباے‎ 

6( 0 .ما استام ف اسوم‎ 7) B کرام‎ a وفتیان‎ (C vocallos); eher wãre وفتيانا 4 کراما‎ 
zu erwarten. — Qutb ا . جرانره 0 )8 .لعتيان‎ 9) Cod. Î! . 10) B xin, Qutb. 
;فیها‎ dann B .بی‎ 11) O hier und im §ehol. Jغae.‎ 

12( 8 ;نظاھٍ»‎ doo s8. Scho. 18) C, Qufb. lili. 14( €0. .صغیر‎ 


15) So C; die LA von B s. im Schol. (möglicherweise ist dort urspr. الرجال‎ gemeint). 
16( © .غرأغرە‎ 


1. IM. IY 


وره يَفْصَر أن تَصُلَ ية يَحَلَّة الرَير ٠‏ القصير عباتا 
ای قصیر الشأن ذلیل؛ ویروی يکو أن تَصُل قال خالد يفرح أن حل يقيل يغرے حى يفضلّ 
عليه وقل ابن ااعرابى يفخر عن ذاك ويرفع نفس عند وقال غيرعما اراد أن لا كل ویقال ان 

زمر المروءة قليل الخير [يفخر يتعظم بخلك] 

هه فان سَيَدْهَُم برك وَحَيْْفَمْ ندرك جين تذْكرراء الإُساتا 
ابن الاعرابیٰ تذاكروا فيما بينهم 


IV. 


وقال القطامى 


ا ےگ ٤~‏ 0 و ٣و‏ < 2 م وه 
۱ ترحل جیرانی بقليى ° إننى اكتف ) قلبى ڪل جار اجاورة 
بقل اشغله به واشتاق اليد 
ا e. ۰ 2 ht‏ 9ه 3 ۶ ° 09 
۶ راأرقغنى ما ( يزال يررقنى غزال اناس قاصر الطرف فاترة 
9 ا 3 ج ك 2 ^ o‏ و وھ ےه ى و0 
م لى مستطل بارد فی مخدر ڪنين اذا شعبان احمت هواجره 
مستظل فود › مخدر علي خدر٬‏ اجىت التهبت 
AE‏ 8 ة ار ا م هټ 9 سپ “تت o9‏ 
م بعيتيك تنظار ") لى ڪل عر دج ڪل بشضسیر الوج× جر مسسافرة 
8 4 2 €“ 2 
بشیو خسن » مسا ما آسقرم) من نقابه [خر کریم» مساف وجهع] 
۵ ترا وها تَسْطيعُۂ عَيْررآلءٌ تَكون على ذى العلم داء يضام 
+ إذا تاق قَلبى ار َة الهرى فليسّت له بيا ولا العلم زاجرة 
س ت ډو ةة o9‏ ےر ت 05 و ت 9 o9‏ 
مَصّى كَل ناه رَاَسْتَبّد يامره فبا فرلا كالعَشير رامو 
یروی تعاش › استبک تفرد 3 شاور احدا بقیل هو کصاحب لك تخاف خلافه مانت توامه 


فيما تريده › والعشير الصاحب الذى نعاشره 


€ 


1( ٥ ;تذاکروا © )2 .الرمن‎ vgا.‎ Schol. B. 8( €٥ .بعقلى‎ 
4( © .تکلف‎ 5) B Jî. 6) In O lautet ù fehlerhaf İİ كبر‎ 
.سر .004 (8 .بعينك ۲ەطإvo 0 بتنظارا 8 (7 .شع' آخره‎ 


سے 


1II 1 


٥۲‏ وَكَلَت فَقلث لها التجاء تناولى يى حاجَتى وتتكَبى مَبداتا 
وکلت تاخرت وابطات وَل یکل و [وکلت فرت يعنى ناقته] 

۴١‏ وعََيْى 0 آشباء بْنَ خارجَة الى حيلم القعال راذب الفثيانا 

َسَتَفلّيين أصادق رراذه فيد رای قتى فَكَى عَعَقَاتا 
یروی رواده وزواره 

َم إا أبَتَذدَر الرجالٌ عظيمة سَبَقَث6 إلَيْى يَمينةُ الأيباتا 
[اليد الى الامر؛ والقم المكرم من الابل وعو السيد من القوم] 

اه قآختَاث أسْباء الجَّراتة َد تن يذ راغب عَلمَث أبَا حَسّاتا 

O‏ لجراد فلم تخب يد راغِب“ عل 

)ان الأبوة والدان ترامبا ممتقايبلين 2 قساميا وعجانا 9( 
[الابوة الآباءء قساميا القسامغ لحسن يقال انع لقسيم الوجه؛ والهجان الكريم] نسخة ب«شاميا 
ومائاء قل فيها الشار يريد بالشآمى" الشُم وبليماف اليش وعذا هو المعنى» متقابلين محاذيين 
يقابل بعضها بعضًا بالخلاف ناحدھما یکن شوما على ولده والآخر یمناء وروی اہ دصر قساميًا 
وفجاا قسامیا جميلا وفجانا كراء وقل ابن الاعرابى شاميا من الشوم وچانيا من اليمن 

مأب يَكُرن إلى القياقة" مَهِذه رب يَكرنْ على بَبيء ماتا 
إكأنه اراد أن الأبوة والدان) فم قال فسن الاب كذا ومنها كذا] 

رى الرفاق يُرَجَهُونَ ركامَهُم حطر العَريضص مَنَادحّا وخراتا 
الماد الانيا والمنندَے الب 

00 يلجصون من اواب دارة ماجل ليست تهر ڪلاب الضيفاتا 

۹ نعم القَتَی عَیلت إلیه مَطیتىی لاتشتكڪى جهد السفار ڪلانا 
[قولء كلانا عو والمطية] 


1) Cod. (B) فستعلمیں .1چY ۲٥ھ زوعليى‎ . 9. 2) €, Alawî .وعم‎ 


.بدرت © (5 .قرا © (4 .عند © (3 
.متقابلين (8) 004 (8 .52 C hat Vs. 56 vor‏ )7 .راغب 8 (6 
,الكريمخ © (11 .بالشام مر .004 (10 LA, TA wie C.‏ ;شامیا ویمانا 8 (9 


am Rand wie B. 12) In B ûbergeschrieben laj , wozu Schol. B زماند أ يزعن انساب وجد؟‎ ٠ 
18) Cod. noch ASS, wohl Anticipation. 


Î۸ III 
قاذا آنتَهَيْنَ ) مَضى ملى عُلَرائهء٥ رإذا لقن ب آأصَبْنَ طعاتا‎ 
غلواءغ کل شیة اول وزیادنه من قل والاجول مضی على حال التی هې فيه من الذعاب؛› انخهين‎ 
ادي ي× رَنجا١ يروج ترخا عَجلانا‎ EEE ا۴ فسن ب‎ 
۲م انى َير ر ذی بغضةء يتنفس الصكعداء حيسن رانا‎ 

تعڪب فقال ابی زعیر؛ بريد التنفس ) الصعداء 
)وکل ڪل جى بر أنه مُبح البُروق رلا يُحَلٌ جباتا 

6 و و ص ف 
۴٣قطذًا‏ قَمَيَعَتِ الكُروبُ قباليى ينها اللْطاعِن راسد سنانا) 
تشتعت اشتدت وصارت شنعة وقل غیره تشتعت شرت [قال ابې عمو هو مالك) .. وقال غیره 
هو ملك بن عتاب") بن سعد بن زیر بن جم وان راس تغلب بعد ابي] 
9 و بے n‏ ا ت 0 و ى 
£ رنطيع أمرنا ونكجعل a‏ لذوى جلادتننا رحزم قوانا 


۹ وحَسبْتنا نرع الكتيبَة ف ف نوز *) اللسرعانا 


کے سے سے ara‏ 2 - 23 


حسبننا علتناء نوع نكف وَرَحَ برع ورعًاء وروی ابن ااعرابى قيغيفون“) وُورعَ وقال التغبيف*) 
الرن والمنع ويقال اوعء اذا كق وورعته اى كففته ورددته وقلل خالد بن كلثم يغيغون *) 
يرجعرن غيق رجع وقال آخر يغيفون ينهزمون ويسرعون ف الهزيةء ووزع اذا بلغرا الينا كفغنام 
وقاتلنا » والسان أوأثلٌ الخيل الذين يبادرون اصكابهم الى القتال › وقال الاصبعى يعيقون () °) 


عیگ مھ اذا لم يتعافده 


1) ©, G, LA, 14 ;خنسن‎ s. hol. B. 2( ©, 4, 1.4, 14 اصاب 0 ۵ 1 ,مضوائ±‎ . 

8( € .وغد‎ 4) In B nicht sicher: دغض‎ oder تفضا‎ ; C hat ëšyê, am Rand durch 
غفل‎ erkاêrt‎ 5( 0٠03. التنفسد‎ (80). Das Schol. ist Iokenhaft. 

6) C hat Vs. 46 vor 43. 7) O والمرد سبانا © (9 . تشعشعت € (8 . يخبر‎ 
(oder lils). 10) Hier sind offenbar weitere Glieder des Stammbaums ausge- 
fallen, wohl die im Schol. B in der Einleitung zu I aufgeführten. 11( €0. ;عباد‎ 
vgl. Wüstf. Tab. O 19. 12) @, 14A, 14 عجرiو,‎ aber LA, TA daneben عjqiy‎ als 
La. — (LA vorher lii). 18( 004. فيغيعو‎ . 14( 0٥4. .النغيف‎ 

15( ٥04. .يغيغىن‎ 16) §o Cod.; es wird weder von Lexicis bestãtigt, noch befrie- 


digte die Bedeutung; auch افْسدَ = غیف‎ passt kaum. 


IIIT )v 
مُدَلمَا صلبّايَكون لد الطلال دهاتا‎ E بحكضيض رابية‎ ٣ 
[الطلال جمع طل وهو الندى]‎ 
نترى | لصَبَابَ كأنہا عبثث بع تقفيتان د تتظبان جانا‎ 
خياب الاه الذنى يصبع ) على الزرع والشجر هاعنا والحباب أصله النغاخات الى تراها فرق‎ 
الاه الواحدة حبابة يقرل ترى لباب كأته جمان ياحذّر ف خيط ثنظمه تقفيّتان [شبّء حباب‎ 
]۴ المطر يقع على الشجر بالاجمان‎ 
فر غافل إِذ راع َيون سهم َنوتبهاناة‎ امتْيَبَلَم٣٣‎ 
آحمون قتاص وراد كلابا ارسلتها ) بنو نبهان من طىء وفو قولء معام ضور [«ذکوانا» . وروی‎ 
بنو نبهانا وم من طىء وذكوان من تعلبة بن بهثة بن سليم بن منصرر بن عكرمة بن خصفة‎ 


ابن قيس بن عیلان] 


em Sa 28 9 E EET 

3 9> 6 5 o س‎ 3 

بروی معهم صرا2؛ حصان فرس يتحص على الااث [سلوق قریۃ بالیمن تل ومعت ابا عرو قول 

لم تكن العرب تعرف الكلاب بالسلوقية حتى اتيت بها من اليمن] 

do © .‏ و ۔ے کے و و و و o lo ug OL‏ 9 ٍ 
٣٠١‏ فطلبنة شارا تضال غبارة وغفبارعن اذا اجتهدنَ ') دخانا 
رعملا ممضاتتهن ثبت رده ذكرالقتل لِعيْ" آحَرَ حاتا 
فسا رَقامّ يَذردذْمُْن بيْْقف صلب القَناة أن يي سنانا 

فسما ارتفع » يذودهن يدفعهن› بمرعف قرن ماحدد 
۳ حرجا يكر كررر صاحب نِد خَى الصَراثِرَ أن يكرنَ جَباتا 

حرجا مضطرا› نجدة شجاعة » خزى استيا 


ويڪون a‏ سلاح) لأتذمها قرمّا 1( رها × غشياتنا 


1) Cod. نصدع‎ . 2) Cod. ;ذکوانا € )8 .كاجمان‎ doch s8. Sohol. 0C. 

4( €0. أرسلن@‎ 5) G ېل‎ , Druk 6( € التھبن‎ ; Bek. 
.لكين 8 ,نحين 0 (7 .يخال ... بذی بلّی دخان‎ 8) C hat Vas. 40 vor 88. 

9( ©, .سنان± © (10 »وکر 4ا‎ 11) Cod. .قرما‎ Ich verstehe es als 
Infnitiy von =صJ‎ di قرم‎ = »gierig darnach sein”. 


٣ I1I 
الككيل القطران ؛ والكر والاكرجوج الضامرة من الابل› والصبابة بقية الشىء فى اسفل الاثاء‎ 
[الحرس الضامر والشديد ايضا]‎ 
تصل البذِيلة بالذًراعة بَعْلَ ما كَل الصَّنادب تَركَب العيداتا‎ ۳ 
المخيلة من يلاء والذراعة سعة لطم واراد انها تفعل ذلك فى شنة لر اذا قام تائم الظهية‎ 
ا عَلَى الإڪام ڪاٽ نسم الرّائي بَيْنّها الكتاتا‎ e 
ن الثوب ينسي بين اثنتين ) او ثلث‎ 
وا نبْقتى فيّْق ملع يمى" الذكادك من جنرب قطانا)‎ ٥ 
وی الف التكادك» وقطانا جبل [النمرقةة الوسادة ؛ ومولع الأخطط وهو الثور» قطان موضع]‎ 
يعوا القَفَرات بَيْنَ مَقِيقة رزركثييها يَتتظر القَدَثاتا‎ 
عوازب راص مربت عن الناس فلم ترع؛ وشقيقة غلّظ بين رملتين [الشة هو ...) ويقال عو‎ 
القطعن: من الارص] › وكثيب تل من رملء بتنظر لحدثان يعنى الثور ياف القانص‎ 
قتنت) علي بييمة متنانا‎ e a Ne Sal 
قتتى أكارقَة وَبّات تعمد َم تسيل تلا إمُعاتا‎ ٣ 
نحم نغسله› امعان سيلانا وأصله الماء المعين ای على وجه °) الارضص [ویروی تسیل ومن قال‎ 


تسيل فهو للتلاع وتسيل لإعم] 

أرقا ) تضاحكه البروق براجف كشنا العريق لامع آمعانا 
ع ا ا عا ی فاو کیا کی و مان یی 
للازرة رجف سحا لد فوت 

قدا صَبِيحَة صوْيها موسا شمر القيام يُقَضَب الأغفصاتصا"“ 


متوجسا مناحسسًاء شثز غير مطمشن › بقضب يقطع الاغصان يريد ان يدخل الكناس 


1( 004. .اتنین‎ 2) C, Bek. JÎ, wie Var. im Schol. B. 

3) Nach Bek.’s (740) und Jûq.’s (IV, 132) Angabe statt des فطاا‎ der Hdschr. vooalisirt. 

4) Leere Stelle. 6( € سقند‎ . 6( €٥ ;فتلت ... فلانا‎ 
auch B übergeschrieben li, . 7( € .جمد‎ 8) 00d. .وحم±‎ 


9) So beide Codd. als Jl>; demnach ist ga’, (gegen das Schol.) auf die Wolke, parallel 


.بشر ... يقصب ااعضانا :طض صذ خوط © (11 .ويلع zu beziehen. 10( €0d.‏ ,اج mit‏ 


gr ا‎ 


۳ 


دم 


III o 


ای کانہت ٭ ٠‏ فی السيرء وبروى بقطيقط أعانا. 

فينة حين من الدهر 

رَمَتِ المَقَاتلَّ من فواد بَعْدَ ما كاتَث جَنْوبُ تینک آلأذياتا 
ای تفعل بك الافعال ویقال تستعبدک او) اھا کانت تعڏّبک تدیتک ا 
وأرّى القَوانِيّ إئتبماهيّ جنة مب الرياح د ون الآلواتا 
الغوافى النساء والغانية المنتروجة ثم قبل لكل شابن غانيت 


05 0N 


فإذًا دمَّْتى مهن فلاتجب قهناك لا يل الصّفاء كاتا 
الصفاه المودة 
EE‏ یزیدکی عندهن حَقارة وقلى شبابهن ا 


9 


وإذا وعدن ( فهن ةر واعل افا وام حانث ااا 
وإِذّا رين مِنَ المَباب دة فعَست» حبالک أن تكونَ متاتا 


ن0 


ہے ص ن ےہ 7 


١‏ َل ينها سيت جَدوب مَلَمّْ قل كا ملي ا ت بات 
أخبرتنى رَلَقَلنْ عَلبْت هَمَاثلى ادر الختا رارم آل ضلان ") 
9 و 6 ر 00 ے 9ي ت 8 

ریکڪورن فی على العدر شكاسة اي حين ری ضا لی لاتا 
الشكاسنة سء الخلق 

۴ ورفيقة الصَجرات بادية القدذّى كلم الزال متها التذمانا*) 
لخحجرات النواحى »› أذا صبت ه الكأس رقت نواحیها وانا رقت النواحى رقت ك [ائما یعنی 


۸ 


۱۹ 


فهنا صفاءعا] : 
ذا تُعانِينى ١‏ الهْبوم قر ما س اليَدَيّن تضالش الضطراتا 
تعانينى تأتينى من المعاناة من الامر»ء سرح سريعة ٠‏ تخالس تسرع ؛ الخطران ٩‏ بلكب 


۴ حرجا كان منَ الكحَيْلِ صْبابة نضهَث مَفابنهابها تَصعحاتا“ 


1( © .أمامخ تارة‎ 2) C pqlزb,‎ aber in Vs. 17 wie B. 
3) Cod. yj doch ist dies eine andere Erklãrung. 4( 0 حلفن‎ 
5( € وکر حالف‎ ; iohtssagend. 6( €0 .الاخىانا € (7 .فعسى‎ 


.الخطران 


8) O lilaxi; doch Sehol. Var. wie B. 9) @, IA .(تضیقنی 14( ضيغ‎ 10( 00d. م‎ 
11) 8o ah LA, 14 ز;نضى‎ ھطە٣‎ u. .نضاخت .. نضخانا 14 ,14 ,@ نض .¥ .ے‎ 


IIT. 


9 کے یں ے ۔ 8 0 8S e‏ ر 2 E‏ 


0 5 ‌ِ ۳ 7 5 2 
اراد من فجران فنصب ٠‏ الاوان الاحيان وب واحد اى أن تزرار کل اوأن [ویروی حقيقة من 


ان تزار اوانا» اراد فی کل اوان] 

َيف المَزر ودوتهامُمَيَيَم مَفْب يرن حَيَامُة إزتاتا 
قنش بيرف بَبى انمي هنمام تيء رفم تهّاء أخْيَات 
[المجاسى ثياب مصبغة بالرعغرارى قل الاجساد الإعفران ؛ وصفكة کل شىء حافتد] 
قَترَىلهابَشَرايَعُردْ لوف بعد الحييم حلصا انا 
یقول كلما عرقت تلفت › خدلّع عظیم› ریان ممتلی 

وتَرى التَعِيمّ على مَفارق فاجم رجي مَعُل مته لأذهانا 
فاحم شَعْر اسوب» تعلّ من العلل مر بعد من وتغل من العلل يريد انها تجعل ف أصوه 
الادهان یعنی اصرل الشعر؛ ویروی تفل جُذوز ۰۲ وروی تغل أصرلہ [ای تدفن ۲ بلدفن 
مر بعد مرة] 

فڪاتيا آشتَمَل") الصَجِيع بِيْطَةٍ لابل تزيد وفارة ;ياتا 
بريطة من لينها كأنها ريطة › وثارة وطاءه 
ركان طَعَْ مُدامَة مابِية ميل الرياق وحَالط الأتنانا 
مدامة خمر يدام شربهاء عنية منسوبة لل ان قربة من قرى لجريزة؛ ورياق جمع ريق *) 


ابت آلطذررج من العراقي رَلَيْتها فَعَثلتابقطيْقط لأفشعاتا*“ 


.ھون بنی لحسین جنبها (جنها .۵ه) © (2 O hier und Vs. 10 alal.‏ )1 


3) € ;بها‎ aber 8eطo1. ویروی لھا‎ 4) C زف‎ 5) B hat Var. اتر‎ überge- 

ھ2 
schrieben. 6) In C folgt der Vs. hinter Vs. 7. 7) C ۃlوصا; s. Schol. B.‏ 
So C, As, GQ,‏ )10 .يدور Darübergeschrieben aİjgص ى١. 9( Cod.‏ )8 
8o auch LA, TA Ji.‏ )11 . اشتمل LA, TA. — B gêةll, im Schol. erklãrt durch‏ 


12) C, Bek., LA, TA lilkbl, wie Var. im Schol. B. 


H ۳ 

١ه‏ لا يبعي الله رما من كَشيرتنا لم يَْذُلونا على الجْلّى ولا العادى 
الجِلى الامر العظيم [الجليل العظيم] › والعادى يعدو عليه ياجور 

مَصَييَة وحفاظا إنها شيم كاذث لقومى عادات من العاب 

١لم‏ تَر قَرْمَّا هم َر لوبهم مناعَشِية يَجرى بالدم السوادى 
شر لاخوتهم اى نقاتلهم ويقاتلوننا ) 

۸ہ حال الصوادث ولآتَام دهم صن من بَعْدهم لَشتا يطلا 
[أى مات منهم من مات ونل من قتل] 

مُسْتَلبشينَ ) وما كانت آتائُهْمْ لا كبا لبت الضاجى عن الغادى 
يقال ضحی وأْصَْی بمعنی قول لم يكن تأخْرٌ من تخلّف من قومنا الذين لمم يقتلا الا 
مقدار من اضحی بعد من غدا فلاعقوعم 

* ودْوة) قل سَيغفْنالا قوم ها اللا الصفاظ إلا ليبقتب الآڍى 
قال الآدى الجامع للسلاح 

٩‏ حتى اذا ذَكَتِ النيران بيهم للقرب يُرقدن لا يْوقَدنَ للزاب 

4۴ فاستفْجلرنا ) وكانوا من صحابتنا ڪا تع۹جل فاط وران 
استعجلونا اى أعجلزا تقذّمزاء [الفراط الذين يتقدذمون الواردة فيصلحون الارشية ) حتى يأق 
اولئکی بعدفم] 


۳ تقريهم لَهْدَميَات تَفُذبها ماڪان خا عليه ڪل زان 

بيع بيعة أملاها وسْفَلّها انارقيشاتواقذنا) إييعان 

فكان قري ولم قَفْيز لهم دِيم ٠‏ كطالب الور مشترف ومزدان 

ولو تبينت قومى ما EE‏ فى طالعين من الشرثار ندال 
نناد متفرقون بقيل لم تر فاريين معمن فرب [نکاں فرار الواحى اد] 


1( .ويقاتلونا .00 (2 .تلق .س48‎ 3) Der Vs. fehlt CO. — LA 
.(مستبطئین .1) ; مستبطوف‎ 4) B yed, . 5( 0 واس‎ . 
6) .€0d. .شخ‎ Vg1. Mukhkam bei TA 8.7. ضbزض: .(تقدمة) لاصلاح لوص والارشيبةة وألدلاء‎ 
7( €٥ .وبروی تواعینا ما .1مطم8 منذه سعەل ,تنوافینا‎ 8) So B mit Vocalen. 
.نعك‎ 9) C الدبن‎ 


ر 


۲ II 


۴٭قانتاشنی لک من عَبراء١)‏ مُظَْيمة حَبل تصمنَ ۲ إضداری رإیرادى 
[فانتاشنی ی تد ارکنی ] 
۴١‏ ولا کرک مَيّے بَعْدَ ما كََت نتبّیی الشناءة) آغدامی وخُسادی 
ای کربت اعداعی دنت ؛› ویروی تبدی الشمانۂ 
نان قدَرث على يوم ) جَيْثٌبه وراللة ةل اقوما بيرصاب 
[قال لما مع زفر هذا البيت] قال زفر لا اقدرک الل 
re‏ 3 و 9 0 ° ی 2 ‌ 5 
اوراد جماعات ٠)‏ ويرم العروب يوم الجمعة وقتلوا عميرا يرم الجمعة 
۴۸ بهضا ً( صوارم ڪالشهبان تَعسفها *) فی البيض من مستقیمات ومنان 
[المتاد المنعطف المعرع] 
نبيث قَيْسّا) على الشاك قد نلوا متابضصَى على الأشياف شان 
الحاشد المكرم لضيفء يقال انه محشده على الضيف اذا اجتهد فى الطافہ [الكحشق ٠"‏ 
موضع » واحتشدوا للضيف اجتهدوا لد] 
٠ه‏ فى البَْب والكَرّم العالى دى مَل ربى الضياة وفى الأموال زان 
اه الضاربين يرا هن*) بيهم بالتلة) يوم عَمَيْرٌّ ظالم عادى 
٣ه‏ ثابث“) ل عْصَب من مالِى رجيم عند اللقاء مَساريع الى النادى 
یرید أ البنادى › رجے حآماء 
م يھ ےر ن 9 ے و 9 تع :د وو و 9 ,و 8 oF s9,‏ 
آفار واحدها بد 
۴ لا پُغیدوں لهم سَيْفُارقدعَليوا أن لمكن لهم ايام إفُباد 


1) € ,راء‎ Agh. sl. 2( ٥0 .ه ,الشمانة .عة ,© (3 خیل يضمن‎ 
Schol. B. 4( ٥ ,خیر 81۰ھ ,شىء‎ 1Q. = B. 5) So beide Codd., 
nicht ^ 6( €0. xعامج.‎ 7( €٥€ .بيض‎ 8( €٥ ;تعسغفها‎ @1. B8 
.بیت قيس ۵ (9 وروی نکرعها‎ 10) 8o B; vgl. aber Schol. O. 

11) Cod. sاشk;‎ so auch im Vs. selbst. 12) C 3. 18( © ;فالنل‎ 0k. بالنىل‎ . 


14( € .ناپىت‎ 15) C falsch Aisa, am Rand .هور‎ 


1 11 
الغابخ الرماے › والغادى ن لاحغیف [ویروی مقام الورں تحبسه ') بينى وبين خغيف الغبياة 


الغادى يعنى مطر الكر] 

فتلت بكر وكَلْبًا واشتليْت *) سنا قد أرَذت يان يَسْتَجْيعَ ) الرادى 
ای اردت ان يستتجمع لك الامر قبلّناء قال خالد بن كلثم اشتلیت بنا تداركت وروی 
الاصمعى رأثت بنا وعو افتعلت من الثلثلا وأشْتَليت *) اى اتبعتنا) من قنلت 

للا ڪتَائب من مرو تضوٰل') بها اريت ياخير من يذو له النادى 
يندو ياجتمعي اليد ؛ والنادى الجلس وقد ندا المجلس ب یندو [یعنی با خير من ياخاورون 
ويجتمعون ۲ اليه ؛ والنادى متاحدذث القوم وف التدى والمنتَدَى ايصا] 

٣‏ لذ لا رى العَيْن إلا كَل سَلْهَبَة رسایح مثل سيل الَذةَة العادى 
سلهبن طريلة [من الخيل] ؛ وسيد ذثب؛ والردهةة نقرة ف جبل أو صطرة فيها ماك 

٣ذ‏ آلقواش ہن میں بہشکتھم حَڑے شهرود وما قَریی یشهادی *) 
[ والشڪة السلاے] 

٣ذ‏ َعْتَریک رجال يَسْالونَ ٥‏ دمِی َر آطَغتھُم أبْكَبْت ودی 

٣١‏ ققد عَصَمْتَهُمٌ والصَرْبُ مُقَيلَة لا بل قدحت رنا5ًا فير صَلاِ 
زند صالد زضلد لا یری ولان )٠‏ 

ا* والصيل آل نْمَيْلٍ حَيْرقومهمٌ عند الشتاء اذا ماضن بالزان 

۴۲ المانعونَ غداة الروع جارفُم باليشََُية من ماض“ ومُنال 


02~„ 9 9 0~ د وے د 


ماص [يعنى السيف] مستقيم ومناد معوج 
c7‏ ته ٍ و 86 و و ت س که 
۳ء ايام قومى مكانى منصب“*) لهم ولا رظنیں إلا اننی رادى*) 


1( 004. ,واثلشىت € (2 .ڪيس×‎ s. Sohol. — &, LA, TA = B. 

3) 8o &, LA, 1A; 8, € تع‎ 4) So Cod.; viell. zu streichen. 

.ع des‏ ياجاورن واجنمعر 6غ8 .ز09٥‏ (7 . يصول Agh., TA‏ )6 .اتبعتنا Cod.‏ )5 

8) C, Agh. .وقومى غیر شهاد‎ Scho. € aber auch wie B. 9) B يطلبون‎ und 
in einer dl. a 10) Cod. وصلاں‎ (gegen die Lexx.). 11) Agh. 

.مiنصت (C ohne Yoc.), Agh.‏ نتت B‏ )12 .قاس 


18( Q1. 8 .عالکى‎ - )٥ .(وادی‎ 


e. --_ FEST em 


: دس‎ E ge a e ae 


I11‏ .أ 
ابن جوال من تغلب 


مم 0 ما یی 


د 


( راڪب‎ ¢ Ca فوق‎ e 


رجع الى المعنى فاجمع] 


٥‏ اسل زارا وَل كانت تنارلنى بالنضف من َي إشضان وإبْزاد 
النصف مكان » اسخان ضيف وابراد شتا [اى ف وقت الكر والبرد وانشتاء والصيف اى قد 


نازلوف فى الشتاء والصيف فعرفوف فاسانه ) عتى] 


اسل يادا وڪانوا طالَ ما حضوا 
ا و E‏ 

۷ عنی وعن قرے كانت تضم معى 

۲١‏ نلا يُطيقون حى ١‏ إن نهم 


متىي مَواطنَ) إذناه وإنعاد") 


2 حتى تَقَطْفْنَ ٠‏ ِن مَفْتى روفو 


وإن مَرّختهم لم يَبْلغير آدی°) 


0 > ددر د3‎ 35> 3 0-08 0 © SE 
یروی فان رکبتهم ادرکت ادعم وان حیلتهم لم یبلغوا ادی أی قو‎ 


من مَُبْيغ زقرالقَيْسيّ مذحتةٌ مهن القطامي وا َير إفناب 
انتک القوّ) اذا جاء بكلام قبع [الافناد الكذب ويقال افند فى كلامه جاء بكلام قبيع] 


۴ لى ون كان قوبى لیس بے نے يتنهم 

۳ مشنی مَلَيك ببا استبقیت ستبقیت معرفتی ٠‏ 
[والمعنى استبقيتنى لمعرفتك ايای] 

م 0 آثڊ کی *) بال اء مشة 

e فين رل . ما‎ e 


.العادىی 8 (8 .السمان 
.ومواقع 8 Q1.‏ )6 .فاسالو@ .0© (5 


9( € ىڕجکاe;‎ Var. am Rand .حملى‎ 


.ابدل Agh.‏ )14 
.لما € ,فقی .اچ۸ (16 
Ag.‏ ,خفیف € (19 


.( سند .طع۸) تجعلء © (18 
.الصادى .طعه (20 


مين قومك إلا ضربة الهادى 
وقد تغرصض منى مَقَتَلة) بادى 


ون أبڏل إخسانا 8 بافسان 
وإِن مَذَحْت لَقَذ) خسنت إصفادى") 
بينى وَبَينَ حفيف*) الغابة الغادى") 


1( € ;ساو‎ 8. cho. 2) C 
4) Hier noch J, wohl Anticipation. 


7( 8 .ادنادی وابعادی‎ 8( €٥ .تقطع‎ 
11) So B gegen die Lexx.; wohl jqall d zu lesen; s. Sechol. C. 


ل ف مقتل .اچ۸ (18 


.جهدى 8 .1@ (10 
Ah. wie B.‏ زور أكافى اصلاحا © (15 
.عطيتى 8 Q1.‏ (17 


wie B. — Gl. B .صروت‎ 


11 ۹ 


يرمين بء يتكلمن › والغلة حرارة العطش ؛› والصادى العطشان 
لمعن يقصرن مں بُضت مخيسة ومن عراب بعيدات من العادى 
لعن شن ٠‏ اليد e‏ ليلعحقف بهن › يقصرن ياڪبسنهن علبة خیسة . . 6 
بدو اذا آنڪشَفت نڪشفت عنها لها منها خصاثل أفطافن ن وأغْضاب 


~07 © o 


اشاتها شَليل وأشلة مسح يلقى على جز البعيرء منها من الابل؛ ولخصيلة حم العضد والفخذ 

GE GC إشالقها»‎ ١ من كَل بهكنة ألقث‎ ١ 
اشالتھا ما تُشیلها يعنی يدَيّهاء وعبلٌ مسن من الابل والرجال والنعام > والطود الاجبل وركنه‎ 
جانبه » والبهكنة التارة العريضة وتجمع البهاكن‎ 


4 


RI 


٣ا‏ وڪل ذلك منهاكلَّباَمَعَت) منها البكزى ومنها اللَيّنْ السادى *) 
المکر ور لى ب وقال غیره یقذف بیدیء ف سیرہ يلعب بهماء والسادی يیسدو بیده؛ 
قال المکری والمکاری واحد 

14 


حتى إذا الك مالوا بَعْد ما دروا رورحش اللْهَيْم باضوات وران 

اى ملو! الى موضع › واللهيم موضع 

۴ لّوا باَحْضصَرَ قد مالَث سراق من ذى غُثاء ۲ على الأراض أنضاب 
الاعراضص النواحى » اأنضاد منضد› سرارة الوادى وسطه 

قَفْرمَطَل مَحاكيٌ القَلاة بء كأن أصواتها وات تشاب 

o le E 


3 ° 3 


یعئی الشعراه 


۴إا اَی بى الول پُویدنى ماذا یرید آین جرال بطيعا 


1) In C vor 14, in den vielen Citaten aber ist die Folge von 13. 14 wie in B. — Kml. 
187, 19 «قربری من پسزل‎ 2) Die Erklãrung fehlt. 3( € .امت‎ 4( ٥ .اشلتها‎ 


5) B ز وفعت‎ aber LA hat wie oben mit Erkl. .ى ف سیروا‎ 
6( € ,الهادى‎ am Rand واھ‎ Var. السادی‎ . 
7) So B, undeutlich ob le oder ;غا‎ doch fehlt das übliche Zeichen unter .ع‎ — © ja sl ùe. 


.يقېل 8 (8 


۸ II 


ای تقودی ال اللهو؛ وروی الاخُوان [ویروی ولم یرل الاوان قل بُدخلنی فى باطلهم 
وأذخل مع] 

كَنية الصَیّ من ذى الفَضبَة ) آحتَبلرا مستفقبين آسيراء ماله فادى 
احتملوا من مَرسّى تعذر علي حاى نلوا ف مكان غيه» كني الح يقرل ما الكوإعب وتحناى 
کما وتعای حى كنت كَلفًا بم فظعنرا استاحقبوا فؤادى وعو الاسير الذى لا يغديء احدٌ 
لادم ما له ای بندیه؛ می من تی٤‏ القت وهو کان . 

٠»‏ بائرا وكانت ياتى فى آجتماعهم رفي تَفَرتهم لى وإفصادى 

ه ايى يدهم طرفِى وقد سَتَكُرا بط الْجَيْير فالرزحاء فالوادى 
قصيدَ# ناحيت# › والماجيمر أرص [ويروى فالرجلاء نالوادى والرجلاء الارس الشديدة الغليظة] 

) مُصَيّدين لبَق صاب فى جيم ) وبالقية) راذرة يروي‎ ٠ 
حددین قاصدین حَدَدَ نعي قصد نڪو؛ وروی صاب منْ حَدَل اى من خلل السعاب؛‎ 
ورادوه طلبوه؛ 5ل ابو لیلی سحددین ای حذدوا الي بصرم وشامو [قال الاصمعى وكانت العرب‎ 
اذا عذت ماثة برقة فى ليلة من وجه انتجعوا ذلك الوجه < يشكون ف العحيا]‎ 

١ا‏ يفون را وأخياتا اذا َلَعْرا نهدا بدا لي من اجمالهم بادى 

١‏ وفى الخدرر قامات قن لنا حَتى تَصَيّذّتناين كَل مُضطابِ 

۴ يقتلتنابكريث ليس يَعْلَيّه» من يتقينَ رلا مَكتومُ") بادى 
[باد طاعر؛ ویروی ولا مکنونه] 


م E‏ ينبڏْنَ ") من قول يصب * ڊب× مواقح الماء مں ذی الغْلّة الصادى 


ap 


1( € ,الغطبخ‎ 1Q٤. ,الغبطة 115 .8 ,القيظ 7 «اوؤ۸Q ,اليقظخ‎ 2) C, AQûsim .واا‎ 
3) Cod. fügt hinzu j١. 4) Cod. ı3, gegen das Metrum. 


5( €٥ 8ھ ,بین‎ = B. — Dann .ڪيم .8ھ‎ 6( ©, 14A, 14 ;مز خَلَّل‎ s0 auoh Var. im 
Schol. B. 7) C /ãزl ;و‎ LA TA = B. 8) LA, TA .بداد‎ 


9( © الطين لجبل العظيم .اهطه8 انس طردًا‎ Auch ندا‎ ist hier Appellativ. 
10) xii Agh., Ma', IQtb, Şafadî. — Kml. hat in verschiedenen Codices beide Laa. 


11) B ينبخن‎ . 12) B و أاصبر‎ aber wie C hat Kml. 1.1. und 212, 9 Hamad. 
221, 5, As., IQtb., Agh., Ma, Şafadt, Hiz. 


I ۷ 


ای احتیل من بل الى بلد قال لا استطیع عن الديار خيلا [الاقنار الافلال والمشتر المقلل قال 
الله انعالى وكارن الانسان قتا ] 

٣‏ َم مِنَّ الدفر ما قد كبوا قديى إل لا أل مَحَ الأففداء أنتَضل) 
روی ابن الاعرابی ننتضل 

٣‏ فلاهُمٌ صالطرا مَن يهى تى واهُم كَذرا الكَيْر الذى قَعَلر 
التعثت والعَتَّت واحد يقال للرجل اذا وقع فى قَلَكَة قد عضت 

هم المْنْرك وأبْناء الُلرك لهم والآَخِذونَ ب والساسة الأول 


II. 


| ماآغتاد حب سليْمّى حينَ مُعْتاب رما تقض *) َراقى دَيْنِها *) الطادى 
الطادئ الثابت القديم يقل لم يأت ف الوقت الذى كن يأتى؛ أراد بالطادى الوطيد ويقال 
اراك الواطد اى ديننا؟) الذى هو تابت عليها 
٣‏ الا ڪيا كنت تَلقى من صراحبها رلا كکيويلك من غراء وراد 
س س 9 E‏ س ب : 
قال وراد ابوعا او قیمها؛ [ویروی وذاک دينك من غراء وراد] 
مھ ه0 ر نا 2 9ں ن ےہ ے 8 ست 5 ?2 ى of e‏ 
م بيضاء معطوطة البتنين بهكنة ريا الروادف لم تغل باوان 
مكحطوطة لطيغ » أمغلبت الشاة والغنم اذا ولحت ف السنة مرتين 
م ما للكراعب ) رَدعْنَ الحياة كما ردغنبى واذضذْن *) الشْيْبَ ميعادى 
[قوله وتحن الحياة دعا عليهن يقرل أماتهن اللد] يقلن ميعاده الشّيب اى ) بقطعنه 
ك وو ت ٤‏ ت Sc.‏ 3 و ت ےس نە ر 9و dd‏ 
Cy ka ٥‏ الى الشبان ماتلة وقل اراهن EE‏ َي داد 
١‏ إذ باطِلى لم تقشع جاهِيِيْنةٌ على ولم يرك الخلان تقرادى 


1) Qor. 17, 102. 2( 8 ننا‎ Jji; aber Var. im Schol. wie B; — dB, GC, Hiz. 
.ازال .تزا .نھ س وبال .. يزا‎ 3) Ukb. @#. 


4) So alle Zeugen; nur B aقsã‎ (wohl aus توفی‎ oder ّى‎ 


5) 8o LA. — Bund die übrigen vocallos. — (G und TA erklãren es ,الدينى والدأب والعادة‎ 
lasen also lqiıs. — Vg]. dazu XXIII, 5. 6) Cod. ohne Voc. 7( 1Q. .للعذارى‎ 


8( € .وجعلن‎ 9) Cod. «l. 10) LA, 1A Aie, abor am Rand .المشهور عنى‎ 


1 I 


7 سے 


FE‏ كلما احتلت رآنشد اذا ڪن اکتا وألمت ماما كفى لمطايانا بريحك هاديا [العلاوة 
اوا ر 

٣۰‏ رَد أبيث اذا ما شمْثْ مال مَعى على الفراش الصَجِيعُ الأْيَنُ ارتل 
الرتل المتفزنق الأسنان التى لم يركب بعضها بعصا ويروى الربل وعو الصاخم 

۳ وقد ُباكرنى الصَهُباء يََقَعُها نليتا أغطائه فيد 

م 3 n‏ ا مَكَت 5 مت ۰ تَيّهاالرحَلٌ 


۳۳ إن ترجعى من ایی عثمان نة ّلد هون لے *) a‏ العَمَل 
المستنجع الذى يطلب النجا يهون عليه العبل. 
۴ال ) آلبّديتة لا يرن SK:‏ انا تضاطاً ) بن الواحل | آلأجَل 


£. oF 


تاطا وأخْطاً واحد يقو اذا تخاطاً هذا الأجل فلا ثبال *) باولاڈى 


ص 


اما فرش فلن °) تلقافم دا لا رُم خير من يڪذى وينتعل 
[قال ابو عرو والكفوة أذا مشى بلا حذاة وف حاف من الحغفوة وهو حاف و خفاة قال 
الاعشى*) اما ترينا حغفاة لا نعالّ لنا اا كذّلك قد ذَكفى وننتعل] 

إل رفم جَبَل الل الذى قَصْرث عند الجباڵل فما ساوى به جَمَلّ 

٣۷‏ قوم هم تتو الالام ا قرم الرسول ادي مابعلده رسل 

٣‏ من صالً وة رای فی عيش× سَةَة ولا یری ) من آرادوا َو يشل 

۹ كم نالنى مهم مضل ) عَلى عدم إه لا أكان من الإقفتار أختيل“) 


س 


1( © .إت‎ 2) Tahd, Gm. Jll; s. Schol. B. 

3) C, Gm ,ترفعها .. اطرافها‎ wou aber das mas. haث‎ nicht past; G8 رفع .. أطرافه‎ . 

4) q8 ;السفار‎ dB wie B. 5( Gm, As. ;مع‎ Hiz. wie B, C. 

6) B از‎ mit übergeschr. ;معا‎ 8. Noten. 7) C, Beld., Iqd, Jûq., Gm ;خطا‎ 
As. Hiz. wie B. 8( €0. .فلا بيا‎ 9) Nur B .ا‎ 10) Ed. Lyall vs. 22. 

11) O, Gm. Jji, Hiz. = B. 12) Ai ,حبرب‎ m, Hiz. = B, C. 


13) So B; C ohne Vocale; dm; 45. — فضلَا‎ Stb., Mfşl, q8 (aber im Schol. Variante 
wie B). — Ai., Hiz. erörtern dreierlei I‘“rab; vgl. Noten. 
14) 8o auch Sib. — Ai. (nach al-“ Alam) Jمتنجا;‎ € ,انتقل‎ aber am Rad ;احتمل‎ dm = B. 


I ۵ 


o © 


۴ م أستمر بها آلعادى وجَنبّها بن التّى تَبْنها الكوذان رَالتَفَل 
[لموذان بقلة طب الريع قل ابو عرو والنغل اشبة شىء بهذه البقلة] 

٣٣‏ حَتي ودن رَڪبَاتِ العَوير“) وقد ڪا البُلاء من الكَتان يشْتَيل 
قال يعنى بالكتان هاهنا انقطن [ركيّة وركيّات وركا وف ابار» والغرير بلد» والكتان يشتنعل 
من الكر] 

۴رقل تَحََجْث لما كث أرَكَا ذات الشبال وعن آيْمانِنا الرجَل 
تعزجت تمّثت؛ وركبت عدلت عنهاء والرجّل مسايل اماه [وارك موضع] 

۴ عَلَّى مداد دَمَاتا دَمْوةّ كَشَقَت مَتاالنعاس رفي أفناقنامَيَل 
اراد دواعی شوقه [یقہل عرجت على المنادی حین دعا قال والمنادى الشوقف الذى بء م 
من النعاس] 

سيغتُها ورعان الطَرْدِ مُغرصة ين ذُنها وكَيِيبٌ العَيَْة السَهلّ 
رن أنوف جبال» مُعْرضة ى بينى وبينها يعاى عُلية [وبروى الغيثة وليس بشىء لأن الغوبر 
وأرك بالشأم؛ والعيشة بالشأم» والطود جبل] 

فقث لِلرّڪي لبا أن علا يهم من عَن ييي الضْبَيا قَظة قَدَلْ 
[قوله علا بم تَطٌْ قَبّل اى علا ق فيهم نظر قَبل] عَلّت ٠‏ النظرة رفعوا أبصارم لينظواء قبل 


3 ےد 


E س‎ 


مقابلة ویروی لما أن علا ب من عَن يمين البيا منظر قبل 


٣‏ البح من سنا ري“ رای يَصرىی ام وَج ۲ مالِيَةَ آخنالث يڪ ) الڪِلل 
[اختالت ای تبخترت الستور بہ] ویروی اختالت بھا عَتَی انها جميلة 
تهيى ٠‏ لنا كلما كاتث فُلازتنا ريح الطزاقى جَرى فِيها التَدَى الفَفِلٌ 
.شوقها .004 (2 .العرير 14 ,الغربر fo B, Bek. (s. Jaq. III, 748); 0, (&m‏ )1 
So OC, GS, Jaq., TA von IA“rêbî. — B, Gm, Var. im Schol. GS und bei TA Xi, wozu‏ )8 


aber Sohol. B bemerkt: عة‎ ورjىz‎ qo ءالغيبة 40 ,48 — .رى‎ 
4) So C, Ai, Gm, Bek., (awêûl. — B, Hiz. gle; s0 ist auch der verdorbene Text der 


Var. im Ai. herzustellen $ .وروی علت ب@ ومعتی علت‎ 5) Ai نھ‎ (Drckf.). 
6) B ,ار‎ aber im Sohol. j als Var. — As., Ai, Hiz. Gm wie C. 7) 8o Gm. — 


B زوج‎ C ohne Voc. 8) Ai. lqgı mit Var. xڊ,‎ wie in Schol. B. 9( .یهدیى .41ھ‎ 


۴ I 

الفاجاج طرق واسعةء والاعنافق ق المعترضة (معترضة ف أعتراص تعترص بأعناقها من نشاطها] › 

خی لھا الجدل ونما معلا زی اریت لھا نها قن موت لى ليست بصعي را 

مرخی لها لجدل أى قد استوقتها من طرل اعناقها]ء الجَذّْل جمع جديل وعو الزمام. 

نشين هرا فلا الأفجاز خاذلة وا الضدوزعلى الأفجاز تَكَكَلُ 
رقا ساكنًا يتيع بعصها بعضاء [بقيل ليست بالصعيغة © الاجاز فلا يخذلها الاتجاز وليست 
صدورها بضعيفة تتكل على الاتجاز يقيل خلقت خاقًا مستييا ف القوة 

فين مفترصاث رالحَصّى ريض وليم ساكنة رالظل متيل 
معترضات من العرضية وك © الم رمض من الرمضاء اى حا والظل معتدل حین استوی 
نصف النهار [فهن يعنى النوق؛ والظ معتدل اى لر تل معترضات من نشاطها وف على ذه 
الحال نصق النهار مع “) الهزال فكيف ف ابتداء امرعا وعذا اشن ما يكون من لحر واش ما 
کین من الا 

١يَْبَعْنَ‏ ساميَة العَيَْين تكْسبْها مجنو أو رى مال تى الإبلٌ 
کأتھا تری شيا لا تراه الابل فتغفزع منه من نشاطها [سامية رأفعةء آحسبها "جنونة من 
نشاطهاء يقرل لم تنكسر ) فهى تنظر الى الشخوص من نشاطها فترى ما # ترى اابل]. 

٣لا‏ ودن تييا" واسْمَكَبٌ بنا مُسَتير كخطط السَيْم مسحل 
یوی کخطوط السڪل وعو ثوب ابيص والسيع ضرب من البرود ويال برد مسیع ای مخظط 
مُسيرء بيا مكان» واستتبٌ استقام وامتد» ومسڪنفر معد وراد طريا ماضيا [ومسڪنفر 
طریق ذافب بی والسي الكساء المخطط» منسحل ذافب أيضا]. 

على كان غشاش مايقيمْ بء لامقَيرناوليشتقى الجل 
الغير الذى يغير عن بعين رحله اذا خاف ان يكون الرحل قد عقر [غشاش عَجَل 

1) C, Agh. lij®. Ğ&, LA, TA, Gm, Hiz., Ai wie B; — Ma İy9j; Alam IS; 


2( €0. .الضعيغة‎ 3) Cod. q9. 4) Cod. je. 
5) G8 ëjil; aber im Sohol. kal .ينكس .004 .(عيناھا .1زه8) (6 وروی‎ 


7) 8o auch Bek., Jûq. — @8, IA li; 48, 40 بيا‎ 
8( © .ب‎ 9) Gm, LA .ينيط‎ 


I ۳ 

براح خف ويهش» فى البلد الذى دوتهاء عمل دووپ [علياذ امرأة ویقال للذی برتاح للمعروف 

ووی وو فی کی عت ا ھا ای ن ا 
اموأ عَمْلٌ اى دون الوصرل اليها] 

١١‏ يكل منطرق يجري السراب به يمى وراكبْة ين ويه وجل 
خی تع سه منضری حیت خی الطریف ف الف یوی نخر تى فع ارد 
جعله منضرَقا لري ومن كس الراء اراد*) انع خر فذعب ف الغلاة] 

۴ ينضى الهجان التى كانت تكون بها ية روعبابُ جين فرتكل» 
ينضى يجعلها أنضاء؛ والهجان الكرام ٠‏ وعرضية اعتراص ف سيرعاء فرحل كسد الرحال عليهاء وقوه 


ینصی یرید المنخری؛ هباب تشاط [يصنى يهنل] @ 


۳ ختّى ترى أل آلَرَجْناء لاغَِة طولأرحييّ الذى فى خظوه حَطَلّ 


9 7 


حرة عتيقة كريمة [من الابل]ء ووجناء غليظة الوجنات كثيرة نحمها ويقال ك الصلب مشبهة 
بوجين الوادى؛ ولاغبة معيية)» والأرحَبىٌ فحل منسيب الى أَرْحَبَ قبيلة من دان؛ خَطل سعة 
ً 5 : د س wv 8 o E‏ 
ف لخطو [خطل اضطراب وعو الكثرة فى المنطق وب سمى الرجل الاخطل ولأطل ف اول السير 
من نشاطء قم يستمر به السير فيستقيم فى نشاطد] 
و 3 و و ٤٠.‏ ت 8 ق 9ے 0ے و ے °1 
۴| خوصا تيير عيونا ماءعا سرب ) على الخدودِ إذا ما اغرورق المقل 
خوص غادرة الاعن 
٠‏ لواب الطرف مَنْفسّا حَراجبّهات) كانهافَلل عمايِيَة مُكَل 
یرید تاعا لواغبَ منقبا حواجبها قد غارت عيونهاء فلب جمع قليب؛ عدية قديمة [شبه غرور 
اعينها بيثر عدي]ء مكل قليلة لاء الرأاححة مول فيساكَم ماوعا حتاى ججتمع واسم الماء المكلة 
o‏ : ص و 9« 9 و ٤ء‏ که و وت و o‏ و 9و 
۹ یرمی الفجاج بها الوكبان معترضصا اعناق بزلها مرخى لها الجذل 
فیریی 115٥p.‏ (2 . وألروأسم .صطMsc‏ )1 
am Rand aber (vom Abschreiber) yiy als richtiger beseichnet.‏ ,يض € )3 
B, 0.‏ = 48 ,عرضغغ ..تاكتىل 40 ,48 )4 
B undeutlich, wie ë4, O xXyazll (8o auch GS im Sohol.).‏ )5 


= ص زویروی ماوعا سرب ای قطر .ا10٥8‏ غاص خضل 8 (6 
.حواجرھا 8B.  @8d‏ = 48 .حاجرەا ©4 ,8@ ,© )7 


“ 


€ 


چ 


4۹ 


۳ I 
و ا‎ 6o _ 


[ببقول زت آنی افتدیت ڏه فعرفنه وغو 2 بعرف من انا" والغمر موضع؛ وعصر دګر و 
وأعصار وعصور وتل المتلمْس 


2 O 


عرفت اقاب النجائب حتة © ل عرفو لى فى العغُصور الوائل] 
a‏ اناف السيول ب×“ من باڪر سبط ار راشم قبل“ 
اصل انعم للحي تليها > بها بالدمنء وب یرید بالربع › وصافت من الصيف»› تمع تتثی› وبل 
من الربل امطر الشديى [وباكر مطر ف اول النهارء سبط as‏ الصب؛ اناف السييل اوائلهاء 
والطلل المنزلء وقل غيره صافت من الصيف وعو بعد مطر الربيع] 
فهْن كالضكل» الَرشِي طاهرعا او كاليتاب اللذى قد مش ل١‏ 
0 0 على ا السيف واحدها اا 
خب مفسد والضَبَلٌ الفساد يبل أعضاء *) الناس والعرب سی الدعر مخبل] 
ليس الجَييل به تمقى بَشاشت× الاتييلالاذرخلظةيصد 
البشاشة اللذة والسرورء لغ صداقة *[اراد ولا ذو خلة يدوم وصاله ؛ بء يعنی بالدعفر] 
رالغيش لا َيس للا ماتَيّربء عَيْن رلا حال إلا سى تنتقل“ 
[المعنى ا 2 ا e‏ کما قال القيس") وقل ينعمن ال سعيد مخلَد] 
و ت 1 @ ٤ث‏ ا و o‏ > سے ڪس 23 


O0‏ ص 


N 


ہے کاس 


قد يذرك المْتانى بَعْض حاجتيٍ وقد يكون مع المستعجل الرلل 


امست ية يرتا“ الفواد لها ريلرواسمم فيماذوتهاَيَل 


1) 00d. .انت‎ 2) Cod. ;حدس‎ 8. Noten. 3) Gm (in allen Mscp.) تمعم‎ . 

4) Var. .بها‎ 5) 8o auch LA, TA, G8.; — GB, GC, Gm Jı mit @1oss .يٿل يرجع‎ 
- 1۸ عراف السيول‎ . a 7( © ;البلل‎ @m = B8. 

8) Msop. lbe. 9( ٥ ;لإدیى مقیم فى‎ Agh., dm, Rdg. CB. — 1 8 الێذى‎ 
über xq geschrieben. 10) Rdg! o, ;حال الا سنتنتقل ص‎ "ebr., Agh. — B. 11) Diw. 52, 2. 

12) B und Tebr. je; alle andern Zeugen go‘ wie C. 18) Hinter Vs. 4 citiren 'Ta‘êalibi 
Jw Mw f. 25., Ta'ûlibî, Al-Igêûz u.s. w. (Const. 1301) p. 43, Muh. Bûqir, (8w. p. 276 noch den Vs: 

ررمافاتقواجل أ رصم مِنَ التّأنى وان الحَن لو مَجلرا 

(Igaz .(بعض أمركم‎ Einen anderen Zusatz s. in den Noten. 14( dm ;افكت عليةخ بهتاج‎ GS— B,C. 


سم الل الرحمان الرحيم 


ليد لله وصلى الله على رسولء خمد وال وسلم 


I. 
قال القطامى‎ 


وهو عمیر بن شَيیم بن عرو بن عباد بن بکر بن عمر بن اساهة بن ملك بن بكر بن حبیب بن 
عجرو بن غنم بن تغلب ) 


پد *) عبد الواحد بى لارث بى لحكم بن أف العاص بن امية") 


ت و eé.‏ ڪا ا 2 2 @ ت ى 0 0 27 
انا مكيروك فاسلم ايها الطلل ون بليت وان طالت بكى الطيل' 
اليل الدفور يقال طال طوالك“) وطولْك ويلك وطولْك» طْْلّى ورل مثل کبڑی وڪبر وان 
د ت و ت 9 3 Gِ‏ 
طالت عليك الدعور [وبروى الطيل*) ايصا وعو من المطاولة طولة وط وطيلَّة) وطيل والمعى 
واحد؛ والطيل الرسن يطل للدابة لتريى وأنشد لطرفة لعبرك ان الموت ما أخْطاً الفتى لكالطيل 
آلمرخی وشنباه بالیں ۴] 
o Eb‏ م ى هټ ہہ به و ت کن و و اکرو 
نى اهتلبت لتسليم ١‏ على دن بالغير عيرهن الاعصر الاول 
بن حبیب قل ابو العباس فى بنى تغلب كلها حبيب بلاخفيف وف النمر u#داط‏ #عت؟ .0 (1 
Das Weitere fehlt C, wird aber auch von (im, Hiz. III, 124 gegeben.‏ )2 بیت مشددة 
.بر عبد شمس بن عبد مناف 1مہ .2ا (3 
.الطیل Fah, “Agh., Hie, Ai.‏ ;الطول &m‏ ,الطيل a٣.‏ ئni‏ الطول 14 ,14 ,¢ (4 


5) 8o B und ISikk, (in Q8 fol. 165); LA nach G, der dem ISik,. folgt, dili. 
6) Bei C fehlen hier wie stets sonst in meiner Copie die Vocale; sie sind nach LA 


(vgl. auch Lane) beigegeben. 
7) 8o ausdrücklich ISikk. in G8, ebenso LA nach GQ, ISik. 8) Tarf. 4, 61. 


9( 8. ;لنسيار‎ Ğm., Ai. wie O. 


1 


وفقو 
ْمَيْرْ بس مُيْيْم بى عمو التغلبي 


مع شح الديوان 


